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1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


@ktliefers von der "Associated Press’ 


Anland, 


Am Scheiterpfahl verbrannt. 
Ein graufiges Schauipiel auf dem Markt: 

plage der teranifchen Stadt Tyler. — 

Ein Schwarzer das Opfer. 

Tyler, Ier., 25. Mai. Vor ben 
Augen von 2000 Menfcdhen murbe 
Beute Morgen der Neger Dan. Davis 
auf einem Sceiterhaufen auf dem 
biefigen Marktplabe verbrannt. Der 
Mann hatte zufammen mit einem 
"anderen Schwarzen, der in Waco ver: 
haftet worden ijl, am Montag, 13. 
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Mai, Nachmittags die FFarmentochter | 


Sohnfon, als fie das Vahngeleife ent: 
lang auf Iyler zuging, überfallen; 
Beide hatten an dem jungen Mädchen 
ein unnennbares Verbrechen begangen 
und jie in den Hals gejchnitten. Im 
Glauben, jie fei tot, ließen fie fie lie- 
gen. Am Dienftag Morgen wurde die 
Unglüdlihe von den nad ihr juchen- 
den Männern aufgefunden; jie fam zu 
fih und maq gerettet werben. Ein 
Farmer hatte Davis vor dem Verbre- 
chen in der Nachbarſchaft herumſtrol— 
chen jehen und erkannte ihn wieder. 
Davis wurde nach Athens ins Ge- 
fänanif gebracht, heute aber zum Pro- 
zeb nach bier geholt. Kaum mar er 
im biefigen Gefänaniß, als mehrere 
hundert Bürger dorthin famen und 
feine Auslieferung berlanaten. Da 
ihre Uebermadht zu groß mar, fo ga= 
ben die Beamten nad, nachdem Dapis 
ein fchriftliches Geitändnik abgelegt 
hatte. Xnamiichen mar der Scheiter- 
haufen Schon aufgerichtet worden, und 
als der Volfähaufe mit dem PBerbre- 
cher dorthin fam, murde diefer noch- 
mal& gefragt, ob er fchulbia Te! 

Er bejahte e8, murbe dann mit Ket- 
ten an eine Eifenbahnfchiene auf dem 
Holzitapel gefeffelt und diefer ange- 
zündet. Nah menigen Nugenbliden 
war der Mann tot. Die ihn um- 
mogenden lammen verhinderten, 
daß die Zufchauer ihn in feinen legten 
Qualen beobahten fonnten. Ein 
Häufchen Afche tft allein von ihm übrig 
geblieben. 

Droben mit Gewalt. 

Ein fozialiftifches Slugblatt über den Pros 
z3e& der Henoffen Ettor und Giovanni. 
Lamrence, Maff., 235. Mai. Die 

biefigen Sozialiften fammeln Geld zur 

Verteidigung von Jofeph Ettor, „dem 

Apoitel des Ausitandes von Lawrence“ 

und erflfätren, daß die Ueberführung 

Ettors‘ und feines Genoffen Arturo 

Giovanni unter der Anklage de Mor- 

des und Aufruhrs einen vollitändigen 

Mechfel im Programm und in den Me- 

thoden der Spzialiften in den Ber. 

Staaten herbeiführen merde. Die 

Ueberführung der Angeklagten mird 

in einem NRundfchreiben für ein Un: 

glüt für die Freunde friedlicher 

Kampfmethoden erklärt; dann würden 

wahrlich Bomben und Kugeln folgen. 

Um die öffentlihe Meinung nicht auf> 

zuregen, fei ein al& Proteft gegen die 

Ginterferung der beiden Männer ge= 

planter Nusitand vermieden worden. 

Politiſche Nachrichten. 

Boſton, 25. Mai. Thomas W. 
Lawſon, der einſtige „Börſentöter“. 
will als Bundesſenatskandidat auf 
einer Platform zugunſten niedrigerer 
Lebensmittel auftreten. 

St. Paul, 25. Mai. Der National— 
abgeordnete Lindberg bewirbt ſich um 
den Sitz des im nächſten März aus— 
ſcheidenden Bundesſenators Knute 
Nelſon. 

Kolumbus, 25. Mai. Oberſt Roo— 
ſevelt hat vollſtändigen Berichten zu— 
folge in Ohio 34 und Taft nur acht 
Delegaten zur republikaniſchen Natio— 
nalkonvention gewonnen. 

Asbury Park, N. J. 25. Mai Beim 
Schluß einer Rede in einem Sekten— 
feldlager wurde Senator Larzolletie 
von Wiskonſin von dem Indianermiſ— 
ſionar Scott gefragt: „Senator, ſind 
Sie für Prohibition?“ „Nein,“ lautete 
die Antwort. 

Waſhington, 25. Mai. Bundesſe— 
nator Stone von Miſſouri ſagte in 
einer Rede im Senate über die Auf— 
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ferner 38 verfprochen und „no 52 zu 
ermählen“; nebjt den Delegaten von 
Cummins und La Follette 629 für 
Roojeret. Am näditen Samitag 
werben beide SHauptquartiere nad) 
Chicago verlegt werden. Demofratifche 
Kandidaten: Clark? Hauptquartier— 
für Elart 391; Wilfon 305 und Un- 
dermood rund 100 zugeftanden. Har- 
mon: Hauptquartier—tfeine Auskunft 
bor nächfter Woche, da die Frage no) 
offen ift, ob Harmon unter der Ein- 
heitsregel alle Delegaten von Ohio 
erhalten joll, oder ob er Wilfon einen 
Bruchteil abtreten muß. 
Bier Jahre Einzelhaft. 
Strenge Strafe für das fhwarze Schaf 
einer KHamburuer Samilie. 

Pittsburg, 25. Mai. William D. 
Taftorius, der Hamburger Patrizier- 
john, wurde heute zu nicht über jecha 
Sahren Zuchthaus, davon mindeften® 
bier in Einzelhaft, verurteilt. Er hatte 
behuf3 Erpreffung von $5000 an den 
Millionär Aler. R. Peacod, Andrew 
Garnegies früheren Gejchäftsteilhaber, 
eine Bombe gejandt. Paftorius er- 
zählte, ehe er ins Gericht gebracdt 
wurde, eine unglaubmürdige Geichichte 
bon einer Wnardiftenmordoerfcehmö- 
rung gegen Präſident Taft megen 
Kündigung des Vertrag mit Ruf: 
land. Er behauptete, daß er zwar den 
Drohdrief gefchrieben, nicht aber die 
Bombe gefandt habe. Bon Tetterer 
habe er nichts gemußt. Vermutlich 
babe fie einer der Verichmwörer, Die 
er auf der Ozeanreiſe habe kennen ler— 
nen, geſandt. Bundesbeamte unter— 
ſuchen die Angaben. 

Von Chicago nach Milwautee. 
Farnum Fiſh floz heute über den See 

nach der Wisfonfiner Schweiteritadt. 

Racine, Wis. 25. Mai. Vier Mei— 
len weſtlich vom Lande kam heute Mit 
tag um 12:40 der Gleitflieger Far— 
num Fiſh auf der Fahrt von Chicago 
nach Milwaukee hier vorüber. Er flog 


Milwaukee, 25. Mai. Fiſh iraf 
um 13 Uhr Nachmittags im MexKinley 
Park ein. Seine Flughöhe war über 
tauſend Fuß geweſen. 

Aus der Bandeshauptſtadt. 
MWafhington, 15. Mai. Ym 
30. Juni abfhließenden Vermaltung?- 
jahre der Regierung dürfte die Aus- 
fuhr auf 2200 Millionen Dollars ge- 
gegen das Vorjahr gemachlen fein, die 
Einfuhr auf 1600 Millionen, eine Zu— 


| in großer Höhe. 


nahme erfterer um 150, legterer um. 


40 Millionen. . 

Bor dem Hausfomite für Ausgaben 
des Kriegddepartements dranı Aba. 
Difenderfer darauf, den Unfauf son 
Soldatenfchuhen zu unterfuchen. 

Richard Bartholdt ift zum achten 
Male ala Präfident der WUmeritani- 
fchen Gruppe des internationalen Par- 
lamentarierverbandes wiedergewählt 
worden, Senator Burton von Ohio 
ala PVizepräfident. Die Gruppe be- 
Ichloß, Präfident Taft zu erfuchen, der 
Türkei und Jtalien feine Vermittelung 
anzutragen. 

Senator Bacon, Ga., beantragte 
beute im Senat, daß der Ausſchuß 
für fubaniihe Gefebgebuna Bor: 
Ihläge um Grmöglihung einer Ein: 
mifhung machen folle, da das Platt- 
amendement zum Bertrage von Kuba 
undeutlich ift und nicht beftimmt, mer 
die Einmifchung anordnen darf. 


Galveſtons mächtiger Schugban. 


Galveſton, Tex, 25. Mai. Heute 
wurde der mächtige Hochbau, welcher 
unſere Inſelſtadt mit dem Feſtlande 
verbindet, eingeweiht. Er iſt zweiein— 
halb Meilen lang und hat zwei Millio— 
nen Dollars gekoſtei. Eine Seemauer 
aus Beton ſchützt den Bau und die 
Stadt gegen Zerſtörung durch eine 
Springflut, wie die des Jahres 1900. 
welche ſo vielen Menſchen in der da— 
mals ſchutzloſen Stadt das Leben ko— 
ſtete. Ueber die Galveſtonbai iſt eine 
hohe und ſtarke Betonbrücke gebaut 
worden. 


Clarence Darrows Prozeß. 


Los Angeles, Kal. 25. Mai. Geo. 
N. Lockwood, welcher angeblich von 
Agenten der Verteidiger der Dynamit— 
maſſenmörder Brüder MeNamara be— 
ſtochen wurde, wurde heute in dem 
Prozeſſe des ehemaligen Chicagoer 


wendung ungewöhnlich großer Sum- Advokaten Clarence S. Darrow unter 


men in dem gegenwärtigen Wahl— 
kampfe: „Lorimer hat nur 
Staat beſchmutzt, Rooſevelt hingegen 
verdirbt die Wählerſchaft eines ganzen 
Volkes. Die 53100,000, welche angeb— 
lich für die Erwählung Senator Lo— 
rimers ausgegeben wurden, ſind win— 


zig im Vergleich mit dem Reichtum des | 


GStahl- und Erntemafchientruftes, mel- 
cher zur Beitehung des Volfes für 
Roofevelt ausgegeben wird. Unlängit 
hat Senator LaFollette die Anklage 
erhoben, daß Rieſenſummen von dieſen 
Truſts für Rooſebvelt ausgegeben wür— 
den. Er hat um Aufklärung und 
Rechnungsablegung erſucht, bisher 
aber keine Antwort erhalten. 

Jerſey City, N. J. 25. Mai. Prä⸗ 
ſident Taft verſicherte in Somerville, 
daß er genügend Delegaten zur Er— 
langung der Nomination habe, Oberſt 
Rooſevelt beſtreitet das und behauptet, 
er werde am Dienſtag auch die Delega— 
ten von New Jerſey gewinnen. 

Heutige Statiſtik der politiſchen 
Hauptquartiere über ihre Erfolge im 
„Delegatenfang”: Tafts Hauptquar⸗ 
tier — für Taft für Rooſevelt 


der Anklage der Beſtechung als Zeuge 


einen vernommen. Darrow will der Staats— 


anwalt, laut der Eröffnungsrede, nach— 
zuweiſen verſuchen, daß er die Beſtech— 
ungsverhandlungen geleitet hat. 


Aus dem Seemannsleben. 


Eordova, Aladta, 25. Mai. Zoll: 
futter Manning ift heute bier vom 
Mrad des Leuchthaustenders „Arme- 
ria“ bei Kap Nincebroof eingetroffen 
und bat einen Teil der Ladung, haupt- 
fählih Lebensmittel, Kohlen ujm. 
für die Leuchttürme an ber Küfte ge- 
rettet, hat auch nach den beiden toten 
GSeeleuten gejucht, welche Auguft PBal- 
mer, der einzige Ueberlebende beim Un- 
tergange der Barfe „Hahden Brown“, 
auf die Infel Montague bradte. Man 
vermutet, daß die Leichen von Bären 
verjchleppt worden find. 


Bater und Sohn ertrunfen. 


©t. Louis, 25. Mai. Albert Froehly 
und jein zmölfjähriger Sohn Lorenz 
wurden heute al3 Leicheri aus einem 
Bu gezogen, an dem fie fifchen moll- 


am | 


Chicago, Samitag, den 25. Mai 1912. —5 Uhr:Ausgabe. 


Das Mordweib und der eleftrifche 
Stuhl. 


Boſton, 25. Mai. Der Verteidiger 
von Frau Lena Cuſumano, welche in 
der erſten Juniwoche zuſammen mit 
Harıy Mascioli im elektriſchen Stuhle 
die Ermordung ihres Gatten büßen 
Toll, Hat heute Schritte getan, um 
Goup. Fo zur Ummandlung der 
Zodesftrafe in Zuchthaus auf Lebens- 
zeit zu veranlafien. 


Ausland, 


Parfeval 4 zeritört. 
Windftoß reift Enftfchiff von der Deranfe: 
rung los. — Der Nusjtand der Gleit: 
flieger. 
Leipzig, 25. Mai. 


Das lenkbare 


Luftſchiff „Parſeval 4“ iſt heute Mor— 


gen völlig zerſtört worden. Ein Wind— 
ſtoß riß es, kurz nach ſeiner Ankunft, 
von der Verankerung auf freiem Felde 
los; einer der Soldaten, welche es be— 
wachten, wurde verletzt. Das Luft— 
ſchiff hatte eine ſtürmiſche Geſchichte; 
am 16. März 1911 wurde es gegen die 
Luftſchiffhalle auf dem Johannistaler 
Felde bei Berlin geſchleudert, am 22. 
April 1911 verunglückte es von Neuem 
bei Braunſchweig. Parſeval 2 wurde 
am 17. Mai 1911 in Bitterfeld zer— 
Itört, Barfeval 3 ebenfalls bei Bitter: 
feld am 16. November 1909 jchmer 
befhädigt, als es im einem Schnee- 
turm zum Landen gezwungen mwurbs; 
Parfeval 5 verbrannte am 27. Junt 
1911 bet Hannöverifh- Münden. 

Derlin, 25. Mai. Die deutjchen 

Flieger von Beruf haben einftimmig 
bejchloffen, morgen die Arbeit einzu- 
ftellen, wenn ihnen nicht von den 
Flugmaſchinenbaugeſellſchaften ein 
Mindeſtlohn von 300 Mark monatlich 
bewilligt wird; bislang haben einige 
der Flieger nicht mehr als 150 Mark 
erhalten. 
Boſton, 25. Mai. Norman Prince, 
Sohn eines hieſigen Bänkers, hat in 
Frankreich einen Eindecker von 140 
Pferdekräften zum Preiſe von $20,- 
000 beſtellt und will ihn dem Aero 
Club zur Verfügung ſtellen zur Ver— 
wendung in der internationalen Flug—⸗ 
woche in Chicago. 

Hempſtead, L. J. 25. Mai. Paul 
Beck hat ſich entſchloſſen, nicht vor 
Juli einen Verſuch zu machen, Poſt 
im Gleitfliegee von New York nad 
Waſhington zu befördern, weil in den 
nächſten Wochen ſtarke Winde vom 
Süden zu erwarten ſeien. 

Zentrum und Miniſter. 


Unliebſame Auftritte im preußiſchen Ab— 


geordnetenhauſe. — Neuer Erzbiſchof 


in Bamberg. — Singvögel für Chicago. 
Epesialkabeldepeſche der „N. V. Slaatszeitung. —J 

Berlin, 25. Mai. Ym preußijchen 
Adgeordnetenhaufe ereigneten fich ge- 
legentiich der dritten Lejung des Be- 
ſitzbefeſtigungs-Geſetzes die jchärfiten 
perjönlichen Zufammenftöße zwiſchen 
Mitgliedern des Zentrums und dem 
Aderbauminifter v. Schorlemer. 

Nur mit Mühe vermochte das Prä- 
fidium die Ordnung aufrechtzuerhal- 
ten. Schließlich wurde die Gejehpor- 
lage angenommen. 

Defan Haud in Bambera tit zum 
Erzbiihof ald Nachfolger des un— 
längii geitorbenen Bamberger Erzbi- 
Ichof3 Dr. v. Abert ernannt morden. 

Für die nächte Chicagoer Opern— 
fatlon hat Direktor Andreas Dippel 
eine große Reihe von außserlejenen En- 
gagements abaeichloffen. Bom Mai- 
länder Scala-Theater find der Iyri- 
Ihe Tenor Ariftodemo Gioraini und 
der dramatifche Tenor Kcilio Calleja 
für Chicago gemonnen. Von der 
Stodholmer Hofoper die Mezzofopra- 
niltin Julia Clauffen, von Würzburg 
Helen Stanley, Iyrifher Sopran, bon 
Madrid Cecilia Gagliardi, dramati- 
fcher Sopran. Der erfte Tenor Mu- 
ratori von der Großen Parifer Oper 
und der Bariton Anafeito Rofit. 

Keine Gaftjreundihaft. 
Stadtverordnete von Potsdam verweigern 
englifhen Aerzten feftlihe Aufnahme. 

Berlin, 25. Mai. Die tiefe Miß— 
ftimmung in ganz Deutichland über 
die borjährigen feindfeligen Anfchläge 
Englands fand heute einen bedeut- 
famen Ausdrud, indem die Gtabt- 
verordneten der faiferlichen Reſidenz— 


| jtabt Potsdam es ablehnten, Geldmittel 


zur Bewirtung der britifchen Aerzte zu 
bemilligen, welche an dem Kongreß für 
öffentliches Gefundheitämwefen im Yuli 
teilnehmen werden. Der Kongreß 
fteht obendrein unter höcitem Pro- 
teftorat. „England hat uns fchmad- 
voll behandelt“ und „Enaland, Deutjch- 
lands Feind, mill uns an fein eifiges 
Herz drüden“, waren Ausdrüde bon 
Verordneten bei der Verhandlung über 
bie Trage. 

Der merifanifhe Bruderfrieg. 

Generel Huerta3 Hauptquartier, 
Rellano, Mer., 25. Mai. Die nad 
Verbrennung der Brüden nad) Norden 
fliehenden Rebellen werden jet ver- 
folgt. General Droczo‘ Hat in 
der Schlacht am Donnerftag 3000 fei- 
ner 8000 Leute verloren; zweitaufend 
find defertirt und etwa taufend find 
gefallen oder verwundet worden. Die 
Berlufte der Bundestruppen waren ge- 
ring, weil die Artillerie die feindliche 
Infanterie am Vorrüden verhinderte 
und fo deren euer unmwirffam machte. 
General Droczo8 Gejhüg mar mwert- 

in Hor 


und 


Der Londoner Niefenftreit, 


London, 25. Mai. Die Wagenar- 
beiter haben jich heute maffenmeife 
den ſtreikenden Transportarbeitern 
angeſchloſſen, und man veranſchlagt 
die Zahl der heute Abend feiernden 
Leute auf 120,000. Verſchiedentlich 
kam es zu Reibungen, als Schreiber 
an Stelle der Ausſtändigen treten ſoll— 
ten, im Allgemeinen herrſcht aber 
Ruhe. 

In Arbeiterkreiſen droht man, 
nächſte Woche den geſamten Waaren— 
verſandt lahmzulegen; falls nicht bis 
Mittwoch eine Einigung erzielt wird, 
würden noch 125,000 Gewerkſchaftler 
die Arbeit einſtellen. Auch die Zug— 
beamten mögen ſich anſchließen. Auf 
der Themſe liegen zahlloſe mit Le— 
bensmitteln beladene Schiffe, die nicht 
abgeladen werden können. Die Preiſe 
ſteigen wieder. 


Lokalbericht. 
Bom Fradtverladeritreif. 


Bahnen jtellen in Abrede, es feien Der: 
handlungen mit Streifern anberaumt. 


Gerüchtimeife verlautete heute, daß 
eine Konferenz zmwijchen den jireifen- 
den Frachtverladern und den Bahnper- 
maltungen auf heute Nacdymittag nad) 
dem Brigas Houfe einberufen jei, in 
der ein Verfuch gemacht werden jolle, 
eine gütliche Beilegung des Streiks 
Durchzufegen. Die Leiter der Bahnen 
jtellten das Gerücht entjchieden in Ab- 
rede, das aber troßdem nicht zur Ruhe 
fommen mollte. Zatjache ift, daß die 
Begmten der Brüderfchaft der Fracht: 
berlader heute eine Konferenz im 
Briggs Houfe haben werden, doch war 
heute Mittag nicht befannt, mit mem. 
Shren Behauptungen nad) tft die Be- 
förderung von Frachtgütern völlig 
lahmgelegt. Sie erklären, daß in den 
biefigen Bahnhöfen der St. Baulbahn 
10,000 Fradtmwagen mit Fradhtgütern 
angefammelt feien, die nicht verladen 
merden fönnten, daß in den Bahnho- 
fen derfelben Linie in St. Paul und 
Minneapolis 9000 Fradtwagen nicht 
ausgeladen merden fönnten, und daß 
die Lage der Wabajhbahn nicht beffer 


! jet, 
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Der Ruheſtand. 


Winkt einer Anzahl von Schulvorſtehern 
und Lehrern. 

Es verlauiete kürzlich, daß der 
Schülrat 14 Schulvorſteher und 22 
Lehrkräfte teils wegen zu hohen Al— 
ters, teils anderer Gründe wegen zur 
Entlaſſung, bezw. Penſionirung vor— 
gemerkt habe. Mit der angegebenen 
Zahl ſolchermaßen vorgemerkter Lehr— 
kräfte ſoll es ſeine Richtigkeit haben, 
doch die Zahl der betreffenden Schul— 
vorſteher iſt bereits auf 6 zuſammen— 
geſchmolzen und dürfte ſich noch wei— 
ter verringern. Die fraglichen ſechs 
ſind die Vorſteher Chas. J. Parker, 
Bowen Hochſchule, Albert R. Sabin, 
Medill Hochſchule, Oliver D. Weſt— 
cott, Waller Hochſchule, Flora J. Jos— 
lyn, Cornell Schule, John T. Ray, 
Ryerfon Schule, und Kohn W. May, 
Beale Schule. Die Herren May und 
Ray haben nun von ter Schul: 
fuperintendentin Woung die Zufiche- 
rung erhalten, daß fie im Amte ver- 
bleiben dürfen. Herr Weftcott, der 76 
Jahre alt ift, war fchon vor drei Yah- 
ren jelber um feine Entlaffung einge- 
fommen. Er entichloß ji damals zu 
bleiben, meil man im Schulrat fi 
nicht auf einen Nachfolger für ihn zu 
einigen vermochte. 


— ne. — 
Der Fälihung bezidhtigt. 


Ermwirfte einen Auffchub der Derhandlung 
bis zum 4. Juni. 

Unter der Anklage, im September 
1911 einen Chef über $304 mit der 
gefälfchten Unterfchrift des Gejchäfts- 
führer der Bournique Glah Com- 
pany, Rofome, Xnd., und ameier AUt- 
tionäre dieler Yyirma verfehen und ums 
gejeßt zu haben, wurde heute der An- 
malt Beter Klug, Nr. 51373 Afhland 
Avbe., deſſen Sprechzimmer fih im 
Chicago Title & Irufi-Gebäude be- 
findet, dem GStadtridter Scully vor= 
gefüßrt. Der hat auf Erfuchen des 
Anaeklagten die Verdantlung auf den 
4. Juni veriKoben. Stlug beteuert 
feine Unfchuln. 


eo 


Kurz und Neu. 


* Cine Gebirnerfchütterung zu- 
gezogen bat jich heute ber Fracht: 
verlader David Kelly, 5253 Emerald 
Une., indem er in der 53. Straße, nahe 
MWentworth Ae., von einem Straßen: 
bahnmwagen abjtürzte. Er ift nach dem 
St. Bernharbhofpital gejchafft mor- 
den, mo die Merzte Hoffnung auf feine 
Miederberftellung geben. 


——ees— — 


— Die MWäfcherei des Staatäirren- 
baufes in Kantatee, XU., brannte heute 
früh ab. Die Kranken waren fehr er- 
regt, obwohl nicht in Gefahr. 

— Im ?iebermahn fprang der 
Epistepalgeiftlihe 9. &. Build, Ta- 
tentum, Pa., heute in Pittöburg aus 
einem Hofpitalfenfter und ftarb bald 
darauf an den Verlegungen. 

— Die Staatäpolizei von Maffa- 

ufetts hat bie ung unDb ben 


Yizepräfident hier. 


Will angeblidj Torimer bewegen, 
aus dem Senat auszujheiden. 


Seine Niederlage fheint gewiß. 


Freunde Korimers im Senat angeblich 
hinter dem Befuch Shermans, — Sena: 
tor Eullom wird fich angeblih um den 
Sit feines Kollegen bewerben. 


Gleichzeitig. mit Vizepäfident Jas. 
©. Sherman, der heute Vormittag aus 
Wafbington hier eintraf, auf der Hal- 
tejtelle Englewood den Zug verließ und 
!purlos verfchwand, traf aus der Bun- 
deshauptjtadt aus guter Quelle die 
Nahriht ein, daß Bundesjenator 
Shelby M. Cullom fih um den Sit 
Senator William Lorimers im Bun— 
besfenat bewerben werde. Der Befucdh 
des Vizepräfidenten in Chicago gilt 
nad der Anficht politifcher Kreite Se- 
nator Zorimer, den er darüber auftlä- 
ren jol, daß feine Hoffnung beiteht, 
ihn vor der Ausftoßung zu retten, und 
den er auffordern fol, freimillig aus 
dem Senat audzufceiden. Die Nad- 
richt, daß der greife Cullom, der feine 
Niederlage in der lehten Vorwahl jei- 
ner Abftimmung zugunften des „blon= 
den Boffes“ zufchreibt, fich um feinen 
Sit bewerben will, gilt nach der An- 
fiht von PBolitifern als ein Beweis 
dafür, daß die Freunde Lorimers feine 
Sade für hoffnungslos anjehen und 
ihn nicht vor der Ausftoßung retten 
fönnen, wenn ed zu einer Abftimmung 
über den Bericht des Unterfuhungs- 
ausfchuffes de3 Senats fommt. 


Dermutungen der Politiker. 


Un Vermutungen über die Gründe 
der plöglichen Reife des Vizepräſiden— 
ten nad) Chicago fehlte e3 in politifchen- 
Kreifen nidt. Man nahm an, daß 
Shermans Miffion politifcher Natur 
fei und mit dem Kampf um die Präji- 
dentfhaft zufammenhänge, aber Eol. 
Harry ©. New, der mwichtigite Vertre- 
ter des Nationalausfchuffes, der fidh 
zur Zeit in Chicago befindet, erklärte 
nahdrüdlih, er milje nichts davon 
und würde do jedenfall zuerit be- 
nadhrichtigt werben, wenn ber Vizeprü- 
fibent eine politifhe Miffton zu erfül- 
len habe. Eine andere Seite, die fid) 
auf Gerüchte aus Wafhington ftüttet, 
behauptete, Sherman jolle verjucheft, 
im Namen der reattionären Elemente 
der Partei, denen er angehört, Robert 
T. Lincoln, ven Sohn Abraham Lin- 
colna und früheren Präfidenten der 
Pullman Palace Car Eo., zu beran- 
laſſen, ſich als Kompromißkandidaten 
vorſchlagen zu laſſen. Dagegen ſprach, 
daß Lincoln nicht mehr in Chicago 
anfäſſig iſt, vielmehr im Oſten wohnt. 

Beſuch gilt Lorimer. 


Die Mehrzahl der Politiker war der 
Anſicht, daß der Vizepräſident im Na— 
men der Senatoren, die Lorimer 
freundlich geweſen ſind, einen Druck 
auf den „blonden Boß“ ausüben und 
ihn veranlaſſen ſolle, freiwillig aus 
dem Senat auszuſcheiden, da er an— 
dernfalls ausgeſtoßen werden würde. 
Sie wieſen daraufhin, daß der Vize⸗ 
präſident lange Jahre zuſammen mit 
Lorimer dem Repräſentantenhaus an— 
gehört habe, zu denſelben reaktionären 
Elemenien gehöre, auf die ſich der 
„blonde Boß“ ſtütze, und mit ihm per— 
fönlich befreundet, daher alſo auch die 
geeignete Perſönlichteit ſei, ihn zum 
Rücktritt aufzufordern. Mit großer 
Hartnäckigkeit erhielt ſich in dieſen 
Kreiſen auch das Gerücht, daß der 
Vizepräſident die Reiſe nach Chicago 
nicht allein gemacht habe, ſondern in 
Begleitung Elbridge Hanecys, des An— 
walts Lorimers, und George W. Hin— 
mans, des Herausgebers ſeines Or— 
gans. Die Anſichten über den vor— 
ausſichtlichen Erfolg der Miſſion 
Shermans waren in dieſen Kreiſen 
allerdings geteilt. Ihnen iſt bekannt, 
daß, wenn der „blonde Boß“ einen 
Eniſchluß gefaßt hat, alles Zureden 
nichts hilft und daß er feinen Kopf 
durchſetzt. 


Für und gegen Lorimer. 


Die Anſicht, daß der Vizepräſident 
den Bundesſenator überreden ſoll, frei— 
willig aus dem Senat auszuſcheiden, 
wurde auch durch Nachrichten aus der 
Bundeshauptſtadt beſtätigt, die erklär— 
ten, Sherman habe ſich in Privatge— 
ſchäften nach Chicago begeben, in 
Wirklichkeit aber handle es ſich um 
den Lorimerfall. Dieſen Nachrichten 
zufolge haben die Freunde Lorimers 
im Senat Naſen gezählt. Die Zäh— 
lung hat für Lorimer 40, gegen ihn 
39 Stimmen ergeben, während ſech— 
zehn Stimmen zweifelhaft ſind. Dieſe 
zweifelhaften Stimmen ſind es, die 
den Anhängern des „blonden Boſſes“ 
Sorge machen. Trogtdem ſie ſeit mehr 
ala einer Woche alle Minen haben 
{pringen laffen, ift es ihnen dod) nicht 
gelungen, weitere Stimmen für Lori- 
mer zu geminnen. 


Die Anhänger des „blonden Bof- | 


fe3“ find zu der Ueberzeugung gefom- 
men, daß die Zahl der zmeifelhaften 
Stimmen zu groß ift, ald daß fie Aus» 


ficht Hätten, zu fiegen, wenn e& zu einer. 
Abftimmung über den all füme, E3- 


24. Jahrgang Ro, 12 


ington zufolge für ihn forechen, doc) 


hieß es allgemein, er folle freimillig 
zurüdtreten und feine Freunde nicht 
unnötig blosftellen, da feine Sadıe 
doch ausſichtslos ſei. 


Fällt von Lorimer ab. 


Einen ſchweren Schlag haben die 
Anhänger Senator Lorimers dadurch 
erlitten, daß Senator Curtis von 
Kanſas, der vorher für den „blonden 
Boß“ geſtimmt hat, gegen ihn ſtim— 
men würde, wenn der Fall wiederum 
zur Abſtimmung kommen ſollte. Da— 
durch wird der Zuwachs, den das Ein— 
treten Senator W. L. Jones'“ von 
Waſhington für Lorimer bedeutete, 
hinfällig. Curtis iſt eng befreundet 
mit Clarence S. Funk von Chicago, 
Generalleiter der International Har— 
veſter Co. deſſen Ausſagen Lorimer 
und Edward Hines ſo ſchwer belaſtet 
haben. Senator Curtis erklärt, daß 
er eher Funk glaube als Edward 
Hines, der Funks Angaben als un— 
wahr hingeſtellt habe. 

Cullom als Kandidat. 


Die Nachricht, daß Senator Cul—⸗ 
lom ſich um den Sizt ſeines Kollegen 
bewerben werde, rief unter den Um— 
ſtänden keine Ueberraſchung hier her— 
vor. Sie wurde in politiſchen Krei— 
ſen vielfach als eine glückliche Löſung 
einer unerquicklichen Situation ange— 
ſehen. Der greiſe Senator ſchreibt 
ſeine Niederlage ſeinem Eintreten für 
den „blonden Boß“ zu. Es iſt daher 
nicht zu verwundern, daß er ſein Nach— 
folger werden möchte. Außerdem 
würde ſeine Erwählung nach Anſicht 
politiſcher Kreiſe Gouverneur Deneen 
genehm ſein, der zwar ſelbſt als Kan— 
didat für den Senat gilt, aber jeden— 
falls das Amt nicht vor Ablauf des 
dritten Amtstermins, um den er ſich 
bewirbt, antreten möchte. Lorimers 
Amtszeit läuft aber erſt in drei Jah— 
ren ab. 


—·— — ne — 


Gut gemeint. 


Aber ein arger Verſtoß gegen die Ge— 
richtsſitte. 


Vor Richter Richard E. Burke vom 
Superiorgericht ſchwebt ein Einhalts- 
verfahren, welches die „Illinois Mal—⸗ 
leable Iron Company“ gegen die Lin— 
colnpartverwaltung angeſtrengt hat, 
Sie mill diefe daran verhindert mil- 
fen, ihr zu verbieten, in der Nähe. ih- 
rer Fabrik, Nr. 1801.Diverfey Boul., 
den Boulevard auch für "Laftfuhrmer- 
fe zu benugen. Die anderen benadj= 
barten Straßen befinden fih nämlich 
in fo fchlehtem Zuftande, daß Pferde 
mit fchmeren Wagen dort faum vom 
Tsled fommen. Richter Burke hat feine 
Entfcheidung: der Gtreitfrage heute 
berfchoben, meil er jich überlegen mill, 
ob er eine Einmifchung ahnden muß, 
die jich der Sefretär der Tierſchutz— 
gefellfchaft, Herr Hugo Kraufe, in die- 
fer Angelegenheit erlaubt hat. Der hat 
nämlih an den Richter gefchrieben, 
daß die Sahlaae eine gründliche Er— 
mäqung des Gefuches durchaus recht- 
fertige. Der Richter hat heute. Herrn 
Kraufe vor fich fommen Iaffen und ihn 
itreng befragt, ob er etwa von ‘eman= 
dem beranlaßt worden fei, an ihn zu 
—— Das hat Herr Kraufe ver- 
neint. 


Wahrfprudy bleibt beftehen. 
Kein neuer Prozeß im Salle Eftber Mercy 
gegen Marion Talbot. er 


Einen zmeiten Erfolg hatte heute 
Frl.-Efther Mercy zu verzeichnen, als 
Richter Pomeroy.im Kreisgerichte den 
Antrag des Anwalts von Frl. Marion 
Zalbot auf einen neuen Prozeß ab— 
mied. Eine Jury hat befanntlich un- 
längft der ehemaligen Studentin 
$2500 Schadenerfag von der Defanin 
der Univerfität Chicago zugefprochen, 
meil ?yrl. Talbot die Klägerin angeb- 
ih eine Straßendirne genannt hat. 
Fel. Talbot3 Anmalt, Francis Walter, 
till den Fall nunmehr vor den Appell: 
hof bringen. Er behauptet, daß Frl. 
Mercy im Gerichtsfaale während der 
Verhandlungen dur ihr Werhalten 
die Gefchmorenen ungehörig zu ihren 
Gunften beinflußt und mit einigen von 
ihnen geliebäugelt habe. Weder Frl. 
Mercy noch Frl. Talbot waren heute 
zugegen, ald der Richter feine Ent- 
ſcheidung abgab. 


— —— — — 


Sechs Monate Arbeitshaus. 


J. Bliß Dudley, der — wie ſchon 
berichtet — geſtern ſchuldig befunden 
worden iſt, zahlreichen Perſonen wert⸗ 
loſe Anteilſcheine einer, Oelgeſellſchaft“ 
aufgehängt zu haben, iſt heute von 
Richter Carpenter zu ſechs Monaten 
Haft im Arbeitshaus verurteilt mor= 
den. Er hatte fein Verfchulden einge- 
ftanden, zu feiner Entfchuldigung aber 
geltend gemacht, daß er felber bei dem 
faulen Unternehmen fein ganzez Ber- 
mögen, gegen $10,000, eingebüßt habe. 


Das Wetter. 
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Gut Blatt! 


Im Kolifeum alles für das © 
turnier bereit. 


Die auswärtigen Gäfte, 


Sind zum Teil geftern Ubend eingetroffen, 


mittag. — Maffenhafte "Beteiligung 
fiher. —Das erjte Turnier 


sm Kolifeum findet heute Abend 


und morgen Nachmittag das 15. 


nale Turnier der nordamerifanifchen = 
Statliga ftatt, und es läßt fi > 2 


jett mit Beftimmtheit jagen, daß 
Beteiligung daran eine zahlreichere 
fein wird, al3 je zubor an einer Ber- 
anftaltung diefer Xrt. 0 

Bereits geftern Abend traf die Vors - 
hut der ausmärtigen Wenzelverebrer 
ein, und zwar aus jehr refpeftabler 


Entfernung, von Little Rod und Fort 
Auh aus dem Nord» 
meften meldete fich fchon geftern eine 
Delegation von 65 Mann zur Stelle, 
die in einem Gonderwagen aud St. 


Smith, XArf. 


Paul gelommen war. Ebenfo ftellle 


Eleveland eine Wagenladung von Spies — 


lern zu der Vorhut, doch meldete dieſe 


Abteilung, daß eine ſtärkere zweite noch 


erſt im Anrücken ſei Aus Milwaukee 


tam heute Vormittag ein Sonderzug a 
mit zweihundert Mann an. Für heute 


Nachmittag wurden noch zmei meilere 
Sonderzüge angefündigt, bie zufam- 
men gegen vierhunbert Turniergäfte 


au der Rahmftadbt und aus dem 


Innern des Staates MWistonfin 
gen merden. 
ftarf werden Green Bay und Ri 


fonfin mit etwa 1000 Mann, 
Bringen Preife mit. 


Aus Pittsburg kamen heute Bora 3 


mittag, mit der Pennfglvaniabahn, 
in einem Sonderwagen fünfzig Wen 
zelritter an, die im Hauptquartier fos 
glei den von der Pittöburger Liga 
geflifteten Baarpreis von $50 abgelie- 
fert haben. Ebenfalls einen Preis — 
eine Trophäe im Werte von $100 — 


brachte die Delegation von Hanf 
Eity mit, deren Stärke 30 Mann bes 
trägt. Aug St. Louis.hatten fi bis 
heute Mittag 40 Mann gemeldet. Yür 
Nacmittags um halb fünf Uhr Hatte 


fich die Vertreterjchaft der Miffiffippi= 
ftäbte Davenport, Rod Ysland und 
Dubuque von Clinton, Ya., angefün- 
digt, zu deren Beförderung ed eines 
Sonderzuges beburft hat. 

Empfang der Delegaten. 


Ein vorläufiger Empfang her Deles 


gaten fand heute Nachmittag im Kol 7 
feum ftatt. Das Ballmann’fhe J ⸗ 
cheſter ſpielte ihnen dort den * 


marſch und andere ſchöne Sachen vor 


Die Direktoren der Statliga halten 
heute Nachmittag im Sherman Houfe 


— 


zum Ceil heute Dor- und heute Made 


Eu 
w 


Verhältnigmähig fee 
ipon 5 
vertreten fein, der ganze Staat Wid- 7 


noch eine legte vorbereitenbe Verfamms 7 


lung ab. Um halb acht Uhr Wbenbs 


wird Präfident Mar Mortsmann das 
Jurnier im SKolifeum eröffnen, und 
dann wird entweder Mayor Har 


Stadtoberhauptes die Gäfte im Nas 
men Chicagos milltommen. heißen. 


Der Vorkehrungsausfhuß Hat i 
ftern und vorgejtern im Shreman ges 


tel Gintrittäfarten für das Xurnier, 


im Vorverfauf abgegeben, um Chica=! 


goern, die fich für die Veranftaltung) 
befonders intereffiren, Gelegenheit zur 


geben, auch für den all eines über, 
alles Erwarten ftarfen Anbranges 
fih das Recht zur Beteiligung zu 

chern. Der Abjat ging fo flott, da 


die für diefen Vorverfauf ausgegebene 


Anzahl von Karten vollftändig bet» Fee 
griffen murbe. Man rechnet hiernadh‘ 
für heute Abend auf eine Beteiligung” 
bon minbeftend 3500, für morgen‘ 
Nachmittag auf eine folhe bon eima 


4000 Spielern. 


Für die Damen der Turniergäfle, 


von außerhalb find Unterhaltung 
verfchiebdenfter Art geplant. Ein & 
cagoer Damenausfhuß, mit 
W. Schlöffer an der Spige, wirb’e 
fich angelegen fein laffen, bie 

der Wirte zu übernehmen. Yür heute 
Abend fteht auf diefem. Teil des Pro 
gramms eine Vaubevillevorftellung im 
„States Reftaurant“ an der Ede von 
Adams und State Straße: Zur Ber 
teiligung an dem für Montag geplan» 
ten Ausflug auf den See find n 
nur die Damen berechtigt, fondern all 
Inhaber von Karten für die Veleilie. 
gung am Turnier jelbft. : 

* Ein Mann, der für F. A. Fori 
Kollettor der Yllinois = Zentrali ans 
gehalten wird, murbe gefiern auf de 
Geleifen in der Nähe der Ban Bi 
Straße von einem Vorftadtzuge ü 
fahren und auf der Stelle getötet. 
Leiche befindet fi im Beftattung 
Thäft Nr. 740 ©, Wabafh Une, 


Die „Abendpoftı 
weröffentlicht Heue 


on 
in Perfon oder ein Stellvertreter — 
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Speziell für Montag, den 27. Mai. 


© Balbrigaan Unterhemden u. -99- 


Männer, nur in cream.: 290 


en gut 39c iot., fpeziell 
‚Beine Ganze Beits für Damen und 
Kapayen, ausgcid. Hals, armellos,— 
Dreh mit Band garnirt, alle 
Srößen, 1öc wert, jve3., Stüd.., 
Barbige Boiles, einfadh u. gemnitert, 
14 * Partie zur Auswahl, ſbez. Par— 
= ne, bis zu 29c Wert, ertra ® 
MDezicht, die Hard......... 12140 
eBidte und fancn genmiterte Batiſte, 
‚eine Be ni neivoß! von Mujtern, ertra 
e Lualttat, ein reg. 1dc La 
Wert, fpezicll, die Nard... 11%c 
Med Scal Keiderginghams, Ichlichtfarb., 
 Sketeifen, tarrirungen u. Piaids, alle 
neueren Muster, 3—10 M. Yangen; 
emmfere reg. 12%;c Artikel, 84 
Äbe3. Verkauf, die Yard c 
; v. ſchwarze baumw. Kinderſtrümpfe 
—uür Mädchen u. Knaben, J11 
Größen, 19c wert, ivez., Baar. c 
Männerioden, in ſchwarz u. farbig, alle 
Erbhen, doppelte Ferſen und Zehen, 
‚gute Soden für Sommer, reg. 1 2 
Se Wert, für als 
Extra jeine Dual. Tiiine Kleiderging- 
Hams, alle modernen Mıriter, roja,blau 
u. Iohfarb., eine endloje Varietät von 
Muitern, jtet3 für 25c ver- 
lauft,ertra fpez., Nard 
" Root.ote, fertig zum Eiien, 5 10c Rad. 
% er& Gorn Ärlates, 3 rca. 10c Rad., ° 
, Prices Wheat Sylafes, 3 Nadeie für. .27 
Melogs Tonitcd Nice Tlates, 3 Radete. .27 


73 fondeniirte Suppen, 3 Büchſen 2: 
Yrmours Borf & Brans, 2 Pr. 2 Vüch., 2: 


> ebben Gocdanut, Pfund mur..........1% 
srinihen, lofe, vopwelt gereinigt, Bid. .1: 
en, Green Circle Marte, 3 Vackete. E 


toien, extra feine, fund nur... .. . 15 


en » Brasiamen — Ipca., 2 BfDd.....25c 


Fremde Erde. 


Roman von Richard Nordmann. 


(37. Fortſetzung.) 

„Ah... immer werde ich fortge: 
hit!“ Elaate Lofy mit langem Ge- 
&t, aber gleich darauf lief fie davon, 
und Elena mar mit Kamillo allein. 
Mlerander und das Verfprechen, das 
fie ihm gegeben, nichts über das Duell 
zu reben, fielen ihr ein, und jo jagte 


2 fie vorerſt: 


„Warum, lieber Kamillo, haben Sie 
Anita nicht mitgebraht? ch meiß 
bereits, daß fie fi in San Marina 
befindet.“ 

„Anita ift hier?“ rief Kamillo ficht- 
li) betroffen aus. „Sie verlieh Korfu, 
um zu einer Freundin nah Epiros zu 
fahren, mie fie jagte.. .“ 

„Wir trofen uns geitern Ubend an 
der Spianata, und ich hätte fie nie er= 
fannt, wenn mir Nugento nicht gefagt 
hätte, daß fie es fei.“ 

„Sugenio hat es Ihnen geſagt?“ 
fragle Kamillo langſam und mit einem 
fo düſteren Ausdrudk ſeines Geſichts, 
daß Elena erzitterte. 

Hier war keine Verſöhnung zu er— 
warten, das fühlte ſie, und mit der 
furchtbaren Empfindung ihrer Ohn— 
macht dieſem Falle gegenüber ſtieß ſie 
leiſe hervor: 

Mein Gott... wie ſehr Sie ihn 
haſſen! Was hat er Ihnen getan, daß 
Sie ſo unverſöhnlich ſind?“ 

Kamillo preßte die Zähne überein— 
© ander und jchmwieq, und erſt nach einem 
dangen Schweigen begann Elena: 
AB ich Sie bat, zu mir zu kom— 
men, wußie ich noch nicht, daß ich mich 


I 


| bon Muitern u. Farben, Lg. ac 


3 n zum Nacpmitiage dur ein DBer= | 


precden gebunden haben miürbe, Sie 
nicht beftimmen zu wollen, bon die- 
-jem unglüdjeligen Zteifampfe abzu- 
fiehen und Augenio für Yhr — id 
muß e3 annehmen, Kamillo — unbe- 
bachtes Vorgehen um Entjchuldigung 
zu bitten —“ 

Anbedachtes Vorgehen?“ unter— 
brach er ſie. „Ich wußte, was ich tat, 
wußte es ſo genau, daß ich nach jahre— 
langer Ueberlegung nur ſo und nicht 
anders hätte handeln können.“ 

Jugenio hat Ihnen nichts zuleide 
gelan!“ rief Elena in hoher Erregung. 
„Sie handeln nad einem rein perfon- 
lichen Empfinden, da — da3 Sie den 
Bruder Mlerander Gerhardos’, den 
Bräutigam Rafaelas, haflen lat!" 

"Kamillo erblafte.. Seine Finger 


- fpielten frampfhaft an feinem Degen 


und feine Zähne naaten an der Unter: 
 Tippe, aber er fagte nichts, und Elena 
fhritt erregt por ihm auf und nieber. 
Nach einer Weile blieb fie ftehen. 
Nie hätte ich das von Ihnen ver⸗ 
mutet, Kamillo! Haben Sie die Mög- 
Tichkeit nicht ins Auge gefaßt, daß aud 
Sie fallen fünnen?“ 
ch Mill fallen!“ gab er düfter zu- 
rüd 


Sie mir, Kamillo, ich errate ohnehin 
elle. Die Konteffa hat Sie ent- 
täufcht, aber follte die Unbeftändigfeit 
eines flatterhaften Geihöpfes außrei- 
Ken, $hnen das ganze Leben mertlo3 
zu machen, das noch jo reich por Ihnen 
eat? 3b kann an fo viel Hlein- 
- mMmüligfeit nicht glauben! Und dann 
——— ©&ie wollen fallen und fuchen fich 


— Dazu ala Werkzeug meinen Bräutigam 


aus Haben Sie denn nicht bedacht, 

wie ſchmerzlich das für mich fein muß? 

Ach, Kamillo, warum wollen Sie mir 
Denn fo.viel Schmerz bereiten!“ 

Cie ergriff feine Hände, und ber 

ge Mann wandte jeine Augen von 

m blafien, flehenden Antlig ab 

flarrte in.die untergehende Sonne, 

alühende Farben ihm heute viel- 

zum legten Male leuchteten. Um 

rum die ftille Pracht, die Wun- 

Natur, und vor ihm der Tod, 


ht fon die Hand nad fei- 
‚frihen Sehen ausftedtr. 


raſch durchs Parktor eintrat. 


Hellfarb. Shirting Madras, in neuen 
Streifen u. Figuren, extra ſchw. Qua⸗ 
lität; ſtets 25c — ertra r 

fveziell - die Nard 15c 
Eine große Partie farb. Waihitoffe, — 
fehr feine merc. Finiſh, hübſche Ausw. 


39c Werte, ipea. f. diefen Ver 
Eine Kifte farbiger 32351. Kleiderging- 
bams-—— die feinite jun Er die je 
ezeigt wurde, ein großerBar: 8 
Sean 1243c wt., ipez., MD. Le 
Collar Supporters, ſchwarz und weiß, 
6 verſchiedene Facons, alle Grö— 4e 
hen, bis 10c wert, per Sarte... 
Weihe Korieticnüre, volle 5 Nds. % 
lang, ertra itarf,dc tt., ſp., Stück 
Schwarze u. farbige baummw. Männer: 
itrümpfe; gute fhlwereQual.; alle Ic 
Größen, 12c wert, fpez., Paar 
Nr. 200 reinfeid. Taffetaband, roia, 
blau, rot, grün, Ichtvarz, meik 2 c 
u. Nabh,29c wert, er. fpea., MD. + 
Schwarzes Sammetband, 3zöllig, rot m. 
blau fantirt, fein für Yutgar- 15€ 
nirung, 25c wert, jpez., Mard. “5 
Meiter Heftzwirn, 100 Yd. Spulen, — 
Nr. 40, 50 u. 60, reg. 3c Sorte, 
ivez., 7 Spulen für e 
Gew. Stednadeln, volle Anzahl, c 
reg. 2c Artikel, jpez. 6 Badete.. 9) 


EXTRA SPEZIELL 


Für Montag, den 27. Mat, und 
Dienitag, den 28. Mai. 


10 Stüd Armours Lighthouie Seite, 36r 
10 Stil 2. & ©. weise Napthaicite, 39 
10 Stüd Ivornieiie, tleine.......... 39€ 
6 Badete Granpma Waihpniver....19c 
10 Etül Lenor Seife................2 EN 


nen, fuhr fi mit der Hand über bie 
Augen und fagte: 

„But, Elena, ih muß Xhre Berad: 
tung ertragen. Vielleicht wird der Tag 
fommen, mo Gie ander8 über mid 
denfen — diejer Gebante muß mid 
jegt tröften.“ 

„Das Duell wird aljo ftattfin- 
ben... 2" 

Be 3 

„Kamillo!“ rief Elena außer fich, 
feinen Urm umflammernd. „Sagen 
Sie mir, meähalb Sie ihn fo jehr 
halfen!“ 

„Es gibt Dinge, die nur zimifchen 
Männern ausgetragen werben fünnen. 
Reichen Sie mir Xhre Hand und lafjen 
Sie mich nicht mit dem fchmerzlichen 
Gefühl von Xhnen jcheiden, daf Sie 
feine Achtung vor mir haben.“ 

Elera atmete jchwer und mit abge 
manbtem Antlig reichte fie ihm bie 
Hand. Er drüdte feine Lippen dar- 
auf, und mit troftlojen Bliden jah 
Elena bald darauf Kamillos Geitalt 
in den Landgängen entfchwinden. Gr, 
einer der beiten Schügen, und Xu: 
genio, nicht geübt mit den Waffen! 


Dort ging er hin, der junge Leutnant, | 


ruhig und ficher, im Gefühle feiner 


tötlihen Macht, und morgen hatte er’ 


ihren Geliebten vieleicht 


ſchon 
ſchoſſen .... 


er⸗ 


All die ins Schwanken geratene 
Zärtlichteit vergangener Tage erwachte 
wieder wie mit verjüngter Kraft in 


ihrer Bruft, wie aufs Neue geboren, | 


tie verflärt und frei bon jedem Flecken 
eritand Yugenios Bild mieder vor 
ihren Augen, alles das, was fie in den 
legten Tagen gefräntt, abaejtoßen 
hatte, war vergeilen, verfunten, tot, 
nur das eine lebte, die namenloje 
Angft um "ihn, der heike, bange 
Duni, ihn nicht tot zu fehen. 

Nun tauchte Kamillo am Ende des 
Laubenganges auf, und gleich darauf 
gwahrte jte eine zweite Gejtalt, die 
Im 
nächſten Augenblick ſtieß dieſe Geſtalt 
mit Kamillo zuſammen, der das Park— 
tor erreicht hatte, und Elena erfannte 
in dem Neuangefommenen Xugenio. 
MWelh munderbare Schidung! Ein 


Gott führte die beiden jet zufammen, | 


damit fie jelbit fie verföhne! Sie nahm 
ihr Kleid auf und lief durch den Lau- 
bengang auf die Beiden zu. Vom Git- 


| tertor her tönten bereit3 Jugenios und 


E. Wegen Rafaelas? Ach, vertrauen | 


Kamilloes Stimmen, aber fie fonnte 
nicht verstehen, was jte fpracden, nur 
an dem lauten, erregten Klange er— 
fannte ‚fie, daß die beiden Männer 
twieder aneinander geraten waren und 
ihren Streit fortfegten. Die Däm- 
merung war hereingebrochen, der Part 
lag ftil und leer, mie außsgeftorben, 
und Elena dankte Gott, daß fie fich fo 
meit ab vom Haufe getroffen hatten, 
mohin biefes erregte Geiprädh nicht 
dringen fonnte. Als fie am Ende des 
Laubganges angelangt war, hörte fie 
Kamillos geprekte Stimme: 

„Darauf gebe ich hnen feine Ant- 
mort. ch bin Xhnen auch gar feine 
Rechenſchaft ſchuldig!“ 

„Oho!“ erwiderte Jugenio ge— 
dämpft, der Leutnant fiel aber ſogleich 
wieder ein: 

„Ich ſchwieg nicht aus Rüdficht für 
Sie, ſondern aus Schonung für Elena. 
Das habe ich Ihnen geſtern verſpro⸗ 
chen, und bin gewohnt, mein Wort zu 
halten.“ 

Er wandte ihm den Rüden und 
mollte jich entfernen, in bemfelben 
Augenblid erfchien Elena. 

„sh braude feine Schonung!“ 
fagte fie mit fliegendem Atem. „Ich 
will alles milfen!“ Cie mwanbte fich 
an Jugenio, ber bleih und faſſungs— 
los am Gitter ftand. „Was haft Du 
mit zu verbergen? Weshalb bift Du 
fo werwirrt und ratlos, AYugenio?” 
fchrie fie, von feiner. Faſſungsloſigkeit 
aufs Zieffte betroffen, auf. „Du haft 
etwas auf dem. Gemiffen!“ 

Kamille Perfih nahm fie- an dei 


5 „36 Tog e 
gelegenheit, d 


u 


es Yhnen fon, eine An- 
te nur zwmifhen Männern 
ausgetragen werben fann. ine po= 
Titifche Meinumgsdifferenz.... eine 
Barteifache.“ 

Elena tik ihre Hand aus der fei- 
nigen. Eine unbefchreiblihe Unruhe, 
eine argmwöhnifche Angjt, wie fie fie nie 
zubor gefannt, hatte fie erfaßt. 

„Sch muß mwiffen, mas zmwifchen euch 
liegt! Ich jchmöre Dir, Augenio!“ 
jtieß fie erregt herbor, „wenn Du mit 
nicht alles fagjt, wird es mir unmög- 
li fein, Dir in Zutunft jenes Ver: 
trauen entgegenzubringen, das ich bis 
jegt zu Dir gehabt habe.“ 

In Wahrheit war es vielleicht nicht 
einmal fo jehr der Wunjch, alles zu 
wiſſen, der Elena derart aufftachelte, 
als die Faffungslofigieit Yugenios, 
der mit feinem blaffen Geftcht, den zu= 
fammengepreßten Lippen und unruhig 
fladernden Augen einen fo hilflojen, 
nahezu Käglichen Anblid bot, während 
ihm der Leutnant ruhig, mit ver- 
Ichräntten Armen gegenüberjtand und 
gerade in feiner Ruhe einen für Ju- 
genio nicht gerade günftigen Kontraft 
bildete. Diefe Erfenntniß war es, bie 
Elenas Liebe und Stolz traf. Sie 
ihämte fi für AYugenio, deffen Ver— 
halten ihr deutlich bewies, daf er zu 
feige war, einzugeitehen, und fich lieber 
von der Diskretion Kamillos ab— 
hängig machte, anſtatt dieſe Feigheit 
zu überwinden. Ihre Worte klangen 
bitter, als ſie langſam ſagte: 

„Du ſiehſt, daß Dich Dein Gegner 
nicht verrät, und Du läßt das ge— 
ſchehen, Jugenio? Du nimmſt von 
Deinem Gegner dieſes Geſchenk an?“ 

„Ja,“ ſagte Jugenio, der ſich voll— 
ſiändig gefaßt zu haben ſchien. „Ich 
nehme es an — Deinetwegen, Elena. 
Es gibt Dinge, die unter Männern 
ewig begraben bleiben müſſen. Ich 
muß es nur tief beklagen, daß Deine 
weibliche Neugier größer iſt, als Dein 
Vertrauen zu mir.” 

Elena wurde noch ein wenig bläffer, 
dann dunfelrot. Hatte fte wirklich un— 
recht getan, das Geheimnif, das zwi» 
Ichen den beiden Männern lag, ergrüne 
den zu wollen? TFalt fühlte fie fich 
durh Jugenios Wort beſchämt, ſie 
ſenkte den Kopf und ſagte: 

„Es war nicht Neugier — ich will 
mich damit abfinden und nicht wieder 
danach fragen.“ 

Ueber Jugenios Geſicht flog ein 
triumphirendes Lächeln. Er lüftete 
vor Kamillo den Hut, verneigte ſich 
und ſagte: „Auf Wiederſehen mor— 
gen!“ Dann bot er Elena den Arm, 
und mit zu Boden geſenkten Augen 
ging ſie mit ihm fort. 

An der weißen Villa blieb ſie ſtehen 
und ſagte leiſe, wie verloren: 

„Biſt Du vorhin gekommen, um 
mir eine beſondere Mitteilung zu ma— 
chen?“ 

„Ich wollte Dich noch einmal ſehen, 
ehe“ — Er hielt inne. 

„Ehe das Duell ftattfindet,” er- 
ganzte fie mit einem tiefen Geufzer. 
„Run denn, fo lebe wohl, ich iverde 
mic mit der furchtbaren Tatfache ab: 
finden müflen, und bitte Dich, mir 
glei — nachdem es gefchehen — 
einen Boten zu jenden.“ 

Sie wanfte ein wenig, er fing fie 
in feinen Armen auf, umarmte und 
tüßte ſie, was ſie willenlos, ohne ich 
zu regen, geſchehen ließ, dann ſtieg ſie, 
wie von einem Traum umfangen, die 
Treppe hinauf. Oben in ihrem Zim— 
mer angekommen, warf ſie ſich auf die 
Ottomane, grub das Geſicht in die 
Kiſſen und blieb ſo, regungslos, von 
grauſamen Gedanken und Gefühlen 
gepeinigt, bis ſie ſich endſich erhob, um 
ins Bett zu ſinken, wo ſie ein un— 


ruhiger, von wüſten Träumen unter— 


brochener Schlaf umfing. — 
Mit einem ſchrillen Aufſchrei er— 
wachte Elena. Es hatte ihr geträumt, 


— — — — 
— — — — — — 


man habe Jugenio blutüberſtrömt in, 


das große, helle Zimmer ſeines Onkels 
gebracht und Fräulein v. Knörcke in 
einem langen, weißen Gewande ſei 
wie ein Geſpenſt hereingeglitten, um 
ihr das mitzuteilen. Als ſie die Augen 
aufſchlug, ſtand im Morgenzwielicht 
wirklich etwas wie eine geſpenſtiſche 
Erſcheinung vor ihrem Bette und eine 
Hand hielt ſie ſanft an der Schulter 
gefaßt. (Fortſetzung folgt.) 


— — — — — — — — r r ru —— 


Berausgabt 10c um 
S$10 zu fparen 


Eine Büchfe Ubforene, die nur 10c Toftet, 
reicht ebenfo weit, Eure Wände und Deden 
Burn anziebend und rein zu madhen, als 

10.00 wert Zaveten. Wußer ber Gelber» 
fparniß bermeibet Jbr auh den Aerger und 
die Aufregung bed Tanezirend. 


Ubforene — der Zanvetenreint 


B, 


und Dred 


ünde ab, u. 
wie buch Zauber. © 
forene antcenden — 
Hs. fein Mifchen nöti 
feinen Ubfal oder Shmug. 
petenreinigen tft Ubi 
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Lefer, werdet Ihr allmählig taub? Wenn oies 
cdeutet dies die beite Nahricht 
im Jabre 1912 für Eud. : 
in TZaubbeitipezialift ift. eritanden, der eine 
wilfenihaitlihe PBehandlungdmetode  vervolls 
fommnet bat, weldbe Dugende und Hunderte von 
Leuten geheilt bat. 
on überall im Lande fragen die Leute um 
Konfultation und Rat. Mit jeder Bolt fommen 
Danfbare Zengniife von aebeilten Leuten. Lefet 
bdiefes von unferer Hauptitadt: „Menn ich nur 
da® Lob meiner vollftändigen Heilung in taube 
hren rufen fünnte, bis ih dad Ehn vernähme.“ 
Gebt nah Siid-Georgia und hört diefes: „Ach 
fann jest hören wie in meiner Augend. Ic fann 
meine Uhr überali im Zimmer tidfen hören.“ 


der Fall ift, fo 


Gebt über den aanzen Kontinent bis zum Stil— 
len Dieun, und bört das danibare Zeugnik don 
Staate Wafbington: „Ich faun gut hören. 34 
fann Beitellungen über das Teiephon entaegen- 
uchmen oder ih fann zur Nirche achen und die 
Predigt hören.” 

E3 mag End zır aut. erfheinen um wahr aır 
fein. Ihr mögt durch wiederbolte Fehlichläne fo 
entmutigt fein, dat br überzeugt feid unbeil» 
barer Taubbeit verfallen zit fein. 

Bedenft icdo&b, dab wir im Zeitalter fheinba= 
rer Wunder Icben. Wir reden über weite Ent 
fernungen obne Drabt, wir fliegen wie Nögel, 
wir boubrinaen im jeder Beziehung Dinge, die 
bor fünf, zehn, fünfzehn, zwanzig Dabren als 
„unmöglich“ acaoliten hätten. 

Auch die medisiniihe Wiſſenſchaft iſt vorge— 
fritten, und jest in 1912, find viele al& unbeils 
bar geltende Hälle von Iaubbeit nicht mehr fo. 

Hier bietet fih Euch eine munderbolle Gelegen- 
bett, diefe Behandlung felbit zu verfuchen. Taub- 
beitipezialiit Sproule macht diefe Oiferte für den 
Monat Mai: „Feder an Tanbheit Leidende, der 
im Mai um eine Bchendfung nahiucht, erhält 
eine joldhe frei. 


G ” 
Tut e8 jet. 

‚Gerade weil es für Euch fo leicht ift, diefe be- 
rübmte Debandlung zu erhalten, folltet sur die 
Sadıe nicht auffhieben. Holt Rapier und einen 
Bleiftift md fehreibt darnad, ehe Ihr die Zei: 
tung weglegt. Eine Roitfarte ermönlicht ed Euch 
in Eurem eigenen Heim diefe Vebandlungsme: 
thode zu feben, weldhe hunderten vom Leideiden, 
die in genau derfelben Zaae waren vie Ahr, Ge- 
hör ımd Lobensfreude wieder bericafft bat. 
Chidt die Aarte niit nächiter Roft. Schreibt in 
Deutich od. Enaliih. Ionbheitipeziatift Spronte, 
2 Trade Building, Bolton, malt. 


2ofalberidht. 
Meier des Deutichen Tages. 


Morgen findet das großge Dolfsfeft in 

Brands Park ftatt. . 
. Morgen, am Pfingftfonntage, wird 
in Brands Part unter der Leitung des 
Smeiges Chicago vom Deutfchameri- 
tanijhen Nationalbund ein Deutfcher 
Tag und ein Voltäfeft gefeiert. Kin- 
der= und Männergefang, Turnen, 
Voltsjpiele, Beluftigungen für Jung 
und Alt, Inftrumentaltonzert und 
Ball werden für das Felt angekündigt, 
an welchem deutjche Vereine und das 
Deutihtum im Allgemeinen fich ftarf 
beteiligen werden. 

Ein aus 600 Kindern beitehender 
Chor, welcher fchon feit zwei Monaten 
bon den Herren E. Heeb, F. ©. Krü- 
ger und %, Ehrenwerth eingeübt 
wurde, wird vier deutjche und zwei 
engliihe Lieder unter Leitung des 
Herrn von Oppen vortragen. 

Am Abend wird der Park bengalifch 
beleuchtet, und ein Feuerwerf wird ab- 
gebrannt. 

Kurze Feitreden werden bon dem 
Bürgermetiter Carter Harrifon, in 
enalticher Sprache, und von dem Prä- 
fibenten des bhiefigen Zmeiaed des 
Deutfchamerifaniihen Nationalbun- 
des, Herrn M. Girten, in der deutjchen 
Sprade, gehalten. 

Die Vereine, melche ein Hauptquar- 
tier mwünfchen, find erfuht, morgen 
Vormittag ihre Tafeln im Parf Ju be: 
feaen, die Schilder für die Vereine 
werden vom Komite geliefert. 

Der Eintrittspreis betragt 25 Cent3 
die PBerfon im Vorverfauf, an der 
Kaffe 50 Gents. Kinder frei. 

Der Kindercyor. 

Da nicht genug Kraftwagen zur 
Verfügung ftehen, um die jechögundert 
Kinder morgen Nachmittag nach dem 
Park zu befördern, hat das Komite 
mit der Straßenbahngejellihaft ein 
Adtommen getroffen, wonad) die Kin- 
der wie folgt nach dem YFeltplaß befor- 
dert werden : 

Von der „VBorwärt3"-Turnhalle, 12. 
Str. und Weſtern Une., 1 Uhr Nad- 
mittags. Die Kinder find unter Auf- 
ficht von Herrn E. Heeb. 

Von der Nordfeite-Turnhalle, Clark 
Str., nahe Chicago Aoe., 1 Uhr Nac- 
mittags. Die Kinder find unter Auf- 
ficht von Herrn Dr. Hurmann. 

Bon der Lincoln Turnhalle, Diver: 
fen Boulevard und Sheffield Anenue, 
1:30 Uhr Nachmittagd. Die Kinder 
find unter Auffiht von Herrn 8. 
Ehrenmwerth. , 

Die Untoften für die yahrt der Kin— 
der nach dem Feſtplatz werden von dem 
Komite bejtritten werben. ' 

Ale Wagen find unter Aufficht 
eines Infpettors der Straßenbahn: 
geiellihaft, und die Wagen werben 
pünktlich um die angegebene Zeit ab: 
fahren. 


— — — — 
Unbekannten Aufenthalts. 


Gläubiger der Budner-Saunders £umber 
Co. dermiffen dereit Präfidenten. 

Auf Antrag von Gläubigern der 
Budner-Saunderö-Lumber Company, 
1713 Filhergebäude, ſetzte Bundesrich⸗ 
ter Landis geftern die Central Zruft 
Company zur Maffevermalterin ‚ber 
Gefelichaft ein. Einer der Gläubiger, 
der das Gefuch einreichte, W. L. Blad- 
ledge von Sancier, Miff., beziffert die 


“ Berbindlichteiten auf $60,000, die Be: 


ftände auf nur $5,000. Er fagt, daß 
der Präfident der Gefellichaft, I. 8. 
Budner, jo ziemlich der einzige Beamte, 
Mitte Mai [purlos verfchmunden fei 
und feine Stellvertreter behaupteten, 
von jeinem Aufenthalte nichts zu 
wiſſen. 


Des Totſchiags ſchuldis. 

Des Totſchlags ſchuldig erklärt wur⸗ 
de geſtern der 24 Jahre alte Harry 

owak von Geſchworenen in Richter 
— Abteilung des Kriminalge⸗ 
richts. Nowat hat am 31. Dezember 
bei einem Streit mit einem 38 
Sohn Palotom die 25 Jahre alte Frau 
Rary Gr— us in 1 BER zeug u 


ur 


2 AP 


\ glieder der neuen Vereinigung fchidten 
fi an, ihre Haltung — a⸗ 
————— —————— 
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MeHarg erklärt, Roojevelt werde 
feiner Wahl nicht zuftimmen. 


Schlägt Glapp vor, 


Hachricht, Root werde feine Kandidatur 
zurüdsziehen, angeblich unbegründet. — 
Botelpolizei droht lärmenden Frauen» 
rechtlerinnen. 


— 


Dak Iheodore Roofevelt von der Er= 
wählung Bundesfenator Elihu Roots 
von New York zum zeitweiligen Vor— 
figenden des republifanijchen Natio⸗ 
nalkondents nichts wiſſen will, be— 
hauptete geſtern Ormsby MeHarg, 
der das Beweismaterial für die Kon— 
teſte ſammelt und bearbeitet, welche die 
Anhänger des früheren Präſidenten im 
Nationalkonvent gegen die Wahl ge— 
wiſſer Delegaten einleiten werden. 
MeHarg hielt ſich auf der Durchreiſe 
nad) St. Baul einige Stunden in Chi— 
cago auf. Er erklärte, daß Col, Roo- 
jevelt auf feinen Fall zu der Erwäh- 
lung Senator Roots feine Zuftimmung 
geben werde, wenn er den National: 
fonvent fontrolirt. Der Senator habe 
jich alle Mühe gegeben, die Sade Eol. 
Rooſevelts zu ſchädigen. In Anbe— 
tracht der engen Beziehungen, die frü— 
her zwiſchen den beiden Männern be— 
ſtanden haben, hätten ſeine Aeuße— 
rungen großen Einfluß gehabt. Au— 
berbem vertrete der Senator Anfichten, 
die denen des früheren Bräftdenten 
Ihroff gegenüberftänden. Wenn die 
Anhänger Col. Roofevelt3 den Kon 
pent fontroliren, würden fie e3 ich an- 
gelegen fein lajfen, zum zeitweiligen 
Vorfigenden einen Mann zu ermählen, 
beffen Anjichten mit denen ihres Kan 
bidaten übereinftinmen. MeHarg 
gab zu, daß Bundesfenator Mofes E. 
Elapp von Minnefota von den Anhän- 
gern Col. Roofevelt3 ala Kandidat 
für den zeitweiligen VBorfig im Kon 
bent in Nusjicht genommen worden jet. 
Außerdem füämen noch Gouverneur Hi- 
ram yohnjon von Kalifornien und 
Gouverneur Herbert ©. Habley von 
Miffeuri in Betracht. 


Bauen auf Root. 


Dem Bericht aus dem Dften, daß 
Bundesjenator Root fich anders be= 
Tonnen habe und feine Kandidatur für 
das Amt des zeitweiligen Vorfigenden 
zurüdziehen werde, wurde im Haupt: 
quartier des Nationalausfchuffes im 
Kolifeum feine Bedeutung beigemeffen. 
Eol. Harry ©. New, der Vorfigende 
des VBorbereitungsausfchuffes, mar 
ver feiten Zupverficht, daß der Senator 
auf jeinem Poften ausharren mürde. 
Bon anderer Seite wurde erklärt, daß 
die erite Araftprobe zmifchen den An 
hängern des Präfidenten und feines 
Vorgängerd zu erwarten fein mwürbe, 
wenn e3 zur Abftimmung über das 
Amt des zeitiweiligen Vorfigenden fom- 
me. Während Ormsbn MeHara über 
die Pläne der Kampagneleiter Roofe- 
velt3 hinfichtlih der anderen zeitmei- 
Itaen Beamten des Konvent nichts 
verlauten ließ, wurde bon anderer 
Seite die Anficht laut, daß die Faktion 
Roofevelt alle diefe Poften mit ihren 
Leuten befeten würde, wenn fie den 
Konvent fontroliren follte. , 

Yagel entfendet Stellvertreter. 

‘m Laufe des geitrigen Nachmittag 
lief beim Nationalausfhuß die Nady- 
richt ein, daß Charles Nagel, Mintiter 
für Handel und Gewerbe und Vertreter 
des Staates Miffouri im republita= 
nifehen Nationalausfchuß, den Sigun- 
gen des Ausfchufjes vor dem Konvent, 
in denen die ontefte entichteden ier- 
den, nicht beimohnen werde. Der Kon— 
greßabgeordnete Richard Bartholdt 
vom 10. Kongreßbezirk von Miſſouri 
wird ihn vertreten. Bartholdt ſteht 
auf Seiten Präſident Tafts. 

Stimmrechtlerinnen unter ſich. 

Kurzen Prozeß mit ihren Wider— 
ſachern machten geſtern die Machthabe— 
rinnen im Zentralausſchuß der Frau— 
enpartei von Illinois in der Jahres— 
verſammlung im Hotel La Salle. Sie 
ſetzten ſie einfach an die Luft und rie— 
fen, um ihrem Beſchluß den nötigen 
Nachdruck zu geben, die Hotelpolizei 
herbei, die mit Verhaftungen drohte, 
als ein Sturm der Entrüſtung über 
das Verfahren losbrach. Frau Myra 
Strawn Hartſhorn, Präſidentin des 
Zentralausſchuſſes, welche die Der: 
fammlung leitete, brachte den wider— 
haarigen Mitgliedern gegenüber die 
Dampfwalze mit einem Geſchick zur 
Anwendung; das den Neid eines 
männlichen Politikers der alten Schule 
erwecken konnte. 

Die Oppoſition, die ſich ſchon ſeit 
langem beſchwert hat, daß Frau Hari⸗ 
ſhorn und ihr Anhang die Yyrauen- 
partei von Illinois bezw. den Zentral⸗ 
ausſchuß von Cook County nach Gut⸗ 
dünken leiten und die Dampfwalze ins 
Gefecht führen, wenn ſich Oppoſition 
findet, haben in der letzten Woche eine 
Frauenpartei von Cook County ge⸗ 
gründet und inkorporiren laſſen. In 
der geſtrigen Verſammlung wurde ein 
Entwurf von Nebengeſehzen vorgelegt, 
der offenbar auf die Oppoſition, die 
ſich Inſurgenten nennt, gemünzt war. 
Er enthielt die Beſtimmung, daß Nie— 
mand, der einer anderen Vereinigung 
angehört, die im Intereſſe des Frauen— 
ſtimmrechts die Wards und Wahlbe— 
zirle von Coot County organiſirt, 


Miiglied der Frauenpartei von Illi— 


nois werden kann, oder, wenn er der 
Partei bereits angehört und ſich einer 
anderen Vereinigung anſchließt, aus⸗ 
geſchloſſen werden ſoll. Als der Ent» 
wurf verleſen worden war, erhob ſich 
ein Sturm der Entrüſtung. Die Mit⸗ 
t 
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"WEST NORTH AVENUE 


Ecke Campbeli Avenue. 


North Ave.:Gars pailiren unfere Thür 


. verbinden mit allen Groß Town Linien. 


Spezielle Bargains für Montag. 


Wenn ein Mann einen Anzug kauft, fo will er gern davon 
überzeugt jein, dak Stoff, Paflen, Mode und Madjart die 
allerbejten und in jeder Weije eriter Kaffe find— 


Blaue Serge: Anzüge für 


Männer, zu 


+ . + E + 


7. 95 


Wir waren ſo glücklich, eine kleine Partie von blauen 
Serge Männeranzügen zu einem großen Schleuderpreis zu 


faufen. Sie jind 


Stroh 


1 gut gemacht und mit Alpaca Futterito 
gefüttert, gut ausgejtattet und jtrift — — 
35 bis 44. 


hochmodern; Größen 


hüte für Rinder, 


Fertig für die Inſpektion — die hübſcheſten Facons, die 
wir je gezeigt haben — ausſchließliche Entwürfe von dus 


verläfjigen Fabrifanten — zu jedem Preis, rans 
girend von 1.65 herab auf 2IC 


Arbeitähoien für Män- 
ner — von Cheviot od. 
Kammgarn gemacht; in 
hübſchen Muſtern; Grö— 


ßen 32 bis 44, 1 98 . 
e + pezie 


für 
HOHEN 
10 Stüde 


Balcement-Bargains 
Wandfaffeemühle — Glasbehälter — 
Iuftdichter Dedel; Stahlmahler; grob 
oder fein — in diefem Ver: 49 
fauf, zu er c 
Fertig gemifchte Haus- oder Fußboden: 
farbe—alle Schattirungen; 1 10 
in dieſem Verkauf; Gall 
Küchen Meſſer-Sortiment —1 Brot-, 
1Fleiſcher- und 1 Pearing-Meſſer, mit 
ſchwarzem waſſerdichten Griff; 15 
gute Stahlklingen, per Set.... c 

Kartoffelitampfer, aus Draht — ver- 
zinnter jchwarzer Griff — in 
Diefem Verkauf 50 
Colonial Waſſergläſer — klares Kry— 
ſtallglas; in dieſem Verkauf, 5 
4 für c 
Spout Tee oder finffee Strainer 
in dieſem Verkauf 


Schwarze 


HHOHA+C 


| 


Bweite Floor Bargains 
Rompers für Kinder — von blauem u. 
lobfarbigem Leinen: mweise Raijfe; — 
Größen bi3 zu 5 Jahre — in 19e 


diefem Verfauf 
Trefiing Sacgues für Tamen — von 
oder dDunfelfarbig — haben Peplum= o 


Umlegefragen — Größen bi3 zu 46 — Preis, zu 


Sateenhem⸗ 
den fir Männer — von . 
ertra gutem Sateen; Gr. 
14 bis 17; gewöhnl. zu 
75c verfauft, 


bon. Feld Naptha Seife für... 
Nur an jolche Kunden verfauft, welche in 
unferem Laden Waaren zum Betrage von 
50c und darüber taufen. 


Reinwollene Hofen für 
Anaben — in grau, 
braun und marineblau 
— alle Größen und gut 
emacht — 
beziell 

— 


256: 


Spibengardinen und Rugs 


Bettzimmer Gardinen — von Swiß 
gerufftem Edge, 23 Zoll breit, 


2 


214 Mard3 lang; per Baar... 19€ 
Gottage Stange — vollitändig 5e 


für 
Rag Teppich-Rug — Größe 
18 bei 36 — fpegiell 55e 
Madras N ac nur in Arabian — 
eine einzelne Partie; bi3 zu $1 

5 Z350e 


die Yard wert, die Yard 
Bomeftic Bept., 2. Floor 
manse — Gebleiht und nahtlos; 
Bröße 72 bei 90; regulärer 
65 Wert; jpeziell 48c 
Bett Blanfets — in gran mit hübichen 
Borders — Größe 11-4 eins 
zeln — das Stüd 49c 
Sommer Gomforterd? — volle Größe 
— Silfolineüberzug; mit weiter Watte 
gefüllt; aefnotet; mittlere 
Schwere, das Stüd 
Perenles oder Lawn gemaht — in heil: 
der loie Front, ediaer Hals oder 50€ 


49 


tft genügender Bemwei3 daß unfere 
wiiienichaftlihe Methode der Unter: 
fuhung und Heilung aller Fehler 
der Augen der einzia richtige Weg 


tt um Eure Mugen unterfuhen und Eure Gläjfer angevakt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen-interfuchung, fondern eine durchaus zuber⸗ 
läfftge milfenfchaftlihe Gramination durch Erperten. 


linfere eigene Schleiferei in unferem Gejchäft. 


Eure Linien fchleifen. 


Kommt und feht wie mir 


Volitändigites und feinites optisches 


Geichäft in Chicago. 
ganzen 8. Floor ein. 


@. 


Nehmt den 
Elevator. 


fie fprachen. Schließlich, ald der Ra- 
dau fo laut wurde, daß er im aanzen | 


Hotel gehört werben konnte, fand jid) 
der Hotelpolizift Elarf ein. Frau 
Hartfhorn hatte ihn heimlich Holen la]- 
fen. Er erflärte der hadernden Meib- 
lichkeit, fie Hätten fich Thon rubiq zu 
verhalten, oder jie würden an die Yuft 
gejegt oder ind Loch geftedlt merden. 
Da3 half. Eine Mbitimmung murbe 
borgenommen. Die Schriftführerin 
erklärte die Nebengefege mit 27 gegen 
24 Stimmen für angenommen. 

Die Mitglieder, denen auf Diele 
Meife der Stuhl vor die Tür gejebt 
morben war, verließen, 32 an Zahl, 
den Saal und bielten in einem anderen 
Saale des Hotel3 eine Rumpfber- 
fammlung ab. Sie nahmen Beihlüfie 
an, in denen die Dampfmwalzenmetho- 
den nahdrüditch verdammt und erflärt 
wurde, drei rauen hätten am Sonn- 
tag den ganzen Plan -ausgehedt. Die 
Infurgenten ermählten Frau Freeman 
Bromn zur Präfidentin und beriefeh 
eine andere Verfammlung auf nächiten 
Freitag ein. Frau Hartihorn und ihr 
Anhang erwählten Frl. Mary E. Mil: 
fer zur Präfidentin ihres Zentralaus- 


ſchuſſes. 


Präfident plant Ernennungen. 


Aus guter Duelle verlautet, daß 
Präfident Zaft jich feit längerer Zeit 
mit der Anficht trägt, Bundesbezirk3- 
richter George U. Carpenter zum 
Bunbdestreisrichter und Bunbesbezirts- 
anwalt Yames H. Wilterfon zu feinem 
Nachfolger zu ernennen. Al Nad: 
folger für den Bundesbezirtsanmwalt 
fommen John ©. Williams, der An- 
walt der Ubmwafferbhörde, und Elmood 
G. Godman, Wilkerſons erſter Ge— 
hilfe in Betracht. Der letztere bat 
ſich im Prozeß gegen die Großſchläch— 
ter einen Namen gemacht. Sowohl 
Richter Carpenter als auch Bezirksan— 
walt Wilkerſons Ernennung finden die 
Zuſtimmung des Juſtizminiſteriums 
und der hieſigen Anwaltskammer. 
Williams' Kandidatur wird von der 
Anwalts lammer und der Abwaſſerbe⸗ 
hörde gefördert, während Godman ſich 
auf feine Leiſtungen fügt. ; 

0. Bober Befund, 


ri k 
: Lar,? 


Kr nehmen den 


801-803 
MILWAUHMEE AVvE 
—— COR. CHICAGO AVE. 


fa 


| ten zum republifanifchen National= 
fonvent find gejtern bei Eol. Harry ©. 
New, dem Borfigenden des Ausichuf- 
jes, dem die MWorbereitungen zum Kon 
bent anvertraut find, eingelaufen. Sie 
rühren von der deutfhen und Briti- 
ı hen Botichaft Her. Beide Gefuche 
lauten nur auf je zwei Sitze. Wäh— 
rend das deutiche Gefuh im Namen 
des deutichen Botſchafters Johann 
Heinrich Grafen von Bernftorff abae= 
faßt ift, erfucdden die Engländer um 
zwei Sibe für die Vertreter ihres Vot- 
Ihafters James Bryce, der vor fur= 
zer Zeit eine Reife nach Auftralien an= 
getreten hat. Beide Gefuche merden 
natürlich beriidfichtigt werben. 
—- 1 90_- 


Leichte Arbeit. 


Einbrecher fand in Frau J. C. Kuhns 
ein gefügiges Opfer. 

Frau John C. Kuhns, 7120 Luella 
Abe., die Gattin eines Angeſtellten der 
Illinois Zentralbahn, erwachte in der 
Nacht von einem Geräuſch. Ein Mann 
ſtand im Zimmer und richtete den 
Strahl einer elektriſchen Taſchenlampe 
und einen Revolver auf fie- „Schreien 
Sie nicht, fonft müffen Sie fterben“, 
fagte er. Frau Kuhns unterdrücdte 
einen Hilferuf, der ihren im Neben- 
zimmer fchlafenden Mann zur Stelle 
gebracht haben mwürde, und bat den 
Eindringling, ihren Mann und bie 
beiden Kinder nicht zu meden, damit 
fein Unglüd geichehe. Der Einbrecher 
plünderte in aller Ruhe die Schublä- 
ften und wollte dann in die anderen 
Zimmer gehen. Er fland aber davon 
ab, auf Bitten der Frau, die fich er- 
bot, ihm zu holen, mas er münjche. 
Das tat fie au, indem fie ihm das 
in den Tafchen ihres Mannes gefun- 
dene Geld und die Sparbüchfen ver 
Kinder übergab. Dann ließ fie ihn 
zur Vorbdertür hinaus. ALS er fort 
war, fiel jie in Ohnmadht. Aus die- 
fer erwacht, medte fie KRuhns und er- 
zählte ihm da3 Abenteuer. Kuhns 
tief die Polizei, doch don dem Einbre» 
her wur feine Spur mehr zu finden. 


‚+ Srtra Pale Pilfener und , 





Wenn die Hausfrau von 1912 
‚em großes Elfen bereiten will, 


Kann fie feinen Fehler maden, außer fie jchläft ein. j 
+ Ihre gebrndte Anweifung fagt ihr, wie hei ver Dfen fein fol, 

Und wie lange jede Speifeiorte fodhen follte. 

Der Temperatur-Zeiger an der Ofentür zeigt an, ob die Flamme had 


genug geihraubt it. 


Die ihr aibt an, warn das Cifen herauszunchmen ift. 


Um den Erfolg doppelt zu fichern, 
kann fie den ganzen Kocdivorgang 
durch die Glasfenſter des Ofens 
beobachten. 


Während unten der Braten fertig 
wird, badt ba3jelbe Teuer die 
Mole, Kartoffeln und Pudding 
im oberen Teil. 


Eo bat diefe neue Art Gasherd jes 
des Geheimniß, alles Bedenken, 
jede Unficherheit und fait alle 
Kodh-Hunit verdrängt. 


Diefe Ummälzgung im Kochen tft 


herborgebradit durch den neuen 
Herd, 


The ‘Composite’ Range 


Wir führen ein Lager von 40,000 Stüd in 50 Xrten, kb nach unferer 


Beitellung. Der hier abgebildete iit Nr. 18—39 in unjerem neuen 


rüh⸗ 


YIingßtatalog—ein vollitändige3 Textbuch, jede Phaſe in der Gasberd⸗Frage 


deckend. 


Schreiben Sie uns heute wegen eines Exemplars, oder noch beſſer ommenSie 
und fehen Sie fic) die 50 Arten der Compoſite“-Herde Seite bei Seite an 


und informiren Sie ſich über unſeren monatlichen 


Abzahlungsplan in irgend 


einem unferer Laden oder in unſerem großen Verkaufsraum d. unterenStadt. 


The Peoples Gas Light ECoke Comp., Peoples Gas Buildina. Michigan 


Bpl. 
frla 
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Trtegrapfirce Depeſchen. 


@eliefert vom der "Associated Press’ | 


Ausland, 


Die Uuruhen auf Kuba. 
Die Sachlage verfhlimmert fih. — Die 

Wafhingtoner Regierung ‚verhält fi 
“ abwarten), Pi 

Havana, 25. Mai. Nah neueiten 
Nachrichten aus der Provinz Driente 
dehnt jich der Aufitand aus, und es 
fchwirren allerlei Gerüchte, von der 
Serftörung der Bahngeleife zmtichen 
San Luis und Guatanamo und leh- 
terem Orte und Boqueron in der Luft. 
Auf der Plantage eines Amerifaners 
bei Santa Creilia haben die Auf: 
rührer die Mühlenmafchinerien zer: 
ftört und Vorräte geraubt. Santjago 
de Cuba mird bis zur Antunft von 
Regierungstruppen von YFreimilligen 
verteidigt. Die Amerifaner in Santja- 
90 de Cuba haben die Flottenjtation 
in Guatanamo um Schuß erfudht. Der 
Bahrverfehr zmifchen beiden Städten 
it unterbrochen. Acht Pferde und $500 
und alle Vorräte holten die aufitändi- 
gen Neger aus den beiden Läden der 
Fioelity Co. einer amerifanijchen 
Yirma, in dem Weiler San Marceos 
fort. 

Heute fchleppte eine Bande bemwaffne- | 
ter Neger von der Plantage EI Sits | 
alle Pferde und Lebensmittelvorräte 
fort. | 

Die Regierung bat Truppen auf 
Dampfern nah Zuantanamo gefandt. | 
Der Bahnverkehr ift heute gelähmt. 

MWafhington, 25. Mai. Depefchen 
bes Staatödepartement3 beitätigen, daß 
ber Negeraufitand auf Kuba immer 
fhlimmer wird. Die Bundesregierung 
bereitet jich auf alle Notfälle vor, wird 
aber noch einen oder zwei Tage warten, 
ehe jie mehr Schiffe oder Truppen hin- 
jendet, um der fubanifchen Regierung 
Gelegenheit zu geben, jelbit ver Sad 
lage Herr zu werden. Cine Anter- 
bention wird nicht beabfichtiat, fondern 
nur der Syubß von Ameritanern und | 
deren Eigentum. Sollte die fubanifche 
Regierung um Hilfe erfuchen, jo wirrde 
Präfident Taft darüber erit mit dem 
Kabinet beraten, da er entichieden 
gegen jede Cinmifchuna tft. Am Mon- 





taq mird ber Kreuzer „PBrairie“ mit 
einem Bataillon Seejoldaten in Guan- 
tanamo eintreffen, fpät heute Abend 
fhon die KRanonenboote „Paducah“ 
und „Naſhville.“ 

Heute Abend werden die Schiffsver— 
lader in Havana ſtreiken, da die Ver— 
handlungen über den Lohn ſich zer— 
ſchlagen haben. Die Zufuhr 
Lebensmitteln nad) Havana wird durch 
den Auzftand abaefchnitten merden. 

Die fubanifche Regierung hofft noch 


immer, daß fie den Aufand Schnell nie- | 
fie läßt Refruten | 


derfchlagen fan; 
ausheben, eö melden fich aber nur we— 


nige Schwarze. Das Gefchäft fieat | 


völlig darnieder. 


Celegraphifche Notizen. 


Anland. 


— Megen Doppelehe in Albany, N. 
Y., verhaftet, erjchog ſich geſtern 
Albert 2. Tornfend von Nem Hort. 

— ‚Raubmord von Yfaac Cohen in 
feinem Laden in Memphis; zwei 
Neger verhaftet. 

— Gleitflieger Yundheer von Bel- 
gien ftürzte geftern in Rod Island, 
S0., mwurbe fchwer verlegt und feine 
Mafchine zertrümmert. 

— Joſeph Seng büßte Wm. Lloyds 
Ermordung in Rawlins, Wyo. geſtern 
am Galgen; er ſelbſt löſte das Fall— 
brett. 

— Ueber ein vom Staate. ſelbſt ein⸗ 
zurichtendes Lebens- und Altersren— 
tenverſicherungsſyſtem verhandelt das 
Haus der Wiskonſiner Legislatur. 

— Einem Verein in Beloit, Wis. 
der „durch Verminderung der Größe 
ern die u beredeln“ moll- 

te, ſind die Körperſchaftsrechte verwei⸗ 
Een. ir 


| 
bon 





— Tapetentruftprogeß im Bundes- 
gerichte in Cleveland, D. Jury er= 
fannte auf FFreifprud). 

— Mit einem Straßenbahnmagen, 
der nicht weiterfahren fann, jo lange 


‚| Kemand auf dem Trittbrett fteht, mer- 


den in Schenectaby, N. Y., prattifche 
Verſuche gemacht. 

— Bahnſtatiſtik für März über 
neun Zehntel aller Eiſenbahnen: Ge— 
ſammtzunahme der Betriebseinnah— 
men, gegen März 1911, $12,661,901; 
ber Betriebsausgaben $12,152,392; 
der Steuern, acht Prozent. 

— Ein unlängft vom New Yorker 
Händler Anödler gefauftes Gemälde, 
Strandfzene. darjtellend, ift von 
„Freunden amerikaniſcher Kunſt“ er— 
worben und dem Chicagoer Kunſt-⸗ 
inſtitut geſchenkt worden. 

— Der von John D. Rockefeller ein— 
geſetzte „General Education Board“ 
hat etwa 81,000,000 zur Unterſtützung 
von Lehranſtalten verteilt, davon 
8250,000 an das Lehrerſeminar in 
Nafhpille, Tenn., $200,000 an die 
Univerfität in Rocejter, N. 9Y., und 
$100,000 an das „College“ in Beloit, 
Wiskonſin. 

— Poliziſt King in New York hat 
ermittelt, daß der Tod ſeiner Mutter 
auf der Farm bei Pittsfield, Maſſ., 
auf Schreck ob fortgeſetzter Verfolgung 
durch Unbekannte zurückzuführen war. 
Die Schurken vergifteten nach einander 
die Raſſehunde, Kühe, Pferde, das 
Futter und das Trinkwaſſer der Fa— 
milie. 

— „Beſtändige 


Wachſamkeit der 


amerikaniſchen Proteſtanten gegen den 


alten Feind menſchlicher Freiheit, das 
Papſttum, da es an Zahl im Volke ge— 
winnt und kühner und herrſchſüchtig 
wird auf Grund ſeines Bundes mit 
korrupter Politik“ fordert ein Bericht 
des Reformausſchuſſes an die Ver. 
Presbytergeneralſynode in Seattle, 
Waſhington. 

— Die erſte der 52 Schadenerſatz- 
klagen von Hinterbliebenen der bei der 
Bergwerkskataſtrophe in Cherry, Su. 
1910 umgetommenen Koblengräber 


| gegen die St. Baul Eoal Eo. wird am 


Montag in Bloomington, XI., zur 
Verhandlung aelangen, und von ihrem 
Ausgang wird das Schidfal der ande- 
ren abhängen. Die Gejammtforde- 
rungen jind $400,000. 


— Der Nem Porfer Stadtrat3aus- 
hut hat fih auf eine fharfe Kraft- 
wagenfahrordnung mit folgenden 
Hauptpunften geeinigt: $25 bis $100 
Strafe oder bi3 30 Tage, im zweiten 
Miederholungsfalle $100. und 30 
Tage, ohne Linderung, für Schnell- 
fahrer, 15 Meilen in der Stadt, 25 
in Vorſtädten, Höchſtgeſchwindigkeit; 
Nichtanhalten hinter haltenden Stra— 
ßenbahnwagen uſw. 

— Erhängt haben ſich: Michael 
Connors in Willimantic, Konn., in 
der Zelle, nachdem er John Murphy, 
welcher ſeine Stelle erhalten hatte, ge- 
Ihofjen hatte; Murphy lag menige 
Schritte dapon im SHofpitalzimmer; 
der reiche Farmer Mm. MWorthington, 
Pontiac, JU., wegen Gefhäftzforgen, 
und der 17jährige Wm. Hamilton, 
Peoria, in der Belferungsanftalt in 
Pontiac, II, meil ihm Freilaffung 
bermeigert morben mar. 
Staatöperband der „Grand 
Army of the Republic in Peoria, X. 
Neue Hauptbeamte: „Commander“, 
Ihos. 9. Gault, Chicago, Thomas- 
pojten; „Vice Commanders“, Robert 
M. Campbell, Peoria, und Henry 
Lamb, Washington; Arzt, Dr. W. M. 
Hanna, Aurora; Verwaltungsrat: 
Charles M. MeConney, Chicago; 
U. ©. Wright, Woodftod; William 
Andrems, Rodford; WU. D. Cab: 
mallader, Lincoln, und James H. Wil- 
fon, Chicago. 

— Die Hilfslager für die Flücht- 
iinge au& dem Üserfehmemmungäge- 
biet des Miffiffippi in Hidman, Ky,, 
Memphis, Tenn., und Helena, XArf., 
find heute geichloffen, die Rettungs- 
flotilfen find aufgelöft und der Ei- 
fenbahnbetrieb ift überall, außer zwi- 


Sorge — 
— — 7 
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tiegsfchtff Mebrasta Biieb auf 
einer Sandbant,im Miffiffippibelta 


fteden; fam fpät geftern Wbenb frei 


und fuhr in die offene See hinaus. 

— Etwa 150 Teilnehmer‘ an ben 
elympifhen Spielen in Stodholm will 
der „Umerifanifche Dlympifhe Aus- 
Ihuß“ auswählen und Hinfenden. 

— Bligftrahl brachte zwei Pulver- 
mühlen bei Acton, Maff., zur Erplo- 
fion; die Arbeiter waren bei Ausbrud 
des Gemitters geflüchtet. 

— In Bofton ift ein Schuner für 
den Hocheefiihfang im Golf von 
Merito debaut worden, ber ein großes 
Mafferbeden enthält, um die Filche 
frifch auf den Markt zu bringen. 

— Am 15. und 16. Oftober werben 
die Mitbewerbungsprüfungen für bie 
Rhodesfchen Stipendien zum Studium 
in Orford, England, ftattfinden. Wer 
zwei Xahre an ameritanijchen — 
ſtalten ſtudirt hat, kann ſich beteiligen. 

— Geftrige Bajeballfpiele: National 
League — Pittsburg 7, Chicago 3; 
Brooklyn 3, Nem York 6; Philadel- 
pbia 5, Bolton 8; St. Louis 6, Cin- 
cinnati 10. — American League — 
Nem York 11, Wafhingtoen 6; Bolton 
4, PBhiladelphia 3. 

— Die Ehe des vielfachen Millio- 
närs Mellon in Pittsburg wird ohne 
ſchmutzige Wäſche geſchieden werden. 
Mellon hat die Anſchuldigung, ſeine 
Gattin habe ſich mit dem engliſchen 
Offizier Curphey abgegeben, zurück— 
gezogen. Die Frau erhält über 
82,000,000 Abfindung. 

— Stadtratsmitglied Herm. Hirſch— 
feld, der auf Beſuch in Centerville, 
Jowa, am Ausſatz erkrankte, abgeſperrt 
und dem die Heimkehr verweigert 
wurde, iſt von Beamten in Centerville 
im Kraftwagen über Ottumwa, Chi— 
cago und Battle Creet nah Bay Eity, 
Mich., zurückgebracht worden. 


— Das New Porler Staatsober- 
gericht hat einen Mineralwafferhänd- 
fer mit feinem Schubgefudh für eine 
bieredige Flafche abgemiefen, da eine 
ſolche Flaſche ſo praktiſch ſei, daß ſie 
dem allgemeinen Gebrauch diene und 
nicht ein Einzelner das alleinige Ber: 
wendungsrecht haben könne. 


— Bei Davenport, N. J. halbwegs 
zwiſchen New York und Philadelphia, 
till der Nemorker Millionär Monte- 
fiore Kahn Sinwanderer auf einer 
arm bon 13,000 Xcres ala Gemüfe- 
bauern anjieveln. &3 handelt fih um 
einen Verfuch, das 2oo3 der Bewohner 
des New Yorker Tenementdiſtrikts zu 
erleichtern. 


— Als Fahrſtuhlwärter iſt in Du— 
luth, Minn. der Verfaſſer des neueſten 
Gaſſenhauers, von dem ein Chicagoer 
Verlagshaus 100,000 Kopien verkauft 
hat, entdeckt worden. Der Mann, 
Hally Preſton, dichtet auch fromme 
Lieder. Der „eine Schlager hat ihm 
35000 eingebracht, er bleibt jedoch dem 
Fahrſtuhl treu. 

— Seit Einführung des elektriſchen 
Stuhls an Stelle des Galgens meh— 
ren ſich in Kentucky die Vollſtreckungen 
der Todesſtrafe; dreizehn Mörder 
warten jetzt auf Hinrichtung im 
Staatszuchthauſe. Bislang hatten 
die Sheriffz die Strafe zu vollziehen, 
und ſie haben faſt ohne Ausnahme je— 
des Geſuch um Strafmilderung befür— 
wortet, um jener Pflicht enthoben zu 
werden. 


Ausland. 


Heilsarmeegeneral Booth in 
London iſt vom Star geheilt worden. 

— Die Türkei und Italien ſind be— 
reit, durch einen Kongreß der Mächte 
den Krieg beilegen zu laſſen. 

— Zwei Mal verwies in der Lei— 
chenpredigt an der Bahre des däniſchen 
Königs Paſtor Paull auf den deutſch— 
däniſchen Krieg, was peinliches Auf- 
ſehen erregte. 

— Zwei Bewaffnete raubten heute 
früh in einem Hotelzimmer in Win— 
nepeg, Man., eine Anzahl Geſchäfts 
leute beim Pokerſpiele aus und ent— 
tamen mit $6000 und Diamanten im 
Werte von mehreren hundert Dollars. 

— In der St. Kanziushöhle im 
Karftgebirgee Haben TForfcher des 
Miener Mujeums über taujend Ge- 
räte aud Bronze von unbelanntem 
Inp, darunter Zanzenfpigen, Schmwer- 
ter, Uerte ufm. gefunden; die Sachen 
find über 3000 Jahre alt und lagen in 
einem 150 Fuß tiefen Brunnen, ver- 
mutlich waren fie Opfergaben an eine 
unterirdifche Gottheit. 


Lotalbericht. 


Börfennotirungen. 


Nachftehend die gejtrigen Schluß- 
notirungen an ber Probuftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Mai, $1.14; Jul, $1.10; September, 
$1.04%—$1.04%%. 


Mars, Mai, 81%c; Juli, 764; September, 
74c, 

Haf gu Mai, 53%c; Juli, 50%c; September, 
42. 


Die geltrige Anfuhr bon Weizen für ben bie- 
figen Marit ftellte fi auf 36,000, von Mai 
auf 75,000, bon Hafer auf 239,400 Bufheld. 
Verfhidt don bier murden 109,900 Bufhels Wet» 
zen, 163,000 Bufheld Mars und 192,000 Bufhels 
Safer. 
Gepöteltes Shmweinefletfd, Mai, 
$18.32%; Juli, $18.35; September, $18.37% 
Schmalz, Mai, $10.45; Jult, $10.57%; Sep: 
tember, $10.72%. 


Rippden, 
$ 


Mai, $10.10; Juli, $10.15; Sep» 
tember, $10.27%. 


@uropäifder Geldturs, 


Laut Bericht der „Merchant?’ Loan 
& Zruft Eo.” ftellten fi heute dir 
europäifchen Wechjelraten mie folat: 
Deutihland: 100 Mark....$23.85 
Dejterreidh: 100 Kronen.... 20.3 
Schweiz: 100 Frans 

olland: 100 Gulden....... 

änemarkt: 100 Sroner 
hußland: 100 Mubel 


ſchen Vidsburg und Tallulah, La., 


* 


— v——— 
1and Re. 


Ein. ganzes Häufergeviert war mit Der» 
> nichtung bedroht. 

- Indem ziweiftödigen Holzhaufe Nr. 
10738 Zerrace Ape., in dem Daniel 
Drafeli eine Schantwirtfchaft und 
Herberge betrieb, brach heute um die 
Mittagftunde Feuer aus. Die Flam- 
men griffen unheimlich fchnell um fid 
und teilten jich der Barbierftube Nr. 
10740, fomwie dem zmeiftödigen Holz- 
baufe Nr. 10742 mit, in defjen eritem 
Stod Frau Anna Shagan eine 
Kleiderhandlung betrieb, während ber 
zweite Stod als Herberge Verwendung 
fand. Sn diefer jchliefen zur Zeit 25 
des Nachts in den Stahlmerten be- 
fchäftigte Arbeiter. Die unjanft aus 
der Ruhe geichredten Leute mußten 
Hals über Kopf flüchten. Sie reite- 
ten nicht viel mehr als das nadte Le— 
ben. 

Als die erften Spriten eintrafen, 
fhien das ganze Häufergeviert dem 
Verderben gemeiht. Mit Hilfe der 
einem 2-11 Alarm folge leiftenden 
Berjtärtung aelang es aber, einem 
verheerenden Umfichgreifen der Flam- 
men borzubeugen. . Die Gebäude Nr. 
10738 und 10742 murben gänzlich 
zerftört. Der Gejamtfchaden beläuft 
fih auf etwa $6000. 

Der Brand hatte große Aufregung 
unter den Bewohnern der benachbarten 
Häufer verurfaht. Die Mehrzahl 
der Leute hatte fehon die Möbel auf 
die Höfe Hinausgefchleppt, ehe Die 
Feuerwehr des entfeflelten Elements 
Herr murbe. 


Neuer Prozek für Road. 


MWahrfpruch der Jury nicht im Einflang 
mit dem lebergewicht der Beweife. 


Richter McDonald hat heute im 
Superiorgericht Frederid Lyon Road), 
dem Sohne des Straßenbahnpräfiden: 
ten Xohn M. Roach, eine Neuverhand- 
lung feines Scheidungsprozeſſes be— 
mwilligt und damit den von den Ge— 
ſchworenen gefällten Wahrſpruch, daß 
Frau Mary E. Rogch ſich der Untreue 
nicht ſchuldig gemacht habe, aufgeho— 
ben. Beim erſten Prozeß hatten die 
Zeugen des Klägers Ausſagen ge— 
macht, die ſehr belaſtend für Frau 
Roach waren. Die Hauptzeugin, Agnes 
Oberg, Zofe von Frau Roach, hatte 
bezeugt, daß ihre Herrin ſeit der Tren— 
nung von ihrem Mann im Februar 
viele Herrenbeſuche in ihrer Wohnung 
in Wrightwood Ave. empfangen habe. 
Zur Begründung des Geſuchs um 
einen neuen Prozeß legte der klägeriſche 
Anwalt Weymouth Kirkland haupt— 
ſächlich dar, daß die Geſchworenen bei 
dem Wahrſpruch das Uebergewicht der 
Beweiſe, das auf der Seite von Roach 
ſei, außer Acht gelaſſen hätten. 


— —— — 


Poft und Bahn. 


Der Kampf zwifhen Beiden um den Baus 
platz auf der Weftfeite. 


Bundesrichter Carpenter hat heute 
den Beginn der Verhandlungen in 
Saden des Bauplages für das neue 
Pojtgebäude auf den 25. Juni anges 
ſetzt. Bekanntlich hat Schatzamts— 
ſekretär Mac Veagh einen Komplex an 
Desplaines, Jefferſon und Van Buren 
Straße ausgeſucht, aber die Pittsburg, 
Fort Wayne und Chicago Railroad 
Co., ein Able zer derPennſylvaniabahn, 
macht frühere Anſprüche geltend und 
weiſt darauf hin, daß ein Teil des 
ſtreiligen Grundes auf dem Wege des 
Enteignungsverfahrens bereits zu öf— 
fentlichen Zwecken beſtimmt worden iſt. 

Beklagt von der Regierung ſind 37 
Geſellſchaften und Perſonen, darunter 
außer der Bahn die R. T. Crane Co. 
und der Cranenachlaß. Zum Ankauf. 
derGrundſtücke und Gebäude ſtehen der 
Regierung $1, 250,000 zur Verfügung. 


NRedytzeitig erwacht. 


Konnte feine frau und Kinder in Sicher: 
heit bringen. 


Am hinteren Teil des Ladens bes 
Kolonialmaarenhändlers EC. Gallows, 
Nr. 10728 ©. Michigan Uoe., brach 
beute zu früher Mergenftunde auf bis- 
ber unaufgeflärte Weife euer aus. 
allows, der im 2. Stod mohnt, er: 
machte rechtzeitig, wedte jeine Frau, 
Tchleppte die drei fchon vom Rauch 
übermältigten Sprößlinge in’3 Freie 
und alarmirte die Feuerwehr. Die 
mar fchon nad) tmenigen Minuten zur 
Stelle. Während der Löfcharbeit 
wurde George Forgenhauer, Mitglied 
bes Spribenzuges Nr. 62, durch fal- 
Iende Glasfcherben am Kopf und an 
den Händen verlegt. Er murbe im 
Sprigenhaufe verbunden. Das Teuer 
fonnte erft aelöjcht werben, nachdem e3 
eima $2000 Schaden angerichtet hatte. 

Sur Sludht genötigt. 

In dem an die Anlage der Firma 
Detroit Stone Worfs, Nr. 2921— 
2929 ©. La Salle Straße arenzenden, 
ald Qumpenlagerfpeicher von Goobd- 
man & Stevens benußten, zmeiftödi- 
gen Badfteingebäude Nr. 2917—2919 
©. La Salle Straße brach heute Mor- 

en gegen halb neun Uhr Teuer aus. 
Fünf dort beichäftigte Männer flüch- 
teten auf die Straße. Einer 
ihnen alarmirte die Feuerwehr. AL 
die eriten Spriten eintrafen, hatten 
die Flammen fi ſchon dem zmeiten 
Stod mitgeteilt. Fünfzehn in den Ge- 
ſchäftsräumen der Detroit Gtove 
Morfs beihäftigte Mädchen fürchteten 
für ihr Qeben und beeilten fich, fich in 
Sicherheit zu bringen. Hundert in 
ben oberen Stodmwerten der Anlage be- 
Thäftigte Arbeiter ließen fich aber 
nicht ftören. Sie arbeiteten ruhig 
weiter. Das Tzeuer blieb auf den 
Zumpenfpeicher befchräntt und murbe 
gelöfcht, nachdem e3 etwa $8000 Schu- 
den angerichtet hatte. Die Ent- 
ftehungsurfache fonnte nicht ermittelt 
werben. 


bon 


mann Yrant D’Learh gelan 
mwuchttae: ebe mit einer -( 


* 


Die Leiche des Wagenführers John 
W. Buchanan geborgen. 


Gefihtszüge untenntlidh. 


Der Ertrunfene hatte aber die Union» 
mitgliedsfarte bei fih. —Audh paßt die 
von Buchanan gelieferte Befchreibung 
auf ihn. — Ehedrama, 


Bon der South Chicagoer Ret- 
tungsmannfchaft wurde heute auch die 
Leiche des MWagenführere Yohn W. 
Buchanan geborgen, der vorigen Mon- 
tag früh, mie berichtet, mit dem bon 
ihm bedienten Kraftwagen vor ber 
aufgezogenen 92. Straße-Brüde im 
den Calumetfluß rafte. Bei jener ©e- 
legenheit find befanntlich er und feine 
bier Fahrgäjte ertrunfen. 

Anfangs der Woche hatte man die 
Reichen von drei Opfern, die der 22- 
jährigen Anna Mahoney, ihrer Schme- 
jter Florence und eines gemiljen John 
MW. Boyd, au dem Fluß gezogen. 
‘ett bleibt nur noch die Leiche de3 
feit dem Unglüd vermißten und mut- 
maflih mit den übrigen ertrunfenen 
Charles Rummid zu bergen. 

Das Geficht des heute aeborgenen 
Ertrunfenen ift aufgedunfen und bis 
zur Untenntlichteitt entftelt. Es 
jcheint aber trogdem feinem Zmeifel 
zu unterliegen, daß der Tote mit Bu— 
&hanan identisch fei, da eine auf diejen 
Namen von der MWagenführerunion 
audgeftellte Mitalieväfarte in feinen 
Iafchen gefunden wurde und die von 
Buchanan gelieferte Bejchreibung auch 
in allen Einzelheiten auf ihn paßt. 

Buchananz TFrau foll bald nach der 
Kataftrophe der Hoffnung Ausdrud 
verliehen haben, daß ihr Mann fi 
aus dem FFluffe herausgearbeitet und 
fi unbemerft aus dem Staube ge- 
macht babe. Diefe Mutmahung hat 
die Polizei von vornherein nicht ge= 
teilt. 

Mord und Selbftmord. 


Der Schanttellner Edward Schidey 
erfhoß geftern Nachmitag im Brooks 
Hotel, Nr. 1016 N. Elarf Straße, 
feine 19jährige Gattin, machte dann 
den Verjuch, ihrer im Zimmer befind- 
lihen Freundin Lottie Keyes das Le- 
benzlicht auszublafen, und jagte jich 
Thlieglih Telbit eine Kugel in den 
Kopf. Er ftarb nah Verlauf einer 
Stunde. Man mutmaßt, dah Eifer: 
fudt ihn um den Berftand gebracht 
hatte. 

Frl. Keyes entging nur dadurd dem 
Zode, daß fie unmittelbar nad) der Er- 
mordung der Freundin fich büdte, um 
ihr ängitlih an der Tür fauerndes 
Hündchen zu retten. Im felben Augen 
blick trachte der zweite Schuß. Die ihr 
zugedadhte Kugel flog über ihren Kopf 
fort und jchlug in die Wand ein. 

Das Ehepaar Schiden hatte in Un- 
frieden gelebt und jich getrennt. Der 
Mann lebte bei feiner Mutter im 
Haufe Nr. 117 W. Indiana Straße, 
bie Frau, wie gefagt, mit ihrer reun: 
din Lottie im Broof3 Hotel. 

Geftern Nachmittag hatte die junge 
Yrau den Gatten telephonifch erjucht, 
fie zu befuchen und ihr die Reifetafche 
mitzubringen, die fie bei jeiner Mutter 
gelaffen. Sie molle auf ein paar 
Tage verreijen. 

Als Schickey ſich einſtellte, 
ſeine Frau vor dem Spiegel. 

„Biſt Du auf dem Kriegspfade?“ 
fragte ſie ihn, „Du machſt ja ein Ge— 
ſicht, als hätten Dir die Hühner das 
Brot weggefreſſen. Und meine Taſche 
haſt Du mir auch nicht mitgebracht.“ 

„Aber etwas anderes,“ antmortete 
er. Lachend wandte die junge Frau 
fih um und fragte ihn: „Wie gefällt 
Dir mein neues Kleid und mein neuer 
Hut?” Da fehte er-ihr, ohne zu ant- 
morten, den Revolver auf die Bruft 
und drüdte ab. Zautlos fant die junge 
yrau um. Dann frachten noch zei 
Schüffe. Der Mörder hatte fich jeldit 
gerichtet. 

Frau Schiden war eine Tochter der 
Frau Laura Tulane, Sedgmwid Str. 
und North Abe. 


Aus dem Waffer gezogen. 


In der Nähe von Willow Springs 
murde geftern die Leiche de3 feit dem 
10. Mat vermißten Kontraftors Frant 
Begrot, Nr. 3029 N. Millard Apenue, 
aus dem Abmwafferfanal gezogen. Die 
Stirn des Toten, der weder Geld noch 
Geldeswert bei jich hatte, mied eine 
tlaffende Stirnwunde auf. Man hatte 
ihn lebend zulegt gefehen, ala er fich 
auf dem Heimmege vom Gejchäftäpier- 
tel befand. Damals hate er angeblich 
noch jeine Uhr und eine kleine Summe 
Geldes gehabt. Da er in angeblich 
glüdlicher Ehe gelebt und anfcheinend 
feinen Grund zum Selbjtmord gehabt 
hat, liegt die Befürchtung nahe, daß er 
das Opfer eines Verbrechens geworben 
fei. Die polizeiliche Unterfuchung tft 
im Gange. 

Aus Lemont mird gemeldet, ‘ daß 
bort geitern gleichfall3 die Leiche eines 
Mannes aus dem Abmafferfanal ge- 
zogen worden jei. Der gelieferten Be- 
Ihreibung nach zu urteilen, fcheint der 
Ertrunfene mit dem feit Februar ver- 
mißten —* Epſtein, Nr. 1620 W. 
Diviſion Straße, identiſch zu ſein. 
Die Polizei hat die Verwandten und 
Freunde des Vermißten erſucht, die 
Leiche in Augenſchein zu nehmen. 

Vom Hunde zerfleiſcht. 
In der Gaſſe hinter dem Hauſe Nr. 
2203 Milwaukee Ave. wurde geſtern 
Nachmittag der fünfjährige John For, 
Nr. 2164 N. Zalman Ape., von einem 
bertenlofen NKöter angefallen. und 
fürchterlich zerfleifht. Mehr ala 20 
Bißmunden hatte ihm die mütende Be- 
ftie beigebraht unb ihn beinahe tal: 
pirt, ehe es dem ſtädtiſchen — 
u 


ftand 


0 
7 


ET 


tbm. nad 


J 
1 


verjcheudhen. Er hatte webe: 
mürfe,: die — der auf ihn 
niederſauſenden Knüppelhiebe tet. 
Der Knabe ringt jet im St. Elifa- 
bethhofpital mit dem Tode. Das Ge- 
birn des Hunbes iſt dem ſtädtiſchen 
Chemiter übergeben morden, bamit 
feitgeftellt werde, ob die Bette toll mar. 
Dem Tode geweiht. 


In der Nähe von Hegewiſch, Ill., 
wurde geftern früh Wm. Campbell aus 
Anfonia, Konn., von zwei ihm unbe- 
fannten Männern von der Platform 
eines Perfonenwagens eines in Yahrt 
befindlichen Zuges der Chefapeate & 
Dhiobahn hinuntergeftoßen. Er fiel 
unter die Räder, die ihm die Beine 
pom Rumpfe trennten. Als man ihn 
fand, machte er bie oben erwähnten 
Angaben. Dann fhmanden ihm die 
Sinne Ym Hofpital zu Hammond, 
wo er Aufnahme fand, wird fein Zu- 
ftand als nahezu hoffnungslos bezeich- 
net. Die Polizei: ift der Anficht, daß 
er in räuberifcher Abfiht überfallen 
und unter die Räder geftoßen worden 
fei. Von den Tätern fehlt jede Spur. 


Zur Derantwortung gezogen. 


Die Koronerzjurg, die geitern den 
Sinqueft abhielt über den Tod der hier 
nur unter dem Namen Man Cole be- 
fannten Frau, die befanntlich borigen 
Samdtag Abend an Clark Straße und 
Chicago Une. von einem Kraftwagen 
überfahren und getötet wurde, hat 
dejfen Eigentümer, Norman Eruger, 
den Gefchäftsführerr der „Wilfon 
Avenue Garage”, Nr. 4551 Kenmore 
Aoe., unter der auf fahrläffige Tötung 
lautenden Antlage den Großaejchmore- 
nen übermwiefen. Auch empfahl die 
Yurn den Erlaß einer ftäbtifchen Ver- 
ordnung, die da befagt, dak Wagen- 
führer unter allen Umftänden bor ober 
hinter einem haltenden Straßenbahn- 
wagen, folange "Iaffagiere aud- oder 
einfteigen, halten müffen. Fahren fie, 
ganz gleich an welcher Seite, vor dem 
Straßenbahnmagen vorbei, jo machen 
fie fich einer Gefegesübertretung fchul- 
dig und follen dafür beftraft werben. 

Den Wahrfpruc hatte Rev. Wm. 2. 
Stostopf, Paftor an "der epiäfopalen 
Himmelfahrtäfirche, La Salle Ave. und 
Elm Str., entworfen. Auch E. J. 
Mooley, der Hilfspaftor der Moody- 
firche, war ein Mitglied der Yury. 

Yrau H. E. Fifher aus Cleveland, 
eine Schmwefter des Opfers, fagte aus, 
"daß die Verftorbene Frau George Eul- 
fon aeheißen habe. Der Wittwer und 
eine acht Nahre alte, der Ehe ent- 
Tproffene Tochter wohnten Jur Zeit in 
Eleveland. Charles E. Comle3, mit 
dem die Frau bier zufammen gelebt 
hatte, fonnte geftern von der Polizei 
nicht gefunden merben. 

Um hellen Tage. 


An Abdifon Straße, nahe Central 
Park Ave., wurde geftern Nachmittag 
Yrau Anna Kohlmeg, Nr. 3830 N. 
Lamndale Uve., bon zmei jugendlichen 
Banditen überfallen und um ihre 
Brille und die 35 Cents enthaltende 
Börfe beraubt. Die Täter entfamen 
und haben fich bisher ihrer Verhaf- 
tung zu entziehen gewußt. 

Unter jchwerer Anklage. 

Die» Koronersjurg, die gejtern den 
Singueit abhielt über den Tod der 
Frau Magaret 2. Divyer, Nr. 636 
MW. 48. Straße, bat die Hebamme 
Frau Pauline Lindemann, Nr. 2046 
MW. 13. Str, unter der auf Mord 
lautenden Anklage den Großgejchmwore- 
nen übermwiefen. rau Dwyer iſt 
Donnerjtag Wbend angeblih an den 
Folgen einer‘ verbrecherifchen Dperati= 
on im Englemoodhofpital gejtorben. 

Kindesleihe gefunden. 

Beim Abfpringen von einer’ Eleftri- 
fchen ftolperte heute früh Fred Poelte, 
Nr. 3045 Lome Ube., an der 30. und 
©. Halfted Straße beinahe über die in 
eine Dede gemwidelte Leiche eines etwa 
24 Etunden alten Knaben. Die Boli- 
zei bat den fchaurigen Tyunb nad) ber 
Gountymorgue befördert und eine Un- 
terfuchung eingeleitet. 


en — 


Zötli verlaufen. 


Aus dem Meldebud des amtlichen £eichen- 


befhauers 

Dem Koroneramte ging heute eine 
außergemöhnlih große Anzahl von 
Meldungen über tötlich verlaufene Un: 
falle zu. 

Im St. Elifabethhofpital ift Frau 
Albertine Behlte, eine 6Yjährige Grei- 
fin, ihren Verlegungen erlegen, die fie 
am Ubend des 11. Mai auf der Freu- 
zung von Dipifion und Lincoln Etr. 
unter den Rädern eines Kraftmagens 
erlitten hatte. Den Lenker diefesstraft- 
magena hat die Polizei nicht ermitteln 
fönnen. rau Behlte mohnte Nr. 
1425 N. Wood Straße. ' 

Doppelt vom Unheil heimgefucht ijt 
die Tyamilie Gindberg auf der Güd- 
meitjeite. Dersdjährige Yofeph Gins- 
berg geriet geftern beim Spielen an 
Mafhburne Ave. nahe Wood Straße 
unter die Räder eines Laftmagens und 
blieb tot auf dem Plage. Ein unge- 
fähr gleichaltriger Vetter des Heinen 
Joſeph ift in feinem Elternhaufe, 
2235 Wafhburne Upe., Brandimunden 
erlegen, die er fich zugezogen hatte, in- 
dem er mit Zünbbölgern fpielte. 

Auf der Eifenbahnkreugung an 75. 
und ©. Uba Straße, wurde geftern 
Abend der Zelegraphift B. 2. White 
aus Salem, D., von einem Zuge ber 
Gürtelbahn überfahren und fo fchmer 
verlegt, daß er gleich nach feiner Ein- 
lieferung in das St. Bernharbhofpital 
geftorben ift.. Der Verunglüdte war 
31 Jahre alt. 


Borsch 
& Co, @ | 
Optiter. 215 Dearbarn Str. 


‚gen angehängt. 


** —— sit 
tr. 1756 ®, 1 hatte 


geftern gegen Abend an 


22jährigen Samuel Freymann, 
813 ©. Hermitage Aoe., bedientem’ 

An Wafhb 2 
und ©. Wood Straße verlor &ı 
Halt, fiel unter die Räder und Murder 
überfahren und getöbtet. Fret wann 
wurde in Haft genommen. Ex 
nicht gewußt zu haben, daß der 
am Wagen baumelte. 

Sn der an W. 42, und Loomis € 

gelegenen Wurftfabrif der ir 
Smift & Company wurde geftern 
Charles Miller, Nr. 4607 ©. Hermi 
tage Ube., : vom Treibriemen ei 
Wurftmafchine erfaßt, über die Welle 7 
gezogen, gegen die Dede gef 
und getötet. Der Koroner ift b 
richtigt worden. 


Derlor den Kopf. 


Frau Lillian Jaeger befand fi 
ftern Abend in einem Harry 2. ik 
riana, Nr. 4350 Kolorado Woe., geht 
renden Kraftwagen auf der Fahrt zur 
Wohnung ihrer Schweiter und hatte‘ 
ohne Fährnifje die Ede von Wolfram 
Straße und Sheffield Une. erreichl, 
ald eine in voller Fahrt befindliche 
Eleftrifhe dicht vor ihr auft A 
Frau Kaeger bog fcharf aus. Alsader 


der Wagen fübmärts auf das Pflafter. 
dahinglitt und in den Pfab der Elel- 


trifchen zu geraten drohte, verlor fie 
den Kopf, jprang ab, fiel zmiichen ba& 2 


Schnauferl und den Straßenbahnvas 


gen und murbe lebensgefährlich ou Pi 
Am Chicago Unionhojpital, mo fie 
Aufnahme fand, wurde feftgeftellt, dag ° 
fie einen 4 
ferner einen Bruch des rechten Beines 
und de3 Iinfen Armes erlitten Hat, 
Die Frau ift 17 Jahre alt. Erf © 
bor zwei Monaten hatte fie geheiratet! 
Ahr Gatte ift Walter Jaeger, Ne 2 
5831 ®. Dafin Straße. 


— — — — - —— 


Habeas Corpusgeſuch abgewieſen. — 


Abgewieſen worden iſt heute vom 
Bundesrichter Carpenter die Mutter 
der 16jährigen Hedwig Holecet mit 7 
ihrem Haben Corpusgefudh, dur 
melches fie die Einwanderungsbehörde 
verhindern mollte, dad Mädchen wieder © 
nah Europa abzufchieben. Die Mutter 
hatte dadurd), daß fie hier mit einem 
gewiffen Kronenberg in milder Ehe ge 
lebt, ihren Anjpruh auf die Obhut 7 
über da3 Mädchen vermwirtt. Daß fie ° 
neuerdings fih mit Kronenderg n % 


gefeglicher yorm verheiratet. hat, wurde” 


nicht al3 ausreichende Gemähr erachtet, 
daß ihre Tochte- bei ihr gut aufgehoben ° 
fein würde. Die Frau will esnunmit 
einer Berufung an den Appellhof ver- 
ſuchen. 


— — — — — 


Schreiender Uebelſtand. 


Dem Polizeibericht genäß wurden 
in den letzten 24 Stunden hier in Chi⸗ 
cago nicht weniger als 29 Perſonen 
bon Hunden gebiflen. Die Mehrzahl 
der Opfer, die fi ausnahmslos im 
ärztlicher Behandlung befinden, find 
Kinder. 


— — — —— 


„Haltet den Mundl“ 


Rüde Antworten engliſcher Schiffs— 
telegraphiſten ſind anſcheinend eine 
Gewohnheitsübung. Es iſt bekann 
daß der Dampfer „Californian“ als 
Entgegnung auf ſeine funkentelegra— 
phiſchen Warnungen wenige Stunden, 
ehe die Kataſtrophe ſich ereignete, von 
der „Zitanic“ die Aufforderung befam, 
den Mund zu halten. Eine ebenfolde 
Ermwiderung murde dem bäniichen 
Dampfer „Birma“ nad dem Unglüd, 
das der „Zitanic” zugeftoßen war, von 
dem englifchen Dampfer „Carpathia.“ 
Hierüber wird nun’ des Näheren ge © 
meldet: Die dänifchen Zeitungen ver- 
öffentlichen entrüftete Artitel gegen 7 


das Verhalten der englifchen Marconiz 


Gejelfhaft. Der Dampfer „Birma“ 
der Ditafiatifchen Kompagnie befand 
fi in der Nähe der Unfallftelle, wäh 7 
rend die „Garpathia“ die Weberleben, = 
den an Bord nahm, und fragte bei die- 
fer drahtlos an, ob Hilfe erforderlich 
fei. Al Antwort erhielt der bänifche 
Dampfer nur ein kurzes: - „Warte 
Der dänifche Kapitän hatte inzwifchen 

alles für die Aufnahme der Schiff- 


brüchigen hergerichtet und bot mieber- 4 


holt der „Karpathia” Unterftügu 2 
beim Rettungsmwerf an. Die endiih 
eintreffende Antwort lautete: „Benußt 
Ihr Schiff Apparate der Marconi- ° 
Gejellfihaft?- Sonft habe ih Drber, 7 
Eud feine Austunft zu geben.” Dee 7 
bänifche Dampfer teilte mit, er babe 
Apparate nach dem Shitem be 
und erhielt darauf von dem 50 
Engländer den Rat: „Dann — 
den Mund!“ Der bänifche Telegraphift 
bat fich bereit erflärt, feine Ausfage 
zu beſchwören, ſodaß die — 
für die „Carpathia“ und für 
Marconi⸗Geſellſchaft weitere Folgen 
haben wird. * 
Nun weiß man ja auch, warum der 
deutſche Dampfer „Frankfurt“ von 
dem Xelegraphiiten der „Zitanic“ jo 
flegelhaft behandelt wurde, — meil «ı 
feine Marconi » Apparate, fon 
deutfche Apparate an Bord hat. 
halb alfo wurde ihm auf feine befo 
Frage, was eigentlich der „Titanic“ z 
geftoßen fei, geantwortet: „Sie fi 
ein Narr!” Die Fälle find geeig 
ala „Ihägbares Material“ zu dien 
für beporftehende Beratungen über 
Regelung des funfentelegeaphifeh 
Disnftes auf Se. Die Maren 
Gefelihaft gab, wie man mei, fp 
2 DR der „Earpatbia”, al 
en Weberlebenden unterwegs ok 
New York aus den auten Rat, nor 
läufig reinen Mund über-bie Eingel- 
heiten der Rataftropbe au Halten, Das 
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Falſche Rechnung. 


Mer im Kabinette eines republita= 
hen Präfidenten aefeiien hat, follte 
eh eigentlich ohne weiteres miürdig 
n, eine republifaniiche Nationalfon- 
nention zu eröffnen. Irogdem aber 
ber Senator Root von New York jo- 
gar Moofevelts3 eigenem Yyamtlienrate 
angehört hat, mird’er jet von ben 
Roojeveltleuten wie ein Feind behan- 
beit. Er dürfe unter feinen Imitän- 
"Den zeitweiliger Borfigender der Kon 
be werben, jagen fie, weil er als 
Aolger die Rebe zu halten haben mwür- 
Be, die den Grundton für die nahfol- 
ET eeine Anfichten aber wichen jo erheb- 
= von denen Rooievelts ab, daß e3 
Emachher notwendig fein würde, jeine 
Rede zu verleugnen oder gar zu be= 
eeiten. Die Roojeveltleute betrad- 
ten e8 nämlich Schon als jelbitverftänd- 
= ib, dafı fie die Konvention ausichließ- 
Hi beberrihen, vie Kandidaten auf: 
ftellen und die Platform verfündigen 
merben. 


Huber Herrn Taft, der ihm als 


riegsfekretär zur Seite Stand, hat 


_ RMräfident Roofevelt feinen Mann 
böber aeihägt, als feinen Staats- 
felretär Root. Eine Zeit lang Ichmantte 


e2 jogar, ob er diejen oder jenen als ı 


feinen Nachfolger empfehlen jolle. Er 
hatte beide gründlich fennen gelernt, 
mußte ganz genau ihr Wiſſen und 
Können abzufhägen und fragte fich 
nur, wer von beiden der „populärite“ 
Kandidat fein würde. Er entjchted fich 
Ihließlich nur deshalb für Taft, weil 
Root der Eigenihaften ermangelt, die 
beutzutage in diefer Republif einen 
Mann volfstümlich machen. An den 
Anficten feines Staatzjefretärs hatte 
er nichts auszufegen.” Diefe haben fich 
in den legten drei Nahren feinesmegs 
beränbert, und doc laht jebt Theobore 
Noofevelt jelbit erflären, vah Er dem 
Realtionär Root unmöglich den zeit- 
meiligen Vorjig über Seine Konven— 
tion anvertrauen fünne. 

Das zeigt zunäcit, wie meit der 
Körnel jih von feinen ehemaligen 
Freunden und Ratgebern entfernt hat. 
Meil fie fich ihre eigene Meinung be: 
währt und die Wandlungen, die fich in 
feinem Geijte vollzogen.haben, nicht in 
fHlabifcher Untermürfigfeit mitgemacht 
baben, haft er fie jebt ebenjo heftig, 
wie er fie früher geliebt hat. Seine 
tiefe Abneigung gegen das anerkannte 
Dberbaupt und ven geiitig hervor= 
tagendften Führer der republifa= 
nifhen Partei im Senate bemeijt aber 

- auch, dak er fi von diefer Partei 
tatfächlich aetrennt hat. Wenn er fich 
au no) Republifaner nennt, fo hat 
er in Wirklichkeit aufgehört, ein Repus 
blitaner zu fein. Er vermwirft fo ziem— 
N alles, was die republifanifche 
Bartei in fünfzig Kahren angeftrebt 
und vollbracht hat, und er hefiirwortet 
Mahregein, gegen die fie jich jtet3 ae- 
frtäubt bat. Statt jedoch aus der 
Bartei audzutreten, mill er fie fich 
untertan machen und fich ihrer ala 
Merkzeug zur Förderung feiner Zwecke 
bebienen. Wenn e3 ihm gelingt, die 
Konvention „einzufangen“, glaubt er 
auch der Ermwählung Sicher zu fein. Er 
berbeblt jich ziwar nicht, daß die fonfer= 
batinen Republifaner ihm die Gefolg- 
fhaft verweigern mögen, aber er zählt 


| 
| 
| 


Sie hat | 


lichtung nachzukommen. 
damit aber nur wenig Erfolg gehabt 
und ihre Haupt⸗ und Glanzleiſtung in 
der Richtung iſt ihr ſogar recht ſchlecht 
rt Dem Anfcheine nach wenig- 
tens. 

Während der Marineſekretät Meyer, 
entſprechend den Empfehlungen des 


Flottenrats in ſeinem jüngſten Jah⸗ 


resbericht den Bau von 


je zwei 


Schlachtſchiffe erſter Klaſſe jedes Jahr 


als unbedingt notwendig erklärte, zum 
Aus- und Aufbau der Flotte und zur 
Wahrung des den Ver. Staaten ge— 


bührenden Platzes als Seemacht, hat 
bekanntlich das Abgeordnetenhaus nut 
einigen „ers | 


bie Herftellung von 
ftörern“, Zaucherbooten und Hilfs: 
dampfern befchloffen. 
in. gemwiffen Batriotentreifen helle Ent 
rüftung, die fchon zu fehr anzüglichen 
Redendarten geführt hat. 


mägungen bie Ehre und ben Befit des 
Vaterlandes in Gefahr zu bringen. 


Denn man hält fich überzeugt, daß fie | 
die qewünfchten zei neuen „yürchte- ' 
nichtfe“ nur deshalb verfagten, meil fie | 


fih einen „Sparjamteitsretord“ jchaf- 
fen, mit Stolz und Genugtuung ‚wol- 


Ien zu den Wählern jagen können, | 
feht wir haben Eu in dem Einen: 


Sabre allein an Tylottenausgaben an 


genden Verhandlungen anfchlagen fol. | die zwanzig Millionen und mehr ger 


part — und nicht etwa, meil die von 
den Patrioten und dem Tylottenfelre: 
tär gewünfchten zwei neuen NRiefen- 
Schiffe ihrer Anficht nach wirklich ganz 
unnötig mären. Man fagt ihnen 


nach, fte üibernähmen mit der Verwei-— 


gerung der Schlachtichiffe ein „Spie= 
lerrifito“ umd verließen fih darauf, 
daß das gute Glüd der Ver. Staaten, 
fie für die nächften paar Jahre vor 
erniten internationalen Bermidelun- 
gen bewahren werde. Sie ftellten fid). 
fagt- man, damit auf gleiche Stufe mit 
dem Hauspater, der feine Derfiche- 
rungspolizen aufgibt, um nad) vier 
oder fünf Xahren feiner fyrau ſagen 
zu fönnen, fiehft du, mie fchlau ich bin, 
ich habe alle die Jahre Hindurdh die 
Prämiengelder geipart. 

&o fagen die Patentpatrioten und 
die hohen Flottenbeamten und Offi— 
ziere, die eö ja natürlich fchon ihren 
Stellung fhuldig find, allemal für eine 
Mehrung und Stärkung der Flotte 
einzutreten. Ein Flottenminiiter, ber 
nicht bei jeder Gelegenheit mehr 
Schlachtſchiffe verlangte, wäre eine ſo— 
große Abſonderlichkeit und Selten— 
heit, daß er auf der nächſten Weltaus— 
ſtellung einen Ehrenplatz erhalten und 
alles an „Freaks“ noch Dageweſene, 
tief in den Schatten ſtellen müßte. Er 
ſollte ausgeſtellt werden als ein Gei— 
ſteswunder ſeiner Art und würde dann 
in eine Klaſſe kommen, mit dem Hunde 
Don und den denkenden Hengſten von 
Elberfeld, gewänne (und ſie äußertey, 
daß das Vaterland keinen weiteren 
Kriegsſchiffsſchutz brauchte, daß wäre 
gewiß ſo wunderbar, wie das Reden 
jenes Hundes und die Rechenkünſte, 
das Ausziehen von Quadrat- und 
Kubikwurzeln, der Hengſte. Man 
wird es dem Flottenſekretär und ſei⸗— 
nen Offizieren nicht für übel nehmen 
können, wenn ſie reden wie oben ange— 
deutet, aber ihnen zu glauben braucht 
man auch nicht. In Wirklichkeit iſt 
der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſene 
Ausbau der Flotte weiſer als eine 
Vermehrung um ein paar Schlacht⸗ 
ſchiffe geweſen wäre, und auch ſonſt 
wird die Sache doch etwas anders lie— 
gen, als ſie ſagen. 


Wenn die Hausdemokraten, die ge⸗ 
wünſchten zwei neuen „Fürchtenichtſe“ 


verweigerten, ſo werden ſie das aller— 


dings getan haben, um hg a | 
g 


auf eine gute Spagleift hinweiſen 
zu können, aber doch gewiß auch, weil 


ſie die ehrliche Ueberzeugung haben, 
daß das Land die Schiffe nicht nötig 


haben wird, weil es von niemandem in 
ſeiner Ehre und ſeinem Beſitz bedroht 
iſt und auch keinerlei Gefahr vorliegt, 
daß es in abſehbarer Zeit von irgend— 
wen gekränkt werden könnte, ſofern es 


Darob herrſcht 


Man be— 
ſchuldigt die Demokraten im Kongreß. 
aus fleinlihen partei=politifhen Er: : 


Heute haben wir ganz entjchieben 
einen bentwürbigen Tag. Einen Tag, 
‚bon dem man in manchen Kreifen noc) 
| piele Jahre fprechen wird ald den „Be: 
ginn einer großen Epoche“. Wenn 
‚man auf ben Salender fchaut, mir 
; man allerdings ein harmlofe3 Datum 
finden: Samätaa, den 25. Mai. Ein 
; Zag fcheinbar, mie jeder andere aud). 
Und doc fo bimmelmweit verfchieden. 
‘ Denn heute, am 25. Mai, foll über dem 
; ganzen Erdrund die „Wiedergeburt ber 
‘ frangöfifchen Kochtunft“ mit freund 
lihem Nachdrud erfolgen. Und nun 
wird man auch verjtehen, warum mir 
| von einem „denktwürbigen“ Tag Ipre- 
chen fünnen. 


Bor Monaten Schon hat fich, unter 
' freundlicher Mithilfe ber Leiter der 
' großen Karamanjeteien, au Hotel3 
genannt, eine „Liga der Feinfchmeder” 
gebildet, die an die zehntaufend, über 
ale Weltftädte der Erde verteilte Mit- 
‚ glieder zählt. Diefe Liga hat fich das 
ebenfo dantenämerte, wie erhabene Ziel 
geſetzt, die franzöſiſche Kochkunſt wie— 
der zu Ehren zu bringen, mit ihren 
zahlloſen Leckereien und pikanten 
Saucen, graziös zugerichtet und noch 
graziöſer aufgetragen. Allerdings be— 
hauptet das „geiſtige“ Haupt dieſer 
Liga, der als Reklame-Kochkünſtler 
unerreicht daſtehende Monſieur Es— 
coffier, — dem amerikaniſcheZeitungen 
für die Enthülung feiner Küchenge- 
| heimniffe, die für jebe gute beutjche 
| Hausfrau feit langem garfeine &e- 
ı heimniffe mehr find, horrende Hono= 
rare bezahlen, — daß e3 fich feines- 
| meq3 um die Einführung toftfpieliger 
| Senfationsgerichte handele, fondern 
| nur um bie fogenannte gut bürgerliche 
ı franzöfiiche Küche, mie fie in Yrant- 
Fame bon einer Yyamilie des Mittel- 
| ftandes geführt wird. Wahrfcheinlich 
zur Belräftigung diefer Anfchauung 
ı hat der Küchenhexenmeiſter zur feier 
ı des heutigen DTages eine neue fühe 
ı Nachipeife „erfunden“, die er „Fraiſe 
ä& la Sarah Bernhardt“ genannt hat. 
ı Shreffnfertigung fojtet für eine Ya 
milite von vier Perfonen „nur zmei 

Dollars“, fie ift alfo vielleicht für 

Sarah Bernhardt erfchmwinglih, aber 
pe bürgerlich-mittelitändifh Tann 
| man fie beim bejten Willen nicht be- 
| zeichnen. Da fieht man alfo wmieber, 
i daß felbit der Sohn eines frangzöfifchen 

Blechichmiedes ganz vergeffen fann, 
mie er in feiner ugend gelebt hat, 
wenn er e3 erit zu einem Küchenchef 
mit Reichöfanzlergehalt gebracht hat. 

Zur felbenStunde, mit dem Gloden- 
ı Ichlage fechs, werben fich in etwa brei- 

Big Weltftäbten dies- und jenfeit3 bes 

großen Ententeiches, jo man ben Xt- 

lantifhen Ozean nennt, die zehntau- 
 Tend Mitglieder der „Liga der Tyein- 
| Fchmeder“ zu einem Banfett nieder- 
fegen, deffen Speifenfolge von Mon= 
fieur Ecoffier höchft eigenhändig ent- 
morfen ift. Das ift von Bedeutung, 
wenn man bebentt, daß der gute Mann 
ein Sabhresgehalt von $36,000 hat. 
Er ift fogar jo meit gegangen, ganz 
genau borzujchreiben, wie ein jedes Ge- 
richt gekocht und zufammengefeßt fein 
ı müffe, und hat nad) einer jeden Stabt, 
in meldher ein jolches Yeinfchmeder- 

Bantett ftattfindet, einen feiner befon- 
| beren Vertrauten. zur Webermachung 

der Morbereitungen entfandt. Go 

mird alfo heute um fechs Uhr Abends 
| in New York und London, in Chicago 
ı und Baris, in Berlin und Wien, in 
San Franzisto und Tokio, und in 
noch einigen zwanzig anderen Städ— 
ten das gleiche Bantett, bei welchem 
alles, jelbft die Bedienung, franzöfiich 
fein wird, von begeifterten „our: 
mand3“ verfpeift werden, 

Auh einige Taufend Amerttaner 
find Mitglieder diefer Bewegung, die 
im Grunde genommen ja doch auf 
nicht8 anderes hinzielt, al auf eine 
ı Verbefjerung der Kochkunft im Haufe. 
| Und das ift eigentlich eine ganz er- 
| freulihe Erfcheinung, denn im Xllge- 
| meinen ejjen die Amerifaner, wenn fie 
| fich nicht eine deutjche Köchin oder 
| 


barauf, daß diefer Abgang durch Zus | nicht jelbit in zwingender MWeife dazu | einen franzöfifhen Küchenchef halten 


aug aus ben demofratiichen Reihen 
xeichlich aufgewogen werden wird. 
Genau fo bat im Jahre 1896 Wil: 
kam %. Bryan gerechnet, der damals 
Das „einfache Volt” ebenio jehr zu be- 
green veritand, mie jet Theodore 
toofebelt es anjcheinend hupnotifirt 
Die Geihichte berichtet jedoch, 
Bryan nicht nur einmal, fondern 
fögar dreimal geichlagen wurde. Er 
tonnte zwar die bemofratiiche Partei 
ten, aber er konnte nicht die repu- 
Bltfantfche genügend erfchüttern. Eben: 
fd wenig bürfte Roofevelt von demo- 
kealtiher Seite hinlänaliche Unter: 


gung erhalten, — wenn er über- 
jaupt nominirt wird. Daß er den 
impalten Süden jprengen fonnte, ift 
lich ausgeſchloſſen, und die nörd- 
Demokraten haben erſt recht keine 
Luft, ji in dem Augenblick, da ihrem 
jenen Heere der Sieg winkt, einem 
den den anzufchliegen. Denn 
„Meberläufer“ find zwar ftet3 millfom- 
men, genießen aber am Ende doch bei 
een neuen Freunden wenig Anjehen. 
Es mag fein, daß viele „radifale“ 
Demokraten fich einer neuen Partei zu= 
wenden würden, in der fie von born- 
herein mitreden, und deren Grundfa- 
erflärung fie mitverfaffen könnten. 
)0 ift nicht einzufehen, warum 
- Leute fi in einen Flügel ber 
sepublilaniihen Partei einreihen kerf- 
fen follten, nur weil Roofevelt an fei- 
‚ner Spibe fteht, der doch von Bryan 
‚und feinem Anhange nicht mehr hält, 
als von Taft und den „Reaftionären“. 
Bird Roofevelt nicht nominirt, fo mag 
*8 mit der Gründung einer neuen 
artei nerfuchen. Als republifanifeer 
anbibat wird er fchwerlich viele De: 
aten an fich Ioden. 


e ©parfam, wenn. .» 


ie bemokratifche. Vertretung in 


| 
| 


ver zu | 


auffordert. Und, weil fie der lleber- 
zeugung ſind, daß auch das Volk in 
ber erbrüdenden Mehrzahl diefesGlau- 
ben? ilt. Das Lebtere wird, muß 
die Hauptfahe, ja die allein aus: 
Ihlaggebende Erwägung fein. Denn 
die Demokraten haben überzeugend 
dargetan, dah e3 ihnen eigentlich gar 
nicht um dad Sparen zu tun ift, fon» 
dern nur darum, fi das Mohlge: 
fallen einer möglichft großen Zahl der 
„yellow Eitizens” und damit deren 
Stimmen zu erwerben, — fie nahmen 
befanntlih die Sherwoodſche. Pen⸗ 
fionabil, die die Penfionsausgaben 
um rund 75 Millionen das Jahr er- 
böhen wollte mit großer Mehrheit un- 
beränbert an, unb es ift nur dem 
Senate zu danten, daß wir fchlieklich 
mit einer Mebrbelaftung von „nur“ 
27 bis 28 Millionen dı8 Jahr für die 
nädjten fünf Jahre megfommen! 
Man hat auf die Verweigerung der 
geforderten Schlahtfhiffe auf ber 
einen Seite und die freudige riefige 
Erhöhung der Peniionslaften auf der 
andern fchon oft ala auf unverföhn- 
liche MWiderfprühe der Bolitif der 
demofratifchen Hausmehrheit hinge- 
mielen, in Wirklichkeit liegt aber gar 
fein Widerfpruch darin. Jr der Ben- 
fionsfrage zeigten fich die Hausdemo- 
traten über alle Maßen freigebig, meil 
fie wiffen, daß eine jehr ftarfe rührige 
und einflußreiche Verbindung fie for- 
dert und bad Mol in der großen 
Mehrzahl zwar nicht dafür ift, aber 
fich fcheut, eima3 Dagegen zu fagen. 
Die Flottenvermehrung vermweiger- 
ten fie, weil fie mit Recht glauben, dak 
die Bürger in der großen Mehr- 
zahl eine weitere Stärfung der Flotte 
nicht für nötig halten, nit an irgend- 
melche Kriegsgefahr glauben und fich 
auch in der Hinficht nicht3 weis machen 
lafien werben. Man bat den Popanz 
ber deuffchen und japanifhen Gefahr 


BITTER, 


* 


fönnen, berzlich Tchleht, — faft fo 
Ihleht, wie die Ehaländer, deren un- 
berbaulich rohes Fleifh und Wafferge- 
ı müfe ein Schreden für einen jeden 
| nit englifhen Magen find. Der 
ı Yyranzoje und der Deutfche Iegen einer 
| guten Küche meit größere Bedeutung 
| bei, als die& in den Vereinigten Staa- 
ten zu gefchehen pflegt. Drüben läßt 
man fi Zeit zum Mahle, hier wird 
alles, ohne e3 recht zu würdigen, her: 
‚ untergefhlungen, damit die Mahlzeit 
I fo wenig Zeit als möglich einnehme 
und der tnpifche Amerikaner fich wie: 
der auf bie Dollarjagd begeben kann. 
Und ber fogenannte gute modern- 
amerifanifhe Gefhmad in Puntto 
Kochkunſt iſt nur zu oft nichts anderes 
als blöde Geſchmackloſigkeit. Dieſe 
heutigen Banketts der Feinſchmecker⸗ 
| Liga find natürlich nur eine dumme, 
fenfationshafchende Marotte fulinari- 
Tcher Progerei, aber e3 würde durd;- 
aus nichts ſchaden, wenn dadurch hie 
und da eine amerikaniſche Hausfrau 
zum Nachdenken angeregt und beran- 
laßt würde, der Zubereitung der Spei- 
fen im eigenen Haufe mehr Aufmert: 
famteit zuzumenden, al3 bie3 gegen- 
märtig zu gefchehen pflegt. 


Chillers Schädel gefunden, 


Deimar, 2. Mai. 

Der Tübinger Anatom Profeffor 
Dr. vd, Froriep, ein Weimarerflind und 
Nadhtomme des befannten Freundes 
bon Goethe Bertud, gibt jekt das Er- 
gebniß der vorjährigen Nachgrabungen 
in Schillers erfter Begräbnißftätte auf 
dem Weimarer Yalobsfrievhofe be— 
tannt, da in dem Ergebniß gipfelt: 
daß er jet eingebenb und enbgiltig 
den © illerſchen Schäbel und die dazu 
gehörigen meientlichen Gebeine unter 
den Knodhenfunden feftgeftellt hat, daß 


biäher aufbewahrten 


fich für die des 
den E 


alfo die in der Yürftengruft ae 


a een A ee er *«“ 


ae 


Zum Berftändniffe der Angelegen: 
beit ift, da fie nicht allgemein befannt 
fein dürfte, folgendes hervorzuheben: 
Der 1826 unter der Leitung des Bür- 
germeifters von Weimar Dr, Schwabe 
audgemählte Schäbel ift nicht Schillerd 
Schädel. Dies konnte von Hermann 
Welder, dem ehemaligen Profeffor der 
Anatomie in Halle, 1883 einwandsfrei 
nachgemiejen werben, bant mehrerer 
Umfiände. Einmal war vor der end» 
giltigen Beifegung des ausgegrabenen 
Schädels in der Fürftengruft ein Gip3- 
abguß angefertigt worden, und ferner 
wurde auch eine . Totenmasfe von 
Schillers Antlig genommen, die fich 
im Befige der fyamilie Schwabe befun- 
ven hatte und nun zu einer Zeit zu» 
gänglich wurde, wo die anatomifche 
MWiffenfchaft verade dazu gelangt war, 
eine Methode auszuarbeiten, um bie 
Zufammengebörigteit oder Nichtzu- 
fammengehörigfeit eine gegebenen 
Scäbdels und einer etwa porhandenen 
Iotenmaste mit Sicherheit nachzu— 
mweifen. Der Eindrud, den der Wel- 
derjche Nachmeis, daß Schädel undTo- 
tenmaske unvereinbar find, herporge: 
bracht hat, war peinlid. Dadurch je- 
doch, dak die Einfihtnahme des mah- 
ren Sachverhalts ſich zunächſt auf die 
wiſſenſchaftlichen Kreiſe beſchränkte, 
blieb das größere Publikum unbe— 
rührt, und der Ernſt der hochehr— 
würdigen Stätte, an der die fremden 
Gebeine unter dem Namen des Dich— 
ters ruhen, wurde vorläufig nicht ge— 
ſtört. Froriep erklärt nun: 

„Wäre ich der durch Julius Schwabe 
und Welcker geſchaffenen Legende, als 
ob die aus dem Kaſſengewölbe, dem 
Beiſetzungsgewölbe Schillers, geräum— 
ten Gebeine in einer anderen Ecke des 
Friedhofes vergraben worden wären, 
gefolgt, ſo hätte ich meine Funde, 
über die ich jetzt berichte, nicht gemacht. 
Ich gewann aber auf Grund archi— 
variſcher Nachforſchungen die Ueberzeu— 
gung, daß im gewöhnlichen Verlaufe 
der Dinge niemals Gebeine aus dem 
Kaſſengewölbe entfernt worden ſind, 
und durfte mir daher ſagen, wenn Re— 
ſte von Schillers Schädel noch exi— 
ſtiren, dann müſſen ſie ſich im Grunde 
des verſchütteten Gewölbes befinden.“ 

Froriep berichtet nun weiier, daß er 
unterhalb von drei Metern Erdreich 
eine Schuttmaſſe gefunden hat, die 
von Knochen durchſetzt war und in die- 
fen, 30 Zentimeter tief eingebettet, 
fand fich, genen’ Abend des vierten Tas 
ges feiner Orabung, der Schädel, ten 
er heute mit Sicherheit ala Schillers 
Schädel vorlegt. Sein Erhaltungs- 
zuftand, erklärte Yroriep, wäre an fich 
nicht jchleht. Er lag aber mit ber 
rechten Schläfe in einem Haufen von 
Steinen aufgepreßt. Dadurch war er 
in ber Obr- und oberen Kiefergegend 
bejhädigt, doch ijt e3 fpäter gelungen, 
durch forgfältige Zufammenfaffung 
ihn in befriedigender Weife wieder her: 
zuftellen. n einiger Entfernung von 
dem Schädel befand fich, bei einer 
großen Anzahl zufammengelegter Un- 
terfiefer, auch der, den bie genauere 
Unterfuchung fpäter als zum Schädel 
paflend ermwied. Menn fchon der 
Oberkiefer ſich durch gute Bezahnung 
bemerkbar gemacht hatte, ſo war der 
Unterliefer geradezu verblüffend durch 
die tadellos geſunden Zähne und die 
regelmäßige Stellung ſeiner 16 Zähne. 
Die wäre ſchon an uünd für ſich allein 
ein gutes Zeugniß für die Echtheit des 
Schädels, da dieſe Eigenſchaften für 
die Unterzähne Schillers zu Recht be— 
zeugt ſind. Deshalb ſtimmt auch der 
Befund vom Oberkiefer mit den ver— 
bürgten Ausſagen von Schillers Die— 
ner überein, daß nämlich als einziger 
im Leben verlorener Zahn der zweite 
kleine Backenzahn der linken Seite 
fehlt. Aber noch überzeugender als die— 
ſe Einzelmerkmale, ſpricht doch die in 
die Totenmaske genau ſich einfügende 
Gefemtform für die $dentität mit dem 
Schädel Schillers. Ynäbefondere ge 
mahnt die nicht fehr hohe, aber freige- 
wölbte Stirn, die ſchwach entwickelten 
Augenbrauenbögen, die feine Naſen— 
wurze! und das frei geſchwungene be— 
beutende ‚Nafenftelett an die einem 
jeden vertrauten Züge des Dichters, 

Froriep jagt dann meiter: „m Hin» 
blit auf die große Verantwortung, 
melche bie Yeltftelung der bentität 
des Schädel3 in diefem Falle mir auf- 
erlegt, habe ich e& für meine Pflicht 
gehalten, meinellnterfuchung, ehe ich je- 
mandem Kunde davon gab, dem Ur: 
teile der namhafteften meiner Kollegen 
zu unterbreiten, und amar auf dem 
Anatomifchen Kongreß zu München. 
Dort habe ich über meine Arbeiten be- 
richtet und den Schädel allen ange= 
fehenen Mitgliedern der anatomifchen 
Wiffenfhaft eingehend demonitriert, 
unter gleichzeitiger Vorführung der 
Totenmaste. Diefer Areopag bon 
Sachber ſtändigen hat einſtimmig die 
Richtigkeit meiner Beweisführung an— 
erkannt und ſich meinem Urieile ange⸗ 


ſchloſſen!“ 


— Fatale Verwechslung. — ‚Guten 
Morgen, Frau Merner!“ fagte eine 
furzfichtige Dame. „Ihr Gatte Tiebt 
wohl fehr die Gartenarbeit? Ach ſehe 
ihn jeden Morgen unten im Garten, 
und wie gut er ausſieht!“ — Frau 
Werner ſchlug ihrer Nachbarin die Tür 
vor der Naſe zu. Entrüſiet ging letztere 
zu ihrer Tochter und erzählte ihr die 
Sade.— „Und bu fagteft, Mutter, bie 
Geftalt im Garten märe ihr Mann?“ 
— al" — ‚Run, das erklärt dieSache, 
Was du für Herrn Werner hielteft, ift 
eine Bogelfcheuche.“ 


Tobesanzeige, 


und Belannten die trauri * 
unfere geliebte Mutter an 


Amelia Riewe 
im Wlter bon_65 i 
iBieten ut. Die Reröigung "ihe Tal “m 
ge ee J. S 


die trauernben . 
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BARGAINS. 
für MONTAG! 


Fanch Honlarbe, punktirte und ge» 
jtreifte Muiter, alle neueiten Racons, 


wert 19c di d, : fpea. 
Preis für A 12,4c 
Weihe Canvas: Schuhe für Miffes und 


Sinder, Leder Euff Tops; reguläre 
1.75 — für biejen 
$1.75 Werte für diej 1.39 


Verfauf zu nur 


Echtſchwarze Lisle Finifh Strümpfe 
für Mifjes, alle Größen, regulär 19c 
wert, fveziell für diefen 

Verkauf 


Zoppeltgefalteter Bercale, 5000 Yb8., 
in bellen und dunflen Farben, gute 
Qualität, fpeziell für dies 

fen Berfauf die Yard 


Ungebleihter Muslin, 36 Zoll breit, 
unfer reg. Ic Wert, (Montag von 
8:80 bi3 10:30 Uhr Xor- 

mittags), die Yard 


Neneite Ginghams, 3000 Yarbs, die 
neueiten Mujter und Farben, 12%4c= 


Sualität, jpeziell für diefen 
Verkauf die Hard 834c 


Waſchkleider für Mädchen aus guter 
Qual. Percale gemacht, mit großem 
Stragen bejeßt, Größen 6 bi3 14 Jahr 


te, wert biß zu $1.98; 1.25 


fpeztell für ....... We 


Goli:Kappen für Knaben; auch Bull- 
Doq Facon, aus fanch Worjted3 und 
Gafjimered, reg. 2dc Wert, 10€ 
ſpez. dieſen Verkauf 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach ⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere gute 
Mutter 

Emma Stolzmann 

im Alter von 55 Jabren 6 Vionaten und 23 Tas 
gen plöglih am reitag, 24. Mai, felig imHerrn 
entſchlafen iſt. Die ——— findet ftatt am 
Diendtag, den 28. Mai, 12:30 Uhr, vom Trauer» 
baufe, 2020 Girard Etr., nad ber Bethlehem⸗ 
Kirhe, Faulina und McReynold3 Etr., und von 
da nah dem Goncordia Gottedader. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Sinterbliebe> 


nen: 
Guſtav Stolsmann, Gatte, . 
Hermann, Dtto, Edward, Paul, Söhne. 
Meta, Emma, Amanda, Martha Toͤch · 
ter, nebſt Schwiegerſohn, Schivies 
gertochter, nebit Verwandten, 


Co fahr’ ih bin au Jeſus Chriſt, 

Mein Arm’ tu ih ausfireten, 

Ih ichlafe ein und rube fein, 

Rein Menie Iarın mich aufweden, 

Denn Yelus Chriftus, Gottes Sohn, 

Der öffnet mir die Türe fen, 

Führt mid au ewigen Leben. 
Ruhe in Frieden! 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmütter 
Katharina Schmitt gebor. Molitor 
Wittwe des verſtorbenen Vetex Schmitt) am 
Donnerstag, den 23. Mai, Nachm. 4 Uhr, im 
Alter von 64 Jahren nach langem, ſchwerem 
Leiden ſelig im Herren entſchlafen iſt. erdi⸗ 
ung findet ſtatt am Montag, den 27. Mail, 
Mittags um 1 Ahr, bom Trauerhaufe, 505 W. 
28. Rlace, Ede Butler Str., nah der Grarelands 
Kapelle. Um ftille$ Beileib bitten die trauern. 
den Hinterbliebenen: 
Lina Nefiine, Tochter. 
Mathias Neiius, Schmwiegerfohn. 
entry %. Neiius, Entel. 
. Peter Motfitor, Bruder, 
kara Motitor, Schwägerin, 
ina Schaller, Nichte. 
Henry Schmitt, Schwager, nebit Neiten, 
Nichten und Verwandten. fſſon 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
Andreas Popp 
am Camödtag, den 25. Mai, im Nlter bon 68 
Sabren fanft entichlafen ift. Beerdigung findet 
!att am Montag, den 27. Pai, um’i Uhr Nach» 
mittag®, vom Trauerbaufe in Brooffield, 3U., 
nad Waldheim. Um ftille Teilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
NAlara Bopp, Gattin. 
rau %. 2. Hoerber jr, Frau George 
Bonus, Töchter. 
3. 8. Hoerber und Geurge Boos, 


Schwiegerföhne. fafo 


Todesanseise. 


Allen Freunden und Belannten teilen wir tief⸗ 
betrübt mit, daß unſer geliebter Gatte und 


Vater 
Otto Mews 

im Alter von 38 Jahren am Donnerstag, den 
Mai 1012, geſtorben iſt. Die Beerdigun 
findet ſtatt am Sonntag, den 26. Mai, um 
Uhr Nachm. vom Trauerbaufe, 1009 &i Aderd 
Nde,, nah dem Waldheim-fsriedhof. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 

Karoline Mewsd, Gattin. 
2izsie, Paul, Coward, Willtam u. Lil- 
kan Mews, Kinber. 


Tubesanzeige 
Sreunden unb Belannten die traurige Nad» 
richt, daß unfere geliebte Toter und Schweſter 
Maria Schwarz 
im Alter bon 21 Monaten geitorben it. Beer» 
digung am Sonntag Nachmittag um 1:30, vom 
Irauerbaufe, 447 W. Nortb Apve., nad der St. 
Michaeldfiche, von dort nad dem &t. Bonifa- 
Atussfkriedbof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Fridolin und Annte Schwars aebor, 
Wittn, Eltern. 
Clement, Regina, Glenora, Albert und 
Raymond, Gelchmilter. 


Todedanzeige 
Alemania Frauen-Berein. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Schwelter 


Augufte Barby 


eitorben ift. Das Begräbnis findet ftatt am 


Sonntag, den 26. Mai, um 1 Uhr Nadım., dom 


Trauerbauie, 1510 R. 43. Court, nad bem Elm- 
mwood-frrieddof. Die Mitglieder find erfudht, ver 
deritorbenen Schmeiter die legte Ehre au cr 


mweifen. 
Anna Gutmann, Bräfidentin. 
Augufte Schwenle, tetärin, 
1218 Milfard be, 


Todesanzeige. 

Deutſcher Verein Brinz Seinrich Kr. 1. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
Maria Hitzfeld 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn- 

tag, ben 26 ai 1 Ubr N 


26. Mai, um adım., dom 
Ztauerbaufe, 2539 Kimball Ave. nah Wald 


eim. Die Beamten find erfuht pünftih um 12 
br in der Logenballe zu eriheinen, um der 
Berftorbenen die Iehte Ehre zu ermeifen., 


Emma z— räfidentin. 
PFranziäta Pa Gefretärin. 


Todesanzeige. 


Ze und Belannten bie. traurige Nadh- 
richt, daß a u 
Edward 


im Alter von 22 Sabeen felig entflaten it. 

Die Sesam findet iatt am ben 

26. 1, um balb 2 Uhr, sn Trau e 

a en 

bitten bie 3 bite : nr 
Augnite eb. Stoll, Mutter, 
mepft Gelgmiftech 


Zodesanseige 
Et 


Fein gerippte Sommer-Leibihen für 
Damen Geöken 4 bis 9, regulärer 
12% c Wert, Ipeziell für die Li? 
fen Verlauf marfirt 


Feines wei fancy Sommer:Inter- 
eug für Männer, alle Größen Hem- 
un und Hoien, 50c Sorte — 33cC 
fpea. diefen Verkauf 


Blane Chambray Arbeits: Hemden für 
Männer, mit befeitigtem Kragen — 
requlärer 59 Wert — 31 c 
ſpeziell dieſen Verkauf 


Fall River Marke Sugar 
Corn, 4 Büchſen für 


Cryſtal Tafel ⸗Salz — 
10 Pfund Sack 


Neiner Weineſſig, Krug ein⸗ 
geſchloſſen, Gallone 


15€ 
Gadle Geflügeliutterr — 


100 Pfund-Sack hu) 1 95 


3 Bd. Roultrh Tonic frei mit jedem 
Sad. 


Gold Toller Belt Batent 
Mepl, 24% Pid.-Sad, 
6%; % Fak für 

Fancy große Pflaumen — 
die 15c Corte, für 


Beite Noodle Seifenſchnitzel, 
4 Pfund für 


Marſhalls oder Armours Lighthouſe 
Seife — 5 Stücke zum 9 
Preiſe von nur c 


Gardinen Swiß — Reſter — 36 Zoll 
breit, Längen von 1 bis zu 10 HYards, 
regulärer 16c Wert, fpe3. 

die Mard für 


Todesanzeige. 


rg und Belannten die traurige Nad)- 
rit, daB unfer. geliedter Großvater 
John Schule 

im Ulter bon 80 Jahren und 25 Tagen nad 
langem Leiden 53 im Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, den 2. 
Mai, um 12 Ubr 30, vom Trauerhäuſe, 3658 
Fullerton Abe, von da nach dem Concordia⸗ 
Sriedbof. ‚Um itille Teilnahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 


is Arebs, Schwiegerſohn. 

ermann Krebs, Klara Luecht, Wil- 
Ham Krchs u. Friedrich Krebs, 
Großfinder, 


Ehriftus"ift mein Leben, 

Sterben tft mein Gewitn, 
Dem tu’ ih mich ergeben, 
Mit Freud’ fahr’ ih dahin. 


Tooesanzeige. 


‚Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige —— * daß mein vielgeliebter 
Sohn und unſer Bruder 

Withelm H. Theede 
am SFreitag, den 24. Mai, im Alter von, 30 
— Seerdigung findet ſtatt 
am Sonntag, den 26. Mai, Nachmittags zwei 
Uhr, vom Traucrbaufe, 2234 Meltofe Str., nad 
dem Montrofe-Gottedader. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Margaretha Babe, Mutter. 

Rard und Sophie Theede, Karl, Thor- 
wald, Heinrich und Yriedrich Babe, 
Geſchwiſter. 

Margaretha Mallow und Marie Mod 
gers, Schweſtern, nebſt Verwandten 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad» 
richt, daß unſere liebe Mutter, Großmutter und 


Schwägerin 
aa Maria Higfeld 


eitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
onntag, den 26. Mat, um 1 Uber Nadım., bom 
Irauerhaufe, 2539 Kimball pe, nah dem 
Waldheim-isricdbof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Gutmann, Tochter. 
Hermann Gutmann, Cchmwienerfoht. 
Alma Hirfeld, Schmwiegertochter. 
Victor, Glara, Louife, Enfel. 
Emma Standt, Schwägerin. 
Leonie Zoeliner, Nichte. 


Todedanzeige. 


Sreunden und PBelannten die traurige Nadh» 
richt, daß met vielgeltebter Gatte, unfer Vater 
und Echwiegerbater 

John Erſchen 
im Alter von 68 Jabren ſelig im Herrn ent» 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
wienstag, den 23. Mai, um 8 Uhr 30, bom 
Zrauerhaufe, 1839 Burling Ztr., rag der ©t. 
Michaeldfirde, von da nad dem *t. Bonifazius 
Sottedader. Am ftille Teilnahme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Erihen ach. Wahlen, Battin. 
Katharina Hedrid, Niholad, Anna und 
Matthias Erſchen, Kinder. 
um Hedrid, ur ee 
u Erſchen, Schwiegertochter, nebit 
erwandten. amo 


Todesanzeige. 
Deutſcher Verein ber Weſtſeite 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Auguſte Barrby 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
onntag, den B. Mai, Nachmittags 1 Uhr, vom 
Trauerhauſe 1519 N. 43. Court, nach Elimwood⸗ 
Sriedbof. Die Beamten beriammeln fih um 
11:30 in der Vereinöballe, um der berftorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu ermetien. 
Eliſe Leemhunis, Präſidentin. 
Marie Schäfer, Selretärin, 
2515 Clifton Part Ave. 


— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannnten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Emma Dttilie Schulg gebor. Lee 
nach langen fchmeren Leiden fanft im Herrn ent» 
f&hlafen if. Die Beerdigung finder Itatt am 
Montag, den 27. Mai, um 1 Ubr Nahm., vom 
irauerbatıfe, 3045 Belmont Mpve., nad der 
&banael, Lutb. Goncordiafirde, don_da nad 
dem St. Lucas⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme 
bitten die Hinterbliebenen: 
Ehriſtian Schult, Gatte. 
Karl Schuis, Sohn. 
nebit Mutter und 6 Geihmiftern, 
fat Shmwägern und Schwägerinnen. 
afon 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer Vater 


— Andreas Goetz 


am Freitag, den 24. Mai, vlöklih beritorben 
tft. Beerdiaung Eonntag Nachmittag 1 Uhr bom 
ZTrauerbaufe, 548 N. Centre Upe., nah bem 
Eoncordia-fsriedbof. Um ftille Zeilnahme bitten 
die Hinterbliebenen: 

F I 


Dune © Ben. 16, un 

’ ’ , 3a ’ ud 

Itpp, life und —9* Kinder. 
Todesanzeige. 

Deutſcher Yranen-Berein „Harmonie“, 


Den Beamten und Aitgliebern die traurige 
Nachricht, dab unfer Mitglied 


Katharina Echmitt 
it. Die Beerdigung findet ftatt 
7. Mai, um 1 Apr Nach . vom 


de 
€ Er Mital 44 erfucht, 
ben deritorbenen Mitglied die Iehte Ehre zu er» 
weiſen. 


Minng Richter, Bi id 
Minnie Holmer, Se ee 


ſaſon 


— —— 
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Todesanzéige. 


un 
traurige Radriah Bahnen aeieer 
Satte, —A Bater u 
Fred Fosler 
im Alter von 40 Ze »löglih 
ben tft, am 24. Mat, um 1:40 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
E m 3 Uhr Nadm., tom 
4528 N. nabe 


, u 
45. Mbe,, 
ontrofe Bio 
riedhof. Um 
T 


* 
* 
J 


d., nad bem Montrofe- 
kille Teilnahme bitten die 
auernden Hinterbliebenen: 
Bertha Fosler geb. Fuchs, Gattin. 
Stella, George, ice 
Fran Mary Kodı, Rinder. 
zan Anna k 
nn onlipp Hodier, rüber, 
Mitalied der Court N. Chicago Nr. 
947, 8. D. ©. 8. frſu 


Todesanseige. 

Freunden und Betannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Joſeph Vorderer 


im Alter von 42 Jahren — 
ung am Sonntag, um 10 Uhr ® 


ift. Beerdis 
orm., bom 
Zrauerbauie, 2933 Ganal Str., nad dem » 
of an 47. Str, bon dort nad dem oumt 
Öreenwood-eiedbef. Die trauernden Hinterblies 


enen: 
Marh Borberer, Gattin, 
Emilia, Yoieph, Lea, Lawrence und 
Xoniie Borberer, Kinder. 
Frau Marh Koh und Frau Lenz Nels 
ſen, Geſchwiſter. dofrfa 


Todbesanzeige 


Schiller Frauen⸗Verein. 


Den Beamten und Mitgliedern bie traurige 
Nachricht, dab Schmweiter 
Katharina Schmidt 

eftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am. 
Montag, den 27. Mai, 1 Uhr Nahm., bom 
Zranerbaufe, 505 W. 28. Place, nah Graceland. 
Die Beamten werden erfucht fich punkt 11:30 in 
der Bereinsballe zu veriammeln, um der berftors 
benen Schweiter die legte Ehre au ermweifen. 


Emma Schmidt, Präfidentim, 
Maria Brat, Selretärin. 


Todedanzeige. 
Deutiher Frauen-Berein „Harmonie”., 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Rahricht, dab uniere Präfidentin 
Auguita Barbee 

aeitorben ift. Die Peerdigun 
Sonntag, den 26. Mai, 1 Ubr Nadhm., bom 
Zraxierbaufe, 1510 N. 43. Court, nah dem 
Eimmwood- Friedhof. Die Mitglieder find er» 
fucht, unferer berftorbenen Präfidentin die legte 
Ehre zu ermweilen. 


Minna Richter, Pizepräfidentin. 
Minnie Holmer, Sefrctärin. 
— — — 


Geſtorben: Robert G. Stahl, geliebter Vater 
von Frau Earle W. Rowe geb. Emma Stahl, 
Gatte der verſtorbenen Emma A. Stahl gebor. 
Krueger; Bruder von Frau Emma O. Haas, Dr. 
Frederick W. Stahl, Dr. Frank A. Stahl und 
Dr. John G. Stahl; Mitglied der Union Park 
Loge Nr. 6810, A. F. & A. M.; Vort Chapter 
Nr. 148, R. A. M.: St. Bernard Kommandery 

. 35; Medinah Temple und LaSalle Council 

‚ National Union. Beerdigung Sonntag, den 
26. Mai 1912, um 1 Uhr Nahm., vom Trauer» 
baufe, 2423 ©. Yamndale Ave. Leichenfeier nad 
maureriidem Ritus im - Weft Eide Wiafonic 
Iemple um 2 Uhr Nachm.: Peltattung auf dem 
Waldheim-Friedhof. Memphis (Zemn.) und 
Little Rod (Arf.) Zeitungen bitte au lopiren. 


findet ftatt am 


⸗ 

Geftorben: Ida 2. Winfelman geb. Brett« 
mann, geliebte Gattin von Hermann 5. Wintels 
man, liebe Mufter bon Miabel, Ida und Rob. 
Beerdigung am Sonntag, 26. Mai 1912, 1:30 
Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 3744 W. North 
Ade., aus nah Eimmwood Friedhof. tufa 
Geſtorben: Auguſt Quepfe, 40 Jahre alt, 2228 
42. Ave. Geliebter Gatte von Lena Luepfe „ge 
Surhtiam. Starb am Freitag, den 24. ai. 
Peerdigung Sonntag, den 26. Mai, um .1:30 
Nahm., nah dem Koncordiaigriedhof. 

Geftorben: Henrh Dies, am 24. Mai 19125 
Tater von rau Aatberine Pfeifer und Wm. ®. 
Dieß. Beerdigung Dienstag, den 28. Mat, um 
12 Uhr Mittags, dom Trauerhaufe, 5348 Brince» 
ton Ude, nad Waldheim. . 


Sur Grinnerung. 


In mwebmütiger Erinnerung und mit tiefe 
trawerndem Herzen gedenfe ich heute meines ins 
niggeliebten und undergebliden Gatten 

3 Fred Schulz, 
melder heute bor zwei Jabren, am 85. Mai 
1910, im Alter von 50 Jahren, durch Inglüdds 


fal fo fhnell und unerwartet von mir gefdhier 
den ift. \ 


Nasruf. 
Heut tft ein Tag wic andre Tage, 
Und fei e$ aud ein Tag de3 Herrn, 
Die Welt voll Luft, die Welt boll Plage, 
Die Herzen wilden Staub und Shern. 


Heut ift fein Tag wie andre Tage 
Für mich, die diefe Worte fpricht, 
Es iit ein Tag der bangen frage: 
Wo ift mein Glüd, wo ilt mein Licht? 


a3 Schidfal greift mit rohen Händen 
n meine — nein, in unfere Welt. 
avon fan ich den Sinn nicht wenden, 
Der ewig ilt von dir vrbellt! 


DO, red, Lieb, Tannit du mich hören? 
Ich weiß 'nen. Eprud, den fag ich bir, 
Der Hingt in mir wie hHeiltg Schmören, 
Und flingen fol er für und für: 


Am Meere meiner Gebanlen 
Kannit du nur untergeb'n, 
Um wie bie Sonne Miorgend 
Schön wieder aufzuſteh'n. 


Gewidmet von deiner tieftrauernden, gramge⸗ 
bengten, einſamen und verlaſſenen und dich ñle 
vergeſſenden Gattin 


Margarethe Schulz, 
2011 Weſt 13. Str. 
Requiem Sochamt Montag, den 3. Juni, Mor⸗ 
gs 7.45 in der Heiligen Treifaltigleitä.Mirde 
aplor und Lincoln Str, — Rube fanft, auf 
Wiederfeben! 


Bnr Erinnerung 


In mehmütiger Erinnerung und mit tieftraws 
erndem Herzen gedente ih morgen. meines eins 
sigen inniggeliebten und undergeßlihen Sohnes 

Freddie  Schula, 
welcher moraen vor fünf Jabren, am 26. Mai 
1907, im Alter bon-10 Rabdren und 4 Monaten 
durch Scharladficeher fo Ihnell und unerwarte 
don mir geihieden ift. 


Nahruf. 
€$ bat der Tod mit Falter Hanb 
Ein Blümelein aelnidt, . 
Das eben no in Blüte ftand 
Und Mug und Her; entzüdt. 
Wie hat e3 Elternband gepflegt, 
Wie Elternaug’ bervadht, 
Und Mutterliebe bingelegt 
In Gottes Chus und Mad. 
Doch gegen Sorge, Müh und Nob 
Um das geliebte Kind, 
War der geitrenge bleihe Zod 
Sany umerbittltiäh blind. 
Es ſtarb in feinem Jefur Iieb, 
Nun liegt'8 an feiner Bruft, 
Und ftatt der Not, die und verblieb, 
Genießt e3 Himmeldluft. 


Gemwidmet von deiner tieftrauernden, bi heran 
lich Tliebenden, einfamen und nie vergeffenden 
Mutter Marsaretfa Schulz . 

Nube fanft! Auf Wiederfehen! 


Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir allen Freunden unſeren 


berzlichen Dank aus für die uns bei der Beerdi⸗ 
gung unſeres geliebten Sohnes, Bruders und 


Schwagers 
Karl Gimpel 
erwieſene Teilnahme, ſowie für die ſchönen Blu⸗ 
menſpenden, und insbeſondere dem Herrn Va⸗ 
ſtor Kroente, ſowie der Plattdeutſchen Gilde 
nıcago Nr. 1 für die froftreiden Worte am 
Carge und am Grabe. 
Die trauernde Familie 


Danffagung. 


Den Beamten und Mitgliedern der Hermann 
Loge Nr. 4, Orden der Hermann u 
fagen wir bierdurh unferen beraliäiten ant 
für die” vielen Beweile der Freundidatt, Liebe 
und Treue: und art Großloge ded. Ordens für 
die prompte Auszahlung des Sterbegelded unfes 
ter teuren Mutter 
Lina Miller 

Mögen die edlen Handlungen ber Schimeflern 
der Qoge tınd dem Orden reihen Gegen bringen, 

Anna, Yohann und Marie Miller, 

Kinder. 


Dankſagung. 

Siermit ſprechen wir unferen beral ‚Dant 
aus an allen umieren Rt und *5— 
den für die zablreihe Beteiligung bei dem ! 
gräbniß unſeres lieben Sobnes 

Alfred Dunkan 
und für die hübfhen Blumenfpenden und 


befondere dem Herrn Paftor leer die tro 
reihen Worte im. Haufe und am Grabe. 


Die trauernde Bamilte, 
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verbunden mit arstem Volf’feit, arrangirt vom 
Chicago-Berband des 


Deutsch -Amerikanischen 
Nationalbundes 


am" Sonntag, den 26. Mai 1912, von 2 Uhr 
Naßmittags an, in Brands Park, Eliton, nabe 
Pelmont Ave. Eintrittäfarten im Borberlauf 25€ 
dieRerfon, an der Kalte 500. — Großer Kinder- 
or, Männerhöre, Juitrumental-Konzert, Schau- 
turnen, allerhand Spiele und Belnftigungen für 
Alt und Jung. : 


4. Piknik u. Sommernantfel 


mit Breistegeln und Bolfäbelnitigungen des 
Gegenfeitigen Unterftüßungsverein 


Deutsche Wacht 


Sonntag, den 9. Juni 1912, 
Im Erxcelfior Part, Irving Par! Boulevard. — 
Anfang 1 Uhr Rab. Eintritt Z5e die PBerfon. 
25m,2,8jn 


P, G. Rheinland-Westfalen Nr. 90 
Biertes Piknik 


Sonntag, 26. Mai 1912, in Beners Grove, Cali- 
jornia "ive., 2 Biods fidl. von Jrbing Pl. Blod. 
Breisfegeln, ‘Breis-Bfeilmerfen ıumd andere Bes 
Iuftigungen für Jung und Wit. Bier und Limo» 
nade frei. Gute Muiil. Tidets 81.00 für Herr 
und Dame. Eıtra Dame ZGe. 


Großes Frühjahrkonzert 
— — 


Ambroftius IHlännerchor 
Mittwoch, den 29. Mai 1912, 

in Soerbers Halle, 2131—35 Blue Island Ave. 

Tifets im Borberlauf Z5e die Berfon. An der 

Kalle 35e. — Anfang 7:30 Uhr En. 

25,28m 


—R en!— —Neu!? - 
BERTRAUD & PERRIER!'S 


Buffet und Restaurant 


435 North Ave und Hudion Ave. 
Eritllaifiges Familienlofal. — Jeden Eonntag 
Konzert und Borträge bei freiem Entree. 
Gute Küche. Hiellge und importirte Biere. 
— e u!?!“ —Ne u! 


Geiſtiges Konzert 


im Spiritualiſtentempel 


Licht und Wahrheit 


1949 Wabanfia Ape., nahe Roben ©tr., 
an 26. Mai, Abends 7% Ubr, unter Mitwir⸗ 
lung. mehrerer Medien und des Gefangbereind 
„Harmonie“. Jeder ift willlommen. 


Großes BHlai-Bränschen 


verbunden mit Maitrone-Berlooiung, veranital- 
tet bo 


Klub Gemütblichfeit 


in der Schilfer-Halle, 1560 Well Str. nabe 
North Ade., am Eonntag, den 26. Mat 1912. — 
Anfang 3 Uhr Nahım. Tidfets 15e die Perfon. 


Grosses Maifest 


mit Ball, Tiroler Gefangvorträgen n. f. m, 
veranitaltet bom 


Giroler- und Boralberger-Berein 


Samstag, den 25. Mai 1912, in der Mozart 

Halle, 1536 Elybourn Ave. Eintritt 25c für 

Herr und Dame. Anfang 8 Uhr Abends, 
mai12,15,19,25 


Deutſcher Anterſtũhungs · Bund. 
20jähr. Stiftungsfeſt 


beranitaltet von fämmtl. Chicagoer Diſtrikten, 
am Samdtag, den 1. Juni 1912, um 8 Ubr 
Abends, in der Mozart-Halle 1534 Elhbourn 
Ade. Für Gefangsvorträge, Erfriihungen und 
gute Mufil ift beiten3 geforgt. Zidet3 im or» 
berfauf 25c, an ber Stafle 3öc. 
mai4,11,18,25,in1 


Eriter Eijenburger Dentjh-Ungar. 
Kranfen-Unterjt.-Berein v. Chicago 


vorträgen mehrerer Berein, Sonntag, den 26. 
Mai 1912, in der Süpdjeite Turnhalle, 3143— 
3147 State Str. Anfang 3 Uhr Nahm. Tidets 
im Vorverfauf 258, an der Kaffe 50 @ Berfon. 

mai3,9,16,25 


Vereinigte Oefterreich-Ungarifche Bereine 
von Chicago und Umgebung 


Erfited Deiterreidy-Ingar. Volföfeit, mit Konzert, 
am Sonntag, 2. Juni 1912, in barına Grove, 
Perteau und Weftern Abe. Anfang 10 Ubr Vm. 
Tidets im Vorverlauf 25c @ Berfon. An der 
Kaffe 50c. Alle mit der Weftern Nve. Linie der- 
bund. Straßenbahnen führen aum_ Grobe. 
ap27,mai11,18,25 


Jetzt offen! | 
Karthäusers Grove 


& Ridge Ave. Park Resort-Buffet 
6656 Ridge Ave. 


Bic Nie Grove und Sommergarten zu vermieten, 
noch einige Sonntag frei. 


Nic Karthäunfer, Einenthümer. 
Tel. Rogers Parf 80, 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Park. 


Sohn Weis, Cigentiimer, 


KONZERT 1eden Mbend und 


Sountag Nachmittaq 


Otto Seiferts Orche 


didoſae 


Christ Siemsens Palmgarten 
814-818 W. Nor..; Ave. 


Konzert jeden Abend von 8—12 und Eonntagd 
bon 2% Ubr Nachmittags an: ausgeführt bon 
einer eritllaffigen Künitlertruhpe. Donnerätag, 
ben 30. M.,: 


Extra-Matinee! 


Eintritt frei. Ehrift. Siemien. 


25mai,1j 


Feiniter, größter, jchattiger 


PIKNIK GROVE 


und Bafeball-Bark der Nordweitfeite, 28% Ader 
i — River, nur 5 Minuten 
Siation entfernt. 
Bideon Seybert, 58790 Carvpenter Road, Jeffer—⸗ 
ſon Vark. Tel. Irbina 13043. 


J. NAILEC’S Sommergarten 
—und Kegelbahn 


für Bereine und Logen. 


3656 N. Francisco Ave., 


Ecke Waveland Ave. — Tel. Irving 740. 


TIiROLIER HEIMAT 


729 North Avenue. 


Griterd arohed Sommerfeit! Samdtag u. Sonn- 
tag, le und Abends: Konzert und Tan. — 
Ehtweutfe3 Orchefter u. Alpenjönger-Bonzert. 


Sonntag Rahmittag: 
Table d’Hote, 75 Cents, 


Hotel Bismarck —Bismarck Garten. 


mailfa® 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark —* nahe A 
5 bis 6 

Geld 

su verlaufen, Xel. 6846 E 


Zefet Die 


Sountagpoſt“ 


* * eg 4 
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| Köverview 
EXPOSITION 


Western, Belmont, Ciybourn und Roscoe 


Was wetten Sie? 


* | 12 Bar;stnpien 
MOTOR in den 8-fadhen 
DROME| WMotorrad- 

 Wettfahrten! 


Die Seniation zweiter Kontinente 


Doreen | #DARE-DEVIL” 
Nachmittag 


SCHREVER 


! 
Abend. I 
Todesſprung 


KRYL 50 


Der König de3 Gornets 


Kapelle von 


WORLDS FINEST AMUSEMENT RESORT 
Schöniter led des Univerjums 


Pichr wirkliche Vergnügen und wahre 

Freude als in irgend einem anderen Re- 

fort in der Welt! Gärten! Yontänen! 

Terraiien! Gin wundervolier Traum 
geht in Erfüllung! 


Das ‚Rapoleoniihe Mufeum’‘ der 


Kaiferin Eugenie. 


Die Wittme Napoleons ILI., die die- 
jer Tage, am 5. Mai, das 86. Jahr 
ihres ereignißreichen Lebens vollendet 
bat, hat kürzlich auf ihrer Bejigung 
Farnborough, in der Nähe von Lon- 
don, ein Mufeum eingerichtet, um 
darin alle an die napoleonifche Ge- 


ehichte erinnernden Gegenftände ihres | 


Befies zu vereinigen. Diejes „Napo- 
leoniihe Mufeum“ ijt in einem be- 
fonderen, hinter Bäumen verborgenen 
und mit Efeu dicht beiponnenen Ge: 
bäude neben dem Schlofje der Kaiferin 
untergebradt. Mattes Licht erfüllt es 
im Innern, und wer es betritt, dämpft 
unmillfürlich den Laut feiner Schritte; 
denn er wandert bier zmilchen den 
Dentzeihen der höchiten menschlichen 
Erfolge und des tiefiten menjchlichen 
Unglüd3. Der Blid des Eintretenden 
fallt zunädjit auf eine Wand, an der 
die durch unzählige Bilder befannten 
Uniformitüde des Kaifer3 Napoleon 1. 
ausgebreitet find, fein Waffenrod dei 
Orenadier-Garde, fein grauer Mantel, 
fein fleiner fchmwarzer Hut und feine 
Stiefel. Rechts und linf3 davon find 
die Totenmasten de3 Kaifers und fei- 
nes Sohnes, de3 Herzogs von Reich— 
ftadbt, angebradt. Auch ein Degen 
Napoleons I., das Wafchbeden, dejfen 
er fich in feinen Tyeldzügen bediente, 
und das Tafelgefchirr, das er täglich 
in Gebrauch hatte, find bier zu fehen. 
Bon der Kaiferin Kofephine ftammen 
einige Kleider und fojtbare, reich: 
beitidte Mäntel, wie ihr Gemahl fie 
ihr als Hoftracht vorgefchrieben hatte. 
Ein Glasfchrant enthalt Andenken 
ähnlicher Art an das zweite Kaifer: 
reich, die Waffenröcde Napoleonz III., 
feinen Generalähut, feine Käppis, fei- 
nen Baradefattel. Xn der Mitte diefes 
Raumes ftehen einige foftbare Gala- 
futfchen, deren feidene Kiffen bereits 
berblichen find und auf ihre Art an die 
Vergänglichkeit des Irdiſchen mahnen. 
Un die zahlreichen Attentate, denen 
Napoleon III. ausgefeßt war, erinnern 
ein Dolch und eine Piftole, aus der 
Pieri auf ihn Schoß. Einige Schritte 
meiter und man fteht an dem Eingang 
einer Kapelle, die dem Gebächtnif des 
Prinzen Louis gewidmet ift. „Mein 
Kleiner” oder „Mein Junge“ — fo 


| nennt die Kaiferin Eugenie noch jetzt 


ihren einzigen, ihr vor mehr als dreißig 
Sahren fo graufam entriffenen Sohn. 
Das furze Leben des jungen Prinzen 
zieht an dem Beichauer der Kapelle 
borüber. Da ift die Wiege, die ihn 
nach feiner Geburt aufnahm, da find 
feine erften Kleibchen, Strümpfe und 
Schuhe, da ift ein fchottifcher Anzua, 
den ihm vielleicht die Köniain Viftorta 


| bon Enaland fchenkte, und da ift die 


Unterleutnant3-Uniform, in der ır 
1870 an der Geite feines Waters in 
ben Krieg, der diefen um die Arone 
bringen follte, auäzog. Es folgen, aus 
der Zeit der Verbannung, die Unifor: 
men der englifchen Artilferiefehule in 
Woolwich, und daß der Prinz jederzeit 
gewärtig war, einem Rufe auf Frant— 
reichs Thron zu folgen, beweiſen zwei 
franzöſiſche Offizier-Dolmans, die, 
niemals getragen, noch ſo neu ſind wie 
am erſten Tage. Ein hoher Schrank 
aus ſchwarzem Ebkenholz birgt die 
wenigen, armſeligen Dinge, die der 
Vrinz an dem Tage, als er unter ben 
Speeren der Zulukaffern fiel, bei ſich 
hatte und die man neben feinem ent- 
blößten und geplünderten Leichnam 
fand. Der Schrant it verfchloffen 
und öffnet ſich für niemand anders, 
als für die greiſe, ſchwergeprüfte 
Kaiſerin. 
=—— — — — 


— Heimweh. — Ein junger Mann 
trat in ein Wirtshaus und ließ ver⸗ 
febentlich die Tür offen. Ein in der 
Nähe fitender Herr mit etwas bäueri- 
ſchen Manieren ſchrie ihn an: Können 
Sie nicht die Türe zumachen? Oder 
find Sie etwa im Stall groß gewor— 
ben?" — Ohne ein Wort zu fagen, ging 
ber junge Mann zur Tür, Thloß fie 
und fam mieder zurüd. Er febte fi an 
einen Geitentifch und fing herzbrechend 
an zu weinen. Dem groben Herrn mwur- 
de e3 etwas unbehaglich zumute. Er 
fragte Schließlich aanz leinlaut: „Aber 
mas fehlt ‘hnen denn? Ach mollte Sie 
ja nicht beleibigen!” — „DO nein,” er- 
miberte fchluchzenb der junge Mann, 
„daR ift e8 auch nicht! Aber ich bin 
wirklich in einem Stall aroß geworben, 
und befomme- immer folch furchtbares 


‚Heimmeh, wenn ich-einen Efel:fchteien- } dienitlommi 


— 


— 


Die Gelegenheit, Partland pillig 


zu erwerben. 
Allerlei bedrohte Anterefien. | 


Städtifhes Strandbad nördlih von Mont« 
rofe Bio). geplant. — Keine Begeijte: 
rung für Boulevardpläne — Angeblicdhe 
Pläne der C-€, und der Peoples’ Co. 


Bon einem Baufpefulanten ermor= 
ben worden ift das große, einen hüb- 
ichen Beitand von Eichen und Birken 
aufmweifende Grundftüd an der Lunt 
Avenue, ziwiichen Perry Straße und 
Greenleaf Avenue, welches bisher den 
Kindern der Nahbarichaft ald QTum- 
melplaß gedient hat. Der Rogers Part 
Momen’s Club und der Berfchöne- 
rungsberein von Rogers Bart mollen 
nun die Parkbehörde des Bezirks zu 
veranlaffen fuchen, das Gelände zu er- 
merben; die erforderlichen Mittel mol- 
len die genannten Pereinigungen nö- 
tigenfall3 auf dem Wege freimilliger 
Zeichnungen aufzutreiben verfuchen. 
Der Pla märe früher mohlfeil zu 
haben gemwejen. Bei dem jüngjt voll- 


ı zogenen Verkauf foll er aber $50,000 
ı gebracht haben, 


und der nunmehrige 
Befiter mird ihn mutmaßlih nicht 
ohne Gewinn aus der Hand geben 
wollen. &3 tft in diefer Angelegenheit 
für morgen, Sonntag Abend, eine 
Bürgerverfammlung nad) der Hillfibe 
Halle, Ede N. Clart Straße und 
Greenleaf Avenue, einberufen. 
Derlanaen Schuß. 

In der St. Philomena Schulhalle, 
Ede Cortland Straße und 41. Ube., 
waren geftern unter dem Borfit ihres 
Präfidenten, 9. Geib, Mitglieder des 
Hermofa Verfchönerungspereind ver- 
fammelt. Auch Ald. Bradiham von 
der 33. Ward hatte fi dazu einge: 
funden. E3 wurde Klage geführt über 
mangelhaften Polizeifhuß, jomie dar= 
über, daß die Stadtverwaltung die 
Eifenbahngefelichaften nicht zwingt, 
für angemefjene Beleuchtung der Stra- 
Benunterführung zu forgen. Vom 
Bauamt wartet man noch immer auf 
eine Antwort auf das Gefuh um Wi- 
derruf der Erlaubnif, die. zur Auffüh- 
rung eines Fabrifbaues in jener Nad- 
barjchaft erteilt worden ijt, der angeb- 
lich — nad den Plänen zu urteilen — 
die ganze Gegend verunftalten würde. 
Baulommiffär Ericafon bat, al er um 
Miderruf der Erlaubnig angegangen 
wurde, dem betreffenden Ausfchuß er- 
flärt, er würde erft ein Gutachten des 
Korporationsanmalts einholen müffen, 
ob ihm die Befugnig zum Widerruf 
zuftehe. Er fcheint auf diefes Gut- 
achten noch immer zu warten. 

Städtifche Badeanftalten. 


Der Stabdtratsausfhuß fürStrand- 
bäder und Erholungspläge hat gejtern 
zu empfehlen befchloffen, daß die 1200 
Fuß lange Uferpartie zmifchen Mont- 
rofe Boulevard und Windfor Apenue 
zwecks Unlegung eines. ftädtifchen 
Strandbades erworben merbe. Die 
Ermerbung fann entweder auf dem 
Wege des Kaufs im offenen Marfte 
bemirft werden, oder auf dem deä ge— 
tichtlichen Enteignungsverfahreng. Der 
Ausfhup hat bereits Pläne augarbei- 
ten laffen für die Einrichtung diefer 
Badeanftalt und mill darauf $22,000 
verwenden, da aber Monate vergehen 
dürften, bi3 die Stadtverwaltung die 
Kontrole über das Land erlangt, fo 
mird man fich auf die Eröffnung der 
Badeanftalt mohl noch bi3 zum Som- 
mer nächſten Kahres gedulden müffen. 
Der ausgewählte Plat Itegt unmittel- 
bar nördlih von der Pumpenftation 
der Mafferwerfe an Clarendon Abe. 

Gejundheitstommilfär Dr. Young 
ift vom Finanzausfhuß geftern er— 
mächtigt worden, die Kontratte für 
den Bau bon zwei meiteren Volt3bä- 
dern zur Vergebung auszufchreiben. 
Eines davon foll in der 19., da zmeite 
in der 16. Ward eingerichtet werben. 

Die Kühlfpeicherfrage. 

Der Stadtratsausfhuß ‚für Recht3- 
fragen hatte geitern in die Beratung 
der Vorlagen eintreten wollen, melche 
auf behördliche Regelung des Kühl- 
fpeicherbetriebs abzielen. Auf Erfu- 
chen der „Alf’n. of Commerce” wurde 
die Verhandlung des Gegenftandes 
verfchoben bis zum nädhjiten Freitag. 
Die „Aſſ'n of Commerce“ hat für bie 
Angelegenheit einen befonderen Aus- 
Ihuß ernannt, an deffen Spike Dr, 
U. R. Reynolds fteht, und diefer mill 
dem Stabtratsausfchuß eine Reihe von 
Empfehlungen unterbreiten. 

Gegen die Boulevordidee. 

Ein Bürgerausfhuß mit dem frühe- 
ren Richter U. N. Waterman an der 
Spite fand fich geftern vor der Parf- 
behörde der Sübdfeite ein und beanftan- 
bete deren Plan, die Late Avenue von 
der 35. Straße bis zur 33. Straße 
durchzulegen und zu einem Zeile der 
Boulevarbverbindung zwifchen Jadjon 
und Grant Park zu machen. Herr Wa- 
terman jagte, diefer Boulevard würde 
nur eine Rennbahn für Kraftwag 
fein und damit eine beftändige Gefahr 
für die Kinder, melche fich jet im 
Groveland und im Woodland Part, 
fowie in den Anlagen beim Douglas- 
dentmal in voller Sicherheit nad) Her- 
zenzluft tummeln fönnen. 

Nur teilweiſe erledigt. 

In dem Mandamusverfahren, wel⸗ 
ches einer der angeblich in ungeſetzlicher 
Form nachträglich für Dunning ange— 
ſtellten Handwerker gegen die Zivil⸗ 
dienſtkommiſſion angeſtrengt hat, 
weil dieſe die betreffenden Gehälter 
ſperrte, hat Richter Brentano geſtern 


gegen die Kommiſſion entſchieden. Er 


erklärt in ſeiner Entſcheidung, die An⸗ 
gabe des Countyrats, daß die Anſtel⸗ 
lung dieſer Leute durch eine Notlage 
—* worden ſei, müſſ 


e der Zivil⸗ * o.: 
.. Ganz etles |. 


März und April befommen, zur Aus- 
zahlung der Gehälter für die Monate 
Januar und Februar wird ein Weg 
noch erft gefunden werden müſſen. 
Neuer großer Fiſchzug geplant. 

Die „Public Service Co. of Nor— 
thern Illinois“ iſt eine von Herrn Sa— 
muel Inſull organiſirte Geſellſchaft, 
hinter welcher die gleiche Gruppe von 
Großkapitaliſten ſteht, welche die 
Commonwealth Ediſon Co. beherrſcht 
und die unter einem anderen Aus— 
hängeſchild ſich auch die Kontrole über 
ſo ziemlich alle Waſſerkraft der Fluß— 
läufe im nördlichen Illinois und In— 
diana entweder bereits geſichert hat 
oder zu ſichern trachtet. Kürzlich iſt 
nun faſt der ganze Aktienbeſtand der 
Northweſtern Gaslight und Coke Co., 
den zeitweilig die People's Gas Co. in 
Verwahrung gehabt hat, unter der 
Hand verfauft worden. E3 verlautet 
mit Beftimmtheit, es ſei das auf Rech— 
nung der Public Service Co. geſchehen. 
Ebenſo beſtimmt heißt es jetzt, daß 
dieſe im Begriff iſt, von der People's 
Co. auch deren Anteilſcheine der 
Ogden Gas Co. zu übernehmen. Un— 
ter der Einwirkung dieſes Gerüchts 
ſind nuerdings die Aktien der Ogden 
Co. von 94 auf 983 im Preife geftie- 
gen, und die der Beople’3 Co. jelbft 
bon 107 auf 1143. An den Attien- 
börfen munfelt man, daß diefe Ma- 
növer nur Vorbereitungen jeien für 
eine größere Schiebung, die für alle 
praftifchen Zieede eine Verfcehmelzung 
der Commonmealth Edifon mit der 
People's Co. würde. Davon ver— 
ſpricht man ſich ein Emporſchnellen der 
Aktien der People's Co. bis mindeſtens 
zum Stande derer der Commonwealth 
Ediſen Co. (141.) 


Eisfahrer drohen mit Streit. 


Eisgeſellſchaften wollen verlangte Lohn— 
erhöhung nicht zugeſtehen. 

Die Weigerung der Eisgeſellſchaften, 
ihren Eisfahrern eine Lohnerhöhung 
zu gewähren, hat die Gefahr eines 
Streiks der Eisfahrer heraufbeſchwo— 
ren, der 2000 Fahrer und Gehilfen 
betreffen würde. Es iſt das erſte 
Mal, daß der Verband, der vor zehn 
Jahren gegründet worden iſt, ernſt— 
liche Lohnſchwierigkeiten mit den Eis— 
geſellſchaften gehabt hat und einen 
Streik in Betracht zieht, der natürlich 
jegt im Anfang der heigen Jahreszeit 
große Unannehmlichkeiten für Haus- 
baltungen und Gefchäftsleute zur Fol: 
ge haben würde. Die fahrer erhalten 
$80 den Monat, die Gehilfen $70. 
Sie verlangen für Fahrer einen Wo- 
henlohn von $21 und für Gehilfen ei- 
nen joldhen von $18 für die auf fechs 
Monate angefegteSommerzeit. DieGe- 
jellfchaften erklären, fie könnten jetzt 
eine Lohnzulage nicht zugeftehen, da fie 
nicht verdienten. Die Gehilfen haben 
eine Cohnerhöhung feit jechs Jahren 
Jahren nicht erhalten. Beide Partei- 
en unterhandelten geftern, doch wurden 
die Verhandlungen abgebrochen, ala 
die Gejellihaften eine Zulage vermei- 
gerten. Die Fahrer und Gehilfen wer- 
den morgen darüber abftimmen, ob ein 
Streit erklärt werden fol. 

— — — — 

* Das Konventbüro der Aſſociation 
of Commerce berichtet, daß im 
Juni achtzehn größere Konvente hier 
ſtattfinden werden, darunter die repub— 
likaniſche Nationalkonvention, Natio— 
nalkongreſſe der Hartholzhändler, 
Tanzlehrer, der Gilde der Violiniſten 
und mehrere Kongreſſe von früheren 
Univerfitätsftudenten. 
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— Unter den Fahrgäften des LLIond- 
dampfer3 „Friedrich der Große“, welcher 
geitern von Nem York nad Neapel und 
Genua abgegangen tit, befinden fich die 
nachgenannten Chicagoer: Herr Her» 
mann Niejer nebit frau und Tochter; 
Herr eXopold Riefer; Herr und Frau 
init Ernit 3. Heik; Herr Hermann 
Brandt; Frau E./Wm. Kalb und Frl. 
Clara Schiweinfurth. 


Gute Nachricht für 
die Kranken. 


Dr. Lawhon, der das ganze zweite 
Stockwerk Nr. 81 Weſt Randolph Str. 
inne hat, vollbringt täglich wunderbare 
Heilungen, und zwar nicht durch Vor— 
nahme von Operationen — da er alles 
Schneiden vermeidet — ſondern mittels 
der von ihm importirten Maſchinen, 
die er anwendet, denn er iſt die ein— 
zige Perſon in Chicago, die ſolche be— 
ſitzt. Er hat etwa 825,000 für dieſe 
Maſchinen bezahlt, und es iſt wunder— 
bar, die damit erzielten Reſultate zu 
ſehen. Er veröffentlicht keine Zeug— 
niſſe oder Namen der von ihm geheil⸗ 
ten Patienten, denn wenn er es ääte, 
würdet Ihr es kaum glauben, was Ihr 
lefen würdet. Sein Atomofcope, mit: 
tel8 welchem er feine Patienten abjolut 
frei unterfucht, um genau zu ermitteln, 
an welcher Krankheit, die Patienten Iei- 
ben, wird von feinem anderen Arzte 
in Chicago angewendet, und Dr. Lato- 
bon kann Euch deshalb wirklich Euren 
franten Zuftand zeigen. Der Dot: 
tor hat unzmeifelhaft bie "größten 
Erfolge in der Heilung der Kran— 
fen und Leibenden zu verzeichnen von 
irgend einem anderen Arzt, der jemals 
nah Chicago gefommen ift, und feine 
Gebühren find, in Anbetracht der qro- 
Ben Dienfte und Nefultate, die er er- 
zielt, fehr niedrig. Er mwünfcht. nun, 
daß alle Deutfche, die franf.und Iei- 
bend. find, bei ihm norfprechen und fich 
mittel3 der großartigen AMiomofcope- 
Mafchine unentgeltlich untetfuchen 
Iaffen. . Man bebente, daß ein Nur 
Thub gefährlich werden mag. Wenn 


Ihr -Iranf: feid, fprecht ‚vor bei der 


 Atomo-Radio Co, 
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Michael Welter meldet fi nad 20 Jah» 
ren bei feinen Derwandten. 

Beim Pflügen mit Maultieren in 
der Nähe von Edwardsville, Ill. gin⸗ 
gen Michael Welter die Tiere durch, 
wobei er ſchwer verletzt wurde. Man 
ſchaffte ihn ins hieſige Alexianer— 
hoſpital, aber ehe das geſchah, beſann 
Welter ſich auf ſeine Angehörigen, bei 
denen er ſeit zwanzig Jahren nichts 
hatte von ſich hören laſſen. Auf ſeine 
Bitte ſchrieb die Armenhausverwal— 
tung in Edwardsville an ſeine Schwe— 
ſter, Frau Nikolaus Block, und Block 
eilte zu ſeinem Schwager, der ſich ihm 
zu erkennen gab. Durch ihn erfuhr 
Welter, daß ſeine Eltern inzwiſchen 
geſtorben ſind und ihm, da ſie an ſei— 
nen Tod niemals glauben wollten, 
mehrere tauſend Dollars hinterlaſſen 
haben, die beim Schatzmeiſter von Lake 
Couniy für ihn bereit liegen. Daß 
ſein erſter Brief, den er nach Hauſe ge— 
ſchrieben, nicht beantwortet worden ſei, 
gibt Welter als Grund ſeines langjäh— 
rigen Schweigens an. 

— — 
Eine ſchnelle Heilung für Rheu⸗ 
matiemus. 


Kuhns rheumatiſches Heilmittel be— 
ginnt ſeine gute Arbeit, ſobald es in 
den Magen gelangt, und arbeitet dann 
ſchnell, um eine Heilung zu bewirken. 
Es geht direkt nach der Wurzel des 
Uebels, und häufig fühlt der Kranke 
ſchon nach der allererſten Doſe beſſer. 
Es zeigt ſchnell ſeine Wirkung durch 
Verminderung der Schmerzen in "den 
franfen Teilen, aber das ift nur der 
Anfang feiner Arbeit. Während e3 die 
Schmerzen lindert, jeht es deren Ur- 
fache zu, befämpft diefe mit einer Doje 
nach der anderen, denn jeder Teelöffel: 
poll enthält eine fonzentrirte Efjenz, 
melche das Rheumatismusgift auflöft 
und jchmächt, bis e3 fo wird, ala ob e& 
nie dagemejen märe, und dann ijt der 
Rheumatismus geheilt. Bettlägerige 
Krante, die weder Hand noch Fuß zu 
rühren vermochten, haben nach Tieben 
Tagen aufftehen und umhergehen, nach 
bierzehn Iagen die Arbeit aunehmen 
und nah jechs Wochen volljtändige 
und dauernde Heilung berichten fön= 
nen. Die, welche es gebraucht haben, 
mwiffen, wie jchnell es heilt. Wenn Sie 
gefund und frei von Rheumatismus 
merden wollen, jo lejen Sie Herrn 
Kuhns Tiberaled Anerbieten an jeden 
es in efer Zeitung in der Anzeige, 
betitelt „Ein Wort an Rheumatiter”, 
finden. Herr Kuhn Hat im diefer Zei- 
tung feit langer Zeit angezeigt, und 
jeder Xejer, der feine Medizin nötig 
hat, fann fich darauf verlafjen, daß 
er genau das tun wird, mas er in fei- 
ner Anzeige jagt. 

— — + —— 


Ende gut, Alles gut. 


Unna Morifi und Dincenzo Graziano 
ebelich verbunden. 

Das junge Mädchen, deſſen Entfüh— 
tung, imie berichtet, fo fieber— 
bafte Aufregung im itaftenijchen Vier- 
tel verurfachte, hat fich als die 17jäh- 
rine Anna Morifi entpuppt. Giner 
romantifchen Laune folgend, hatte fie 
darauf. beftanden, daß ihr Unbeter, 
Vincenza Graziano, fie ji, wie in der 
alten, guten Zeit, zu eigen made. Er 
hatte ihr den Gefallen getan. mn der 
Mohnung, die er der Geliebten 
im Haufe Nr. 1116 ®. Ohio Str., 
eingerichtet hatte, wurde er aber von 
der Polizei aufgeftöbert und bingfeit 
gemacht. Anna begleitete ihn freimil- 
fig nach der Wache. Auf ihre Fürbitte 
hin ſchlug Richter Caverly, dem ihr 
„Held“ gejtern vorgeführt murbe, bie 
Anklage nieder und jchmiebete, fobald 
ein Heiratäfchein erwirft worden mar, 
das Liebespaar in die Rofenfeljeln der 
Ehe. 

— 11 9 — 


Grabidh im Jrrengericht. 


% 
Unterfuchung der darüber laut geworder 
nen Gerüchte angeordnet. 


Countyrichter Omwens hat den Kanz- 
leinorfteher des jog. Jrrengerichts, Ge- 
orge 2. MeEonnell, angemiefen, ihm 
einen ausführlichen Bericht vorzules 
gen über alle Gebühren, die im Laufe 
des Nahres in Verbindung mit Fällen, 
die dem Ytrengericht vorlagen, bezahlt, 
bezw. erlafjen worden find. Es ift 
dem Richter nämlich zu Ohren getom- 
men, dab Angeitellte des Gerichtähofes 
ihre Stellungen mihbrauden, um 
Geld zu erpreffen. Anjchuldigungen, 
welche in diefer Hinfiht gegen drei 
Ungeftellte erhoben worden find, hat 
der Richter in jüngfter Zeit von Ge- 
heimagenten unterfuchen laffen. Die 
fraglichen Anfchuldigungen richten fich 
gegen den Kanzliften und früheren 
Staatsfenator Thos. %. D’Brien, ge- 
gen den Gerichtädiener ©. Kuf- 
lemati, Bruder des Countytommiffärs 
Kuflemäti, und gegen 3. Henry Meyer, 
der zeitweilig im $rrengericht als Pro- 
tofollführer amtirt, 

— ——— 
Baltimore & Ohio Gifenbahn, 
Wichtige Aenderung des Fahrplans. — 
Uener Zugdienit. 


Beginnend am Sonntag, den 26. 
Mai, wird die B. & DO. Bahn einen 
neuen täglihen Zug, Nr. 10, Pitt3- 
burgh New York Erpreßzug, in Dienit 
ftellen, nah Pittsburgh, Wafhington, 
Baltimore, Philadelphia und Nem 
York, der täglich um 9:15 Uhr Vorm. 
bon Chicago abfährt. Zug Nr. 8, 
Chicago, Wafhington, New Yort 
Spezialzug, fährt um 11 Uhr Borm. 
täglich von Chicago ab. Nr. 16, Lotal- 
aug, fährt von Chicago täglih um 5 
Uhr Morgens ab, ausgenommen am 
rk 
S tr entgegengejegten Richtun 
fährt ber neue Zug Nr. 11 von Ne 
Hort täglich um 6 Uhr Morgens ab, 
und trifft in Chicago um 9 Uhr Abends 
ein. Zug Nr. 5 trifft um 9:15 Uhr 


Morgens, Nr.17 um 7 Uhr Abends ein, | MIT ei 
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die hier eine folche Senfation verurſachten 
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— Zum Berkauf für nur zwei Tage: * 


Montag und Dienitag, 27. u. 28. N 


Der außerordentlichite 
Wert, der jemals in 
Chicago offerirt mwurdel 
Ein  jolider eichener 
Auszieh-Tifh, gemacht 
genau wie Abbildung zeigt, 
jeher itarke handgeſchnitzte 
Stlauenfüße — malfiber . Ries 
deital und Handgejchnißten 
Köpfen, » wirflicher Wert 
522.00 — Montag und 
Dienjtag zu 
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Baar oder leichte Zahlungen, an 
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Leder-Schaukelstühle 


Wir haben gerade 
Hand — die wir zu einer 
berabiegung fauften und 
wir jeßt Euch überlafjen. 

Diefe auf il 
jeher jtarf gemacht, mit Stahl-Sprungs 
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Baar oder AM 
leichte Zahlungen. äh : 
27.951 
wahl a 2 


Genau wie Abbildung. . 


groben Preise 
eren Vorteil 


eleganten Schaufelitühle find: 


federn verjehen und gepolitert mit 
dem wohlbekannten garantirten 
Imperial-Leder. Dieſelben ſind 
nie zuvor unter $15.00 verkauft 
worden. Möbel diefer Art tragen 
viel zur Verfchönerung von Bars 
lor oder Empfangszimmer bei. 
Verfaufspreis am Montag und‘ 
Dienitag nur 


$7.95 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


Montag if Dividenden: Gag 


Bringt alle Eure Bücher und erhaltet 10 Stamps. für jede®. 


Spurt Geld an Öbroceries, 


Zuder— 


Sranulirter 


dehl — 


e 
Zuder (mit Gerefota 


Grocery-Einfauf don $1.00 X — % ß 


oder mehr), Mebl, Butter 
und Kartoffeln nicht einge- 
ſchloſſen —9 
Pfund für 


Seife — 


Santa or Laundrh Seife 
— das Stü 21 
zu 240 


eln 
Feine 
Padet für 

Schinken — 


ſpez. fund 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Freimaurerlogen in Auſtin laſſen einen 
Hallenbau aufführen. 


Freimaurer von Auſtin und Cicero 
haben ſich unter dem Namen „Maſonic 
Temple Aſſ'n. of Auſtin zu einer Bau— 
geſellſchaft organiſirt und werden an 
der Südweſtecke von Central und Frink 
Straße einen ſtattlichen Hallenbau 
aufführen laſſen. Sie haben eine 120 
bei 188 Fuß meſſende Bauſtelle zum 
Preife von $10,000 erworben. Auf 
den Bau follen $85,000 und auf bie 
innere Einrichtung $15,000 verwendet 
werben. 

Rudolph Smwenjon hat von Anton 
U. Holin das mit $26,000 belajtete 
Zinshau8 an der Norboftede von 
Southport und Peterfon Avenue ge— 
fauft. Der Preis wurde auf $35,000 
feſtgeſetzt. 

Herr Chas. Booth, der im vorigen 
Jahre einen großen Trakt Land in 
Mont Clare in Bauſtellen von je einem 
halben Acker aufgeteilt und losgeſchla— 
gen hat, wiederholt dieſes Experiment 
jetzt mit einem 100-Ackertrakt an Bel— 
mont Avenue, zwiſchen 60. und 64. 
Avenue. 

Aus dem Beſitz von Vincent C. 
Price in den von Paul W. Nachtrieb 
übergegangen iſt ein mit 810,000 be— 
laſtetes Zinshaus an Michigan Ave., 
50 Fuß ſüdlich von 55. Straße. Der 
gezahlte Preis wird nicht angegeben. 

Zum Preiſe von $13,500 hat Frau 
Bertha Geiſenwich an Iſtael Stral ihr 
mit 839,500 belaſtetes Grundſtück an 
W. 12. Straße, 301 Fuß weſtlich von 
Spaulding Ave. verkauft. 

Benjamin 2. Coolidge hat von Tre- 
derid H. Woodruff das Zinshaus 
3128—30 Rhodes Avenue getauft und 
fol dafür $20,000 baar gezahlt haben. 

Timothy Y.Murtaugd hat von Frau 
Ruby Niholfon und deren Gatten ein 
Zinskaus an W. Wafhington Blod., 
126 Fuß meftli von 41. Ave. ge— 
fauft. €3 Jaftet darauf eine Hnpothet 
von $14,500. Der Kaufpreis wird mit 
$27,000 angegeben. 


Siemſens Palmgarten. 


Im neu ausgeſchmückten Saale von 
Chr. Siemſens Palmgarten, North Ave. 
nahe Halited Str., treten allabendlich die 
beiten englifchen und deutjcgen Künitler 
auf.. Für die nächite Woche hat Herr 
ESiemfen ein neues Kiünftlertrio gemon- 
nen, nämlich rl. de Campe und Herrn 
Schäfer, englijchedeutfches Calon-Duo, 
fowie Frl. Neumann, englijche Soubrette. 
Auch in Tergetten Teiiten diefe Künitler 
Erſtklaſſiges. Die beiden engl. Stünit- 
lerinien Meflay und Sadi Mann jind 
gute, Kräfte, Der jüddentiche  Humoriit 
und Komifer George Dennhöfer, ſowie 
der Wiener Eouplet- und Liederfänger 
Nofef. Landaraf vertreten den Kumori- 
Kun 


Teil ‚des Progtamung, Am Ge- 
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Nr. 1 BPicnic Schinten — 
fhön und mager, 


Waſchpulver — 
Goldouit Wafhpulder —Be 
()e| Padete — 
34 


Faß 


Nudeln, 10c 


Rofinen— 
Garnation Mare Ternlofe 


Nur für Montag. 
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DEDPARTMEN' 7 MER? 


Farbige Latona — 15c 
wert, für 
NRugs, $1.75 mert, für 
Outing Flanelle — 
1214c wert, für 
Gebleichter Muslin — 
10c wert 
Shirting Madra3 — 
15c wert, für 
Kiffenbezüge, 12%4c ö 
wert, für x 
Eheviot Beinkleider für 
Männer, 1.75 wert, für. „3% 
Arbeitshemden Ir Mäns 5 
ner, 25c mert, für 
Barfug Sandalen für Hi 
Größen 5 bis 11 — 
59c wert, für 
PBapier-Servietten — 
5c wert, Dubend 
Shelf Papier, die Rolle .....2e 
Emaillirte Dipper3 — i 
10c mert, für 
Wäjcheflammern — 10 
Dubenb TÜR .uscissuuene —— 
Waſſergläſer, Dutzend .......O 
Galvaniſirte Zuber, 
75e wert, für 
Beſte Laundry Stärke, 
3 Pfund für 
Koko Noodle Seifen⸗ 
Gold Duſt Waſchypulvber, 
große Sorte 16%c 
„Rub no More“ Pulver, 11 c 
Sello, alle $lavor3; 
3 Padete für . 
Spaghetti, 2 Madete er... DE 
Parlor Streichhölger, 
Fanch Kopf-⸗Reis — 
8 Vfund für 

2414 Pfd.⸗Sack 

49 Pfd.Sack 


fchnigel, 6 Pfund für 

8 Padete für 

Koulds Macaroni oder 15€ 

2 Badete für 

Mehl — Cerejota oder Villsburg 
98 Pid.-Sad 


— Die Hauptfahe. — „Nun 
mal gut zu,“ ermahnte die Lehrerin Die 
tleinen ABE-Schügen, „jet tommi 
eine jchmere Aufgabe. Was mwürbet iht 
lieber nehmen, drei Tüten mit je 8 
Uepfeln oder zwei Tüten mit je 
Uepfeln?“ — Die Klaffe war no 
tiefes Nachdenken verfunten, rie 
bon der letzten Bank ein Knirps 
Tüten mit je zwei Uepfeln!” —, 
warum?“ erfunbigte ſich die Lehre 
—,Das ift doch eine Tüte meh 
Zerfnallen,” verfünbigte der prai 
junge Mann. ve 

— Bedenten. — Bauer: Bei 
nädjften Wahl woll’n fie mi zum; 
germeifter machen. % hab’ ja nig bi 


Son ı aß 1 alte @ 
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Und fersft 


er miihen Zul 


MD Zeigkügeldien mit bernfteinfarbi- 
gem € wurben den Damen und 


eren gereicht, nachdem die Truppen 
Stadt pHt den Pafıhas ihre Tüch- 

t gezeigt hatten. Die Trompeten 

üten, die Trommeln rafjelten. Am 
April wurde ja das Krönungsfeft 
abmuds V., des heute regierenden 
ultans, gefeiert. Und vom 
1d ift vielleicht ein Hall des 
Weftgeräufches bis zum Gefäng- 


ni bes einftigen Sultans vorgedrun- 
gen, Bi zu dem Garten ver Billa Alla, 


tini, in der Abdul Hamid feine Muße 
aubringen muß. Natürlich reizt e8 die 
Phantafie, etwas darüber zu erfahren, 
bie der entihronte Dann jebt lebt. Wer 
jo lange Zeit ein mächtige Reich re- 
Er bat, der ift fchlecht geeignet für 

ie Stille eines Gefängniffes, und ift 
das DVerlieh au von dem jhöniten 
Gartenparadies umfchloffen. Aber die 
Neugier muß zurüdgehalten merden 
bor dem Willen der Herrfchenden in 
Konftantinopel. Abdul Hamid foll ein- 
jam bleiben, nicht einmal fein Schatten 

&f mehr den Menfchen begegnen. 
der Oberfttommanbdirende 
det Truppen in Salonifi und Maze: 


E - bBonien würde gegen die ftrenge Vor: 


frift handeln, wenn er für fich die 
hoben Schugmauern der Villa Alla- 
tint eröffnen wollte. So darf er fie 
auch dem Fremden nicht erichließen. 
Und die Offiziere, die über das Ge- 
fangniß wachen, wohnen in bejonderen 
Häuschen. Sie haben niemald den 
alten Kaifer zu Geficht befommen. 
Menn fie aber ein wenig vertraut ge- 
worden find mit der Dertlichteit, wenn 
e8 ihnen vielleicht gelingen könnte, 
einen Blic in das Geheimnif zu mer: 
en, dann werben fte fchnell auf andere 

often verjett. Das Geheimnik Ab- 
dul Hamids wird mit allen Schlichen 
ge und verwahrt. Die vier oder 

nf Frauen, die Eunuchen, die Köche, 
e Mundichenten und anderes Ge: 
finde, das ihm dient, ift eingefperrt 
mit dem Herrn und darf bis zu feinem 
Zobe die Freiheit nicht mwieberfehen. 
Nur ein Menih kann in die Nähe Ab: 
dul Hamibs, der Militärarzt, der be- 
auftragt wurde, das immer noch foit- 
bare Leben des Gefangenen zu verlän- 
ern. Doc der Arzt ift fehr ver- 
Sloffen, fehr vorfichtig, nicht minder 
beforgt als fein Vorgejekter, der Kom: 
mandeur Gali Bafcha, feine Kunde von 
bem Leben des alten Mannes preiszu- 
geben. Nur mühfeliq fonnte da eini- 
ges bon dem Geheimnik aufgeklärt 
werben. Dohb e3 genüat, um den 
Shäleier zu heben. 

Und das, mas fo rätjelhaft erfchien, 
mas den Schein von feifelnder Kaifer- 
tomantif befaß, das mird ala ziemlich 
harmlos, ala ein hartes, aber erträg- 
liches Schidfal erfannt. Als Abdul 
Hamib na Salonifi gebracht wurde, 
erwies man ibm alle die Ehren, die 
das Zürfenzeremoniell für einen fou= 
beränen Herrn verlangt. Galt Bafcha, 
der damals den Zug nad) Saloniti be- 
febligte, hat ed mir heute gefagt, ja, 
er hat es mir nach Urt feines Qempe- 
raments zugeichmoren, daß dem Ent- 
theonten feinerlei Graufamteit zuge: 
fügt wurde, daß auch niemals daran 
gedacht wurde, den einmal fo gefürd- 
teten Kopf vor dem natürlichen Ende 
unter die Erbe zu fcharren. Nur wur: 
ben ihm die Hunderte von Frauen auf 
merige Schönheiten vermindert. Nur 
mimmelt e3 in feinem Haufe nicht 
mehr von den Taufenden der Ja— 
nitiharen und Eunucden. Er ift ein 
Privatmann geworden, ein gebeugter 
Siebziger; mancher hat in ſolchem Al— 
ter Sehnfucht, vom Lehnituhl aus der 
Welt zugujehen. it der Sultan mit 
dem Lehnſtuhl zufrieden? 

Man behauptet — die Aerzte allein 
wiſſen es — daß er ſehr zufrieden ſei. 
Er hat das Regieren ſchon längſt ver⸗ 
lerni. Er kann viele, viele Stunden des 

len Tages in ſeinem Patrlkarchen— 
ehnſtuhl ſitzen und die Hände falten 
und wachend ſchlafen. Da die Mauern 
eines Gartens gewaltig aufgerichtet 
ind, würde er unbemerkt im Garten 
herumwandern können. Er will es 
nicht, auch nicht jetzt, zur Frühlings— 
eit. In ſeinem Zimmer' bleibt er aus 

eier Eingebung. Er befiehlt, daß die 

enſter feſt verſchloſſen bleiben. Er 
will nichts von der Welt, er will nichts 
von der friſchen Frühlingsluft. Im 
Dunft und in der Schwüle mil er 
leben, im feinen, vie Kehle beizenden 
Staub von den Spänen jeiner Hobel- 
banf. Denn man bat es ja fchon oft er- 
zählt, daß «er jich in bie Tifchlerei ver- 
liebt hat und aud) in den Malerfarben- 
topf. Er liebt einen fchreienden, wilden 
Gefhmad, da er alles, was feiner 
Hand begegnet, mit fnallrotem Far: 
bentleid anjtreicht. Früher fchlief der 
Sultan wenig. Jebt find feine Augen 
viel geſchloſſen. So wird es ihm gar 
nicht ſchwer, die kargen Stunden ſei— 
nes Wachens auszufüllen. Sein Tage— 
wert iſt mit drei Dingen bezeichnet: 
mit der Babemanne, mit ber Hobel- 
bant und mit dem Malerpinfel, Im 
laumarmenWaffer zu fiten, eine Pfeife 
gu faugen und vielleicht zu träumen, 
a8 tft der lange, lange Beginn des 
Tages, ehe bie anderen Arbeiten bes 
Greifes unternommen werden. All da3 
ift wenig faiferlich, all das ift fehr be- 
Scheiben, im Haufe felber fehr gemöhn- 
fi. Nur bleibt das eine Rätfel uns 
gelöit: Wie konnte der Mann, der fo 
piel Macht verwaltet hatte, in biefer 
Rentnerrube fich zufrieden fühlen? 

Es iſt nicht richtig, daß er om 
Greifenalter bedrüdt und feiner Gei- 
ftesfraft beraubt morben ift. Aber er 
berbirat bartnädig, mas ihn bemeat. 
Er läßt nur all bie friedlichen Seiten 


Feines Charakters fehen, obwohl er 
5 nicht jelten Käingen und ent» 
haupten Yieß und ähnliche Regierungs- 


käfte mit mwohlbefannter Zühigkeit 
betreiben pflegte. Jeht ift er ganz 
ft geworben, ettva fchläfrig, aber 
ht Frank! 


Derfichert ber Mrzt. Würde er ed 
* haben, daß ſein Pa⸗ 
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— andere, gt niemald ri 
manderte, wpat niemals 

Am legten Winter Iitt Abdul on 
einer Heiferkeit, mie fie auch ung ande- 
ren Menjchen zugeftoßen ift. Da wurde 
ihm ein Meditament verordnet. Er 
nahm es nicht und freute fich feines 
MWiberftandes gegen den Arzt. Er hat 
früher meitfichtigeren Männern mider- 
ftanden. Badewanne, Hobelbant. und 
Yarbentopf, das find die Tagesftatio- 
nen de8 Gultans, und wenn er bie 
leichten Pflichten abgetan hat, und 
menn er nicht mitten im Sonnenlicht 
leife ſchnarcht, dann widmet er ſich 
ſeinen Frauen. Wer zur Nacht bei der 
Villa Allatini vorbeiwandert, wer ſich 
in der genügenden Entfernung hält, 
um nicht von dem Kolbenſtoß der ftren, 
gen Wachtpoſten getroffen zu werden, 
der kann aus einem verhängten Veran— 
dazimmer Licht flackern ſehen, matten, 
von vielen Vorhängen geſchwächten 
Schimmer. Der Wanderer kann auch 
Walzertakte vernehmen. Dann muſizi— 
ren und tanzen die Frauen vor ihrem 
Herrn, dem entthronten Kaiſer Abdul 
Hamid. Er liebt das Klavierſpiel, und 
die leichten Walzerlieder, die jetzt durch 
die ganze Welt geſungen werden, er— 
heitern auch ihn. Allein dieſen Sing— 
ſang hört er noch aus der Welt. Alles 
andere, was die Geſchichte ſchafft, den 
Krieg ſeines eigenen Landes, die Nach— 
richten, die ſonſt aufregend über die 
Erde flattern, das darf er nicht hören. 
Von alledem wird er ſorgſam abge— 
ſchnitten. Alles Echo der Welt darf zu 
ihm nur tönen als ein leichter Walzer⸗ 
takt, geſungen, geſpielt, getanzt von 
ſeinen Frauen. Denn man hat ihm die 
tüchtigſten Klavierſpielerinnen und 
Tänzerinnen gelaſſen, Töchter aus 
ſehr guten Häuſern, junge Schönheiten 
von Anmut und ohne Traurigkeit. Sie 
müſſen im Gefängniß bleiben bis zum 
Tode des Herrn. 

Als fie noch Saloniki fuhren in ei— 
nem eignes für ſie geheuerten Dampfer, 
wurden ſie von einem der getreueſten 
Eunuchen Abdul Hamids geleitet. Die 
Frauen blieben in ihren Kabinen, und 
in der Kajüte ſaßen die Offiziere des 
Schiffes und zechten. Auch der Eunuch 
ſaß bei ihnen und hob das Glas ſehr 
oft. Das Schiff begann zu ſchaukeln. 


Die verängſteten Frauen wurden krank 


und fürchteten ſich ſchrecklich und woll— 
ten Troſt und Limonade von ihrem 
Wächter, dem Eunuchen. Aber der 
Frauendiener wollte das Glockenzeichen 
nicht hören. Er ſchlug auf den Tiſch 
und ſchrie: „Jetzt bin ich kein Sklave 
mehr!“ Er zechte weiter. Die Frauen 
haben das Entſetzen dieſer Nachtfahrt 
längſt vergeſſen. Der plötzlich vom 
Herrenwahnſinn heimgeſuchte Frauen— 
knecht iſt beſtraft. Die Gleichförmigkeit 
und die von tauſend Notwendigkeiten 
geforderte Ruhe erfüllen das Haus des 
entthronten Sultans? Mögen die 
Trompeten klingen, mögen die Trom— 
meln raſſeln, um einen anderen Kaifer 
der Kaiſer zu feiern, das Feſttags— 
geräuſch ſtört ihn gar nicht mehr. Er 
hat ſich beſchieden mit ſeinem letzten 
Lebensanteil, mit der Badewanne, mit 
der Hobelbank, mit dem Farbentopf, 
mit den Frauen und den beſänftigen— 
den Walzertokten. Vielleicht hängt ſei— 
ne Sehnſucht noch an dgeheimen Din— 
aen. Uber Niemand ift imftande, diefe 
tieferen Geheimniffe Abdul Hamids zu 
ergründen. 
eine 


Gaſtfreundſchaft. 


Unter dieſer Ueberſchrift leſen wir 
in der Kölniſchen Zeitung: Einer, der 
die Wahrheit liebte, ſchrieb: „Wenn 
mir ein Freund einmal rechte Gunſt 
erweiſen will, ſo ſoll er mich nicht ein— 
laden, ſolange er ſelbſt daheim iſt, ſon— 
dern er ſoll mir ſagen: Hier, lieber 
Freund, ſind die Schlüffel meines 
Zandhaufes; du darfit es in meiner 
Ubmejenheit bemohnen, und ich komme 
erft in vier Wochen zurüd; meine Kö- 
Kin bleibt da; fie fol dir kochen, was 
du ihr aufgibit; alfo Ieb wohl!" — 
Borausgejett, dab das Landhaus 
hübfch it, die Umgegend nicht traurig 
und die Köchin ihr Fach verfteht, wäre 
jolc eine Gaftfreundihaft wahrlich zu 
loben. Aber wir unverbefferlich Kurz- 
fihtigen jehen nun einmal nicht bis 
auf den Grund und bilden uns ein, 
daß unfere Anmefenheit das allererfte 
Erforderni für jebmeden Beweis von 
Gaftlichkeit jei. Was tft denn unfer 
Haus ohne uns? Wie fann unfer 
Freund die Gegend recht genieken, 
wenn wir jie ihm nicht zeigen? And 
unmöglich fann ihm das Effen fchmet- 
fen, wenn mir nicht dabei figen! Ma- 
hen wir nicht im Stillen gleiche An 
fprüche, wenn mir jelbft als Gäfte 
fommen? Nun alfo! — Manchmal 
aber, wenn die unermeßliche Torheit in 
und einem frijchen Luftzug, dem Bo- 
ten der Natur, auf Augenblide weicht; 
wenn wir plößlich Hlar jehen und uns 
por dem eigenen Schauen ungemütlich 
wird; dann möchten wir gleich ins Er> 
trem flüchten, Suchen frampfhaft den 
fonventionellen Adam audzutreiben. 
Werden auf einmal felbitlos, erfinde- 
rich im Geben, Beijeitetreten, Refig- 
niren, Und merfen bald, daß man 
und nicht mehr ernit nimmt oder uns 
mißtraut. Und das mit Recht. Denn 
die Natur mill nicht, daß wir und 
jelbit im Wege jtehen. Sie will und 
frei jehen, gelajjen und jelbitveritänd- 
lih. Und wenn mir da3 fertigbringen, 
fommt vielleiht auch der Mann, ber 
die Schlüſſel unſeres Landhauſes ha— 
ben wollte, ganz gern einmal auf ein 
paar Tage, auch während wir daheim 
ſind. Denn er merkt, daß er uns nicht 
aus dem Gleichgewicht bringt. Wir 
ſpringen nicht auf, wenn er kommt; 
wir warten nicht mit dem Eſſen auf 
ihn; wir lächeln nicht jedes einzelne 
Mal, wenn wir ihm auf der Treppe 
begegnen und gerade keinen Anlaß ha⸗ 
ben, etwas zu ſagen. Wir tun, als 
wäre er einer von uns; ſchlafen in 
gear feiner Gegenwart mit hängender 

ippe ein; denten gar nicht daran, ihm 
bie hochgelobte Umgegenb zu zeigen. 
Welche Fülle von Dingen, bie wir nicht 
im geringften tun — man braudt ei- 
nen ganzen Monat, uzäblen. 

hör ich belannte 


’ PERAIEF a3 


TER RS EEE 


Wer ’ 
RE Ian 
u N PAR" 


— Ka 


J —— — 


' LIE 


RS | r 
deln 
Mes 1 I — 


* ar nn 
\ ' 4 — Be TE — —— 
2/74 
RT Ihr Du Ve 
\ —VBX FR 4 


ds“⸗Verkauf! Waggonladungen von Waſchſtoffen, 
Kleiderſtoſſen und Domeſties. Die ſämmtlichen Ueberſchuß⸗Lager von drei großen St. Louis’er Yob - 
bers — zu einem Bruchteil ihrer Werte! 


MILWAUHEE AVE. AT PAULINA ST. 


Prints von allen Arten und eine große 
Auswahl von Muitern, Fa , 
brifreiter, wert 7c, Nard 

2 Kiiten feiner bedrudter Lan, 
Fabrifreiter, wert 1214c, Nard.. 

3000 Yards 36- bis 40-zölliged Long 
Elotb und Nainjoof Reiter — weicher 
Fintid, wert 10c und 12%c, 

die Nard 

36381. Percales Heller n. dunf: 
ler Grund, Fabrikreiter, Md.... 


Feine Madras Waiftingd, neue Mu- 
ſter — Fabrikreſter — ri 
wert 10c, die Pard 

2738. weiße Bigue Reiter, 

mert 19c, die Yard 

3 Kiſten bebrudte Lawnreiter, 

wert 10c, die Yard . 

1 Partie einfach weiße Swil- 

fe3,, Kabrifreiter, die Yard... 
3000 958. fancy Kleider» 
Gingham, Reiter, Yard....... 


nenwaaren 


100 Tntend 72 | Speziell — Cine Partie 
bei 90 gebleichte | yon gebleichten und unge- 
.. fertig gemachte | bleichten türfifchen und 
Bettücher, wert — Handtüchern, wert 
4öc, jedes 18c, jedes 
150 Bußend von 45x36 | "ur 
gebleichten Kilfenbezügen, 58 bis 643öll. gebleichter 
mit 3-35. Saum, merte| merceriged Qafeldamait, 
bi8 gu 15 — ce Fabrifreiter, leicht be= 
jeder Schmusst, mert 15€ 
6 Riften weihte Baby Gris| 91? 39%, Yard... 


Dlanfets, mit fanch Bor⸗363öll.. gebleichter Mus⸗ 
— * bis zu 10e; * abrikreſter, wert bis 
kauf jede 1c d) er * HC 
150 weiße gehäfelte Bett | 36351. Reiter von unge- 
deden — tert bi3 9Sc— | bleichtem Sheeting, wert 
diejen Ver⸗ &c, die Yard 

fauf jede für nur 


equemem Un: 
terzeug für den Sommer 


Feine gerippte Unterhemden Mafchen - Unterhemben und 
und Unterhofen für Männer, Unterhojen für Männer — 
— die reguläre 35c Sorte — hoher Hald — furze oder 


diefen Verrauf 1 90 lange Aermel — 


offerirt für 50c Oxalität, 
nur 
zo. Sombel Balbriggan Unter: 


\ 
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NH 
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für nur 
emden für Männer, furze oder 
lange Yermel, Stnöchel- 39 
länge, 50c Corte, für.... c 
Balbriggan Unterhemden u. Ho⸗ 
ſen für Knaben — die 5 
25c Qualität c 
Tamen-Leibhen, mit niedrigem 
Hals, ärmelloje geformte Watits, 
nett bejeßt, die reguläre 
15c Qualität, zu 
Fein gerippte Leibehen u. Bein— 
fleider für ifinder, 
wert bi3 2öc, zu...... 


für Hear. 
7 . 50 Blatten, 
obere od, untere, 
wert $15. Mronen, 
Füllungen m. 
Ir lidenarbeit % 
herabgeſetzt. 


Männer: 
Soden 


& dh warze, baum- 
wollene nabtlofe 
Müännerfoden — 
diefeß find re 
auläre 8c Werte, 
das 7 


Damen: 
Strümpfe 


Schwarze und Ioh- 
farbige baummoll. 
nabtlofe Damen: 


ftrümpfe, mit dop- 
pelter #erfe und 


3ebe, I 
ET 


10 


Hochfeine Pumps, Orfords 
und Ankle Straps für 


Patent Colt, Gunmetal 
Damen, Kalbleder und Kid, es ſind 


alles neue Facons, mit kurzem Vamp, 
hohen und niedrigen Abſätzen, dieſe 


Partie von niedrigen 
Schuhen iſt etwas im— 1 9 
perfett, 3.00 Werte, zu.. —® 

$12.50 Eisihränte 

mittlere Größe, Hartholz, abgerundete Eden, 
quarter-fawed Panel3, gefüttert mit Zint— 
mit verftellbaren Iofen 


Ski, 9,00 


$3 Gans: Platte 


Schneider & Tren- 
tamp’38 Fabritat — 
fehmwere, nidelplattirte 
gübe, mit zwei großen 

rennern pr 
= 215 


Dr. 
Bloomenthal 
und Alſiſtenten, 


Zahnärzte bei 
Wieboldts. 


— 
Stickereien, 
Spitzen ete. 


125 Stiüde 27-30. Swih Stiderei 
re —F durchbrochene 
Muſter, wert 8306, 25 

per Yard 250 


150 ©&t. Gambric Stiderei Ein- 
faifung und Einfäge, nette Mus 
fter — wert Sc 5 


200 Stüde Gluny Spigen und 
Einfäge, weiß und rahm- 
farbig, wert bi3 

au 8c, Yard 


150 Stüde reinfeid. Tarfetaband, 
Nr. 22, alle Farben, 5 
regul. 10c, Dard 

200 Stüde deutihe Torhonipigen 
und Einfat, wert bi3 2% 
zu dc, Yard 


5 Kilten ertra feine 


Nottingham: Spisengardinen 
Habrifrefter jomie Ddb3 und Ends— Längen 
1%—31% Yards—affortirt, Weiß, 30 
Gream und Arab—da3 Stüd zu.... [ 
— J 3500 Yards Draperhy 
Cretonne für Gardi— 
nen und Ueberzüge — 
Fabrillängen, 2—10 
— De uf: 
ortiment von Eolo= 
nial und Blumen 


Defignd, reg. Preis 
bom ganzen Gtüd 


10c, Reiter: | 5% c 


Preis, Yard. 


— 


Tannenholz.. 
Abſtaub er, 
ladirter 


9 Zeuyichliopfer, 
“fach neb., 
wert 40c 


Stimine, „da® wär aber fchredlidh 
langweilig für beide Teile!” _lind eine 
andere: „Ein Gaft ift doch etwas Be- 
fohberes, wie der Sonntag vor dem 
Alltag!“ Lachen wir nit. 8 ift fo 
nett, wenn die Einfalt redet; und es 
ftelt auch immer ein Korn von Wahre 
heit darin. Langmeilig alfo und all- 
täglich! In der Tat, Tangmeilig mwird’3 
in den allermeiften Fällen (ei beſon⸗ 
ders, wenn der Gaſt von feiner Vor— 
trefflichkeit dermaßen überzeugt iſt, 
daß er gar nicht hinhört, wenn die an⸗ 


gentlich Tangmeiliger ift: einander neh- 
men, mwie’3 trifft, oder einander beheu=- 
heln, zierlih und genierlih, daß 
man’3 beinahe jelber glaubt; ftolg und 
derb reden, jchmeigen, ftreiten — oder 
pflichtbublerifch Unterhaltung fpinnen, 
fich intereffelos intereffiren und bie 
unfhuldigen Baufen morden; oder — 
ach, zum Zeufel! Und endlih das 
Befondere, dad Sonntägliche! *— 
haftig, wenn der Sonniag nicht beſſer 
repräſentirt wird als durch Unruhe, 
dann hat er ſein letztes Recht verloren, 
deren reden, immer wieder ſeinen eige⸗ dem Menſchen ehrwürdig zu fein! 
nen Kram vorbringt, und ſtets das Sonntag heißt Ruhetag! Wohl dem 
Gegenteil von allem für das einatg Gajt, ber Ruhe um dei 

Richtige erklärt. Alfo mad mollen | Abe B 


wir? Eine D | 


Domeitics und Lei: 


Hausausſtattungs-Artikel und 


Schleier PIC 


Rohr, ı 
2% dei — mit Dedel und 


unzwedmäßig entlarven 
u ee a Ef ka 


2000 u * Nerven Staple far- 
rirter Schürzen-Gingbam — 

Fabrifreiter, wert 7c, Yard 44 
100 Stüde feine bedrudte Lamnd — 
volle Stüde, wert 12:4c und 834e 
15c die Yard, Hard 

36351. Percales, weiß mit ichwarzen 
Bunkten, volle Stüde — I, c 


—— die 33 à 

ten fancy Kleider⸗Ging- 

ham, Fabrikreſter, w. 124c, M Ge] 
36:3Öllige Kleider = Percaled — Re: 
fter, wert bi3 zu 10c — w 

die Yard für IC 

3 ira —— Lawns mit hellem 
ntergrund, Fabrifreiter, 

10c, die Yard 634c 
a Bess geh weiße ren 
Swiſſes, Fabrik-⸗-Reſter — 

wert 15e, die Yard C 
1 ®artie von Odd8 und Ends Dref 

Bercale, Reiter; wert 10c, 9 

die Yard für ac 
——— ** — ne blan, 
geitreift und farrirt, Fabrik— 

reiter, wert 12lec, Hard... Ge 
Spanne fancn RER Swiſſes ge 
rik⸗Reſter; wert 19e — 

die Yard 9%c 
Speziell — Eine Partie von India Li- 


non, Reiter — die Yard 4 c 


für nur 

27:38. Sceriuder Nurie geitreifter 
Gingham, aute Längen — 

wert 10c, die Yard 

2000 Yards einfache farbige Forbirte 
Voiles, Fabrifreiter — die 

Yard für 


Große Serabjekung in 
fertigen Kleidern für 
Damen und Mädchen, 


um das Montag: Gejhäft 


Coat3 für Miffes, Juniors und Kinder, aus 
teinwollenen Serge und Novelty- Mifchungen 


gemacht, reguläre 10.00 


Toulard-Kleider für Miffes und Kinder, große 
Auswahl von Muftern und Moden, niebriger 
Hals und kurze Mermel; Größen 16 


bis 44, 7.98 Werte 
Zingerie- und Allover- 


8.95 Werte 


Lan Drejiing Sacque3 für Damen — 


Zu 


Waſchbare Ginahamunterröde für Damen, 
mit breitem vollen Flounce, regulär 75c it. 
Korjet » Bezüge für Damen— mit Spiben 
Stiderei bejekt, requläre 2dc Werte, für.. 
Kleider für Kinder — aus dem beiten 
Chambray gemadht; Größen 2 bi3 6 Nahre; 


Waichbare 
reguläre 75c Merte 


PBrovifionen, Fleifh und 
Liföre 


Feiniter grannflirter Zuder, mit Eintauf 
bon Zee oder Kaffee, 10 Pfund 48c 
Nichelen Telephon-Erbien, 2 Büchfen 
gen Mihinap Birnen, in Ehrup, 

rt. 3 Büchle au 
„Monivon“ präparirter Scn 
für 16€ Derdauft — Malon 


Napbihafeife, 10 Stüde....zercnessernoees 
Wiebaldtd Yamily oder Amber Seife, 
7 &tüde für 

einer 


Sapoın Cream Zaundry oder 


Beaberrh oder W. A. W. 
affee, ver Bid 
Lorwney's Frühitäid-Natao, 
& Pfd. Püchle 

ntter, feinite Elgin Greamerh, 
per Pfund 
Eier, fein und arof, 
beit durdleuchtet 
gamelı „Jewel GCompund”, 
Nr, 3 Ei 


»Yetthäringe, Ke 
zeit üdiped, T 
tter, eine Miidhung der beiten Kür. 
ner und Gonnenblumenfamen, 
100 Pfund 
Graham- oder Datmealcraderd, Bid Sc 
3% Gallene Monogram Wühisfen, wert $1.50, 
1 Slafhe Galif, Portwein, wert 25c, 1 
Montag bie beiden Mrtitel ° 
(Nur eine diefer Beitellungen an einen Käufer.) 
Chuck Roaſt, * 130 
e 9 
agere Meine Vorfihulter, Pid e 
Geial;. Spare Ribs, Pib....... ‚The 
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100 Stüde Porzellan Tinner Set — 
mit einer Verzierung von Rojenzivei- 


old verziert, wert 
$15.00, für nur 


7-38. Dinnerteller, affortirte 
rationen, ſtrilt erftflaffige 
Waaren, das Stück zu 


De ko · 6 c 


netten Blauen Delorationen 


10e 


entel, zu 


‘ 


ftufe abfchattirt vom richtigen Bohei 
bi3 zu den didfreten Ehrungen, bon 
denen niemand ala der Gaft jelber No- 
tiz nehmen darf. Genug. Nein, nicht 
genug; einige unmferer Gaftfreunde 
jtehen noch nicht leibhaftig por unferem 
Auge. Wie ift es doch bei der An- 
tunft? „Willtommen,“ fagt der Hatıd- 
bert, „aber meahalb denn mit diefem 
Zuge? Der um 9 Uhr 5 ab Kaffel war 
do viel praftifcher!” Ein ganzes 
Verhör wegen der Meife, mit ber Tens 
benz, alle unfere Maßnahmen als En 


Stiderei =» Kleider für 
Damen und Miffes, nett befegt mit Eluny und 
Valenciennes Spiten Bands und Einjah, mit 
niedrigem Hal3 und kurzen Aermeln, 


4 Oallon 
ferfübler, ladirt u. 
delor., 


— —— — —— tirter Drudhabn, 
— —— 
SR 


@idcream + Gefrie- 
zer, drei Duart — 


ainnte 


Eimer ift aus 3e- 
derbals gemaht — 


"1.49 


ai 
den 
mit Wringer-Attahınent — 
Pfund Butter-Jar aus Steingut — mis | du mur 
Baihbrett 
mu Weitell 
ftahlverzinnte Reibeflädhe, 


dern Griffe, Knöpfe und Nänder mit |z 


ehe U See Roben, 
rit⸗Reſter, wert bi c, 
die Yard nur Hc 
Ce und 5 Twilled 
Shirting, Reiter, wert 12%%c, 1 
die. Yar TC 
Gute Dual. Baby: Flanell, rofa, blau 
und mei, Fabrikreſter — c 
wert 106, die Yard 

de 


1 Partie einfach ſchwarzer Lawn, 
Kabrifreiter, die Nard 


und Seide 


36 und 42-301. fanch 
Kleideritoffe — wert 48c 
und 58c — bei diejem 


Verkauf die 3714 c 


Yard 


42 und 5430ll. fancy Klei⸗ 
deitoffe — mert von 58c 
bi3 
Verfauf die 
Yard 


ftreifte 


die Dard 
nur 


AUae rien 


Speziell—? Kiften bedrudter 
Lawn, Fabrikreſtr. Yard 
3000 9 
fette, einfache Farben, Fa 
brifrejter, wert bis 25c, Hb.. 
2 Kiften einfache und mercerized Bop- 
lins, Fabrif-Reiter — 
wert bis 25c, Nard 
Everett Glaifiv Drei Gingham, 20 
an jeden fiunden, volle Stüde, 
wert 10c, die Nard 


Leichte Wollenitoffe $ 


Ye 


ards von Garn mercerized Soie- 
ac 
124€ 


8. 
c 
— 


50 und 54sdll. reinwoll. A 
einfache und Sairline ge: 
Cream Sturm: 
Serges — wert $1.25 — 


& 
ı 580) 36301. reinjeidene Mei 
75c — bei diejem| jalıne — wert bi3 $1.00, 


363011. reinwollene fran- 213öM. reinfeid. bebrudte 
göttliche Serge — bei —— ¶vwert bis 58c 


tiefem Ver: 


ie Nard für 
fauf die Yard 


nur 


rc 
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42381. einfadhe n. Fancy | 26381. einfache und fanch 
Sturm-Serged, Taffetad,| jeidene Warp Mulls — 
franzöfiiche Serges uim.| fpeziell für diefen Ver— 


mert 98c, 
Yard 


gute Qualität, für 


Schlauch, für 

Meſing Schlauch⸗ 
Nogzels, in Strom 
oder Spray zu än⸗ 


dern; — 7e 


8 Quart Gieſtan⸗ 
nen; aus 
— 29 
Berftellbare Draht: 
—* — bis zu 33 
Zoll auszu⸗ 
en. y 18€ 
ajenmäher — m. 
8° Slingen, 8=göllige 
Trieb⸗ 
räder 


Stroh⸗ 
Matten 


86 bei 72 Boll 
große jap. mend- 
bare Stroßmatten, 


ertra Dualität — 
regulärer Preis ift 


3 306 


zu beleben 


3.98 


48c 
19c 


feblerbaft am 
Rande 2 Pards 


Ic —— die Yard ac 
x Habt Ihr einen Najen oder 
Garten, jo lejet Dieje Items 


3 Ply Gartenihlaud, 50 Fuß Länge; extra 


Bow Top Schlauch Reel! — Hält 100 Fuß 


Eine vollitändige Ba- 
rietät von Bilanzen 
in Töpfen; die gan 
Woche; auf- 

mwärt3 bon 


Goldene 
Brillen für 
für Nab» umd 
Weitfeben, 20 J 
Geitell, 


2.75 

90e 

gieie, Crown & 
her, 3 Doktoren 
bei MWiebolbts. 


Floor: 


Linoleum 
ſchwer, leicht 


Jetzt iſt die Zeit, einen 


Go⸗Cart zu kaufen und Ener Kleines die friſche 
Luft und den Sonnenſchein genießen zu laſſen. 
Eine große Auswahl der neueſten und hübſche— 


ſten Facons ſind hier zu ſehen. 
Preiſe mit denen von Anderen. 


Vergleicht un⸗ 


Dieſe 12.00 ganz zuſammenlegbare Go⸗Cart— 
mit bübfeh polirten hötzernen Seiten, Nickelbe⸗ 


fchlag, fehr beauem mit gepolitertem u. 


federn-Siß, ſtarke Räder, Fußbremſe, 
hübſche und qut aemadıt Ho-Lart, 
vollſtändig mit Back Shield, für 


Gepäck-⸗Koſfer, 32, 


und 36 Zoll, mit gutem Schloß und Hinges — 


ehr leichles Gewicht — dieſen 
erkauf für nur 


Große Leder-Suit Caſes —24 Zoll lang und 7 
Doll hoch; mit 2 Kuhhaut⸗Riemen rund herum 


um den Koffer — ſtarker lederner 
Griff an das Euit Cafe angenäht, 
mit Tuch gefüttert ıumd_mit Shirt 
Fold, beiigt Mejjing-Schlog und 
Meſſing⸗Catches — 
für nur 
123öllige Karatol Klub Taſchen- 
geformte Satchel und mafjerdicht— 
gerade das Richtige für Fiſchtou— 
den, guter Ledergriff, mit Tuch 
gefüttert, vernidelte® Schloß und 
Tatches — dieſen Ver⸗ 7 c 
fauf für nur 


en Wal- 
nidelplat- 


1.39 


immer b 
Site — 


er and galvantjirtem @iien- 
— in mittlerer Größe— 


in Yamiliengröße 
aus Harthols — 


eifen,” fagt die Yamilie; der Rat fin- 
bet Anklang; geipannt fieht alles zu, 
wie man fich erholt. „Zu, ala märft 
du zu Haus!" DO, wenn's doc) ehrlich 
gemeint wäre! Man macht einen Ber» 
ud, greift na ber Zeitung. „Sa, 
aber milft du nit —“ — „Dante, 
bin fertig." — „Keine Manieren,“ 
ebht in den Nugen der Hausfrau, die 
ich erhebt. „Er tut ja, ald wenn er zit 
Haufe wäre!” Webrigens beginnt nun 
auch der Hausherr, felbft zu lefen. 
Aber nicht fill für fich, fondern Eis 
dritten Sa laut, meil «8 fo Interef- 
fant tft und er dem Gaft die Freude 
des Miterlebens gönnt. Det fagt zwar 


—— 


merlen, meil du il 


Eprung- 
eine jehr 


34 


{ > 2 J 
Bargains in 
Notions 


Pad Strumpfbänder-mit 4 elaftl- 
fhen Riem., fhiwarz, blau, weiß, 


dc 


— in aifortirten 
— gerade oder gebogett, 


aarnndein 
I ac 
ehn PBadete * 
für 3c 
Nidelplattirte Sicherheitänadeln, 
3 Größen, Dugend I4c 
auf Karte, DED..crcenesee 2 
Büneleiienpuser, Tomatofac. Na 
delfilfen, od. Usbeit ausgelleid. 
Bügeleifenhalter, 4c 
Stüd 
Halten und Teien, fhiwazrz 
iB, 2 De. auf 8 


arte, roft» 
fiher, 5c Wert, 
2 Dugend für 


orzelanwaaren | 1500 Paar Knicer: 
borkers für Jinaben 


alfe Größen, weit zugejchnitten 
und gut gemadjt aus reinfvol- 
lenen Woriteds u. Cafjimeres, 


feine Mujter — 
mwert 75c — bad 
Baar nur 


Doppelbrüflige Kna- 
benanzüge 


mit Kniderboder Beinkleibern, 
Größen 3 bis 17 — gut mert 
bis zu $4.00— 

diefen Verfauf 

für nur 


züden; er hat das bei weitem inhalt«, - 


teichere Blatt ermifcht. „Du, Hör nur, 
was biefe Rotte Korah wieder Ioäge- 
laffen hat!“ — Gebuldiger Gaft, bu, 
bit bei Leuten, die ed gut meinen, : 
herzlich gut! Aber die dumm find, 


bon ganzer Seele dumm. Wußtelt dur : 


ed denn nicht? Weikt du nicht, daß fie . 


gar feinen Humor haben, 


MWih erflären laffen müffen, jeben 


zweiten Scherz übelnefmen? Baß fie ' 


fich jeden . 


meber vom Leben noch vom Lieben bie . 


Tiefen tennen? Weber aus vollem 


Herzen reden noch aus innerftem Bes - 


darf-fchmeigen fünnen? Freund, Gaft 
— am Ende fannft du €3 gar nicht 
ihreögleichen Bift. — 
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w 


« 
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1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Montag-Bargains! 


Sommer-Unterzeug 


Veits für Damen — mit tief ausge: 
fjnittenem Hals—meiße Baum- 8 

wolle; einfache Notes c 
Union Suits für Damen — mit auß- 
geiänittenem Hals und ohne Yermeln 


— die 3öc Sorte — für 20c | 


zu ein wenig mehr als 

der halbe Preis beträgt. 

Veſts fürDamen—ausgejänittener$als 
— fein gerippt, fancy Spiten-Noles; 
auch geformte Peits; 25c und 1 

29 Eorte ec 
Beits für Mädhen—ausgefchn. Hals; 
Spiten Bottom Pants; bis zu {5 
dc wert, für »c 


Unterbemden und -Hofen für Männer— Mufter—fait jede Facon, die ges 


geniwärtig modern itt; alle Größen; fpegiell, 


zu 


Sirumpfiwaaren 


Schwarze baumwoll. nahtloſe Strüm—⸗ 
pfe für Damen; dad Paar 6c 


Rartie von Tollar Naditkleider für Damen, 59c — jedes 


derei und Epigen bejekt; 
zur Auswahl, für 


Waidıbare Anzüge. 
Waihhbare Anzüge 
für Knaben, — 
ſchlichtweiß und 
farbig; Alter 2% 
bis 10 Rahre; — 
hübſch ausgeſtat⸗ 
tet; * zu 1.50 
tert, 98c, 

und. BE 

Schuhe. 

Vici Kid Schuhe 
fürMädchen, Lad- 
leder Spiten; zum 
Schnüren u. Knö— 
pfen 3 Größen 8% 
bis 2; 1.50 Wer: 
te, da3 


Paar.. 1.00 


Knabenanzlige. 
Von feinen Chev- 
i0t3 u. Caſſimeres 
— alle neuen Far 
ben; Alter 21% bi3 
17 Zee: Merte 
bis $3, - 
Deontan. +49 
Dreſſing Sacques. 

anch gemuſterte 

on Dreiling 
Cacaues; hübſch 
befest; 30c imt.; 


Hofen. 

artie vd. Mufter- 
sten für Männer 
u. Sinaben; blaue 
Cerge3 u. Gafii- 
meres — Größen 
28 bis 44; bis au 
2.50 wert, Mons 


2a 1.29 


1.69 ı.. 
Schulkleider. 
VPercale Schulklei⸗ 
der für Kinder; in 
hübſchen Muſtern; 
gut ausgeſtattet; 
Alter 6 bi3 14 
Sabre; — 1.35 


ivert, 
Montag. . 89c 
Kleider Gingham. 
Fch. Kleiderging- 
ham, in Reitern; 
al die neuen Mu- 
ftern; 10c mert; 
die 4 
Yard.... >4c 
Seife. 


U. ©. Maillaun- 
dreh Geift, — 5 


für 
(Ein PacketWaſch⸗ 
pulver frei.) 


Weißwaaren. 
Vartie von fanch 
Weißwaaren; in 
Karrirungen und 
Etreifen; 12%c 
Corte, 

Yard...» 14C 
Voiles. 
Fanch Voile Seide 
— in jeder Schat⸗ 
tirung; prachtvolle 
Muſter; 50e 


wert; die ic 


Yard 


Treppenteppid. 
22 Bol Breiter 
Treppenteppich, in 
hübſchen Muſtern; 
29c wert, 


Kleider Lawns. 
Partie von’ fanch 
Kleider Latonz, in 
Bunkten u. Figu= 
ren, 6c wert; 


Montag, 31 c 


Yard.... 
Seide. 
gun Foulard⸗ 
Seide; in allen 
Muſtern; Seide, 

bis 


u $1.00 mt.; 
Die Hr 
für 


Teppichichläger. 
Große Sorte von 
Draht Teppichſchlä⸗ 
gern— überall zu 


15c verfauft, 8 c 


ontag.... 


Hard. LOC 


Partie von 25c und 50c Soden für 
Männer — leicht beihädigt— 
das Paar 


5 Stück perfekt; mit Sti⸗ 
gute liberale Größen — ein Dutzend Facons * 9 
—W 


Hemden. 
Muſterhemden für 
Männer u. Kna— 
ben; Madras, Per⸗ 
cales und ſeidene 
Pongees; Größen 
123% bi3 19; bis 
u 1.50 wert; — 


eis. .30c 


69% und. 


Slippers. 
Beſtickte Velbvet⸗ 
Hausſlippers für 
Männer; mit Le- 
deriohlen; Größen 
6 bis 11; 7öc iot., 
das Paar 
für 


Gardinenftoffe. 


Hd. breite Garbdi- 
nenjtoffe; in ge⸗ 
mujterten Bat» 
tern3 u. mit ein= 
fachen Centers; m. 
fanch Border; 10c 


wert — die 
Yard 


Sandalen. 
2 Strap Sandalen 
für Damen; Gun= 
metal und Ladies 
der; Größen 2% 
bi3 8; 2.00 wert‘; 


Baar... 139 


Raar.. 
Waiſtings. 
Fanch Kleider und 
Waiſting Seide — 
Odds und Ends; 
bi3 zu 30c die Yd. 
wert, um damit 
zu räu⸗ 
men, VD. 12e 
Rugs. 

9 bei 9 japantjche 
Matten Rugs, in 
oriental. und Mes 
dallion WMuftern; 


Gingham. 
2000 Ms. von 
uter Qualität 
Schürzengingham; 
in blauen Karri- 
rungen; 7c wert; 
die Yard 


Laun⸗ 


Galvanic 
dry Seife 
Stücke 


(Ein Stüd 
Palm Olive frei.) 


Poplins. Bettuchzeug. 
50 GStüde bon | 1000 PYards bon 
Ihlichtfarb. mer- | 2 MdE. breitem 
cerized Borlins in | ungebl. Bettuch- 
hellen Schattiruns | zeug ; — die 22c= 
Corte; 

Yard 


Wafchtefter. — 
Große, Familien—⸗ 
größe Waſchkeſſel; 
1. 10 wert — am 


Stärke. 
Calumetſtlumben⸗ 
ſtärke; — große 
Klumpen; — drei 


Pfund 


Foulards. 


2000 Yards von x 
ungebl. Muslin— | Im berfiien Fi» 
guren u. Streifen; 


88 Ro breit; 9c 
die 121%c Ic 


wert; 2 
— 6340 Corte, N. 


die ÿd.. 


En 
nenn 


Erholungszeit in den Gefhäften. 


Einen intereffanten Berfuh mad | 
man jegt in den Londoner Gejchäften | 
mit der neuen Erholungszeit für La- | 
benangeftellte. Der Barlamentäbe- 
ſchluß, der ſie feftjegte, ift ein Erzeug- 
niß diejes neuen fozialen Geiftes, der 
fi) allmählich au in der fonit zu= 
südhaltenden englifcher, Gejeggebung 
geltend mat. Das Gejeh, das jegt in 
den erjten Tagen des Wlais in Kraft 
trat, beftimmt, daß alle Zabenange- 
ftellte einen halben Zag in der Woche 
feiten Urlaub haben follen, und zwar 
jo, daß fie von 1:30 Uhr Nachmittags 
an nicht mehr zu arbeiten braucen. 
Herner legt das Geje Paufen in der 
Arbeitszeit feft für die Mahlzeiten der 
Ungeftellten, und ziwar mindeftens 34 
Stunde für die Angeftellten, die zmi- 
jhen 11:30 und 2:30 Uhr zu arbeiten 
haben, und 1, Stunde für diejenigen, 
bie zwifhen 4 und 7 Uhr beichäftigt 
find. Für den all, daß die Unge- 
jtellten ihre Mahlzeiten nicht im Ge- 
Ihäft einnehmen können, ijt eine ent- 
Iprechend längere Zeit vorgefehen. Das 
Geje, befonders in feiner Wirffamteit 
für die Ejfenszeit, würde alfo, wenn 
durchgeführt, die berühmte enalifche 
Arbeitszeit, die man auf dem FFeitlande 
vielfach ala vorbildlich betrachtet, nicht 
unerheblich durchbrechen. Und meil e3 
gegen alte Gewohnheiten angeht und 
ben LZadenbejigern einige neue Laften 
auferlegt, hat ſich fhon an verfchiede- 
nen Stellen lauter Wiberfpruch dage- 
gen vernehmen lafjen, auch von den 
Angeſtellten ſelbſt. Zatfächlich hatten 
diefe bisher, in den Geichäften bes 
Londoner Weftends menigftens, mäh- 
rend des größeren Xeiles des Jahres 
nicht über Ueberbürdung zu Hlagen. 
Vielfah, aber nicht überall, beitand 
Ihon die Praris, den Angeftellten ei- 
nen halben Tag in der Woche zur Er- 
bolung freizugeben. Ebenfo war für 
die Mahlzeiten, die meiftend im Ge- 
fhhäft oder im nächften Teeausfhant 
eingenommen wurden, eine PBaufe an- 
gejeßt. Diefe Paufe mar furz, mas 
aber mit ben englifchen Umfchauungen, 
wonach die Hauptmahlzeit allgemein 
auf das Ende des Tages verlegt wird, 
nicht in Widerfpruch fteht. Um 6:30 
Uhr, in den großen Waarenhäufern 
fon um 6 Uhr, hörte die Arbeit für 
die meiften Angeftellten überhaupt auf. 
Dann hatte man eine fhöne Erho= 
Iung3zeit am Samftag, mo bie meilten 
Gefchäfte des MWeftends um 3 Uhr, 
biele aber fhon um 2 Uhr Nachmittags 
Schließen. Kommt jet noch ein halber 
Feiertag hinzu, fo jagen fich viele, daß 
der Ausfall am Gejchäftsnerbienft, der 
in den meiften Fällen damit verbunden 
ift, unangenehmer ift ala ber Gewinn 

ür Erholung. Das ift 3. 3. bie 

inung der Kellner und Kellnerin 

® hen in den Reftaurants, die den Aus 
an Trinfgeldern fürdten und atı- 
erdem behaupten, da die vom Geſetz 


amifhen 11:30 


Kraut nor drei Anödel 


unpraftifch feien, denn das feien gerade 
die Stunden, in denen fie am meijten 
beihäftigt jeien. London (mie alle 
großen Städte) hat in der Tat das 
ganze Zagesgefchäft. der Reftaurants 
nur in biejen drei Stunden; hat der 
Wirt dann fein volles Perfonal nicht 
zur Verfügung, fo jtellt er Hilfsträfte 
an, momit fein Zeil zufrieden ift. Für 
diefes Gewerbe mird aljo das Gejek 
jiher einiger Abänderungen bebürfen. 
Die Frage ift dann ferner: Welcher 
halbe Wochentag foll für diefe Erho- 
lung3zeit feftgefegt werden? Das Ge- 
je macht darüber feine Vorfchriften, 
jondern überläßt e3 jedem Ladenbe- 
figer, darüber nad) eigenem Gutdün- 
fen zu entfcheiden. Das Publitum-hat 
daran ein gemwiffes ntereffe, damit e3 
wiffen fann, warn beftimmte Läden 
geöffnet find und wann nit. Die 
Barbiere und viele andere haben fich 
3. B. entfchloffen, Donnerftag als den 
Yeiertag zu nehmen; fie fchließen alfo 
borläufig alle ihre Geichäfte um 1:30 
Uhr, arbeiten dafür aber au Sams: 
tags länger. Xn diefen Kreifen will 
man bon einer verfürzten Arbeitäzeit 
nichts mwiffen, weil hier unter dem Ber: 
dienſt das Trinkgeld eine große Rolle 
fpielt; ein halber Iag weniger bebeu- 
tet alfo eine ganz beitimmte Geldein- 
buße. Mande Gejhäftsinhaber, be- 
fonder3 in der City, gedenten fich mit 
dem Gejeg in der Yorm abzufinden, 
daß fie den Samftagfchluß noch früher 
verlegen, eima auf 1 Uhr Mittags. 
Das würde aber für fie unmeigerlich 
einen ficheren Verluft mit fich bringen, 
da erfahrungsgemäß gerade in den 
legten Stunden am Samftag, wo die 
Geichäfte in der Eity offen find, viele 
Leute ihre Einfäufe erledigen. Kurz» 
um, da3 neue Gefeg mwirft eine ganze 
Reihe vermwidelter Fragen auf, mie das 
ganz natürlich ift in einem Zande, mo 
Zeit Geld ift, und mo jeder es liebt, 
folche Fragen auf feine eigene Weife zu 
löfen, aber umfajjenden Mahnahmen 
aus dem Wege gebt. Recht einfach 
würde fich alles löjen, wenn auch wirk⸗ 
lich alle Gefchäftsinhaber von demiel- 
ben Geijt fozialer Fürforge belebt wä— 
ren, ben die Gefegegmaßregel in diefem 
alle vertritt. Das hat aber Häufig 
bier no) gute Wege. Denn mande 
Gefchäftsleute erflären unummunden, 
daß fie eben Angeftellte, die nicht ar- 
beiten, auch für den halben Yag nicht 
bezahlen. Das Beite, mad das Gefeh 
ala ficheres Ergebnif bringt, dürfte die 

efegmäßige Feitlegung einer nicht zu 
nappen Zeit für das Mittagefjen 
(Lund) fein. In diefer Beziehung ift 
e3 doch befjer, wenn Labenangeitellte 
nicht nur auf das Mohlmollen de3 
Chefs oder auf Abmadhungen mit ih- 
ren Kollegen angemwiefen find. 


— Auskunft. — Bauernburſche: 
Vatter, wat is denn eigentlich blaſirt? 
—Boter: No, des is, wann aner ka' 
Blutwurſcht mehr mag en bei jei’ 


eur großes Maifeft veranitalfet der 
iroler und orarlberger 
Berein am heutigen Samstag in 
der Mozarihalle an Cıybourn Abe. Es 
it die Mbficht des Veret.ı und feines 
Keitausfchufjes, dat älplerifcher Frohfinn 
und tiroler Heimatsgefühl die Grundno- 
ten de3 Feſtes bilden —— und dieſer 
Vorſatz iſt bei den Vorkehrungen maßge⸗ 
bend. Tiroler Sänger werden daher ihre 
heimatlichen Xieder ertönen ar San und 
echt deutfche Mufik wird gum frohen Tan- 
ze loden. Man darf jedenfalls verfichert 
fein, daß e3 ein fröhliches u. ect deutjch- 
onerreichifches Feit werden wird, 


Die Viltorialoge Nr. 3, Degree 
of Ruth, X. O. M. U, veranitaltet am 
heutigen Samstag Abend ein Maifeit, 
verbunden mit einer Werloofung, in der 
Shillerballe, 1560 Wells Straße, nahe 
North Ave. Der Eintritt (mit Gardes 
robe) foitet 25 Gente. Cs jind vom 
"ejtausihuß ale möglichen Rorfehrungen 
getroffen, um den Mitgliedern und 
Freunden einen veranügten Abend au 
verſchaffen. Der Feſtausſchußz beſteht 
aus den Damen: Therefe Beiersdorf, 
Zammen, Berta Peters, 
Schreibel, Marie Rocklage. 
Uhr. 
ſorgt. 


Am heutigen Samstag Abend feiert 
der Magdeburger Kıub fein Mai- 
feit in Siebens Halle, 1457 Clybourn 
Avenue. Alle Freunde und Belannte und 
wer jonjt einen gemütlichen Abend verle- 
ben till, find herzlich willtommen. Wer 
ichon je bei den Magdebur- sen war, weiß, 
da die Gemütlichtert bei ihnen zu Haufe 
tt. Für gute Unterhaltung, Speifen und 
Getränke tmwird beiten® gejorgt merden, 
dafür, bürgt das rührige Komite. Det 
Eintritt foitet 25 Cent3 die Perfon. 

‚Die Elifabethloge Nr. S und 
die Elijeloge Nr. 22, Degree of 
Nutb, veranitalten am heutigen Camötag 
Abend in der Bilfenhalle, 1605 W. 20. 
Str., Ede Afhland Ape., gemeinjchaftlich 
einen Maiball. Ein bemährtes Komite 
hat Alles in Bewegung gejest, um da3 
Feit alänzend zu machen mid u. a. auch 
viele jchöne oe. angeichafft, melche zur 
Verloojung fommen merden. Ein ber 
anügter Abend erwartet die Teilnehmer. 
Eintritt3farten, die auch zur Beteiligung 
an der Werloofung berechtigen, foiten 25 
Cents. Am Komite find die Damen Lina 
Diejterfeld, Helene Welfch, Louije Frans 
zen, Minnie Klug, Emma Suly und Liz» 
zie Lehmann, 

Der, BPocahbonta3 =» Frauen» 
berein feiert am morgigen Sonns 
tag im Eurefa Park an Sroing Part 
2oulevard und Bernard Str., ein Mais 
feſt. . Es wird gepifnift und getanzt wer⸗ 
den, und eine fchöne Maifrone wird zur 
»serloofung fommen. Die Damen Kata- 
tine Schofnecht, Minnie Mofer, Elife 
Schoknecht, Albertine Bracher und Marie 
Landhop trafen die Vorbereitungen zu 
dem Feſt, welches um 1 Uhr Nachmittags 
beginnt. Der Eintritt koſtet 25 Cenis. 

Am morgigen Sonntag veranſtaltet 
der Erfte@ijenburgerDdeutid- 
ungariide Sranfenunter>s 
tüßungöperein in der Güpdfeite- 
Qurnballe, 3143-—47 ©. State Etr., von 
drei une Nachmittag an ein grobe? 
Fahnenfeit. Am 2 Uhr wird der Verein 
von feiner Halle an Root Str. und Went- 
worth Ave. mit Mufif nach der Turnballe 
marjchiren, wo die Antvejenden mit Kon= 
zert, Gejangsvorträgen mehrerer Vereine 
und Ball unterhalten werden follen. Das 
Feitprogramm itellt den Bejuchern viel 
Vergnügen in Ausfidht. Eintrittsfarten 
foiten im Vorberfauf 25, an der Kaffe 
50 Cents. 

Am morgigen Sonntag Nachmittag 
und Abend veranſtaltet der Klub 
Gemütlichkeit in der Schillerhalle, 
1560 Wells Straße, nahe North Avenue, 
ein großes Maikränzchen. Sorgfältige 
Vorkehrungen ſichern den Beſuchern ein 
ſchönes Vergnügen bei Tanz und Unter— 
haltung. Eine ſchöne Maikrone wird ver— 
looſt werden, ſchmackhafte Stärkungs— 
und Erfriſchungsmitel werden ebenfalls 
zur Stelle ſein. Der Eintritt koſtet 15. 

In Beyers Garten an California Ave. 
wei Gevierte ſüdlich vom Irving Park 
Boulevard, hält die Plattfdeutſche 
Gilde Rheinland-Weſtfalen 
Nr. 90 am morgigen Sonntag ihr viertes 
Piknik ab. Zur Beluſtigung der jeden— 
falls zahlreichen Beſucher iſt für gute 
Muſik, und allerhand andere Unterhal— 
tung für Jung und Alt beſtens geſorgt 
worden, wie Preiskegeln, Preispfeilwer⸗ 
fen vjw. Bier und Limonade koſten 
nichts, denn für Eintrittskarten, die Herr 
und Dame zum Eintritt berechtigen, iſt 
831 zu zahlen, einzelne Damen zahlen 25 
Cents. Die Teilnehmer werden bei 
Spiel und Tanz vorausſichtlich vergnügte 
Stunden verleben. 

Eine gemütliche Unterhaltung ver— 
ſpricht das von der Germanicloge 
Nr. 2, „Protective Order Knights of 
Cosmos“, am kommenden Montag in 
Counts Halle zu veranſtaltende Mai— 
kränzchen zu werden. Für humoriſtifche 
Vorträge ſorgt der beliebte Komiker Her⸗ 
mann Luſtig, und der „Harugari Sän— 
gerbund“ will einige hübſche Lieder vor⸗ 
tragen. Außerdem ſollen eine jchöne 
Maifrone und zehn andere mertvolle 
Preiſe zur Verteilung tommen. 

Am fommenden Mittimoch Abend ver- 
anitaltet der mohlbefannte Gejangberein 
AUmbrofius - Männerhor unter 
Leitung des tüchtigen Dirigenten of. 
Memmesheimer ſein Frühjahrskonzert, 
verbunden mit Ball, in Hoerbers Halle, 
2131—35 Blue Island Ave. Das Ko⸗ 
mite, beſtehend aus den Herren Ad.Wind, 
Kohn Beierloger, Michael Noref, Carl 
Schuls, Carl_Schewe, Nic Bath, Henrh 
Heep, Math. Sator und John Muth jun., 
bat feine Mühe und Arbeit gejcheut, das 
Zeit zu einem genußreichen zu machen. 
Das reichhaltige Programm it nicht nur 
mit Chornummern angefüllt, jondern 
auch mit Coli, und humoritiihenStüden, 
wie 3. ®.: „Ein Bferdehandel“ und „Für 
immer furirt“. WS Soliiten_ find die 
tüchtige Sängerin Kofephine Then und 
der als Baritonijt meitbefannte Herr Jo= 
jeph Keller geivonnen worden. Wuch, hat 
e3 fich der Verein angeleaen. fein alien, 
einen Maffenhor mit dem Richard Wag- 
ner Männerchor, dem Luremburger Sän- 
gerbund und dem Gejangverein Calumet 
einzuftudiren: „Das beutiche Lied“ von 
Schneider, mit Orcheiterbegleitung. Ein» 
trittöfarten fojten im Borverfauf 25c, an 
der Kaffe 35 Cents. > i 

Einen großen Bazaar gr Beiten jeis 
ner Krantentafje veranftaltet der De ut» 
ide $rauenverein Mikerpba 
bom fommenden freitag, bis zum 
Sonntag, dem 2. Junt, in Siebens Halle, 
1457 Elybourn Abe. Um daS Unterneh» 
men möglichit intereffant und gejellig fi 
maden, Haben die Damen nicht nur für 
eine berf —“ Auslag. vonBerlaufds 

egenjtänden, jondern -aud, für allerl:t 
Aurzmeil und Unterhaltung der Bef her 
geforgt, befonders auch für Tanz. Der 
Eintritt foitet nur zehn Cents. 

Das 20jährige Jubiläum feiern fämt- 
— Chicagoer Diſtrikte des Deut⸗ 
ſchen Unterſtütz ngsbundes 
am kommenden Samstag, 8 Uhr Abds, in 
der Mozartihalle, 1534 Clybourn Ave. 
Das Feit verjpricht eines der großartig⸗ 
jten, die jemald von dem Bunde veranitals 
tet wurden, zu werden. Da3-Somite, bes 
ftehend auß den Herten A. Arnold, P. Y 
jel, Dtto Fetting, John B. Keil, A. Mil» 
er, 9. Bottner, DO. Vlod, M. Gallet, RK} 
Winfjel und U. Paliemwis, it beitrebt, Als 
les aufzubieten, um den Feitgäiten einen 


en Abend zu bereiten, 


Barbara 
» Anfang 8 
Für gute Getränfe ijt beitens ge- 


* 


r Ge⸗ 
—— — ende und abge 
x, an ber '30e Be Barton. n 5 


„Gemiſ Chor i⸗ 
„Züdfeite —— Ehor“ 
und der Berliner ——— ihre 
a ae Ein Rorfehrungs: 
ausihhuß, beitehend aus der Vereinsprä- 
fidentin Marie Strih, Frau Katie Hol 
(Borfißerin), der Cefretärin Karoline 
Schtent und der Schameifterin Louiſe 
Matichke, plant allerlei hübfche Ueberra 
chungen. Unter anderem wird eine An- 
* ſehr ſchöner Geſchenke zur Verloo— 
ung gelangen. 

— RngE 


en Oeſterreich—⸗ 
RENTE 


ereine feiern am 

. und 2. Yuni da3 erfte Defterreichifch» 
Ungarifche Noltzfeit. Eingeleitet wird da3 
Feit mit einem Stonzertabend in der. Nord« 
feite-Turnhalle, wobei die Vereinigten 
Deiterreich-IIngariichen Gefangvereine im 
Mafjendor ihre fchöniten Weiſen erklin⸗ 
gen lafjen werden. Am 2. Juni, Borm. 
10 Uhr, findet ein Imgug in der North 
Ude. und Umgebung jtatt, dann folgt das 
eiaentlihe WVolfsfeit in Harms’ Gain, 
Weitern und Berteau Ave., für tmelches 
dad Komite ein ausgezeichnetes 2 
gramm auögearbeitet hat. Maſſenchöre, 
lebende Bilder, dargeitelt von den Deiter- 
reichiich = Ungariichen Landsmannjchaften 
im Nationalfostüm, Preiskegeln, Jahr⸗ 
marft, Wettlaufen, Eadlaufen und viele 
andere Volksbeluſtigungen ſollen Herz 
und Geiit erheitern, und damit der qute 
Humor gewedt wird, follen ein feuriger 
importirter Ungartwein, echtes Biljener 
Vier und die beiten hiefigen Getränke das 
ihrige tun. Much fir gute Küche und ims 
portirte Virginia-Zigarren it geforgt. — 
Der Eintrittöpreis iit im Vorverfauf auf 
nur 25 Cent3 für beide Tage feitgefekt, 
50 Cent3 an ber Kafje. Eintrittöfarten 
find bei allen Nomite- und Bereinzmits 
gliedern au haben. 

‚Ein Piknik und Sommernachtsfeſt 
feiert der Chicagojftamm Nr. 286, 
1. DO. R. M,, am Conntag, dem 2. Juni, 
in Beyers Garten an California Avenue, 

mei Gevierte füdlich von Irving Part 

bId. Der Feitplak wird von zahlreichen 
Bäumen bejchattet und ijt mit der Stra= 

enbahn leicht zu erreichen, ein neuer 
Zanzpabillon, zwei neue Kegelbahnen, ein 
Karufjell, Schaufeln ufm. find vorhanden. 
Die Herren vom Feitausfchuß, Albert 
Spedit, Georg Weber und frit ;Fleig, ba- 
ben zudem für aute Mutit, beſte Go⸗ 
tränfe, warme ee Wurſt mit®röts 
chen, Rahmeis und andere Stärfungsmit- 
tel geforgt, und merden Jung und Alt 
mit der Weranitaltung von Volksſpielen 
unterhalten. Der Eintritt fojtet 25 €t8. 

Am Sonntag, dem 2. uni, veranftals 
tet der $rauenverein 2a Galle 
fein Piknik im Eurefaparf, Irving Part 
Boul, und Bernard Str. Der Feitauss 
fhuß, mit der Vräſidentin Charlotte 
Kroamann an der Spike, wird Alles auf- 
bieten, um den Bejuchern einige genuß- 
reiche Stunden zu bereiten. Rreisfegeln 
und andere Belujtigungen werden geboten 
werden, auch für den inneren Menjchen 
wird Corge getragen, und menn der Wet- 
terrıann ein bergnügtes Geficht auffeßt, 
mird Niemand bereuen, bingegangen zu 
fein. Das Bilnif beginnt um 2 ubr 
Necmittags, der Eintrit: foitet 25 Cents. 

Unter Mittoirfung von fieben unter 
der Leitung de3 Herrn Karl von Wolfs- 
feel ftehenden Gejangbereinen findet am 
Sonntag, dem 2. Nımi, von 4 Uhr Nach- 
mittag an das jährliche Molfsfeelfon- 
zexrt in der Wider Park-Halle ftatt. Das 
ebenjo reichhaltige mie aediegene Bro 
gramm enthält 18 muſikaliſche Num— 
mern, darunter Orchefterborträge und 
Soli, welch Iebtere Herr Hermann Braun 
fen., Bojaune, Kr Wilhelmine Bauer, 
Sopran („Still mie die Nacht“ und 
„Monatörofe”) und Frau 8. Lamad 
(Sopranjolo „Auf Blumenfelchen“) aus- 
führen werden. Eine der Chornummern, 
„Wenn der Holder blüht“, jingt der Da> 
menchor_Edelmeit, Wovondale, eine ans 
dere, „Tanzliedehen“, der Polnhninnia- 
Damenchor. Die Maflenhöre „Das tit 
der Tag der Freud“ und „Landfennung” 
fingen der Arion Männerchor der Sitd- 
feite, der Bäder-Gejangberein, die None 
fordiastiedertafel, der Mozart-Männer- 
chor, ink,, und der Teutonia Liederfrang. 
Ein Duett, „Der geprellte Dorfpoliziit”, 
werden die Herren Henry Granhold und 
Kohn Spühler vortragen. Auch Einzel- 
und Doppelchöre merden zum Vortag 
lommen. 

Der Gegenfeitige Unterftü ungsverein 
Deutide Wacht veranitaltee am 
Sonntag, dem 9. Juni, im Erzelfior 
Barf, am Irving Park Boul,, nahe Elſton 
de, von 1 Uhr Nachmittags an fein 
vierte Pilnif und Sommernadjtäfeit. Der 
Feſtausſchuß bat Breistegeln, Tang und 
andere Bolföbeluftigungen auf das Ver» 
5 geſetzt und wird 
elbſtverſtändlich auch den ſchäumenden 
Gerſtenſaft u. ſ. w. nicht bergeſſen: Der 
Eintritt !ojtet 25 Cents. Die bedeutende 
Mitgliederzahl des Vereins und der große 
Umfang feines Sreundesfreifes Sichern 
dem Feit itarfen Befuch. Dem Feit Kr 
ein großer Ausmarjch mit der neugeitifs 
teten Kahne vom Vereinslofal, Steben3 
Halle, Elybourn Mpe., aus voran. 

Die Deutfhe Kriegerfame- 
radichaft hält am Eonntag, dem 9. 
uni, im Eurefa Barf, 3424 Irbing Part 
Bold., ihr Rifnit ab. Ein eifriges Sto- 
mite, beitehend aus den Herren 9. Schloj- 
fer, $. Schur, 8. Georgi, $._Grobel, K 
Appelbaum, 9. Lähner, 8. Dietricy 1. 
Peglom, 2. zen %. Hufe, U. 
Dammeier, €. Nahmel, Ad. Müller, W. 
Eilers, W. Schulze und K. Höhne, ift mit 
den Vorbereitungen jchon feit einigen 
Wochen beichäftigt und Bietet Alles auf, 
um den Bejuchern einen genußreichen 
Tag zu bereiten. Das Brogramm beiteht 
aus Mreistegeln und Tanz, außerdem 
find einige neue fehr fchöne Unterhaltun- 
gen für rauen und Rinder borgefehen, 
jodaß e3 jich Iohnt, einen Ausflug mit 
Kind und Kegel dorthin zu unternehmen. 
Für gute Getränfe mit feinem Xmbik 
tit beiten geforgt. ** Nachmittags 
2 Uhr. Eintritt 25 Cent die Berfon. 
Mitglieder anderer diejiger Militärver- 
eine haben freien Zutritt. 


— 


Bhite Eity. 


Der nationale Statverband, der, im 
—— Sherman und im Koliſeum ſeinen 
onvent abhält, hat White Cith zu ſei— 
nem Vergnügungsplatz erkoren. Fünf⸗ 
tauſend Verbandsmitglieder werden mor⸗ 
en mit ihren Damen gemeinjam ' den 
art — und in drei Sonderzügen 
bon je fünf Wagen hinausfahren. Die 
Abfahrt findet um 4:30 Uhr vom alten 
— Str.⸗Vahnſteig aus ſtatt, und 
m 5 Ubr fommen die Ausflügler in 
bite City an. — einem Bankett im 
Kaſino werden die Beſucher als Gäſte der 
Varkverwaltung die Sehenswürdigkeiten 
in Augenſchein nehmen. Thavius Ka⸗ 
pelle und Operngeſellſchaft wird ihnen 
u Ehren die ganze Oper „Fauft“ auf- 
ren. 
— 


KRarthäufers Grove, 


den ältejten und beliebteften Ein- 
richtungen gehört der Ktarthäuferjche Ver- 
ß gungsplag, Nr. 6656 Ridge Avenue, 
er bon der Familie, deren en er 
ri nun fehon jeit über 75, en ge» 
tt wird. Der In ‚ Herr Ric. 
ge * a eh Ver- 
en mit, r ir einige Sonn⸗ 
tage des Sonimers nt Delegt it, man 
ihn ich alfo. zur. ‚bon größeren 
fihern fann, falls 


ich | bliebenen 
| taubt, 


Stärke erreicht, ® ‚bes 
—— Maſſe der Be⸗ 
3 
ark ſo reich iſt. ie S 
wie „ und Merrimac”  umd. die 
neueite, „Dantes Holle“, finden gleich- 
falls großen Anflang. Der Kinderinfu- 
bator ıjt in diefem Nahre zum eriten Mal 
boll bejett mis feinen Menfihen eröffnet 
worden. Die Motorradrennen im Sta- 
dium-Motordrom üben große Bugteaft 
aus. Morgen. wird der taucdhende Rad- 
fahrer Schreiier,. dem aus Europa ein 
grober Ruf dorangeht, in der „Atlantic 
eah“ feinen. mwanbaljigen Qaucher- 
prung ausführen. Schreyer fährt auf 
em Rad eme ftarf geneigte Fläche hin= 
unter, die hoch in der Xuft über dem 
Teich endet, fpringt vom Rad und taucht 
ins Waſſer. Er befommt für das fünf 
Sekunden dauernde Kunititüd $900. 
Krhl3 Kapelle Ffonzertirt in Niverviem. 


m — em — 


Beim Wurz’nfepp. 


Die Künitlertonzerte, in dem Fallbas 
cherichen Familienlofal, 715 W. North 
Ae., dauern an. Der Wiener Cabaret» 
fänger Guit’! Ratner erfreut das Publi- 
fum mit bald erniten, bald heiteren Bor- 
trägen,_der Tenoriit Riehl läßt feine 
fchönjten Lieder erklingen. Das Orcies 
iter jteht unter Xof.. Raffs Furidiger Lei- 
tung. Im der Küche, die man bier als 
Tempel der Kochtunit bezeichnen Tann, 
führt die Frau Fallbaderin das Negi- 
ment, und dafür, daß die Gäite fich hei» 
mifch fühlen, forgt der Wurz'njepp felber. 


neu⸗ Houſe. 


Das nachſtehende Konzertprogramm 
wird morgen im Relic Houſe von Sets 
ferts Orcheſter geſpielt: Marſch, „Hoch 
Habsburg“, Kral; Ouverture zu Zam— 
a“, Hexold; Toreador⸗Walzer, Royle; 

azurfa Obertaß, Wieniawsti (Violin⸗ 
olo, Herr Seifert); Auswahl aus „Der 
Troubadour“, Verdi; Streolentanz, Ans 
drem; Gefang, „Sommerzeit“, Hodg⸗ 
find; Auswahl aus „Uualer Girl, 
Crawford; Gabotte Stephanie, Tzibulfa; 
Twoſtep, Sweatman. 

— — — 


Tiroler Heimat. 


An der Tiroler Heimat findet Heute 
und morgen ein großes Sommerfeit itatt, 
wobei der tiefe Seller eine große ‚Rolle 
fpielt. Er tft jest nanz bejonders beliebt, 
weil er feinen Vejuchern einen füheln 
Erfrifehungsort bietet und dazu die luſti⸗ 

en Tiroler Alpenjodler die Heiterfeit als 
er Gemüter erregen. Außerdem iit zu 
dem Feit eine. eritflaffige Mufiffapelle, 
welche Deutiche anzmweifen erflingen 
läßt, geivonnen. Ertrafeines Würgzbur- 
ger Bier fommt zum Ausſchank. 

— — —— — 


Neue Wirte. 


Bertrand & Perrier ſind die neuen 
Indaber des bekannten Familienlokals 
an North und —— Abenue (früher 
Wurz'neGepp). Sie geben jidy bie rößte 
Mühe, dem Rublitum den Aufenthalt ans 
enehm zu machen. Zu diejem Zweck ha⸗ 
8 fie weder Mühe noch Koften gejcheut 
und ein vorzügliches Perjonal zur Unter⸗ 
haltu gagirt. Es gibt dort auch ei⸗ 
nen n Sappen zu ejjen und gut ge= 
pflegte Biere. 


—).90 
Feldaugserinnerungen don 1812. 


Ein Jahrhundert ift eö her, daß ein 
junger, 18jähriger ranzofe, der erft 
por wenigen Wochen Das Lycee Napole- 
on verlaffen hatte, ala Zahlmeifter mit 
den Truppen Dapout3 von Hamburg 
auszog,oftwärts, einem unbefannten 
Siele entgegen. In feinem Schidfal, 
das auf Grund feiner Erinnerungen 
det Hiftorifer Arthur Chuquet ſchil⸗ 
dert, ſpiegelt ſich im Leben eines ein⸗ 
zelnen die große Tragödie des ruſſi— 
ſchen Feldzuges, deſſen Hundertjahres⸗ 
erinnerung bevorſteht. 

Duverger, ſo hieß der junge Zahl⸗ 
meiſter, erlebte im September den Rie— 
ſenbrand in Moskau mit und kehrte 
ein paar Tage, nachdem die Glut der 
Flammen eingedämmt war, in die zer⸗ 
ſtörte Stadt zurück. Die Plünderung 
war organiſirt, ſo ſchildert er ſeine 
Eindrücke; Manneszucht gab es nicht, 
ſondern franzöſiſche Soldaten und 
rufſiſche Muſchils wühlten in den 
Trümmern der Häuſer nach Gold, 
Schmuckſachen und Lebensmitteln. 
Allmählich wurde eine gewiſſe Ord— 
nung tmieberbergeftellt. Duperger be= 
mohnte einen prächtigen Palaft, das 
einzige Gebäude, das in der Straße 
ftehengeblieben war; er fnüpfte Be- 
fanntichaften an und lernte einen jun- 
gen Ruſſen kennen. "eben Tag jah 
er die Garde aufziehen, manchmal 
befuchte er die Vorftellung des ftan- 
zöftfchen Iheaters, ja eines Tades 
fonnte er jelbft feinen Freunden ein 
prächtige Diner geben!.... Am 
19. Dttober jah Duperger mit Stau 
nen, mie fich eine Riefenfaramane von 
Gefährten aller Art meitmärts inBe- 
mequng fehte, Karren, Wagen, Droid- 
ten, alle mit kleinen ruſſiſchen Pferd— 
hen befpannt. eder hatte feinen ei- 
genen Wagen, jeder. glaubte, feinen 
Anteil Am der Beute nad Trrankreich 
bringen zu können. Einer hatte eine 
präditige Bibliothek geraubt, anmbere, 
fo au; Duverger, hatten eine Qabung 
von Koftbarfeiten aller Art, Schmud- 
ſtücke, wertvolle Pelze und Gemälde 
alter Meiſter; Duberger hatte außer⸗ 
dem eine Menge Lebensmittel auf ſei— 
nem Wagen. 

Anfänglich war das Wetter ſchön; 
man war frohgemut geſtimmt und ver⸗ 
brannte ab und zu ein Dorf. Dann 
kamen die Nebel, am 6. November 
der erſte Schnee, und nun begann ein 
neues, ſchreckliches Leben. Die Vor— 
räte waren raſch erſchöpft; man mußte 
die Zugpferde ſchlachten, es war bitter⸗ 
kalt, und bald ſah man dem Hunger⸗ 
geſpenſt in die Augen. Duverger und 
ſeine Kameraden kochten ſich eine 
„Ipartanifche Suppe“, tie fierdag un-' 
fhmadhafte Gericht benannten: fie 
Ihmolzen Schnee, verrührten mit dem 
trüben Schmelzwaffer Mehl, Fett, 
menn fie ed hatten, oder auch alte Wa- 
genfchmiere, und tategaSalz "odet 
Schießpulver hinein; dieft efle Maffe. 
fchlangen fie hinunter. E8 murde fäl- 
ter und fälter, bald fam e3 dazu, daß 
mar bie taumelnden und fallenden Ge: 
Eye nicht mehr beachtete; mer zu. 

oden fiel, murde von den aufrecht E 
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Ungewöbhnlichniedrige Pre 


an zuverläfligen Waaren ma- 
hen dies zu einer Bargain- Woche | 


Nug - Spezialität — 300 
feine Arminjter Nugs zum 
Verkauf diefe Woche. Dieje 
NRugs find aus beiten rein- 
mwollenen Garnen gemadit 
und jehr dauerhaft, Größe 
27 bei 54 Boll, requlärer 
Verkaufspreis $2.50, jpeziell 


diejen Verkauf 8 1 39 


nur 

Bänder — Reinfeidene Taf- 
feta-Bänder, Nr. 7 md 9, 
in allen Farben, die regu- 


läre 5c Corte, Yısc 


per Darb....... * 


Schottiſcher Lawn — Fejne 
Sheer Qualität ſchottiſcher 
Lawn, Blumen⸗ und Scroll⸗ 
Muſter, wert 10c, 


Bade- Handtücher — Ges 
bleichte Handtücher, ſtarkes 
doppelt gedrehtes Baumwoll⸗ 


garn, mit Franſen, 
wert 1226, zu .... 116 


Beinkleider für Mäddhen — 
Umbrella Facon Beinkleider 
für Mädchen, unten mit 
Spiben bejest, in fait allen 
Größen, merden jtet3 für 


15c verfauft, fpeziell diejen 
Verfauf, folange der, 10 
Vorrat reicht, au.... c 


Union Suits — Swiß ge— 
rippte baumwollene Union 
Suits für Damen, die regu—⸗ 
läre 25c Qualität, eine 


fleine PBartie, folange der 
Vorrat ausreicht, 6c 


Männer » Hemden — $1.00 
ſchwarze Sateen Arbeitshem- 
den für Männer, voll ge— 
macht, doppelt genäht, mit 
Facing an den Manſchetten, 


garantirt echtfarbig und 
waſchbar, ſpegiell 


wt. 1.250 


Die Vorteile 
eines 
Anſchreibe⸗ Kon⸗ 
tos bei uns 
ſind zahlreich. 
Fragt unferen 
Kreditmann — 
4ter Floor. 


Sammelt 
Eure Stamps 
Ein Stamp 
frei mit jedem 
10c Einkauf 


$2.50 Baar 
oder 
$3.00 in 
Waaren für 
ein volles 
Bud) von un: 
jeren Stamps 


Speziell! 


— — 


Bringt dieſen 
Koupon hier her. 
Hohlgeſ. Tiſchtuch⸗ 
ſtoff, voll gebleicht 
—gufe mercerized 
Qualität, Gr. 8-4; 
mit % Duß. gute 
große Gerdietten, 


Nur Montag. 


Torhon:Spisen — Deutiche 
Torhon:Spigen, Kanten u. 
Einfäße, die Sorte, die wie # 
Leinen ausfieht, 
5c Werte — 
Be area si 


2A 


Tafchentüher — Sehr groke | | 
feine Cambric-Tajchentücher F 


farbiger Rand, %= oder 4x, 
zölliger Saum, die reguläre: 
5e Corte, jpeziell 


Strid-Baummwolle — M. & 
K. Strid-Baumtvolle, alle 
Nummern, in Schwarz und 
Weiß, volle 4 Ungen Bälle, 


regulärer 5c Wert, 3 


fpeziell pex Ball.. 


Point: Spigen — BointtDde 
Pari3 wafchbare Spiken„bis: 
zu 8 Boll breit, 10c»bi3 156; 
Werte, fpeziell 


per Hard... ... „GA: 


Damen-Strümpfe — »Gauze 
Baummollitrümpfe für Das 
men, in Schwarz undiTam, 
ertra breite gefäumte Gars 
ter Tops, Fabrikreſter den 


16c Sorte, fpeziell 
—— 00 


Vongee-Seide — 27-zöllige 
Tuſſah Pongee⸗Seide, helle 
oder dunkle Schattirungen, 
wert 39c — per 

Daxrd ü...neindae 


Kleideritoffe — 50⸗z36llige 
importirte Geibe = finifhed 
Mohair Brilliantines, Benz 
cil-Streifen — rahmfarbig, 
marineblau und fchwarz — 
ausgezeichnete 75c Werte 
offerirt per Yard 


Bringt dieien 


Mädchen - Schuhe — Weihe 
Canvaß Anöpf-Schuhe für 
Mädchen und Kinder, Cap- 
Fußipigen, Ertenjion-Soh- 
len, Größen 8% bis 2, re- 
guläre 1.25 Werte 


8 


oder Flüche ftammelnd, zufammen, fei- 
ner wußte mehr, waß Tyreunde, das 
Verivandte jind. Wenn ein Sterben: 
ber ich nachts ans wärmende Tyeuer 
drängen wollte, ftieß man.ihn  zurüd. 
Zwei Monate marfchirte Duverger jo 
mwejtwärts, mobei er-nur den einen Ge- 
danten hatte, daß hinter ihm der 
Feind, vor ihm aber das Vaterland 
ie 

Eines Tages befam Duverger den 
Auftrag, ala Führer nach Smolenst 
boraudzueilen, Pferde und Lebensmit- 
tel aufzutreiben. Um die Stadt herum 


berrfchte reges Leben unter den Ylüdhit-- 


lingen; Duperger mußte feine Ellbo- 
gen und Füße gebrauchen, um Jich ei- 
nen Weg zu bahnen. Dabei ftieß er 
auf einen kleinen Mann in grüner Uni- 
form, diefer drehte fich um, und Du- 
perger erfannte in ihm feinen anderen 
ala den Kaifer. Der Kaifer jchnauz- 
te ihn an, Duverger entfchuldigte fich 
fo gut oder fchlecht er konnte, forderte 
den Kaifer auf, ihm zu folgen, und 
bahnte fih nun mit den Worten: 
„Plag für den Kaifer!” feinen Weg. 
Wer den Namen de3 Kaijerd hörte, 
wich zur Geite;mitten im fchredlichiten 
Unglüd mirtte fein Name no) . -. - 
Mehr als einmal entrann Dupverger 
mit genauer Not dem Tode. Oft 
wurde er in Scharmüßel mit Koja- 
fen vermwidelt, manchmal auch wäre er 
beinahe der Kälte erlegen; ja in einem 
Kampfe mit den Kofaten mußte er ji 
in einen fchneegefüllten Graben wer— 
fen und bemegungslos warten, bis die 
Teinde abgezogen maren. Auch bie 
hungrigen Polen benugten die Yurdht 
der Soldaten Napoleons vor den Ko— 
faten; fie näherten fich in großen Rot- 
ten den Reiten des Heeres, indem fie 
daz Hurragefchrei der Kofaten nad: 
ahmten; in milder Flucht verließen die 
— dann ihre Feuer, und die 

olen bemächtigten ſich aller Vorräte, 
bie erreichbar waren. 

Einmal hatte Duverger ein jeltfa- 
mes Erlebnig. Mit ein paar Gardi- 
ften zufammen fuchte er abjeits vom 
Wege auf offenem Felde ein geeigne- 
te8 Nachtlager. Sie ftießen auf ein 
paar Gebäude; ein Kofatenpoften jtand 
davor und wies fie in eine große 
"Scheune. Beide Teile verhielten jich 
ganz frievlid. Man. übermachtete in 
der Scheune, und ala die Franzofen 
hm nädften Morgen abmarjchirten, 
erhoben fich cu8 einem anderen Wintel 
der. Scheune bie Kofaten und gingen 
ihres Weges 


Den Uebergang über die Bereſina 


‚hat Duverger inbewußtloſem Zuſtande 
Ar 
Darkuf kam für ihn bie 
AT tember mußte er im 


m! 


| mann, jagen Sie mit, maß 


Koupon hier her, 
3 beite Marlen ge- 
bleihtes Muslim, 
Brut of the Loom 

5 msn 


Spiten -» Gardinen — Eine 
Auswahl von hübfhen Enta 
mürfen, find 3 Yarbs Tang, 
reguläre $1.00 Werte — 
fpeziell da8 Baar 

zu 


Stamps frei für jedes teil: 
weise gefüllte Bud weldes 
Ihr nach dieſem Laden bringt. 


können, übernachten, denn er ſtieß auf 
einen anderen Zahlmeiſter mit der 


Kaſſe 48, die zwei Millionen in Gold 


enthielt. Der andere war im Schnee! 
itedengeblieben und bat Duverger um 
Hilfe. Im’diefer Nacht Herrfchte eine 


für Männer, einfacher oder fi 


Ka 


Kälte von 28 Grad. Zu den beiden - 


Zahlmeiftern fam noch ein Pionier Hinel 


zu, und die drei übernachteten gemeinz| 


fam, nachdem fie ein färgliches Mahl 


aus Reis, der mit Sand vermifcht mag; 
zu fi genommen hatten. Am näde 
ften Morgen war der Pionier erfroren, 
aber Duverger und fein Geführte hat- 
ten die falte Nacht überftanden. Aufl 
dem Wege nah Zilfit traf Duperger 
mit dem Koch des Marſchalls Ney zu— 
ſammen und bekam zum erſten Male 
wieder etwas Richtiges zu eſſen, und 
als er endlich in Inſterburg ankam, 
konnte er zum erſten Male in einem 
richtigen Zimmer ſitzen und in einem 
Bette ſchlafen. * 
—— — — — J — 


Die drahtloſe Telegraphie als 


Wunſchelrute. je 

Der Göttinger Phnfifer Dr. Lime] 
ift gegenwärtig mitt vielverfprechenbem 
Verfuchen über brahtloje Zelegraphier 
durch den. Erbförper bindurh bes 
ſchäftigt. Die Verſuche ſollen feſtſtel⸗ 
len, ob telegraphiſche Verbindung 
durch die Erde hindurh möglich ifl, 
außerdem aber zeitigen fie ein 
volles Nebenergebniß; es läßt 
nämlid, wenn man elettrifche 


Wellen | 


ias Innere der Erde entfendei, feit«]- 


ftellen, ob fie auf Waffermaffen, fei 
te Schichten, Metalle oder Erze: 
fen, jo daß die brahtlofe Zelegraphi 


als „Wünfchelrute“ dient. Die Erbe) 


Ihichten, die den eleftrifchen Strom“ 


nicht Ieiten, Iaffen die Wellen binburen 


die leitenden dagegen refleftiten fie 
und fo kann der Phyfifer die zurüd 


geroorfenen Wellen, die mit den audger 


ſandten Interferenzerſcheinungen — 
geben, unterſuchen. Ob ſie durch 
ſer⸗ oder Metallmaſſen zurückgeworf 


* 


find, wird ber Geologe oft von vorm“ % 


herein angeben können. Dr. Lömy hal, 
nah der „Internationalen Monates 
Ihrift- für Wiffenfchaft, Kunft und- 


tiefen, trodenem Salibergmerke ausg 
—* ——— ſich eine feuch 
alſo undurchläſſige Erdſchicht 
Innerhalb der Erde konnie er ſo 
trockene u bon 1800 Mei 
Dice hindurch telegraphieren, außer 
dem vermochte er die über iht Tiege 
ben feuchteh Schichten durch bie 


terferengerfcheinungen der Wellen zu 
erkennen. * 


— wi t * 
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Technil“ ſeine erſten Verſuche in inen 
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‚ober gelejen hat, 


ges Yamilienereigniß, der 


Reit monatlid) 
wie Miete, 
faufen neues 
Brickhaus, 

großer Bauplatz 


301128 
ul) 


An BDrale Mvenue, gerade 
nördliih von Garfield Bon- 
fevard und zwei Blod3 jüdlih 
von Ghicage Ave. 


Fertig zum Ginziehen 


Die ift eine ungewöhnliche Gelegenheit, fih ein Heim zu fihern in einer Nachbarſchaft, 


Werte jeden Tag fteigen. 


Bebenkt, diefe Häufer grenzen beinahe an Gar- 
arl, und werben trosdbem nicht höher verfanft, al3 ähnliche Bauı 


er weit entfernt vom 


weidher bie 
Zatfählic gibt es keinen anderen Play in Chicago, we gleihe Hänier fo nahe an einem 
art gelegen jind, die für einen fold mähigen Preis verkauft werden. 


Bahrgelegenheiten find ausgezeichnet. 
fahren, lub nur 2 Blod3 es 


Chicagg Ave.-Gars, welde nad der unteren Stadt 
nad) Norden entfernt, und die Kedzie-Galifornia Ave. -Durchlinien find 


nur 6 Minuten nah Dften gelegen. Die Late Str.-Hocdbahn (Homan Ave. Station) ift auch 


nur 6 Minuten zum 8 
Kebzie Ave., mit acht M 


Die Säuſer, die wir offeriren, ſind 
enb aus 


einen 
auch 


en und zudem iſt die Chicago & Northiweitern Eiſenbahnſtation an 
nuten Fahrzeit und 5 Gents Fahtpreis, in der Nähe gelegen. 

anz neu und ftrikt modern. Sie haben jehs Zimmer, 
arlor, Ehzimmer (mit Erlerfeniter), 
achboden, welcher jederzeit in weitere 
tetes Bajement mit Zement floor. 


Küche, Badezimmer, drei Schlafzimmer, 
immer verwandelt werden kann, und 


Die Holzverfleidung ift Eichen 


ein yon gut beleuch 
unb-eB gi fein Stüd weihes Gol; im ganzen Haus. Die Dekorationen wurden forgfältig ent- 
morfen und find jehr hübih. Ehzimmer hat Regal für Teller, Bancling Effekt an den Wän- 


den und gut entiworfener Sid 
Dnalität— mit Nidel Trimmin 
teifcheß Licht und Gas. fyirtures 


Ratten, wodurh Licht und Ruft 
geiler win. 


vard, mit.matten Glastüren. Plumbing Yirtures find von 
emaillirt, und Badezuber iit iehr groß. 
ud Bruig-Meifing mit Ketten Spraylampen im Eßzimmer. 


und genügend Raum für Garten uud Hühmer 


Durchweg elel⸗ 


Agenten find täglich auf den Grundftüden, einichliehlih Sonntag. 


DE”. E3 wird dentih geſprochen. 


WARD T. 


Telephon Randoiph 2604 


Ein hinefifhes Gaftmahlı; 
Bon Eduarb Groppe, 


— 


„Kein Winb mwebt bunbert Meilen, 
und feine Sitte berriht jo weit.“ 
Ehinefifhes Spridhtorf. 


Mer nur einiges über China gehört 
wird den Eindrud 
gewonnen haben, daß in diefem Lande 
außerite Sparjamteit und Einfachheit 
Regel find. Trogdem ift der Chinefe 
feineswegs geizig, im Gegenteil findet 
man im Lande der Himmel3föhne eine 
ſehr ausgedehnte Gaftfreundichaft. 
Mer auf Achtbarkeit Anfpruch machen 
zu dürfen glaubt, dem gilt eine bor- 
zügliche Bewirtung der Gäſte als be— 
fondere Pflicht. PWielfältig find Die 
Gelegenheiten zu einem Gaftmahl, fei 
der Anlaß ein freudiges oder trauri- 
Abſchied 
oder die Rückkehr eines lieben Freun— 
des oder das Feſt eines Toten. Nicht 
immer findet der Schmaus im eigenen 
Heim ſtatt, oft wird er in Teehäuſern, 
Klubs, Gildenhäufern, Herbergen oder 
Zempeln veranftaltet; immer aber ift 
er etwas ganz Außerordentlihe8 und 
erfordert eingehendes Vorftudium. 

Ein ordentliches Gaftmahl erfter 
Ordnung „Manshou“ (Chinefifches 
Yelt) genannt, befteht aus jechs bis 
zwölf Gängen von je zmei bis fechs 
verfchiedenen Gerichten, ohne die Vor: 
gerichte, welche an dem fogenaftnten 
Zeetifche eingenommen merden, und 
dauert brei bis jech3 Stunden. Die 
Zeit wird einem bei ſolch langer 
GSitung aber keineswegs lang, da die 
Unterhaltung vom Gaftgeber und den 
Säften durh Erzählung von Schnur- 
ren und Aufgaben von Rätjeln ge- 
mürzt mird, die oft recht zmeibeutig 
und j&hlüpfrig find. Koftipielig. tft 
ein Gaftmahl immer, weshalb nur die 
Wohlhabenden fich und ihren -Bäjten 
ein folches leiften können. Die- Ein- 
labung bat immer fchriftlich zu erfol- 
gen. Ein Bote überbringt fie, auf 
einem langen, jchmalen, ganz roten 
Briefbogen niebergeichrieben, der in 
einem langen, jchmalen, meißen lim 
Ichlag ftedt, in feiner Länge von einem 
breiten roten PBapierband umfchlofien, 
daB die Abrefle trägt. Auf einer be 
fonbderen Lifte zeichnet man ein,. -ob 
man die Einladung anniinmt ober 
nicht. Sit Ieteres der Fall, fo fchict 
man fofort mit dem Boten in demfel- 
ben Umjchlage ein’ Danfes- und Ent: 
Ihuldigunggjchreiden zurüd, nimmt 
man aber an, jo wird die Einfendung 
— .gewiffermaßen zur Beglaubigung 
— zum Teite mitgebraht und dem 
Gaftgeber perfünlih zurüdgehändigt. 
Gaftgeber und Gäfte legen zu einem 
Gaftmahl ihre beiten Gemwänder an 
und‘ mer immer einen offiziellen Be- 
amtenrang befleibet oder fich den Ka- 
talter erfauft bat, erfcheint in Uni- 
form. 

63 ift für den Europäer feinesmegs 
leiht, Alle Bräuche zu erlernen, die 
im Berfehr mit: gebildeten Chinefen 
notwendia find, und doc ilt dies bon 
aröpter Wichtigkeit, will man nicht ein 
Fremder im Lande bleiben und darauf 
verzichten, diefen Trägern. einer in> 
tereffanten und hohen Kultur näher 
zu‘ fommen. Der Auffaffung ber 
Ehineien, daß der Fremde, welcher fi 
nicht in den Sitten des Landes, beffen 
Saft er ift, zu bewegen verjtehe,. ein 
ungebildeter oder einfältiaeer Menich 
fei, ven man aus der Gefelichaft fern 
halten müffe, fann man die Berechti: 
gung faum verfagen. Wa mürden 
mir 3. B. dazu jagen, .venn ein von 
uns geladener Chinefe während ver 
Mahlzeit fich wiederholt mit einem 
feuchten Lappen Geficht, Hals und 
Hände abriebe, eine Gepflogenheit, die 
In China nicht gegen den auten Ion 
berftößt. Wenn ih nun“ dem Lefer 
alle Einzelheiten des chinefifchen Gait- 
mahls zu ſchildern verſuche, geſchieht 
dies weil ich nie ganz richtiges dar: 


ber geleſen habe, denn die meiſten 


Darſtellungen gründen ſich auf eigens 


»  zuzechtgemachten Mandarinen - —* 


der Weltbummler in € 


F 


Tiſche 


HUSTON 


125 S. Clark Str. 


nejifche Führer einen Baron von 
Münchhauſen noch im Schwindeln zu 
übertreffen vermag. 

Dem landesüblichen Gebraudhe ge- 
mäß ließ ich mich zu dem Gaftmahle, 
zu welchem mich Herr Ehing, ein jehr 
begüterter Seidenhändler aus Hu= 
how am ITa=hu (großer See) eingela- 
den hatte, von einem Diener begleiten. 
Nah meiner Ankunft in Huchom, 
einem unmittelbar am Gee ge- 
legenen bedeutenden Handelsplatze, 
der von Schanghai mit dem 
Dampfer in etwa 10 Stunden zu er— 
reichen iſt, beſtieg ich ſogleich eine 
Sänfte, in der ich nach dem palaſtar— 
tigen Wohnſitz meines freundlichen 
Gaſtgebers getragen wurde. Die Tor— 
hüter verrieten mir, daß ſchon ein Teil 
der Gäſte eingetroffen ſei. Ich wurde 
von einem Verwandten Chings durch 
einen langen, ringsum mit Gebäuden 
umgebenen Hof zur Empfangshalle ge— 
leitet, wo ich den Gaſtgeber traf, vor 
dem ich mich wiederholt tief verneigte, 
ihm dabei meine Freude und den Dank 
für die freundliche Einladung aus— 
ſprechend. Während der Begrüßung 
werden beide feſt zu Fäuſten geballten 
Hände mit dem Daumen aneinandetr- 
liegend vor der Mitte des Körpers 
hoh und nieder gemwiegt. Diefe Be— 
grüßungsform mird von den beiden 
fi) Begrüßenden gleichzeitig. - ausge- 
führt. . Sodann wandte ich mich nad) 
meinem hinter mir zur Seite ftehen- 
den Diener um, der mir die grün und 
rot gefärbte fchmeinsleverne Briefta: 
fche mit dem Einlabunasfchreiben ent- 
gegenhielt, nahm das Schreiben zwi: 
Ichen die geichloffenen Hände und wie— 
berholte den Gruß nochmals, morauf 
ih das Schreiben dem Gaftgeber zu— 
rüdgab, der fich ebenfalls noch einmal 
berbeugte. Dann wandte ich mich den 
im anftoßenden Gemach befindlichen 
BSäjten zu, jeden in ber bejchriebenen 
Weiſe begrüßend. Wer glaubt, daß 
ih nun jeder Form*genügt hätte, irrt 
fih. Für gemöhnlic laht man fi 
auf dem Plate nieder, an melchem der 
Haußherr Tee jerviren läßt. Mir hatte 
Herr Ching aber einen Ehrenplaß an- 
gemwiefen, und da erforderte e3 gute 
Kinefiihe Sitte, daß ich mich einige 
Pläbe weiter unterhalb niederliek, in- 
dem ich die Einladung des Gaftgebers,- 
den mir zugedachten Pla doch einzu- 
nehmen,, aus VBejcheidenheitsgründen 
ablehnte. Gaftgeber und Gäfte fchoden 
mid Hierauf unter einem Schmwall 
Ichmeichelhafter Redensarten auf mei- 
nen Ehrenplab. Jebt hatte ich Muße, 
das aleiche Gebahren noch etliche Male 
als Zufchauer zu genießen, und ich 
faın dabei zu der Ueberzeugung, daß 
ich, indem ich dem Rate eines alten 
europäiſchen, in chineſiſchem Staats— 
dienſte ſtehenden Freundes gefolgt 
war, wie der Deutſche ſagt: Feinen 
„faux pas“ gemacht hatte”. Allerdings 
werden meine Frackſchöße bei den Ver— 
beugungen nicht ſo feierlich wie die 
langen bunten Seidengewänder der 
Chineſen gewirkt haben. 

Nachdem die Gäſte vollzählig er— 
ſchienen waren, wurde auf ein Zeichen 
des Gaſtgebers an den Teetiſchen der 
erſte Gang gereicht, welcher kurz als 
Erfriſchung bezeichnet wird. Die Er— 
friſchung beſtand aus allerlei Lecker— 
eien, wie: geröſtete Sonnenblumen— 
kerne, verzuckerte Kaſtanien und 
Baumnüſſe, geröſtete Erdnüſſe und 
Mandeln, chineſiſche Datteln, gallert⸗ 
artig eingemachte Süßfrüchte, Man— 
delmilch, kleines ſüßes Backwerk und 
Fleiſchtörtchen in Hühnerbrühe. In— 
zwiſchen war aber auch die eigentliche 
Tafel bereitet worden. Kleine runde 
mit kurzen Beinen bildeten 
Aufſätze auf großen quadratiſchen 
Tiſchen, auf welchen zu gleicher Zeit 
mehrere Gänge aufgetragen waren, 
die, obwohl ſämtlich kalt, doch ein 
reichhaltiges Mahl in ſich vorſiellten. 
Außer. den Näſchereien der Erfri⸗ 
ſchungstiſche, welche auch hier wieder 


bertrefen waren und von demen- jeder | 


” 


i | Gaft einige tleine Platten voll neben | 
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Frucht, welche unter 
men „chineſiſche Pflaumen“ in getrock⸗ 
netem Zuſtande auch nach Deutſchland 
ausgeführt wird, Backwert, einige Rie⸗ 
ſenſchüſſeln mit Fleiſchſpeiſen. wie 
gekochter Puter, gebratene Ente, geſal⸗ 
zener Schinken, geba Fiſch, fal⸗ 
ſches Seegras und gekochte Garnelen, 
ſchwarze, hundert Tage eingelegte Eier 
(fälſchlich als faule Se bezeichnet) 
und derartiger guter Dinge noch mehr. 
Nachdem fo die eigentliche Zafel wie 
bejchrieben bereitet war, erhob jich der 
Gajtgeber recht aufffällig, begab ſich 
an die Tafel und gab damit ein Zei: 
hen, da8 gleiche zu tun. Doch der 
MWechfel vollzog fich nicht ganz einfach. 
Neben der Haupttafel erfchien der Kü- 
chenmeifter, melcher die Namen ber 
Säfte der Reihe nach verlas, fo mie 
fie an der Tafel Pla nehmen jollten. 
Der Kellermeijter reichte Herrn Ching 
feierlichjt einen Becher mit Wein, den 
legterer, fich gegen den aufgerufenen 
Gajt verneigend, wie jegnend bis zur 
Stirnhöhe emporhob, um ihn neben 
dem Ehrenplage des Gaftes an der 
Zafel niederzufegen. Dann ließ er 
ih ein Paar Epftäbchen reichen, mel: 
che er in ber gleichen Weife hochhob 
und dann auf den Plaß legte. Beide 
Male dankte der fo Geehrte mit tiefer 
Verbeugung. Nun 309 unfer Gaftge- 
ber jeine langen Rodärmel bis meit 
über die Hände, fchlug mit den Zipfeln 
auf das Polfterkifien des Geflels, 
Ihob das Kiffen etwas zurüd und 
wieder an feinen alten Plag, fich 
gleihfam überzeugend, daß der Sit 
nun in befter Ordnung fei. &3 folgte 
nochmalige beiberjeitige WVerbeugung 
und der alfo Geehrte durfte fich auf 
feinem Plate niederlaffen. An der— 
jelben Weife wurden alle bejonders 
ausgezeichneten Gäfte eingeführt. 
‚ As dann endlich alle jagen, ging 
eine Bewegung durch die Reihen ber 
Säfte, als follte der Gaftgeber auf 
feinen Pla eingeführt werden. Der 
Küchenmeifter richtet e8 aber immer fo 
ein, daß er in diefem Nugenblid fei= 
nem Herrn fchnel das Tafelgefchirr 
binlegt und die Kiffen zurechtrüdt, 
worauf diefer Pla nimmt. Alle Gäfte 
Ihnellen in dem Augenblid nochmals 
auf und verneigen fich gegen den Wirt, 
morauf fie ich wieder jfegen. Xebt er- 
hoben jich die Inhaber der Ehren- 
pläte und baten ihre nädjiten Nad- 
barn, ihre Pläße einzunehmen, mas 
legtere quterSitte gemäß ſiets dankend 
ablehnen müffen. Nun war der Zeit: 
punft gegeben, ben erflen Teil ver 
Haupttafel wirklich zu beginnen. Man 
ftedte zuerft von den einem amınäd- 
ften ftehenden Ledereien in ven Mund 
und taufchte. mit feinen Nachbarn 
Schmeicheleien aus. Ach wurde mit 
folden gar reichlich bedacht, obgleich 
mir meine Tifehnahbarn meift fremd 
waren. Nach einer Meile erhob fich 
wieder Herr Ching, hob feinen Wein— 
becher empor, verneigte fich gegen die 
Zafelrunde und tranf auf ihr Wohl. 
Wir taten ein gleiches, uns dem Gaft- 
geber zumendend. Die Speifefhüffeln 
wurden näher an die Gäfte herange- 
Ihoben zum Zeichen dafür, daß man 
nun ungeftört zugreifen fönne. Sämt- 
liche Gänge wurden durchprobirt, nad 
jedem ein fleiner Schlud Reiswein — 
ber faft wie Keresmein jchmedt — ge- 
trunfen. 


Ich muß ehrlich geſtehen, daß das 
chineſiſche Mahl mir ganz vortrefflich 
mundete. Die Gerichte wanderten 
fortwährend herüber und hinüber; 
viel Geſchick gehört dazu, die vielen 
Platten und Schüſſeln in Empfang 
zu nehmen und weiter zu geben, oder 
ſie wieder abzuſetzen, noch ſchwerer 
war es aber, zwiſchendurch auch noch 
alle Leckerbiſſen durchzukoſien. Ich be— 
kam auch hierin mit der Zeit eine leid⸗ 
liche Sicherheit. Bei dem ewigen 
Wandern der Schüſſeln war es nicht 
zu vermeiden, daß der Tiſch ſchmutzig 
wurde und einige Diener mußten zwi⸗— 
ſchendurch die fein lackirten Tiſchplat— 
ten rein wiſchen und die Gerichte wie— 
der ordnen. Auf einmal waren die 
Speiſen faſt unbemerkt in den Hinter— 
grund der breiten Tiſche gerückt wor— 
den; damit war die Zeit für den Em— 
pfang des warmen Eſſens gekommen. 
Alles bis jetzt Genoſſene waren nur 
Vorſpeiſen geweſen. 


Auf heißen Schüſſeln wurde eine 
Vogelnefter-Suppe gereicht. Der Gaft- 
geber richtete die Suppe jelbft an, 
worauf ich alle Gäfte erhoben und 
berbeugten, dabei Herrn Ching verfis 
hernd, daß er fich wirflich zu viel der 
Mühe um fie gemacht hätte. Jeder 
bon uns erhielt eine foftbare filberne 
Schale mit feiner aus Sojabohnen 
bergeftellter Tunte und frijche Löffel. 
Unfer freundlicher Wirt hob wieder 
feierlichft feine Ehftäbchen empor .und 
gab und damit das Zeichen, dak wir 
die Vogelnejter effen möchten, dann tat 
er ein gleiches mit dem Löffel, worauf 
wir bie Suppe fofteten. Nach der 
Suppe wurde Wein getrunten, wonach 
der gemütliche Teil des Effens feinen 
Anfang nahm. Unfere Diener, die 
bis jegt hinter unfern Plägen» geftan- 
den hatten, entledigten ihre Herren 
des 2Mandarinenhute® und” des 
Obergemandes und vertaufchten-. fie 
mit einer leichten fchrwarzerf Mübe und 
bequemer Yermelwefte. ch entlevigte 
mich meiner Angftröhre und überlegte, 
ob ih yun nicht meinen rad etwa 
mit bem Kleidungsftüde hätte vertau- 
fhen fünnen, das wir auf gut Deutfch 
„Smofing“ nennen. Die Diener reich- 
ten ihren Herren je ein buntes Ta— 
‚Idgentucd, - dag, mit einem  filbernen 
Klemmer an Rode befeftigt, die Stelle 
unfere® Munbtuches einnimmt. Dann 
verließen unjere Diener ven Saal, um 
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getrunken. 
Genau der Reihenfolge nach alles auf⸗ 
zuzählen iſt mir heute nicht mehr 
möglich. Es gab noch von heiß auf⸗ 
getragenen Gerichten: gebackene Nie— 
ren mit Perlzwiebeln und Sellerie 
verziert, Krabben in Eierteig, ge— 
dämpfte ee mit Herten- 
pilgen, füße Frojcheier, Pelinger Nu- 
deln, am Spieß gebratene Ente mit 
Steinpilzen und Lotusnüffe (Waffer: 
faftanien). Daziijchen wurde feines 
Badiverk und Tee gereicht und in Klei= 
neren Baufen murden Wafferpfeife, 
lange Pfeife, Zigarren oder Zigaretten 
geraudt. Diener brachten öfters je- 
dem Gafte ein ganz heißes feuchtes 
Zuch, mit welchem man Geficht, Hals 
und Hände abreibt, was üußerft er=- 
frifchend und anregend mirft. 

Eine vorzüglihe Einrichtung, um 
die wir die Chinejen beneiden fünnen, 
ift die, daß mährend des Efjenz eine 
Paufe von 15 bis 20 Minuten gehal- 
ten wird. In diefer Zeit ergehen fich 
die Gäfte in den bunt erleuchteten 
Gärten und Wandelgängen des Pa- 
laſtes. Ych machte mir tüchtige Beme- 
gung in der Pauſe, und ala der Gong 
ung zufm Mahle zurüdtief, konnte ich 
„neugeftärktt“ wieder an die Arbeit ge- 
ben. Wir fanden auf unferen Pläben 
frifhe Gedede vor, noch foftbarer ala 
die vorhergehenden. Die Löffel waren 
aus getriebenem Silber, die Ehftäb- 
hen aus Elfenbein mit Silberfaffung, 
die Zangen zum Greifen der Süßig- 
feiten waren au8 Silber mit teurer 
Nephriteinlage. Jeder Gaft befam zur 
befonderen Würze der Speijen jeht 
eine Silberne Schale mit feiner 
Schmwammtunfe, ein Gefäß mit 
Schamfjü (aus Kalianghirfe gebrann- 
ter Schnaps), eine Platte mit Zmie- 
bein, Radieschen und ähnlichen Gemü- 
fen, fowie Zuder, Sal; und Mohn- 
bröthen. Dann brachten die Köche ein 
ganzes, am Spieh gebratenes halb- 
jährige Schwein auf einer reichge- 
Ihnigten rotladirten Iragbahre her- 
ein, trugen e3 die Reihen der Gäjte 
entlang und zerlegten e3 fodann fchnell 
und geichict in kleine Teile, die auf 
große Schüfleln, welche auf der Tafel 
bereit ftanden, gelegt wurden. Später 
wurde in gleicher Weife eine gebratene 
Riefengans aufgetragen. Zu beiden 
Gerichten murde Schantunger Salz: 
fohl und Eierpflanzen gegelfen und 
Schamffü getrunten. E3 folgten noch 
vier Schüffeln mit aefochten Gemüfen, 
ebenfopiele mit Fleifchipeifen und end- 
lich noch eine große Schüffel mit vor: 
züglicher Kraftbrühe. Zum Schluffe 
erhielt ein jeder eine Schüffel mit 
trodenem Reid. Herr Ehing erfun- 
digte fih u. a., wie mir das chinefi- 
The Mahl geichmedt habe. Ich ant— 
mwortete ihm: „Großer alter Herr, 
dad Eflen war fehr, jehr aut, etwas 
noch beflere® gibt e3 überhaupt gar= 
nicht.“ Nah dem Mahle reichten die 
Diener jedem Anmefenden eine Munbd- 
Thale mit Waffer, und ein allgemeines 
Reinigen der Mundhöhle fehte ein, 
dazu räufperten fich alle ganz unge= 
nirt und fehr vernehmlih. Dann er 
hoben fich alle Säfte gleichzeitig, legten 
unter Verbeugungen die Ehftäbchen 
geordnet auf den Tifch und ließen fich 
bon ihren Dienern Oberfleid und Hut 
anlegen. Als fomit der Ernjt der 
Lage wieder hergeftellt war, erhob erft 
unjer Gaftgeber, dann alle Gäjte die 
MWeinbecher und tranfen ich gegenfei- 
tig und Herrn China beſonders noch 
einmal zu. Die Verabichiedung - von 
unferem lieben3würdigen Wirte boll- 
zoq fich in ähnlicher Weife mie die Be- 
grüßung, doch verließen die Gäjte in 
beftimmter Reihenfolge da3 Haus, fo- 
dat bie mit einem -Ehrenplat Wuäge- 
zeichneten zuerft aufftanden. Herr 
Ehing begleitete jeven der Ehrengälte 
perfönlith bi3 vor da8 Tor unter mie- 
derholten gegenfeitigen Dantesmworten, 
die jtet3 mit einer tiefen Verbeugung 
verfnüpft waren, und martete jogar 
ab, bi3 jeder in feine Sänfte eingeftie- 
gen war. Ein lebter Gruß, und ich 
fchmwebte, von fräftigen Schultern ge= 
tragen, meinem Dampfer zu. Auf der 
nächtlichen Heimfahrt konnte ich erit 
fpät einfchlafen, im Iraume febte ich 
aber da3 üppige Mahl fort, immer 
neue Lederbiffen mit den platten E$- 
ftäbchen in den Mund fchiebend, Und 
zwiſchendurch ungezählte Verbeugun— 
gen machend. So endete das Gaſt— 
mahl bei Herrn Ching, dem beſten und 
freundlichſten Chineſen, den ich je ken— 
nen zu lernen die Ehre hatte. 


Das erbettelte Brautbett. 


Im nördlichen Böhmen beſteht noch 
heute auf dem Lande die Sitte, daß 
jede Braut, ſie mag reich oder arm 
ſein, nicht allein in ihrem Heimatsort, 
ſondern auch in benachbarten Dörfern 
von Haus zu Haus gehen und bei den 
Einwohnern um Federn fürs Braut— 
bett betteln muß. Sobald die Ver— 
lobung ſtattgefunden hat und den 
Verwandten und Bekannten kundege— 
geben iſt, macht ſich die Braut, von 
einer armen Frau begleitet, auf den 
Weg, und beginnt ihren Bettelrund— 
gang. Für Fremde gewährt es einen 
ſeltſamen Anblick, eine wohlhabende 
Bauerstochter im ſeidenen Kleide und 
bräutlich geſchmückt, mit niedergeſchla— 
genen Augen und einem wehmütigen 
Geſicht vor den Haustüren ſtehen zu 
ſehen und zu hören, wie ſie die ſtets 
gleichlautende Formel ihrer Bitte her- 
ſagt. Die Bettelwanderungen nehmen 
oft mehrere Wochen in Anſpruch. 
Ueberall wird die Braut freundlich 
aufgenommen; das Maß der Spenden 
richtet ſich nach der Beliebtheit, deren 
ſich die Familie der Braut und des 
Bräutigams erfreuen. Oft wird eine 
Braut ſo reich mit Federn verſorgt, 
daß ſie für das Leben und für eine 
große Familie genügen. 
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Der „‚Bierte‘’ den Kindern, 
Diesmal feine Zentralfeier in der inneren 
Stadt. 

Bei den Borlehrungen zur eier: bed 
4. Juli hat die „Sane Fourth Aſſo— 
ciation“ heuer hauptſächlich die Unter⸗ 
haltung der Kinderwelt durch zahlreiche 
einzelne Veranſtaltungen in der gan— 
zen Stadt im Auge. Bon einer allge- 
meinen Hauptfeier im Stabtinnern, 
iwie fie im Jahre 1910 in Geftalt der 
Milttärfchrufpiele und im Tekten 
Jahre in Geſtalt des Feſtzuges ſtatt⸗ 
fand, wird abgeſehen, wenn nicht an— 
dere Organiſationen etwas derartiges 
veranſtalten wollen, aber davon rät 
die „Sane Fourth Aſſociation“ ab, 
weil heuer die Sommermonate ohne— 
hin mit großen Feſtlichkeiten ſtark be— 
ſetzt ſind. Die Aſſociation wird am 
1. Juni ein Büro eröffnen und erklärt 
ihre Bereitwilligkeit, feſtliche Veran— 
ſtaltungen in den Parks und auf den 
Spielplätzen am 4. Juli nach Kräften 
zu fördern und zu unterſtützen. Im 
letzten Jahre wurden 37 folcher Feit- 
licheiten im freien erfolgreich abae- 
halten, danon mehr ala 20 unter ber 
Leitung der Affociation, mit Konzert, 
Reden, Spielen, Schauftellungen u. T. 
mw. Die Affociation wird au ber 
Polizei behilflich fein, auf die Befol- 
qung aller zur Verhütung von Un- 
fällen und Feuerdbrünften bejtimmten 
Voriehriften zu achten. 


— 
Bauerlaubnihfcheine 


wurden außsgeftellt- an: 
8401 Ontario Ave,, 2:itöd. Baditein-Laden und 
wlat3, John Ulafjel, $9000. : 
22537 %. Springfield Ave, 2ftöd. Baditein 
Flats, O. M. ee ZB 
3435 Londale Ave., 2:jtöd. Baditein Flats, An⸗ 
ton Blau, $10,000, . 
— ©. —— 2:itöd. Badftein Flats, 
B. Higgins, h 
7542 Rogers Ave,, 2:ftöd. Stucco Mefidens, 9. 
E. Hudton, $4000. i 
3937 Waibingion Boulevard, 1-ftöd. Baditein 
Verfaufstaum, U, ®. Rome, $4300. 
3511—13 Fulton Str., 3sitöd, Baditein Flats, 
E, M. Prince, $9000, 
1931 Eudler Ave., 2d⸗ſtöck. Backſtein Ylats, Here 
man T. Underion, $6000, e 
915 N. Leavitt Str., 2ftöd. Baditein Ylats, 
Aleg ©. Anderjon, $5000. ‘ 
814 W, Ti. Str, Zitdd. Baditein Store Ylats, 
€, Kane, $6500. 
3511—13 Futon Str,, 83⸗ſtöck. Backſtein Ylats, 
E, Dt. Brince, $9000. 
3915 N. YLeapitt Str., 2ftöd. Baditein Ylats, 
Alex S. Underfon, $5000, 
814 W. 71. Str, 2:1töd. Baditein Raben und 
YFlats, E. Kane, $6500. 
6625 Winerba Uve., 2:itöd, Baditein Ylats, 
Srau Heinze, $5000. j er 
1114-16 Columbia Ave., 2:ftöd. ——— Apart · 
ments, X. und D, %. Xarfon, $32,000, 
1514 Eites Ave,, 2-itöd. Stucco Refidens, T. E. 
Zelfer, $4000. * 
1658 Carmen Abe., 2-ftöd, Baditein Ylats, NRos 
bert Ehriitenfon, $9000, E 
5600—2—4 Ingleſide Ave., S⸗ſtöck. Baditein 
Flats, John Dubeds, $30,000. j 
4441—47 Drxel Boulevard, 3-1tof. Baditein Res 
‚„W N. Eifendrath, $40,000, 
Bu Court, 2:itöd,. Srame Ylatd, Wburg 
& -Larfon, $3500. 
1030—32 GE, 48. Straße, 2:ftöd. Baditein Refis 
dena, Elmer Schlefinger, $22,000. 
327—29—31 W. 75. Strape, 2-jtöd. Badjtein 
Kirche, Auburn Part M. E. Kite, $25,000. 
3943 N. Weitern VIpe,, :ftöd. Baditein-Anbau, 
Selig Bolyscope Co., $20,000. E 
5554—58 Inglelide YUve., 3:itöd. Baditein Ylats, 
John Dubed, $30,000. a 
4539 Sillmore Sir., 1:itöd. Baditein Garage, 
Heppes Ko., $7500. 
3720-22 Sheridan Road, 3-ftöd, Baditein Flats, 
Ihomas Zagneb, $25,000. _ 
33 Sranflin Ave., Yluftin, 2sitöd. Baditein Flats, 
D. 3. Dunn, $6000. » 
1100—02 Hayes Abe., 2-ftöd. Baditein Apart 
ments, Niclas B. Weber, $25,000, 
1430+-45 Greenleaf Ave., 3ftod.Badıtein Apart» 
mentgebäude; 5. €. Lemwin, $100,000. 
2119 Irving Bart Bivd., 3s1töd.Badıtein-Unbau; 
€. 3. Edert, $8000. 
4833-35-37 Walhingten Blbd., 2-ftöd. Badftein- 
Slatgebäude; VW. W. Barry, $16,500. 
6520—22 Yoodlaren Mve., _Isitöd. _Baditein- 
Npartmentgebäude; Anna Baird, $25,000. 
1800 ©, Homan Mpe., 3:itöd,. Baditein Ladens» 
und Flatgebäude; Jda Flazman, $20,000. 
1746 Julian Str., 3:itöd. Baditein-Flatgebäube; 
Max Diamond, $6500. 
1549 Aftor Str., 4-itöd. Baditein-Refidenz; Tho> 
mas E. Dennehh, $47,500. 
215-17-19 Menomonee Str., 2-ftöd. Baditein- 
Garage und Flatgebäude; Willtam €. Waller, 


$13,000, 

33 ©. Auftin Ave., Auftin, 2-ftöd. Baditein-Flat- 
gebäude: I. W. Adams, $6500. 

4420-24-26 S. Michigan Ude, 3:ftöd, Baditein- 
Apartınentgebüäude; Thomas BY. Barrett, 
860,000. 

6023-25 South VBarf Ape,., 3-ftöd. Baditein-Flat» 
gebäude; %. Nordlund, $25,000. 

4730 Wafhington Blod., 2-ftöd. Badftein-Flatges 
bäude; Joſeph Chalbers, $8500. 

13060-009 S. St. Louis Abe., 3⸗ſtock. Backſtein⸗ 
Flatgebäude; David Lazar,. $26,000. 

2330—36 N. Tripp Ave. 2ſtöck. Frame⸗Flatae⸗ 
bäude; F. Scheppler, 85000. 

856 N. Drale Aven 2töck. Backſtein⸗Flatgebäude; 
Adelaide Twitchell, 88000. 

1014—16 ©. Michigan Mve., 4Aſtöck. Backſtein⸗ 
Geſchaͤftshaus; Fred Dliver, $35,000. 

29. Str. und Grobeland Ave.n, 2dtöd. Tile Ho⸗ 
fpital-Anbau, Michact Reefe Hofpital, $18,000. 

3044 ©. 42. Ype., 3-Itöd. Baditein Flatgebäude: 
Gharles Loefer, H5000. 

1269 W. 71. Place, 1laftöd. Srame»Eottage; 
Auguit Dablberg,.$1600. 

1645 5, ee —— 5 Badftein-Blats 
ebäude; Belle Higgins, h 

3 W, 22, Etr., ie Borttein-Undau: Q0s 
ſeph Salicef, $3000. 

20 MM. 112. Str, 2eftöd. Frame-flatgebäubde; 
Oscar Schuermann, $1500. 

2757 © 41. Court, 2:itöd, Baditein-Laden- u. 
Flatgebäude; Dora Range 00, 

117 8. 18. eir,, 3 Baditein Baben- und 
Flatgebäude;: Joſep waczhl, 

5341 8 Lincoln Str., u Baditein-Slatge 
bäude: Frant Nomal, $3000. 

838—40 Flina Place, 2:itöd. Badftein "Slatges 
bäude; Paul Sraemer, $9600. 

2516 N. Campbell Ade., 1lgftöd. Badfteinftefi- 
denz: ©. Beterfon, $3000. 

4768 et — ——— —— 
gebäude: ©. P. Erive, $7000. 

1141 S. Francisco Ade., 3:itöd. Badftein-Plat- 
nebäude; David G. Zimmermann, $8000. 

3163—65 Cottage Grobe Avc., 1-ftöd. Baditetn 
Lagerhaus; G. %. Harding ir., $2500. 

4350-24-20 S. Campbell Ave,, 11%-ftöd.Baditein» 
Gottanes; WB. G. MeYntofb e 

T2IR Dobion Abe,, 2-itöd. Baditein Flatgebäude; 
William Vousley, $4000. 
3349 Indiana Ave., 2:itöd, Baditein-Qaden- und 
„Loft3"-Gebäude; Robertfon Bros., $1800. 
2443 W, 47. Place, 2:ftöd.Badftein-Flatgebäubde; 
W. Deetb, $1900. r 3 

5638 Patwrence Ave... 2-ftöd. Badftein-Platge- 
bäude; rat A. Smith, $3700. 

9139 Houfton Ade., 3-ftöd. Baditein-Laden- und 
Flatgedäude: U. Jummdid, $8800. 

1141—43 Bratt * — eine 
mentgebäude: 2. ®. Berran, ‚000. 

343 2 May Str., 10: Budtein Kohlen⸗ Of⸗ 
fice; F. ®. Hartwell Eo., $1000. 

1301—03 Bratt Ave, _3:1od. Baditeln-Apart- 
mentgebäude; T. ®. Swanfon, — 

111 ®. 107. Str., 1:ftöd, Srame-Wohnhaus; 9. 
Nademader, $1800. r 

6833—35 Wahne Ave., 3-ftöd. ‚Baditein-Apart- 
mentgebäude; T. B. Smanfon, $60,000. 

4800—13 Eaft Navendmood Barl, 1-itöd. Bade 
ftein-Tabrilgebäude; Manz grabing Eomp,, 
$20,000 


— N. — Str., sand. Frame» 

sobnbaus; ohn >. anien, e 

6153—50 South Barf Xoe., 400--10 Oft. 62. 
5 a 3.1öd. Wadiicineipertmentgeäute: Hand 
. Leafgrenn, , k 

773-755 ®. Adams Str., 6-ftäd. Baditein La» 
1. „Rofts":Gebäude: Mag Golditine, 

0 
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"Geitgebäupe: Sarriei 2. Borland, 8300.00, 
4038 N, 57. Abe, 2:ftöd. Badftein-Refidens; J. 


For, $3400. 
225 5, Wabalh Ape., 3Atöd. Badftein-Umbau; 
Sims Studebaler jr., South Bend, Inb., 


1,000. 
es 3* 22 —— DE ER 
gebäude; Erneit Egger ‚000. 
9845 Howard Court, 1%-itdd. FramesNefideng: 
F. M Walſh, zoom. 
1319 Rofedale Mbe., 2-itöf. Baditein-Flatge- 
bäude: Guſtav Pahlle, Er 
4110 ®. North Abde., 3-ftöd. Baditein-Qabden- u. 
Flatgebäude; George Kummer, $8000. 
4 ar le 2:itöd. Badftein- 
atge e GF. BE e & 
6233 Hladys Ave., 2-itöd. Sadtteimlatgesäude: 


John Fengln, $5000. 
1223 PAlue Nalend Ave., 3itöd. BadfteinLaden- 
nd Oi I. "Zerivilligee & Go. 


715 8. Angufta Str.; 21töd, Flgtae · 
wene e Melcofe nz 
946 N; California ve. Ste 
ul 3 N. A — 


Oberg, Gonftance, &i 
Rofenderg, on, &t I: 16. Ett 
Ratbfad, Wın., 50 S.; 535 N. Afpiand Ave. 
Steuben, Ruth, 15 3.; 1731 W. v0. Place. 


Banterotterflärungen. 


Um Entlaftung bon feinen Berbindlichleiten 
fugt im Biltrittägeriht nad: 

Burt Hoplins, Delalb, ZU.; Berbindlihleiten, 
$418.70; wertände, $366.00. 

Edward 3. YBoyce und Gus J. Michel, 211 N. 
Slarf Etr.; Berbindlihleiten, 5396.04, at 

Gen €: Bed — Verbindlicleiten, $1135.76; 
Beitände, $152.75, 5 

Matte a $840.60; 
Beltände, 25. 

M, U. Landau, 1272 N. Wood Str. — Ver» 
bindlihleiten, $3967.19; Beitände, $3149.19. 

Samuel L. Satnagıy, 2013 Raymond Sir. — 
Berbindlichleiten, $917.14; Beltände, $75. 

Gegen die Daniel 9. Kitter Co,, 1214 W. Ma- 
difon Str., haben Gläudiger das Banlerottver: 
fahren bearttragt. 


Scheidungsklagen 


ı wrrrden eingereidht bon: 

Slorence aegen David 3. Biliingheimer, graus 
je Behandlung; Mary gegen Srant 3. Lupe, 
erlaffen; Anna gegen Say DO. Safton, Berlal- 
fen;  Marie-gegen Auerander Shields, graufame 
Behandlung; Edward E. gegen Elifabety Deblie, 
Ehebrud; Edward I. gegen Clara Coy, Berlai- 
fen; Xottie gegen Franı Evans, Berlaffen; Din: 
nie gegen Hermanır Roloff, Berlajien; Anna ge> 
gen Eimer Johnfon, _graufame - Behandlung; 
Paniy Hegen Harry Ccely, Verlaffen; James 
gegen Grace Laughlin, Berlaffen; Vida gegen 
Meivin 5. Cohen, Verlaifen; Karoline gegen 
Ehriitian Hahn, graufame Behandlung; Sidnie 
gegen John Hofmetiter, Beriafien; Eıta gegen 
Samuel #erlitein, graufame Schandlung; vba 
gegen John S. VicKechine, Berlaiien; Clara 9% 
gen 3. %. mind, Irunttucht; Egle gegen Ai: 
drea Prettos, graufame Behandlung; „Zulla ges 
gen Michael Evidomicz, „graufame Behandlung; 
wernice gegen William Fango, Shebrud. 

€. J. gegen Katherine Groli, Eyebrug; Jen: 
nie gegen Ihomas Smith, graufame Bebund- 
lung; Cora gegen Daniel Meners, Truntiudt; 
Anna gegen ofeph Klinge, Berlarfen; Conrad 
eden Mary Müller, Iruntfuht; Mary gegen 
ladyslam Wozcit, graufame Behandlung; Selig 
di gegen Mary Schwarz, Ehebrud; Srant gegen 
Deargarete DeSimone, Berlaffen; Diary gegen 
red U. Williams, graufame Behandlung; 110: 
rence gegen Leo U. Pagfe, Berlaffen; Marie 
eger Comad Müller, araufame Behandlung; 
Sohn gegen Sophie Bobht, er Hazel ger 
gen James R. Kazda, graufame Behandlung; 
tellie gegen Albert Turel, Berlaffen. 


—+ ⸗ 
Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Offlce 
des Counthelerts ausgeſtellt: 

Vincenzo Graziano, Anna Moreſi, 21, 17. 

Wiadhelaw Slawinsti, Gertrude Bednaret, 


27, 21. 
Louis Kletzel, Roſe Bresloff, 27, 20. 
Dtto Hammer, Elizabeth Laherbad, 23, 19. 
Harıy N. Hofial, Elara U. Green, 36, 33. 
Amerigo Vernardi, Yllaide Gaddint, 21, 21. 
Szernat Nawrodi, Frances Blaczat, 28, 18. 
Emil M. Klein, Edna Jorberg, 21, 20. 
Matias Woiczat, Hermina Berrat, 25, 21. 
Midael Iryhta, Klara Zmuda, 26, 22. 
Meyer Neeiman, Eva Relfman, 23, 20. 
Beter Sorenion, Bertha Horimeiiter, 21, 20. 
Edward Joieph, Ida Zamansty, 22, 21. 
Walter Walfermann, Cora Sechauien, 23. 18. 
Bartolo Enbalfini, Yena Maffo, 24, 17. 
Wiltiam Bary, Anna Bozamstı, 23, 19 
PRautus Diepman, Heiltie Yan Doorne, 31, 34. 
Anıon Napidis, Antonia Kodhte, 25, 22. 
Wilhelm Schmidt, Emilie Miller, 38, 40. 
Paul EChwan, Nrnie D. Lindabl, 24, 22. 
Michal NRaciag, Jadiviga Steimad, 23, 19. 
David E. Smird, Jenme E, Selen, 26, 22. 
Earl €. Sopbey, Xoretta Hughes, 25, 21. 
Edward 3. VBreternig, Unna ©. Jana, 22, 
Chriſtian Zeier, Julia Schimener, 26, 2: 
corge Kropv, Nancy E. Jozign, 32, : 
Geutge_Pantow, Elizabeth Netheida, 2 
John Demer, Maric Spoboda, 21, 20. 
Fränt Seraci, Elfie Cheifer, 21, 18. 
eter Schwarzlopi, Varia U. :Rud, 
Paul 3. Niordan, Yillian Barbour, 
Xudwil_Szoftol, Maryanna Bielama, 
Albin Diien, Ylanes Guftaflon, 27, 
Paul ®. Beher, Margaret Kontev, 
Achte J._Foley, Maye E. Smith, 
Ebarles T. Martens, Margaret E. 
22, 21. 
Robert I. Blum, Martha Bradtle, 22, 21, 
Hench €. Robman, Hagel M. Sherwood, 21,18 
Harın Schodey, Margaret Neilly, 33, 30. 
Frani H. Vorbees YSrieda Rathe, 28, 23. 
Leiter 9. Johnion, Grace E. Anderfon, 21, 17. 
John Matyfial, Julia Mendhl, 22, 21. 
Alfred Bed, Elfrieda RK, it. Torriion, 2 
Chas. G. Benham, Harriett W. Ma 
Iofef Steciaf, Rozalia Zilfa, 22, 20. 
Rudolph Karom, Suilte Echulß, 36, 25. 
Sf Kargol, Honorata Gurs 25, 21. 
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Fellens, 


ofeph Kunol, Clara Koſtecka, 24, 18. 
eury A. Dahl, Evg Heim, 25, 24. 
Sufupas Walaitis, Agata Baczumicuite, 24, 22 
Walter M. Htld, Helen U. Dorband, 24, 18. 
Frant J. Haffett, Hagel &. Davis, 28, 20. __ 
ranf A. Darmitadt, Jeanette E. Meyer, 30, 25 
ilkam Kilihdam, Helene Callahan, 21, 20. 
Abraham Guttman, Jennie Rabinowicz, 55, 55 

Martin Goitello, Anna Conley, 31, 29. 

ozef Boluh, Veronica Majerhat, 21, 23. 
Emil Soud, Margaret Med, 31, 30. 

Satub Ioszlom, Elizabeth Lorenz, 24, 20. 
Abraham Ionen, Viarya Uciszlo, 24, 22, 
Aler Kufulsti, De KRonopinsla, 29, 23. 
Srant Kuczewäsli, Anna Houla, 26, 23. 
Swan R, Strom, Ella 2. Jobnfon, 22, 23. 
EHarles Rubin, Sophia Barreih, 23, 21. 
Kouis- Shilardi, Julia Bertolain, 24, 20. 
Alfred 9. Drott, Marie Arnold, 21, 21. 

an Etec, Mary Pfonal, 28, 21. 

ozef Krusspnsli, Stan. Wilnida, 24, 25. 

ohn Rechtoris, Julia Koftelna, 21, 19. 

Mag Rlarlowstifi, Magd. Szczehomial, 47, 46 

iliam Mante, Bertha Webiter, 52, 42. 

0 An = —— 22. 

ofeph Felix, Mary Jirſa, 39, 25. 

ohn Broderid, Minnie Ktoellebed, 24, 22. 
Maurice Konostv, Veilte tovifhanstvy, 21, 20. 

eter VBodateh, Mary Saanha, 22, 18. 

anag Ralonas, Urfula Lewanowica, 37, 29. 

Mltam 9. Guentber, Grace Rapte, 21, 21. 
Elbridge F. Diden, KLottie Collier, 24, 16. 
Edward Karvanel, Marida Marfunas, 23, 20. 
Abraham Seligman, Anna Goldberg, 28, 21. 
Hhman Rauchwerber, Mollie Cornrich, 29, 21. 
Arthur Haaf, Guite Hente, 27, 28. 

Emanuel Glayuman, Minnie Tapvis, 24, 22. 
Woicieh Golenia, Anatba Buftovesfa, 27, 20. 
Guftad Nelfon, Sophia Bloom, 32, 38. 

rant Bennett, Agnes Tuttle, 34, 32. 

tto U. Schulz, Louife I. Weber, 23, 22. 
Xames Gouger, Ellen Grandfield, 39, 38. 
Samuel 9. Albin, Carab Kebv, 24, 23. 

ohn D. Brice, Erbina Ludwig, 23, 19. 

ranciscel Gondella, Mary Auguitine, 22, 23. 
dam Ludrig, Mar Doolen, 42, 28. 
gan Vich, Katherine strof,; 25, 25. 

arl Dlfon, Ebba Berlin, 23, 18. _ 

Hohn Iafinsti, May Holder, 39, 27. 
Aldert M. Morden, Mattie Echeidel, 27, 22. 

fit Cohen, Mollie Cohn, 24, 20. 

ofeph %. Kubat, Elizabeth Nodotnh, 32, 23. 
Antony Lerodi, Cndia Tinfelaher, 24, 24. 

an Kid, Zofia Sarnıo, 22, 18. 

ifllam Wolter, Sophie Wiltgen, 22, 21. 
Abraham Brenner, Sadie Mant, 26, 24. 

ohn Mosliwiec, Kazmiere Walczaf, 23, 18. 

ih. Rapantoniou, Cat. Cathiogines, 47 29. 

rant U. Wilhelm, Anna ©. Anigbt, 26, 30, 

arden 9. Yenton, Hallie E. Hhöde, 30, 30. 
Stanidlam Gertuga, Nellie Giviasdon, 20, 21. 
TIheodore U. Benna, Martha Zaleta, 24, 22. 

ohn 8. NRodelmann, Marh Studer, 24, 22. 

eorge Webfter, Nellie Stwanieb, 21, 19. 
Warren G. Jones, Gertrude Ban Horn, 21, 20 

ranf Flaberty, Lena Hambright, 45, 25. 
Martin Wofceid, Marpa Zagurdla, 27, 27. 

ozef Madırra, Honorato Gern, 24, 18. 

rant W. Rofell, Nelie Reardon, 21, 19. 

use Haras, Katarayna Pimomwar, 24, 19. 

uftad 9. Eridfon, Sarahb_Morton, 27, 22. 
Frant ©. Bidinger, Hazel Tinglen, 22, 21. 
RG. Robertfon, Mable I. Edbardt, 54, 30. 
Martin Belef, Anna PBronifowsla, 26, 19. 
Yen Netto, Bronislatma Milesztee, 25, 23. 

ofepb Janules, Monila Bertulaite, 32, 22, 
yobn BP. Fabh, Marh Donegan, 29, 18, 
Stldert 2. Jacobs, Catherine Banha, 45, 30. 
gen Merd, Amelia Sinirl, 23, 29. 

. BWisniewält, Wlad. Figlewäfa, 21, 19. 
Nicholas Stas, Juzefa Irzevla, 23, 25. 
Reder Nelfen, Iofenbine Holm, 22, 20. 
Riliam W. Rice, Marh %. Melaac, 24, 23. 
Alois Cengr, Aneila Befelb, 29, 23. 
Samuel —— Louiſe Roſenthal 23, 24. 

ohn Nowal, Honrata Pasciura, 27, 20. 

ohn NRaragan, Ebriftine Tatulis, 22, 17. 
Kozevb Kafprapf, Victoria Duzat, 28, 20. 

erman Janudaewäli, Clara Borasindli, 23,18 
Eugene R. Malata, abe Sanfone, 27, 18. 
Sol. Pearl, Sarah Mllerfon, 25, 23. 
Arganey 2. Lucas, Ella Stranae, 25, 23. 
Theod. NR. Moszee, Cecella Johnſon, 30, 27, 
Edward Widitrom, Aanes_Wies, 30, 236 


John Ed * 23, 21. 

Andrew & altandre, 20, 18 

Fred Schaefer, Lillte Trapbagen, 22, 20. 
IMam 9. Steind, Margaret Wood, 25, 25. 

Fran I. BWatthoufe, Amelia Bat, 21, 20. 
ant Saftings. Pivtan M. Noung, 23, 23, 
rant 5X* Zofla Kaczta, 22, 18. 

—8* endelfon, Rofie trau, 25, 23, 
Anton Matusfa, Wilhelmina Dobfierwica, 26, 28 
emon €. ek Bertha -Tolarsti, 22, 21. 
—— M. tlowsti, Carrie S. Konieczto, 

Fred Stermann, Minnie Boi, 21, 18. 
Joe ——— Aa Elimann, 23, 19. 
Marf O’Ioole, Bertba arrell, 21, 18, 
‚ Ayna Monfer, 37 
on, Beari-Bromwmn, 42, 30, 
te. Soraeniemwali, Jozefa Morbdarsfi, 24, 21, 
® — —— In n25 2 
25, 27 
det Be Man Gollanber. 21. 20, 
iafrid on, " 25, 32. * 


Yde.. Rr. 2921, 24 bei‘ 
ER 
Froni be . a Ihomas N 5 


front, Bertha Wenzel 
2. Ube,, 198 $._füdl. -bon Augufte Str,‘ 
Dem = Bo John FKleinz an drei 
R. Winter, £ J 
Leaditt Sır., Südoftede Eortland Str., mon: 
$ 1 124, —— €, Weinberger an 
“ve., 25 i5. dftl. von Yrancidco Ane., 6. 
ge 25.5. .biö zur Mlieh, Chad. Rid Ir. an 
Morrid Gordon, 34950. “Ar 
Volt Str, 173 3. öftl. von Gt. Louis be, 
* 8 6 T ®. Beterfon: an 
Abraham , . 
Paulina Str., 48 3. nordl, bon Meiteynolds 
E ancis3 Morriiey-am ' 


—— — 1 

rant Tomasze ‚ $2500. s 

Armour Ude,, 516 und 520, Dftfr., 50 bei 178,. 
Salentin Gsarnedi an ,Woicteh Broniardguf, 

Ealifornta Ave,, Norboftede Le Moyne Str, 
x Bet *5 Anton Ehriftenfen an Wim. 
gen ,‚ $2500. ° 

Eampbell Uve., 250 $., fübl. von Jowa 
Oftir., ae Bm. 9. Urrh an got 
Shagure L; 

Fairfield ve, 198 5 füdl. von Fulton 
Dititont, 24 bei 126, Jurgen Menfe an h« 

_d. VicNamara, $5200. * 

Fairfield Abe, 306 F. wordl. von — Sig, 

Oftfe., 24 bet 126, Gertrude ©. PBage, an 
Dlinda Parascenzo, $2250. er 

Grand Upe., 125 5. mweltl. von Biderbife‘ Str., 
28 Bei 165, Louis Reihe an James De » 

Cummerdale Upe., 150 $; nörbl. bon Lincoln 
Str., Nordfr., 25 bei 125, Edwin ©. ‚an. 
Peter V. Tuch, 36500. — 

Montrofe Ade., 175 %. oſtl. von ie Abe., 
Nordir,, 25 bei 125, Helen W. Wilt fon an 
Bertha Goetle, $5750. 

Penfacola Ave., 173_5. mweltl. bon Robeh Str, 
Nordfr., 30 bei 125, John E. Bolling an 
Iheobald Wann, $4450. 

Barner Ade., 54 3. weitl. von Southport Ade., 
Nordfr., 100 bei 125, James R. Carbiwell an 
_Xiazie Smith, $6000. 

Halited Str., 97 5. füdl. von Abdifon Str., Dft« 
front, 25 bei 122, Elinton €. Eooyer an Emil 
N. Schober, $4800. 

Ceeley MUve., 146 %. fübl. von Bhron Str, 
Wefifront, 30 bei 124, Louts E. Haffe an Rein» 
bold 3. _Holg, $7300. 

Lincoln _Ave., 70 3. mweitl. von Belle Plaine 
Ave., Südmweitfr., 25 bei 125, Adolph Bordess 
an Carlo Barbier, $5800. 

Lincoln Ave., Südoftede re Ape., Weit 
front, 51_bei 125, Albert Atlinfon an Biltog 
&. und Erneit €. Freeman, $14,000. 

Urtefian Ave., 240 5. nörbl. von Leland Ape,, 
Ditfr., 30 bei 125, Louis I. Bunge an Chad, 
9. Bollensty, 87750. 

Elifton Ave., 231.5. füdl. bon Belden Abe., gr 
front, 25 bei 124, Henry Hoag an Albert Ede 
ftein, $7250. x 

Larrabee Str., 164 $. nördl. von Menomines 
Str., Weftfr., 24 bei 122, Augufit F. Handt u. 
N. an Auguita Lehmann, $3000. 

Calumet Uve., 82 3. füdl. bon _38. Straße, Dfte 
front, 24 bei:95, Fred H. Bartlett an Bilde 
S. Eottrefl, $3875. 

Halited Str., 75 F. nördl. von 35. Blace,:W.. 
Sreont, 25 bei 100, Erben von Ino. I. Duiek' 
an Mary U. Baflett, 2200: 

South Parf Abe., 200 %. nörbdl. von 59. Str, 
DOftfr., 50 bei 180, Eharles A. Jobnion an- 
— Eger, Vilmer Eger und Louife Reiß, 

Lexington Ude., 257 %._nördl. von 63. Stra 

itfr.,. 35 beit 180, Ella ®ilcoor an ®. 
Powers, $13,500. 

Calumet Ave., Nordweitede 69. Place, DOftfront, 
149 bei 125 und anderes Grundeigentum, 
Milton U. Strauß an Herman U. Moend und 
Robert %. Wilfon, $14,000. 

Emerald Ave., 98 F. nördl: bon 57. Str., Welts 
front, 25 bei 124, Conrad Johnfon an’ Eathe- 
rine Dople, $5400. 

Halited Str., 72 3. nördl. von 59. Straße, Weit 
front, 25 bei 125, Nicholas Y. Nagle an Sis 
mon Hed, $4500. 

Gariteld Blvd., Südoftede Honore Str., Norbs 
front, 30 bei- 125, illtan M. Wilkamfon au 
James P. Egholm, 82225. 
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Marktbericht. 
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Chicago, den 25. Mai 1912. 

(Die Breife gelten nur für den Großbandel.) 

Getreide und Hm. . 
(Baarpreife.) * Br 

Wintermeizen, Nr: 2, rot, $1.14—$1.16; 
Nr. 3, rot, $1.12—$1.1444: Ne. 2, et, 
$1.14—$1.16; Nr. 3, Hart, $1.12—$1.1 i 

Srübiabrämeizen, Wr. 1, $1.17—$1.205 
Nr. 2, $1.14—$1.18; Nr. 3, $1.10—$1.16. 

Mats, Nr. 2, 82—82l4c; Nr. 2, weiß, 82—83c; 
Xr..2, gelb, 82—83c; Nr. 3, TE TC: 
Nr. 3, weiß, SI—S1igc; Nr. 3, gelb, 70 
800; Ar. 4 74% Töc. 

Safer, Nr. 2, weiß, 55—58ce: Ne. 3, mei 
53Y4—H4bar: Nr, 4, weiß, 52—5dc; ee: 
ard, 54—Hökc. 

Rogo 2 Nr. 2, 92e; Nr. 3, 87; Ne..h, 
18-—8IC ’ 


Gerite, „Malting”, $1.00—$1.26; „Miging”, : 
85—95c; „Screenings“, 35—70c. 

Mehl. „Winter Patents“, $5.20—$5.40 das | 
Yab; Noggenmehl, $4.40—$4.70; Minnefotg | 
Hard Baient, „Bizalght Export Bags”, 
$4.90—$5.10; befondere Marten, $6.50. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.)—Beites Tis 
motbh, $26.50—$27.00;, Nr. 1, $24.50—, 
$25.50; beites3 Prairie, $24.00—$25.00; Nr.' 
1, $22.50—$23.50; Wr. 2, $20.50—$21.50; 
Radheu, $10.00—$12,.00. 

Ttmactr Genen „Cafh Lots”, $6.00— 
$12.00, 


Rleeiamen. „Cafh Lot3“, $16.00—$21.50, 
D ch, 
Elandard, weiß, 150......0.00..8 33* 
— ————— 0.11 
OCENE aeneenn 0.12 


.................... 


....... 


0.12% 
0.15 
d ini 5 | 07 
0., gereinigt, per Faß. 
TU EEE 0.53 
Sıh:amtvich 

RindpteH Gute bis audgefudte Stiere, 

$8.25—$9.30 per 100 Pfund; mittlere bis 
ute Corte, $6.75—$8.25; gute bis auöge» 
ducdte Kühe, $5.40—$7.25; gute bis es 
fuchte Kälber, $7.00—$8.50; Bullen, lei» 
fhermwaare, $4.50—$7.00. 

Schmeine. Gute bis ausgefugte Bölelmaare, 
$7.65—$7.7214 per 100 Pfund; gute bi3 aus« 
gefuhte (aum Berfandt), _$7.65—$7.80; 
mittlere bis | ausgeludte Sleiſcherwaaxe. 
$7.75— 97.80; — bis —— Fertel. 
$5.75—$7.10; Eber, $3.25—$4.00. 

Schafe. „Native Wetbers“, per 100 Bund, 
6.00—$7.00; „Native Ewes“, $5.2 0.30: 

ative Wearlingd, $7.00—$7.50; „Ratibe 
Lambs", $8.75-—$9.50; „Colorado iüeb 
Lamb3“, $9.00—$9.75. 


Moltereiprodutte, 
Butter— 
„Greamerh”, gie. das Bid. 
— a ascne 
. 2, das 
„Datries”, 
Nr. 1, das Pf 
„Qadles”, das Pfund... 
Badwaarc, das Pfund 
Eier— 
Gemiſchte Waare, ohne Ab» 
* Berluit, 2 Dyp. 
(Kiiten zurücdgeiandt) 0.16% 
do. (Kiiten eingeichloffen) 0.17 
„Sirlts“, das Dugend....... 0.150.176 
„Extras“, da3 Dukend 0.21 
Räfle— 
KRahmläfe, „Imwins“, das Pf. 0.15% —0.18 
„Young America“, das Pid. 0.16 
„Dailies“, das Biund...... - 0.18 
Lrid, das Pfund............ ‘sh 
Cchmeizer,' neu, das Pfund.. 0.20 —0.21 
Limbirger, da3 Pfund ..0,17 
Geflügel und Kalbileiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
Zruthühner, das PBfund..... 


8 r Pfund 
Enten, . 
Gänfe, das Bund 
Geflügel (Ribliyelyir)— 
übner, das Pumbd.......... 
irurhühner, das Pfıimd,.... 
Häbne, das Pfund 
änfe, das Mund. ....... 
Enten, das Pfund 


Kälber (acfhlagtel)— 
50— 60 Bid. Gewicht, 3b: 009 —O. 
b. 


g 
bubbwbß . 


eoposes 
Srvmm 


2 SEE 


R* 


2355 


egaco gesose 


* 
“ 


A, 


60— 85 Bid. Gewidt, 0.09% —0.10> 
80-100 0.10% — 0.113 
Gemiüie und ches Obſt. SER, 
Mevfel, daS YaBB, ar -nurser00n0n, 3,00: 
ttronen, die Dee rt 00 
rangen, die Mlite.. F 
Grapefruit, die Kift 
Ananas, die Kilte 
Ertobeeren, Illinois 
Spargeln, die Kiite.. 
Surfen, das Dußend 
Kraut, das ——— 
Blumenkohl, die Hlite. ...uureene. 
Eellerie, die SÜlte.....u.unununen. 
Kopffalat, das —— 
lattfalat, die te.. 
tmenfteffe, der : 
Meerrettig, das * 
Rote Rüben, die Kilte,... +1 
M BER. üedechen « 
nettes h 
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_ Mit der eutopäifchen Kultur, die in 


Eingang fand, ift auch europäl- 
Ge Untaft dort eingezogen. Unter 
ven Bebölterungen der großen Städte 
tommt beinahe jeves Jahr eine neue 
Mode ober beifer gejagt Narretei auf. 
Angefangen hat diefe Epoche der Mo: 
ten mit dem Xahre 1873. Da- 
mals war „das Kaninchenjahr”. Ka- 
nindhen hatte e8 bis bahin in Japan 
nidt gegeben; fie wurden als Ruriofi- 
täten eingeführt und mit unerhörten 
 Breifen (bis zu 1000 Doll.) bezahlt; 
ed gab eine richtige Spetulation in 
Kaninden. Dann folgte das „Hahnen- 
tampfjahr“ (1874). Eine hiftorifche 
Ueberficht über die folgenden, einan- 
ber jagenden Moden ijt in einem bei 
Hand Bondy eben erjchienenen Wert 
„Allerlei Yapanifches” zu finden, da3 
3.9. Chamberlain gejchrieben hat. 
m zufolge mar das ahr 1882 die 
arole zur Herausgabe von Diftio- 
nären. lim 1883 mar die große Zeit 
für da3 Gründen von Gefellfchaften, 
gelehrten und anderen, gelommen. Da- 
rauf fam Gymnaftif und Sport auf 
im Sahre 1884—85. Eine mahre 
Luft an riefigen Leichenbegängniffen 
tennzeichnete die Nahre 1886—87. 
Mährend diejer Zeit herrfchte auch 
in den Beamtenfreifen eine Epidemie 
bor — mie man ed am Plage nannte— 
„German measles" — die Manie, al: 
les Deutſche nachzuahmen. Das fol— 
gende Jahr ſchlug einen ganz neuen 
Kurs ein, indem man Mesmerismus, 
Tiſchrücken und Planchette in Mode 
brachte; das Jahr 1888 erhob die 
Ringkämpfe aus dem Niveau einer 
vulgären Volksbeluſtigung zum Range 
einer Modenarrheit, bei der der da— 
malige Premierminiſter, Graf Ku— 
roda, an der Spitze marſchirte. 1889 
erlebte man das plötzliche Aufblühen 
von Wktiengefellichaften, zufammen 
mit einer allgemeinen Renaiffance al= 
ler einheimifchen japanifchen Amüfe- 
mentd, der japanifchen Kleidung und 
ber Agitation gegen alles fremde ufm. 
Dies mar das große Yahr der Reat- 
tion. 1890 und die folgenden Jahre 
— Eifenbahnipefulationen. 1893 fam 
die ganze Nation auß dem Häuschen 
über ded Dberjten Fufufhima erfola- 
reihen Ritt quer dur Sibirien. 
1896: Briefmartenfammeln. 1898— 
1900: Gartenfefte. Ein3 von ihnen 
währte fünf Tage. Weitere Mobe- 
narrheiten den leten Jahre mar bie 
für Büften und Statuen, die Veran- 
ftaltung von Miefenausflügen für 
Kinder und Arbeiter (eine der führen 
ben Zeitungen arrangirte einen Aus- 
flug nah Fofio für 120,000 Arbei- 
ter) Lampionprozeffionen zur eier 
milttärifcher Erfolge. Vor einigen 
Sahren übten fich die Yünglinge, die 
fih an Schopenhauer und Niebiche 
beraufcht hatten, in ber „Verneinung 
bes Willen? zum Leben“ dadurch, daß 
fie in den großen Wafferfall von Re- 
gon zu Nikko fprangen. 


— Beareiflich. — Fräulein B (Sehr 
bübih): Die Herren find wirklich von 
einer unglaublichen Zudringlichteit. — 

üßliche Freundin (pilirt): Das 

Snnte ich nun gerade nicht behaupten! 

— Yuh ein Sport. — Frau U.: 

hr Gatte treibt wohl gar feinen 

port? — Frau B.: Do, — er Seht 
fich. bier und da auf eine frifchgeftriche- 
ne Bant! 

— Abgemintt. — Räuber (zu einem 
Herrn): Gelb oder Leben!— Herr: Lai: 
fen Sie mich in Ruh! Wenn ich a Geld 
hätt’, Iaufet ich nicht den dummen Meg 
au Buß! 


Kleine Anzeigen 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 
mm mn nn ' — 


Berlangt: Junger Mann, im Saloon 
beiten. Diuk_ englifh fprechen., 
Bart Bivd,, Ede Berttard. 


Berlangt: Erfahrene Framentalerd in eniter: 
und Türenfabril. Harly Bros. & Hartb, 2100 
Loomis Straße. ftſaſon 


Berlangt: Väcker, erſte Hand an GSafes, nur 
ein guter. VBoräufpreden: 918 N. Aſbland Ave. 
ramo 

Berl 
Dub ahrung haben. 918 N. Afdland Une. 
frſamo 
ne —— 
‚Berlangt: Laundrb-Helfer und Ebipperd. — 


a. Bolter’s Sons, VBard Str. und Belden ". 
rfa 


Verlangt: Bäcker für Brot und Rolls;: auch 

Sehilfe an Auchen und Backwaaren. Zu 
ur en beim Bormann, 20 Welt Randolpb Str, 
6:30 Uhr Abends, 24mailm& 


mn m nn —— 
Berlangt: Guter Painter, Union Mönp: 3511 
@. Meirofe Str. 24mai,x* 
Berlangt: Knaben, 16 Sabre alt, in Tapeten» 
fabrif zu arbeiten; $5.00 die Woche im Anfang. 
4864 Eouth Halited tr. friafonmo 
Berlangt: Ein Fuhrmann, der englifh fpredhen 
tarın und überall in der Stabt belannt ift. 1816 
Biue Zslarnd Mpe., nahe 19. Str. fria 


Berlangt: Borter, muß englifh fpreden. — 
Rofenthal Bros., 314 Süd Ganal Str. fria 


gerlan: olfterer. 1919 Sheffield Ape., 
nahe Genter Str. frfa 


zu ats 
3424 Irving 
fria 


t: Suter Junge an Brot und Gales. 


Xerra Cotta 
fragen Bei der 
eit 16. Str. und 
dBi—ia 


Deddangt: Mehrere erfahrene 
later Mobellmader. Ya 
bland Terra Gotta Co,, 

Eouth 54. Uve. 


Berionst: Reed Arbeiter, Männer, die mit 
KRorbarbelt vertraut find; ftetige Arbeit. Nachau- 
feagen 2624 ®. Tahlor Str. ni—ia 


Kerlonat: 100 Laborerd zu $2 pro Tag * 
ung Labor ae 613 W. — 
on Str. mibofrfa 


ee mE 
eenen; t ni or! 5 
Bor oder fihreibt ana Burle, 612 ®. ee 


Etraße. 
! Wenn Ibr Sarmarbeiter fucht, Bitte, 
Eub an * mid, Vermittlungäbiro, 
ne Pälmautee — 


Berlangt: Sarmarbeiter, $30 den Monat unb 
wo Mb & Alllotlan Su ©. Ganal Str, 


ot: Butcher von Deutihland, muB Wurft 
undb- ichladten Iönnen. 9. Schoeppe 
ngton, Joa. 17mai2wE 


1anat — Agenten, um Wein und Liföre 
ufern zu verlaufen. Anzufragen 1723 
47. Str, nahe Hermitage Abe. frſaſo 


langt: Painter für Geldſchränke ein 
en in_diefer Arbeit — Mann; 


Bel bergkagen. Saba Sale 2 loan 10 
Ben ale ei afe o 0., ir 
langt: Snaben, 16 Jahre, in Babrif zu 
und Gänge en; —* endeit. 


tt., 
: ia 


(Anzeigen unierbiefer Rubril 1 Gent as Word.) 


Berlangt: Baufhloffer für leihte Winteleifen- 
Miebeit. Abr.: zo St — 


Berlangt: Aelterer Mann, geſchickt mit Ba 
mwerfzcug, zum. Foligftiren an Einmurimaf nen. 
Eonntag borzufpreden. Beigwanger, Ries, Ill. 
Verlangt: Junge im Schneiderladen zu ar» 
beiten; eıner der das Geläft lerıen will. — 
Albrecht, v34 Webſter Live. 
Verlangt: Erſter Klaffe Anſtreicher und Tape⸗ 
zierer; offene Wertftait. 1820 R. Claremont Ab. 
Verlangt: Ftiih eingewanberter junger deut» 
!her Mann Jür Rüchenarbeit. Kaffeehaus, 515 
Aschs Str, 


Verlangt: Roliterer, gut an Neparaturarbeit. 
5226 Late Une. 
— ne ——— — 
Verlangt: Painters, nur gute Leute, für Ars 
beit im ısreien. 2224 Burling ©ır., 3. Ylat. 
Verlangt: Bridlayers, gepreßte und einfache 
iegeln, am Schulhaus an Eoutbport Ave. und 

rancis Cır., jowie am Schulhaus gn 88. Str. 
und Zomwe Upve. Töc die Etunde, tetige Ar» 
beit. fafo 


——— 


Berlangt: Erfahrene Uhrmader; permanente 
Stellen; guter Kohn; müflen Empfeblungen ba- 
ben. Zu erfragen 8 bis 10 Worm. Sears, Roebud 
& Co., Homan Ave. und Harvard Eir. 253m—1jnt 

Verlangt: Buther und Wurftimacher, 
Menn. 1800 ©. Wood Eir, 


Berlangt: Ein Träftiger Mann ald Bar Por- 
ter, $12 die Woche. U. Zacharias, 1256 Gedg- 
wid Straße. 


guter 


Berlangt: 
Wattreß. 
ftaurant. 
— —— —— — 
Verlangt: Junger Mann, 18 oder 10 Jahre 
alt, in Schautaiten-Fabrif zu arbeiten und das 
Mobelfchreinerhandmwert zu erlernen. Nachaufras 
gen Sonntag Vormittag in 1534 Clybourn de, 
nabe Halited Etr. 


Tüchtiger NReitaurant Waiter und 
214 %, Clark Str, Hungarian Re 


Berlangt:_P9ı 
stewards Dffice, 
Ban Buren Str. 


Berlangt: Eriter Klaffe Mafhiniit; muß ein 
Rund Preß Die Viafer fein; fietige Arbeit. 
Allen ®. Nrisley Co., 925 ©. Fifth Abe. 


Berlangt: Kiftenmader, um SKiiten zu reparis 
ren und Neue zu machen. Allen 8. Wrißley Co., 
ves &, Fifth Ave. 

2 een 

erlangt: Erfahrener Wafcher und PBolirer; 
mus zuberläffig fein; verbeirateter Mann bor- 
gezogen. Sofort nahzufragen Lamndale Garage, 
3615 Ogden Abe. 


ard Mann. Nadizufragen in der 
Hotel Kaiferhof, Elarf und 


Berlangt: PBainters, ige ' 
inter. Naddzufragen bon 7 bis 8 
Nidgemwan AUpe., nahe Grand Abe. 


Verlangt: Bladimith-Helfer für Wagenarbeit. 
Schuler, 6010 ? 


i Arbeit bis zum 
is 8 Uhr 1329 R. 
fafon 


N. Elarf Str. 


Männer für Küchenar⸗ 


* 
Verlangt: Erfahrene Iee ide. 


beit. Sigsbees Reitaurant, 
lm 

Verlangt: Ein guter Junge an Cates. 1620 
W. Chicaugo Abe. 


f faffe Rainterd und Calct- 
— © en zwiſchen 5 
ey Str. 


Verlangt: 
miners: auter Lohn, Nachaufra 
und 6 Ihr Abends. 1234 N. Ro 


De see 
Verlanat: Iulger Mann Pferde zu beforgen 
und Hp Yontı nüklih zu machen. 1254 N. Clark 
Straße. 


—— — — — — ——cccc 
Verlangt: Schreiner, einer der die Drebbant 
Arbeit veriteht. 5226 Lale Abe. 


— —— — 
Rerlanat: Junge bon etwa 19 Jahren, in der 
Fabril zu arbeiten, $7 zum Anfang; mu flinler 
zbeiter fein, oder nit antworten. Mdr.: W. 
398 Abendpoit. fafon 
ee ne 
Verlangt: Ein Weber, um Teppiche und Nugs 
zu weben. Aug. Keriting, 121 Wafhington Etr., 
Naperville, Ills. 


Verlangt: Arbeiter im Chicago, Burlington & 
— i8baus, Morton Parf. Lohn 16 Cts. 
die Stunde. Nehmt Ogden Avenue Car. 

Berlangt: Ein junger Mann, welher wünfgt, 
Bublic Yecountant zu werden, Alter nicht über 
20. Muß die Hocdichule durhgemaht haben 
und Energie und Veritand befigen. Bigarretten- 
raudher brauden fih nicht au meiden. Anmel- 
dungen nur in eigener Handfahrift. CE. Nigg, 
Incorporated, Confulting & Expert Accountants, 
1403 Schiller Building. 


Ein erfahrener Schneider; ftetige 
e 5507 &. Center Abe. 
fafomo 


Verlangt: e 
Arbeit. $14 bie Tode. 


ne 

Berlanat: Starker junger Mann al& Mafder; 
38.00 die Woche. U. ©. Blue Print Paper ‚Co., 
319 Eid LaSalle Str. 


Berlangt: Erfahrener Arhitelturzeihner, — 
Guenzel & Srummond, 332 ©. Midigan Ube, 


— — 
Verlangt: Wagenmaher. Beitändige Arbeit für 

einen —— Magenmader; auch ein Schmiedehel- 

fer. 1238 ©. Ufbland Abe. 

"Berlan t: Hartholz⸗Finiſhers an Saloon: Fir» 

tures; 5* guter Barnifher fein. Baffom, 4415 

Weit Kongreß Str. 


Verlangt: Guter, lediger junger Mann al 
Fuhrmann im Buttergefhäft; deuiih und eng» 
ih. 1516 ®. 47. Str. 


10 erfter Hlafie Bench Hands, außerhalb, 3öc. 
10 Carpenter und Cabinetmaferd, 4öc. 
Saloon, Hotel: und Reitaurant-Hilfe. 
Anericon Employment Afiociation, 

68 Weft Wafbington Str., 
awifchen Glarf und Dearborn Str. 


PVerlangt: Ein Junge in Bäderei, muß Erfab- 
rung baben. 1155 Grand Abe. 


Berlangt: Ein Bäder als dritte Hand an 
Prod. 1150 Wells Str. 


Berlangt: Erfahrener Bladfmitb-Helfer. Rady 
& Son Iron Wort, 2718 Wentworth Abe, 


Berlangt: Junger Mann, etwa 16 oder 17 
Iabre alt, um auf Trud Farm zu arbeiten. 
Sulius Fri, R. 1, Bog 5, Norwmood Parf, Ills. 

Berlanat: Brotbäder; quter Mann. Cafe Las 
fota, Raihington und LaSalle. 

Berlangt: Guter Painter; Inion Mann. 606 
Providence Ave., Winnetta, U. fafonn 

erlangt: Ein lediger Rorter für Calooıt; 
muß Bar tenden lönnen, nüchtern und zubers 
läffig fein: Lohn $5, Zimmer und Board. 1982 
Elybourn Ave. 

Berlangt: Gewandter Mann um Drabtthüren 
und »feniter zu hängen. 4015 Hirich Str. 


” Berlangt: Litbo Feeder. 1849 N. Halfted Str. 
fafon 


Berlangt: Maichinenarbeiler, Vormann, in 


Möbelfabrif. 1801 N. Rodivell Etr, 
en nigra nem 

Berlangt: Gärtner. John Lang, 1948 Melrofe 
Straße. 


Berlangt: Eriter Klaſſe Rockmacher; 


1463 Eaft 53. Etr. 


stetig. 


3259 N. Weitern 


Berlangt: Zigarren:Agent. 
famo 


Avenue. 


Berlangt: Erfahrener Bäder, muß gut an 
Brot _ Rolis fein. Burles Kader, 708 ®. 
43. Etr. 


Berlangt: Eritflaffiger Müblenbauer. Nach⸗ 
aufragen: 215 Weit Ontario Str. bofria 
Berlangt: Ein Cheffoh: nur ein eeitflaffiger 
berantmwortliher Mann. mit Gr 
voripreden. Schiller Cafe, 320 Eaft 31. Str. 
doirfa 
Ein Barbrer: ftetige Arbeit; ober 
Frant A. Tau⸗ 
frſafonmo 


Berlangt: r : 
ein jtetiger_Aushelfer; fofort. 
big, 1900 South Throop Str. 
Berlangt: Schubmader, der felbititändig wer 
den will. 2964 Lincoln Ube., im Labden. 

21mi1wxe 

VBerlanat: Holzarbeiter, guter NReparatirar» 
beiter: itetiger Plag. Erby Tarriage & Wagon 
Eo., 710 Fulton tr. bofrfa 


nee u ne — — — 


Stellungen juhen: Männer und naben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Sefuht: Junger Butcher, fpriht und fchreibt 
Englifh, bat Erfahrung ın Brocerh, fucht ftetige 
Stelle. Nor.: U. 561 Übendpoit. fafomo 


Gefuht: Junger deutider Ingenieur, Eleltro» 
technifer, eben angefommen, Braris in Projeltis 
zung Bau und Betrieb eleftriider Zentralen, 
fpriht englifh, fuhrt Stellung. Abdr.: N. 295 
Abendpoft. frfa 


£ Sefuht: Painter und Ealfiımtner fucht Arbeit. 
Bergen, 1708 Nemberry Abe. frſa 


Geſucht: Bäcker, ſtetiger Arbeiter, ſucht Stelle 
als erfie Sand an Cates oder Biscuits und 
Role, flinier Arbeiter. Alfreo Graf, 742 M. 
Keavitt Str. frfafon 


Gefuht: Junger Bäder, 5 Jahre Erfahrung, 
fuht Stellung. 2428 Lincoln Uve., 3. vor 
a 


Gejudht: Stelle ald Haudmann und Pferde zu 
En; Adr.: U, 553, Ubendpoft. dofr/a 


t: Bartender fuht Stellung. Guter Mi» 
A Adr.: > 84 Abenb-» 
0 20milmt 


poft. 

t: Bäder, felbftä 
gene, Yuaı “tetige Bicheit: 
Adr.: 354, 


— — 


an Brot und 
tabt ober e 


= BETEN a 
Geſucht: 

verhctratet® 

Dearbotn 767. . 


un 
R.497 Apen 


"Erfahrung.  Leleppon: 


Eierprüfer münfht Stelle, 
irt. — unter Mdr.; 


fafomo 
Gefudt: Ein Junge der 


, mit u en 
A 


—— — m 

fider air fra Ei oete Iegeıh weine 
er 

weidäitigung. Weil, 7d2 Ahllon @ir- 

udht: Bartender, 35, fucht guten Plak in 


Gef 
Stadt ober Land; 1 abre am legten au; 
gute Referenzen, ine: x 273 Abendpoit. fafo 
tits 


-Gefucht: Junger, a eingewanderter 
mader juht Arbeit auf dem Xande; ann Idjlady- 
ten und Wurft maden. Dominit Diarnit, 122 
N. Hallted Straße. 
Gefudt: Junger deuticher a fugt Stelle 
— 


als Porter oder Hausarbeit. 3.462 
Abenbpoft. ſaſon 


Gefudht: Caleäbäder, verheiratet (35),, Tucht 
Itetige Stelfung ala Helfer; Lohn $14—$15. — 
dr.: 5. 459 Ubendpoft. fofon 


Gefuht: Deutiher Schuhmagergebilfe Tut 
ftetige Arbeit. 
drarıf Zub, 154 W. 


Geſucht: Butcher ſucht ſtetige Arbeit, 
5 oder Wurſtmachen. — K. 291 
oft. 


— — — 

Geſucht: Deutſcher Seemann, friſch angelom⸗ 
men, fucht Blatz, paſſend für irgend welche Ur⸗ 
beit. Adr.: Greiner, 604 N. Clart Str. 


Sefudt: Gute dritte Hand Bäder an Brot 
1817 Habdbdon Abe. 


wünſcht Arbeit. 
Zuverläſſiger, ehrlicher Bartender. 


Sho 
Abend 


Gefugt: 
madt leichte WBorterarbeit mit, juht Stelle. — 
Adr.: 5.,468 Abendpoft. 

Gefucht: Junger Deutiher fuht Stellung für 
Hausarbeit oder fonftige ftetige Beichäftigung, 
aud auswärts. Jahn, 632 N. Uders Ave. 

Geſucht: Deutiher Schloffer, 22 Jahre alt, 
fugt itetige Stellung. %., 632 N. Uvcr3 be. 

Gefuht: Deutfher Schuhmader, war draußen 
felbitändig, mit allen Urbeiten vertraut, _fucht 
!tetigen Bla. Spricht. nicht engliih. Mi. Engel, 
183 Chicago Abenue, 


Gejuht: Berheirateter Man von 40 Jahren, 
erfahrener Piumber, Gasfitter ufm., ftetig, 
fpricht deutfch, etvag englifh, Referenzen, Adr.: 
2%. 393 Abendpoft. fafomodi 

Seſucht; PBartender, Deutfcher, 26 Jahre alt, 
münicht ftetige en beriteßt feinen Beruf. 
Adr.: 9. Kl, 2043 N. Clark Str. Tel.: Lincoln 
1510. bofafon 


Geſucht; Hilf3-Bartenber, Deuticher, 32 Jahre 
alt, heut feine Arbeit, mwünfcht das Bartender- 
Geihäft zu erlernen. Stadt oder Land. Adr.: 
W. 383 Abendpoft. fafo 


Geſucht: Rüſtiger, re fletbiger Deuts 
fcher;_berbeiratet; fucht ftetige Arbeit, am lieb» 
ten Stalfarbeit; beite Empfehlungen. Adr.: W 
380 Abendpoft. 

Gefugt: Carpenter ie 
fer, Stabt oder Land. 
robee Str. 


t Arbeit an Holahäus- 
Benderote, 1512 Lar⸗ 
fafon 


De RE — — — 
— e ——— — — —ñ — ——— — — 


Berlangt: Männer und Fcauen. 
tänzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar mit einem Kind; 
Miete für Janitordienite. 
Eite3 Abde., öftlide Tür. 


Verlangt: Bürftenmader für Klopfbüriten ein» 
usiehen, ftetige Arbeit und guter Stüdpreid. 
Radaufragen 1434 Solon Pl, Top Bloor. Mils 
ler, 6—8 Uhr Mbends. midofrfafon 


freie 
Nachzufragen 1900 


Verlangt: Frauen und Müädden. 
(Urzeiren unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Räden und frabriten. 
Berlangt: Mädchen an Leder-Nopitäten; leichte 


Arbeit: 34.50 die Woche. 4632 Cottage Grove 
Upenue, 


‚Berlangt: Erfahrenes Mädchen ald Verläufes 
rin in Grocery⸗Laden. 4057 N. NRobey Etr. 


Berlangt: Mädchen de Glipping Embroiberh. 
@t. Gall Embroidery Eo., 2546 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Ganbasarbeiterinnen an Münner- 
röden; fofort nadhaufragen. Seard, Roebud & 
6o,, Homan be. und Harvard Str. 

ſaſomo 


—— ——— 

Verlangt: Frauen, exfahren in der Herſtellung 
und Finiſhing guter Kunden Beinkleider; feine 
Werkſtatt; guter Lohn. F Sigbtteld, 329 Ply⸗ 
mouth Court, nahe Jadjon Blbd. 


Berlangt: Stenograppiftin, bie demtjhes Dil- 
tat entgegen nehmen und die Schreibmafchine 
gebrauden fann. Udr.: 5. 469 Ubendpoit. 


fa—dt 

Verlangt: Deutich-polnifhes Mädchen von 16 
Jahren, für Candy:-Stand. Gute Heimat; feine 
Behandlung. Fred Beißmwanger, Normood Bart, 


—— — 


Verlangt: Näherin an Möbel "Slip-Govers. 
Gongres Hotel Upboliterin Dept, Norboftede 
Wabaih und Harrifon. 


Verlangt: Eriter Alaife Bügler für Damentllel- 
ber; guter Lohn. 2026 DOgden be, 28ma 1w* 


Verlangt: Aermelarbeiterinnen. 1522 Michi: 
gan Mbe. Jonn 


Verlangt: Finifberd, Button Seiwer?. Button 
Selerd, Zafhenmader, Seam Sewers, ſowie 
Arbeiterinnen aller Art an Holen; guter Yohn 
ftetige Urbeit. B. Kuppenheimer & Co. Bloom⸗ 
ingdale Road und Xincoln Str. 23mat,im& 


Gefudt: Junger Butcher, ſyricht engliſch, bat 
aub Erfahrung in Grocerh, fuhrt Etellung als 
Shoptender. U 561 Abendpoſi. bofrfa 


Berlangt: Deutfhes Mädchen. um Nähen zu 
lernen; _ eine, die auf der Nordfeite wohnt. 
Adr.: D. 87, Abenbpoit. dofrfaion 


„Verlangt: Mehrere Mädchen, 16 Jahre alt und 
älter, um in unferem Bügelaimmer zu belien. 
Globe Laundry Co., 222 Souty Morgan Str. 

20apr;fa,2m 


Hausar beit. 
Verlangt: Gutes älteres Mädächen oder Frau 
für aligemeine Hausarbeit: guter Kohn und gu» 
EA 6346 Sangamon Er. Tel. Stewart 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3658 Urmitage be. frſa 


Hausarbeit. 
25mailo&t 


‚Berlangt: Ein erfahrenes, fauberes Mäbden, 
& algemeine Hausarbeit; Lohn $6.00. 1243 
olumbia Ave. Zel.:Rogers Barf 5702, fria 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädbihen für all- 
gran Hausarbeit und einfab lochen; leine 
äfde; muß engliih fpreden Tönnen und 
Empfehlungen befigen. 4715 Sheridan Road. 
8 artment. friafon 


Verlangt: Ein Mädchen zur Beforgung eines 
fieben Aehre alten Knaben; muß gut nähen föüns» 
3 Grand Boul. frfafon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
5010 Prairie Ape., 2. Ylat. 


a 
nen. 498 


Verlangt: Ein deutfd-amerilanifhes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, das willens iit, mit 
einer feinen Familie für den Sommer nad Wis 
Sigan zu geben; bauernder lab: guter Robıt. 
Man fprede vor oder freide fofort. Uomwab, 
920 Linden Ave,, Wilmette, mi—fa 


"Berlangt: Mädchen für allgemeine J 
te8 9 


eit; 
muß gute Köchin fein. Ein amel äddhen 
wird gebalten. 5816 CSheridon Rd. di—fa 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fein Wafhen; guter Lohn. 424 Dal» 
dale Ape., 2. Apkriment, öltlih. Nabe BUT 
Road. Tel.: Graceland 2341. frla 


Berlangt: Eine Gefellihafterin, _ dte etwas 
——— In fteanieipfiene und Medizin, bat, 
— —* * — einer 25 wo geluat: 

ne Deutiche oder erin —* 
gen. Vorzuſprechen 3240 Gileigan Abe. FR 


Berlangt: Gutes Mädıhent für allgemeineHaus:» 
arbeit. 4443 Perry Str. friafon 


Berlangt: Zoatigen Mabhen für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Bäfhe. 7831 Egalefton Abe, 
Phone Wentwortb 8912, frfa 


Verlangt: Ein Mäddhen für —— Haus⸗ 
arbeit, 3 in gamiite feine finder. $6.00 per 
Woche wenn tüdtig. Deuticdhe Katbholofin bevor» 
augt. 4848 Calumet Abe. frfafo 


Berlangt: M * n für algemeine Sausarbeit 
in fleiner Familie. Guter Lohn. 3134 u 
Blvd., 2. Flat. a 


Verlangt: Gutes, erfahrened Mäddden um in 
Bäderei zu arbeiten; muß deutfh und engliih 
fpredhen. Zu erfragen: 1011 mont übe, fa 

Berlangt:' Eine Frau, mittleren Alters, um 
bei der Hausarbeit elfen; fleine $amtilie; 

Brieflich: 14 


mi 
— — 
Berl : fi um 
ET 


£ 1 Gent das Wort.) E 


Schreiben oder boraufprehen bei- 
le eh 


ak — 


Zt. Beni a de * 


E — 2 a 7 Tg * 2 
(Anzeigen unter diefer aubrit | Gens das. 


— 


Kochinnen. 


17U0 2 Bee 


Verlangt: 100 Fragen, 
Diapgen und Tür augememe YHausarbeit 
fg eingewanderte Tori plasirı im 
vieuen uud gutem Lohn. 
menuöffice, zusy 8, Dwilon Sızr., nabe vohne 
uvenuc. zeıeppon: Yumboıdt 6467, 


Verlangt: Gutes Dienitmädden für aligemeine 
vet; sein Logen. 74 Aıylano Bud, 1alo 


Berlangt: Eine Fraum, um einen Iranlen Hern 
au bedienen, 63U-Warfield Ave, 3. il. 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit 
aufs Xano au gehen, etwa uy wWierlen von WHY: 
cago. Radaufzugen bei wlagnus aller, 2225 
wugion Eirape. 


Verlangt: Zeit, eingewandertes Mädchen um 
im xelauranı Seigtrr zu malgen. Zınds Lare,. 
403 %Korıy Boulevard, Lar Pari. Leleppon: zaı 
Part 886, = 2ömailmxt 


Berlangt: Deutſch ſprechendes Madchen für 
augeme e Hausardeii; guter Lohn und gutes 
peri. Jriſch eingewandetites au angenommen. 
42618 VBober Str. Telephon: Cogewarter 2861. 
Berlangt; Deutſche engliſch ſprechende Frau 
ober Wiadden; 2 in YJamkıte; 36 Die Nsowe, 
3528 Walnut Str, 


Berlaugt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; 
nehme ein erfahrenes oder Iriih eingewander- 
tes; guter Kohn und gutes Yeuu. dody X00ds 
lamn !Yibe, zei. Dailand 896, ’ 


Berlangt: Ziüchtiges deutihes Dienitmädden, 
das gut 1oden tan. Hoher Xohn, tleıne Famı- 
lie, Zentraiheizung; leine Waſche. vteferenzen 
verlangt. A. HYolınger, 624 weming wWiace, 


Verlangt: Williges Mädchen für allgemeine 
Hausaroeıt; Heine ameritanıfhe samılie, Wirs. 
Geo. Stauch, 1000 Columbia uve,, Yogers parı. 
zeiephon: nogers Part 6884, 

— —— 

Berlangt: Aeltere Frau als Haushalterin in 
Heiner wamilie, 2*8* Str. . tafon 

Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit zu del» 
fen und Baby (Knabe) zu beauriihtigen; Leine 
zsafge. Dy1d Oyeriwan ytoad. zelepyon koge: 
waıer 4304, faton 


erlangt: Vlädchen für Hausarbeit in fleiner 
Sam te; Hausrteinigung fertig. 43lV Wrand 
nlod., 2, Flat. 
— — — nn u — — 
Verlangg: Mädchen für gemöhnlide Hausar- 
bett. ON Racine Ave, — * 
Verlangt: Gute deutſch⸗ungariſche Köchin; Rue— 
ftaurant,; guter Lohn. 1140 68. Hallted Str. 


Verlangt: Ein fühiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter xohn. 5. 9. VBrammer, 133 
Yord XaSalle Sır.. 


— — 


Auch 
guten 


Verlangt: Mädchen over Yrau zur Pflege ei- 
nes Kınoes in bejlerer jamilıe, Zu erivagen: 
1U15 Wells Straße, eine” Ireppe. 


Verlangt: Eine gute deutihe Frau zum rein- 
macgen. 1917 Belmont Xve,, 2. lat, 


Verlangt: Gute, Frau oder Mädchen für Hauss 
arbeit. 2245 Warren pe. ” 

Verlangt: Erfahrene Frau J Waſchen und 
Birgeln fur 2 Sage in der Woche. Privalfamilie. 
Eterig. 507 N. Halited Str, 


Stengel ihnen 
Verlangt: Erfahrene Wäſcherin für Montag. 
Referenzen. 800 Noscoe Str. i. die. ve 


Verlangt: Zweites Mädchen; beiter Lohn. Gute 
Referenzen verlangt. Namzufragen Sonntag 
oder Montag Nahmıttag. . 405 Brand Blvd, 
Genannte — 

Verlangt: Deätfhes Mädden für alte Dame, 
die den Sommer auf dem Sande zubringt. Be: 
fter Kohn, Gute. Yeferenzen veriangt. 4539 
Brad Wind, : 


— — — — — ——— 

Verlangt: Deutſche Frau, die engliſch ſpricht 
und ein gutes angeneymes Heim zu würdigen 
weiß, um im Yaushait und beim Kochen zu 
heiren; Aleıne Familie, 6Zimmer lat, 812 
Caſtwood Upve,, 2. Apartın, elephon: Habens 
wood 1291. fafo 


Deinen eneninnnss 

Berlangt: Haushälterin, nicht über 45 Jahre 
alt, für xBittmer auf dem Lande; Plattbeutte 
beboraugt. Briefe unter Abdr.: KR. 297 Abdport. 


En fafon 


Verlangt: Mädchen oder Frau im mittleren 
ahren, die gutes = wunjcht bei tieinem 
Lohn, Tür Hausarbeit. 5226 Michigan Ube., 3. 
dlat. fafon 


ee ee 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 4803 Yoreftbille Uve,, 3. ar. ® 


erlangt: Ein Mädden oder Frau für allge 
meine Hausarbeit auf Zarın; Familie don Fünf. 
Phone: 36505 Kamndale, fafon 


Verlangt: Junges Mädchen zur Mithilfe bei 
Kind, Empfehlungen. Ungufragen Samsta 
Sonntag, 5017 Grand Biod., g Apt. . 

Verlangt: Ein gutes deutfi e8 Mäv Ir 
allgemeine Sausarbeit, muß pi a elle 
bier in der YJamilie; Norbjeite. Unzufragen per 
Zelephon: ®raceland 8301. fanıo , 


een 
Verlangt: Eine gebildete norddeutiche, e ⸗ 
rene Nurſe für zwei Kinder, die a 
fusen; muß als Sejelliarterin fungiren und 
— ee ge —— Familie 
.Deſte Empfe F 

F. 471 Ubendpoft. 2 


een innen 
Verlangt: Starles Mädchen für allgemei 

Hausarbeit. 3633 N. Springfield bee 9* 

Addiſon Str. Tel.: Irving 184. ſaſon 
Verlangt: Ein junges Mad en, um ein $ 

au warten. 1316 Farwell nr weiter Rn 
Berlangt: Gutes, ftarfes Madchen. das ma» 

Be bügeln fann; guter Lohn dem rechten 


L Anzufragen: 2607 Bo 
weiter loor, PBotomac- Avenue 


\ 
Berlangt: Tätige Haushälterin für Wittwer mi 
Söhnen. 10 bis 3 Uhr Rachm. Sonntag 
Montag. 1105 George Sir., 1. Flat. 


erlangt: Mädchen für allgemeine t, 
guter Loßp. 1542 Fargo Ude. Ba 
[ 

Verlangt: Zuverläfſiges Mädchen aus 
land für allgemeine —B8 in ae 
milie; moderned Flat, %. Klarf Str. Car vis 
Lirigbtwood Ude. und 2 Blods öftli geven bis 
2725 Pine Grobe Uve,, 3, Flat. fajon 


Verlangt: Frau mittleren Alters fü en 
und Sausarbeit, 1944 N, Oalley abe ... 
nette nn 

Verlangt: Ein Mäddhen für allgermei 
en tleiner $amtlie, 4737 ae 


— — — — — 
Verlanat; Mädchen oder junge Frau fürHaus⸗ 

arbeit in Bäderei; ann zu Hau i 

Weit Harrifon Etr., Be — “lo 


Berlangt: Mädden für Pikbenarbeit in Gm 
Ion. 8uL Karrabee ee Küchenarbeit in Sa 


innen, 
Verlangt: Gutes deutihed Mädchen für allges 

meine Sausarbeit. Wird, Berger, 

Boulepore, ger, 712 Aſhiand 


Probe er NEE —— 
Verlangt: Mäder! für allgemeine Hausa e 
feine Wal usaıbieh ungen Nachzu ns 


7 Uber heu 954 Edgecomb BL., 1. Apt. 
erlangt: Erjahrened? Mädchen für allge 


meine Sausarbeit; gute einfahe Köchin und 
Bäferlt; 3 in Yamilie, GR. ln ler 
203, 


Ave, Ede Sunnhfide. Tel. Edgemwatier 
fafon 
Em» 
pfeblungen baden. 2100 W. Dipifion Er 
Berlangt: Erf 


venes Mädchen für 
beit; muß focen fönnen; $7. 52 
Me 1. 6288 Could a 


Verlangt: Erfahrene Haudhältertn; 


Berlangt: 
Grand Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und War en, Drei in Sarmmıke. Reed, 
6632 Eouthport Yne. Tei.: Rogers Barf * 

o 


Guted zweites Mäbchen. 4726 


Berlangt: Mäbchen für allgemeine ausarbeit. 
1917 —— Etr., 1. lat ® 


Berlangt: älterin; muß engliſch ſprechen 
tönnen. Nachzuftagen: 2780 6Gi * —* 
1. Flat. fria 


1 1117777 20 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
ge Lohn. 3846 Alta Viita Terrace. Elarf Str, 
ar bis Grace Str., gebt 2 Blods ditfih. frfafo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sarbeit, 

gute dan fein und englite —— Sa: 
milte don bier erwachfenen Be Ö 

dale Ave., 1. lat, Nordjeite. fefaf 


Berlangt: Mäbchen für Hausarbeit in Tleih 
Samı :. 5246 Prairie Ave,, 2. Flat. frfa 


Berlangt: Eriter Alaffe öfterreichi öchi 
* ———— —— be 9 
onatlich. Gutes m. a 
au fpreden. Udr.: U, 537 Abendpoft. er nn 


Verlangt: Ein Mädchen, dad willens ift au ars 
beiten, Bormittag3 borzufprehhen. 3601 Fuller 


ton Abe., Saloon, 
Berlangt: Gutes, deu 

wen G ausarbeit. a 

Ude, nahe Ardmore be, em 


—— 


* 
+ 


— 


„rs. Davis’ Eubloi⸗ 


tollem Tedhamı Minaze sa GE 


d 
F 


für 
uldaure“ fafaten 


— 

224 Welt 43. Place. ' Fe N\ 
Sefuht:- Deutf tau fuht Waidh-, Biürgel- 

und Hausreinmachltellen. 4445 Armour. Abe, 


fuht: Deutiche Frau fuht Wald» und Rein- 
maßpläge. Mrs. Raub, 1521 Ion Etr. Nat» 
äuftagen bei Mrs. Walfh, vorne, oben. 


Gefuht: Frau, 48 Jahre alt, fucht Stelle ald 
ge lterin in Wittwerfamilie, Braun, 2209 
erion WUpde., nahe Leapitt, 2. Fl. ſaſo 


Geſucht; —S 28 Jahre alt, mit 214-jäbrigem 
— fücht Stelle als Sausbalterin F Btttwer: 


familie. Bobby, 2209 Emerion Uve., 2. Sl. - Tafo 


Geſucht: Hausbälterin, gute Köchin, finder- 
Iteb, fucht Stelle; Nordfeite vorgezogen, Bitte 
boräufprehen 1350 Gleveland Ape., unten. 


Sefuht: Deutihe reinliche 
um Waſchen 
Tage in der 
2, hinten. 


Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen und 
Reinmaden; nimm cub Wälhe ins Haus, 
1725 N. Halited Str., vorne, unten, rechts. 


Gefuht: Junge Frau _fucht Plähe zum Was 
on wu Keinmaden. Wird, Halled, 2215 Ebi- 
cago h 


Gefuht: Wittwe ohne ua würfht Stelle 

als Hausbälterin bei einem anitändigen Älteren 

Herren. 1215 Nelfon Str,, nahe, Racine — 
a 


Gejuht: Frau fuht Pläge zum Waſchen und 
Reinmahen. 1313 N. Halited Str. 


“ Gefucht: Wälhe in’ Haus zu nehmen. 2136 
Eupler Str. ; 


Sefuct: Dentihes Mädchen fuht Stelle in 
einer Snoliiner Bamilte; bitte felbit boranfpre- 
hen. 1841 Irving Part Voulevard, Ylat 2. 


Gefuht: Deutihe Wittme, 56 Jahre alt, ohne” 
Kinder, gute Hausbälterin und Köchin, Tucht 
Stelle bei altem Herrn oder ermaclenen Per: 
fonen: $4 bis $6 die Woche, 2107 N. Mozart 
Etraße. ſaſon 

Geſucht; Frau ſucht Stelle für 
1315 Wells Str., hinten, oben. 


Geſucht; Un ariihe Frau fuht Hausarbeit. — 
2227 Auftin Adenue. fafon 


Gefucht: Junge deutfhe Frau fuht Wald: und 

NReirtmahpläge. 1945 Addilon Str. 
Gefucht: Deutfhe Frau fucht Stelle für Wa- 
fhen, Bügeln und Reinmachen. E. Frißz, Ban 
afo 


—3 aan * —* 
gein un Rteinmaden einige 
ode. 2028 N. Haltted Str., Flat 


Hausarbeit. 
fafo 


RN. Datlen Abe. 


Gefuht: Eine intelligente Srau mittleren Als 
ter3, mwinfdt Stellung ak Haudhälterin; bat 
langjährige Erfabrung in allen der Hausfrau 06» 
Hegenden Arbeiten. Adr.: K. 293 — 

aſomo 


Geſucht: Pu ungariihe Köchin wünſcht 
Stellung im Reltaurant. Adr.: KR. 290 Er: 
afomo 


Sefuht; Deutihes Mädden, 30 Jahre alt, 
beite Empfehlungen, wünfht Stelle als. Haus: 
bälterig bei älterer Dame oder Herrn. Eopbie 
Ebert, 3342 N. Marfihfield Ave. Telephon: 
Graceland 3601. 


Gefucht: Aeltere Haushälterin fucht Stellung 
bei älteren befferen Leuten, wohin fie ihre 22% 
übrige Toter mitnehmen fann. Adr.: 8. 271 

bendpoit. 


Gefuht: Junges deutihes Mädıhen, 14 Jahre 
alt, fann englifh ipreden, fuht Stelle ala Kin: 
dermädchen oder bei leichter Hausarbeit zu bel: 
fen. Mufhong, Jourdayg Cauf. Worls, 814 Weit 
20. Straße, nabe Halited. mi-fa 


Stellungen juden: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junges Itnderlojes Ehepaar fast 
Stelle in Pribatbaus; Frau als Köchin, Mann 
für allgemeine Urbeit; gute Neferenzen, Adr.: 
W. 394 Wbendpojt. . 

Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Janitor- 
Stelle in Flatgebäude; gule Zeugniſſe. Adr.: 
W. 379. Abendboſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen vnter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort. 


—— AYultion! — 

Am Dienitag, dem 28. Mai 1912, 10:30 Uhr 
Vormittags, in 1594 Clybourn Uve., verfaufe 
ih auf öffentliher Auttion den ganzen Inhalt 
meines . und Bubrgeihäfts, Aue aus 
Kutihen, Brougbams, Landaus. 1 jhmarzen 
Leihenmagen, 1 grauen Leihenmwagen, Buggies, 
einipännige und Ddoppelipännige Exprekmwagen. 
Iruds, Wagen Gears, Dump Wageir und Ges 
&irte; 95 der beiten Pferde in der Stadt, alle 
tadteingebroden und alklimatifirt; alle Stall: 
gerätfhaiten. Der Verlauf findet ftatt, ob Negen 
cder Sonnenfhein. James Probasco, Cigen- 
tümer, Hopper DO’Neil, VBeriteigever. 

ft—mo 

Verlaufe billig einen St. Bernbardinerhund, 
der in der legten biefigen Hundeausitellung 
mehrere erite Breile gewonnen hat. Derielbe iſt 
der größte Hunb bier zu ſehen, iſt ſehr wachſam 
und wird verfauft, da ich für ihn fein Plag babe, 
Zu fehen im Store 1723 W. 47. Str., nahe Her- 
mitage Abe, Tel.: Droder 1468. ft—ıno 


Bu verfaufen: Collie Buppies $2.00;  “t, 
Terndardiner Weibchen, 14 Wochen alt), $2.00. 
7052 ©. Lincoln Sir. 

Zu verlaufen: Echter deutiher Dahshund. — 
1910 LZarrabee Str., Balement. 


— ——— 
Zu berlaufen: Gute Expreß Stute, billig. 747 
Willow Straßze. 


Zu verlaufen: 3 PVonies, ein leichtes Pferd, 
leichte und ſchwere Buggies, 10 Expreß⸗ und 
Zweiſpännergeſchirre, guſer offener Butcherwa⸗ 
gen, billig. 2134 Larrabee Str. 

Zu verlaufen: Ein Cleveland Bah Kutichen- 
pferd, Geihirr, Rubber Tired Top Bugan, $275. 
Zerlaufe auch einzein. 1945 Weit 23. Str., nabe 
Robey. Tel.: Canal 1032, 


Bu laufen efucht: Pſerd 
Buͤgghy. 2550 NR. Albland Live. 


Bu verlaufen: Pferd und Wagen. 2244 Eoutb- 
port Avenue. 


$125 laufen 3 gute Stuten, 2650 Pfund; $75 
laufen gute Stufe, 1450_ Pfund; 4_Einzelge- 
fire, billig. 731 Lale Str., nahe Halited. 


Zu verlaufen: Feines Bugay und Top Wagen. 
2234 W. 21, Str. — 


Zu verlaufen: Gute Arbeits⸗Stute, ſowie hüb— 
ſcher zahmer Ponh, billig. 3808 EChicago Ade. 


"Sefunden: Ccoth Collie. 3812 N. Afhland 
Avenue. 


fafon 


und zweiſitziges 


Zu verfaufen: Nunge Dahahunde (Water 'tit 
ter eminente Dahsbund Nitlot-FJägerluft. Diefe 
Sünden find tadellos, fehr anbänglich, fSlau, 
wahfan und befonder3 tupiih. 6229 NR. Win: 
Sefter Ave., Ede Ihome Ave. 6 Duerſftraßen 
weſtlich von Clarl. Phone: Ravbenswood 2 

afon 


een Woche auf Abzahlung Taufen ein autes 
lieferungspferd. 2223 Weit 20. Str, 


Ranarienbögel zu verlaufen, Roller. Nehmt 
35. Straße Gar. 3711 Honore Sirnhe. 
wi25, juni ,%15 


Zu verlaufen: jährige Dahshunde, Männ- 
Sen. 70 Sarmon WBlace, hinten. 


Bu_berlaufen: Gute Arbeitöpferde. 630 Web- 
fter Avenue, j 

Bu Degiaufen: Gutes 2300 Pfund ſchweres Ge⸗ 
ER DBierde, Tomte Top Stafe Zrudiwagen. 

idle Sactory, 2044 Belmont Ave, 


—— —— — * 
$85 laufen einen guten Bonb, Buonb und Ges 
fHirr; auch eine gute, 1300. Pfund ſchwere Ar- 
beitd-Stute, Wagen und Gefchirr, billige. 1229 

Monticello Upe., nabe Grand, 
u berfaufen: Bonget zn 


Pferdae 
9 tr, Erpreßwagen; billig. 2410 
Ylat. 1. 


Canal Str., 


Raninden, Mee mein: 
Deibden. Lehmann, 1838 
N. Halited Str. 8,11,15,18,25mat 


Zu verfaufen: Gute DeliverpMähre, Big. 
ria 


u faufen gefudt: 
N lo 


Kiverb, 1704 Larrabee, Str. 


Bu berfaufen: Külen, suedtaea Belle Raffe; 
genen Aufzucht; deſte Weile aur Ers 
finung eines Geflügelgeſchäfts; alles Erſorder⸗ 
liche für den Hühnerbof. Cyphers Incubgtor 
Co., 320 Plymouth Court. 1726mai 


u berfaufen: 50_Zug- und allgemeine Ur 
beitöpferbe. Kit Lumber-Pferde und Stuten, 
paffend -für Yarmgebraud; aud auf Probe ge 
eben; alle Arten Pferde _ von größeren Firmen 
n Zaufh genommen. Offen Sonntag. Se 
Strauß, 1559 Milmautlee e. 1008*% 


Bu verlaufen: 100 P®ferde, aut für Stabt- und 
Landarbeit, wiegen bon 1100 Bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
pegeben. 1258 N. Baulina Str., nahe 

ee Übe,, 

Dept. Stores. 


Milmaus 
über Moellers 
ak Een und eller 

Nähma ſchinen, Bicyeles u. f. w. 


24in*2 
(Ungelgen unter biefer WRubrit 2 Gents das. Wort.) 


— — — — — — 


Neue und 


. 
’ 

. H \ 

‘>. Fat 


j chte Sattler, Schu . 
te 
{ E : 3 L ö 4. 


* 
8 ee SP RNE IR 5 Sunlaa 1 1. 


tefer #.) 
- Bu verlaufen: Guter Gas-Mange, 1704 
Gabor Upenue, Sat 8. Br 
9% — Seiner Mahagoni Drefier und 


Couch, Muſiltabinet, Parlor 
Set, Bett, ig. 2032  sremont Str, 


verlaufen: Möbel, wegen Adreife. 1641 
N Ballen Ude. 3. Sal 6 


"Muß verlaufen: 3 Zimmer Möbel, fedr Billig 
wegen Ubreife. 1028 NR. Alpland Ave, Neumann, 


Bu verlaufen: Feines Englif$ Buaady und 
Wagen, 2509 Chicago Abe, 


Zu verlaufen: Möbel von 3 Zimmern, billig. 
Kadhaufragen —— Strada, 2703 islorence 
Mpe,, nabe Diveriey Blvd., 2. Slat, hinten. 


Zu verlaufen: Billig, wegen Aufgabe deagaud- 
baıits, fat ganz neue eigene Möbel. Nüberes 
nad Montag im Laden, 1908 Milwaufee Abe. 


Zu berfauien: 


$18 faufen Roll Top Ehreibtiih, 4x$, und 
Stuhl; fait neu; Loftete $36. 2810 Sheffield 
Ude. Graceland 6514. bofa 


Zu_berfaufen: Ein großer, neuer Gas Range, 
neueiics Modell, Double Economy Badofen; 
foftete $41; berfaufe, billig; aum ein Gas- 
Wafferdeigofen. 1839 Larhmont Ape,, nabe 
Lincoln Str. doſa 


Zu verlaufen; Viertelgeſägtes eichenes Bufſet, 
ſowie eichener Halltree, Dreiler und Wafchftand. 
Tran €. Schul, 321 Greenwood Terrace, habe 
Nedgie Blvd, friafon 


Zu berfaufen: DreisBimmer Einrichtung, mie 
neu; aud ift ein 4-Zimmter Flat_event. zu ber» 
mieten. 1747 Cleveland Ave, Glat 1, dinsen: 

fa 


Baflend fir Einwanderer! Wohnungsd-Einrid- 
u fofort oder zum 1. Juni Billig au ver- 
faufen — ebentuell auch Berie ung der Wob» 
nung. Nagel, 3330 N. Afbland pe, frſa 

gu berfaufen: $55 Folding-Bett, Eichenbolz, 
mit großem Spiegel; Preis $10. 1228 Belmont 
Avenue, frfa 

Bu berfaufen: Weil au Hein, ein Bücherihrant 
mid awei Glastüren und zwei großen Schubla=- 
den. Ubends oder Sonntags nadhaufragen. 1714 
N. 40. "Court, 2. Stod. 


— ——— — nn nn m er 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Work.) 


Zu verlaufen: Neue Baßgeige, billig. Yerdi- 
nand Gras, 1159 Schamid Str. 


$50 faufen $300 Upriaht Piano; baar oder 
Seit. 1956 Larrabee Str, 25maimX 


$35 faufen größten Columbia Platten-Grapbo- 
pbone, Holahorn, 33 Records; neuteltes Model; 
Außgjtattung foitete $75. 2810 Sheirield Live. 
Zel.: wraceland 6514. dofa 

Reifender möchte gern pradhtbolle® Mabagoni- 
Piano in zuderläfftger Yamilte unterbringen, 
welche e3 auf leichte monatlihe Zahlungen lau» 
fen würde. Adr.: KR 294, Abendpoft. frſaſon 


Zu verlaufen: Sehr ſchönes Piano; billig bei 
fofortigem Verlauf. 834 N. Trumbull Übe. 
nahe Chicago Ade. —ımo 


395 Taufen_ein- fchönes — Upright» 
Piano, volle Stablplatte, fupferne Baßfaiten, 25 
Jabre garantirt. Bei Neichardts, 733 Milmau- 
tee Ude., nahe Chicago Abe. 7mi* 


— — 


"Nur $75 für ein Ihönes Cabtnet Grand Uvs 
sieht tano, £ monatlih, bei Groß, 1549 
Wells 


Str., nahe North Abe. 9maiim! 
Pianos zu verfanfen oder zu vermieten 
direft von der HYabrif. ind Yard. Bufh & 
Gert8 Piano Go. Fabrif, Office 'und 


Verfaufsraum Weeb und Dayton Straße. 
Dih*X 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie ujw, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
Adolph Bender — —Adolph Bender 
509-511 rief Ad. 514-516 NR. Halited Str, 
Zelephon: Monroe 2177. 

— Store-Fizture Store-Firtures— 
Figtures für ‚allerlei Gefäfte, neue und ge 
tauchte, für Groceried, Meatmartets, Delifatef- 
fen, Confectioneries, Zigarren, Ciscream Par— 
lord, Lundroomd und Reltaurants, Schneider» 
fbopS etc. Ferner ein großes Sortiment Sodas 
vountains, ulle fehr gut, verfaufe zu 60 Cents 
am Dollar. Kommt zu mir, ehe Ihr anderswo 
u laufen beabfichtigt, und ich werde Euch bemei- 
fen daß ich billiger dverfaufe, ald irgend ein ars 

eihäft in Chicago, 
Eountry Orders ©. D. B. Chicago. 
Neue Firtured werden auf Beitellung gemadt. 
Baaroder Abza — 
apſaſomi* 


ſtauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
„Madifon und Peoria Straße, 
Hier lönnt hr etwa 40 Gents am Dollar an 
allen Euren Store Fixrtures erfparen. 
‚Neue und gebraucte. 
„ Preife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
ufriedenheit garantirt, 
901 bis Y11l Weit Wapdifon Straße, 
Zelephon: Wontoe 1712. 


Theo. Goodlind, 

3938 N. Hamilton Abe. Tel, Lafe View 5012, 
Wenn br einen ganzen Laden, irgendwelder 
Urt, oder ein Teil des Waarenlager3 oder nur 
die Sirtures verfaufen wollt, fpreht bei mir 
vor, ich bezahle Baar dafür, und zivwar die höch» 
ſten Vreiſe, ünd ſchließe Geſchäfte ſchnell ab. 

Sprecht vor oder telephoniri. 100fdtidofa* 


ereö 


111*2 


Zu bverfaufen: 3 große Preffers, 3 Tleine Pref- 
fers, 1 Strap Mafchine, alles andere Werlzeug 
für Zigarrenmacher, geei net für Mann, der Se: 
Ihäft aründen will. Mrs. Bierbaum, 1958 
Clybourn Avenue. 

Zu verkaufen: billig, meine ſämmtlichen Pain— 
ter⸗Werlzeuge und Materialien; eine gute Ge 
legenheit für Painter ein Haus zu befigen. — 
Kah 6 Uhr Abends borzufprechen. M. Meniel, 
1733 ®, Chicago -Ade,, hinten. 

Bahle Baar für mohlfeile Ice 25, Store,: 
Lundcounters umd Reitaurant-Firture . Spredt 
bor ober adreflirt: 2902 Kottage Grobe AÄbe. 

fr—bi 
u = nn nn nn 

Zu berfaufen: eines gutes Cafh-egiiter, 
wie neu, billig._ 3822 Greniham Str., nabe 
Kedaie und 12. Str. 


Zu verfaufen: Bollftändige Bäderei-Eiurich- 
ee bis 1. Juni, jehr billig. Neumann, 1915 
N. Sairfield Ude. Tel.: Humboldt 9352. famo 


Su verlaufen: Toledo — Scale, $25; 
Grocery Shelf mit Bins und Burtcher Marbie 
Top Eounter. 1101 N. Ridgewan Ave. faron 


Ballcaje, Shomwcafe, Counterd und etwa 100 
Fuß Shelbing au verlaufen. 2074 N, Leabitt Str, 


3u vermieten. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: 3 belle Zimmer, mit elettrifdem 
Lit und Zotlet, $10, 716 Meltofe Str. 


Vermiete belle fünf Zimmer, $15. 2. Floor, 
2026 Ohio Straße. Ge 


Zu vermieten: Laden und Flat, paffend für 
Bäder. Nahzufragen in Office: 2531 Sheffield 
Live. fafonmo 


* Zu vermieten: eine neue Läben in empor 
blubender Nahbarihaft, ar Weit North pe. 
Zur Anficht offen, Unterfucht, ehe Ihr anders 
wärts mietet. T. ®. GSäulse & Go., North 
Ave. und Kedzie ve, fafo 

Zu vermieten: 2 fhöne 4-Bimmer-Wohnungen 
an geute deutihe Samilien. 1311 ©. Homan 
Ave., nahe Sears, Roebuck Co, fafo 


Zu bermieten: Neuer, -beiler- Store, nebft 3 
BWohnzimmern; gute Gefhäftslage; in ichnell 
—— Gegend. 3741 Grand Äbe., Eckeßam 

n. aſon 


Zu vermieten: 48immer Flats, von $8 bis 
$14. 2509 Chicago be, ’ 


Zu vermieten: Neues elegantes 6-Zimmer 
Slat, beides und. Faltes Waller, Dampfdeizung 
und Bad, 4737 Eberly UÜpe,, 2 Blod3 von Hoc» 
badnitation, W. Kimball Ave. 


Bu bermiaten: Saubere moderne 6-Zimmer 
Aa nabe Lincoln Park. 303 Eugenie 
<iraße. % 


u bermieten: 4 Bimmer für lleine $amilie. 
Billige Miete, EIN Milmwaufee AÄbe. v frfa 


Bu vermieten: 4 vordere Zimmer, Dam: fhei- 
aung, heißes Waffer. 2819 Monroe Str. Ye 


vermieten: 5 Bimmer Ylat. 3054 Mont» 
roſe Blod. frfafon 


vermieten: 5 fhöne Simmer mit Badesim- 
F 1480 enden 8 Frla 


Bu Derteten „DEN en 
Ga, an unga e 3 ne 
a frfa 


bermieten: & Store und 7 Zimmer 


ginn, gen für irgend ein. Gefhäft, ete 
. 1231 Belmont-Bive., nahe facine nn 


immer, mit 
nder. 1961 


eten: 1° IBimmer billig, gut‘ 
RT 


— 


a ee 


1.Bord. 


‚„ gu ‚vermieten: 4 an Ileing Ya 
— ae 


a rn 210 x 


. Bu bermieten: 4 Meine immer, Gas, Ko 
1319 Sedgwid, Str. - °.. 0, 

Drei-4-Zimmer Ylats 
North Abe, 


Zu bermieten: Flat, 5 Zimmer, Bab; leer ı 


3.4 


I l 
moblirt —58 10 verfaufen. 
‚Eipbourn Ude. Näheres 1612 


! ı vermieten: Leere Zimmer, an 
‚1661 Dayton Str., Dinten, oben. 


Zu vermieten: Hübfches * s 6.gimmer 
2. Floor, 819. 1421 Hudſon We. 

Zu dermieten: Hitb 
$13. 1421 Sudfon $ 


ö— — — — — — —— — ——— 
u vermieten: Roominghaus 12 Bier, — ' 
> W. North Ave. ” 1 


Zu bermieten: 1615 Orchard S 
Zimmer mit Gad, Nadaufragen 08% Horb 


alte Team: 


mn ? 
es helles 4-Btinmer ; — 
ve" Sale. 


ee. 
au bermteten. 847, Maik: * 


naar 


——— te) 5 
Zu bdermieten: Neuer Laden, IJTIE NR, eo. 


Str., pallende Lage für Barbie 
Preis $25; ebenfall3 Stall. ' 


zu vermieten: 
ruhige Leute. 2242 N, Avers Abe. e 


— 


Zimmer und Board. 


Bier, Bäder ei; _ 


Modernes 5 Zimmer Flat am. . 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Genie day MBort) 
— — —— —— — —— — — —— 


Zu dermieten: Großes Frontzimmer, feparater 


Erugang, an geren over wame. 425 Norig Abk, . 


kae Yuojon be. 
net nun. een ee 
Zu bermieten: Schönes Zimmer bei Witime. 


2842 epermeld zibe., 1. wl., naye Diverfe 
baynitauıon. 5 ande 


Zu bermieten: Greundlihed Front⸗Schlaf 
mer mu ©ad. 1451 Swooı u 2. Blat, Es 
seiate- 


Southport Abe. 
Su vermieten: Helle Zimmer, möbliet: mit 
Dao. 1816 Huolon Ude, oberes Fiat, — 
m —— —— 
Verlangt: Roomers oder Boarders bei Nozb« 
deutiyer ‚Stau, 1612 GClevelano Ave. 18malm& 
gäeutise Familie verlangt Roomerd; helle 
umer Tur 2 gKerren; 31 dıe wo . AND» 
yuawı eir., Stat 3. e — 
— ———— — —— 
Zu vermieten: Helles Bettzimmer. 1428 
hawil Str., hinten, oben. * 


Zu vermieten: 


— —0 
Möblirte Zimmer mit Koft 
8406 bis 30. 10. 8 a r 


608 Wells vır., 2, Foo, 


a Ener 
Zu vermieten: Helles großes Zimmer für zieh 
Herren, guie süwe. 2103 .%. Yallled Str, 

‚Yu bermieten: Möblirtes Zimmer an anfläns 
Diges Wuapdgen. Auegg, 1661 Vrhard Sir, 4, 
Buur, binten, 


Zu vermieten: Sreundlihe Zimmer, Bad unb 
Board. 3144 Werry GStr., naye Lincoln be, - 


Möblirtes Zimmer, paffend für eine oder zwel 
Perſonen. 302 Wisconſin Str. 


Mädchen finden Zimmer bei Frau Fink, 1324 
N. Halſted Str. 


ihnen 
Vermiete ſeparates Zimmer, Bad, nahe River⸗ 
view, *1.25. 2837 Elton Ube. 


Reine, möblirte Zimmer, 81.25 die Woche; in 
deutſchem Hotel. 648 Dibiſion Str., zwiſchen 
Sedgwict uñd Halſted Str. 4 fajon 


Vermiete möblirtes feparates Bimmer mil 
Bad, $1.75. 2116 Jremont Str, fafon 

Zu bermieten: Möblirte Zimmer, einfad und 
Doppelt. 660 Wells Str. ſaſe 

Zu vermieten: Zwei ſehr ſchöne große Bims 
mer, mit oder oyne Miobel, in einer jhonen 
Nachbarſchaft; ſehr gute Fährgelegenheit. Bet 
zwei einzelnen Leuten. 240 W. 60. Str., 1 - 
Princeton pe, fafo 

Zu bermieten: Saubere Zimmer, $1.50 aufs 
garıd. % »Blod dom Xıincoln Bart, 328 Gentes 
Straße. 


Vermiete großes Srontzimmer an zwei He 
alles neu eingerichtet, auch zwei einzelne Betten 
darın. 941 Wells Str,, oberer #loor. ſaſon 


Vermiete ſchönes Frontzimmer an eine allein⸗ 
fteyende, beijere PBerjon, gutes Heim. Kueſte, 
1701 Sheffield Übe., 3. Sl. 


Möblirte Zimmer zu vermieten bei alleinſtehen 
der Frau. Hebamme. 2274 Milwautee Abe. 


Zu vermiethen: Möblirtes Stontzimmer. 3356 
N. Halited Str., Zop Hlat. 


nn - 


Zu vermieten; Front » Schlafzimmer, heißes 


Naifer, Bad, zwei ın yamilıe. 1536 Ordard Str. , 


Sacobion. fafon 
Neu möblirte große belle Zimmer, ein Blod 

bon Bart. 52.50 per Wode. Phone: Diberfe 

8944. 1739 weils Etr., 3. Slat. . 25mai 


Noch einige Boarders geluht, Frankfurter Ri 
che. 1153 Wells Str,, 2. Sloor, rehtd. 25ma2in 


— — —— 
Zu vermieten: Ein freundliches Front⸗Bett- 
simmer an amtändigen Wann, gegenüber Lins . 


coln Barf. 1762 Wells Str., 2. Bloor. 


einen —0— 
Zu bermieten: Möblirte Zimmer bei ze 
mit oder obne soft. Weftjeite. 2129 Mi 


Upde,, nabe 40. 
Yu bermieten: Zmei ihön, möbltete ge 
Zimmer nebjit allen Bequemlidleiten, in ftilem, 


ruhigen Haufe bei nur 2 %erjonen. 4528 Bern» - 


ard Etr., nahe Kimbal Abe. ſalon 


Zimmer mit Board für 1—2 Herren; 
gegenüber Union Barf. 1449 Ogden be. 


ale 


Zu vermieten: Große helle Zimmer mit Bab 


bei alleinjtehenber Stau; nuc refpertable Herzen, 
176 W. Erie Str. 


ruhigem Familienheim finden. _Griter af' 
Xransportation, 


29 Wellington Etr., Top & 
ir —— — 
Verlangt: Boarders, 5228 S. Paulina Str. 


Zu vermieten: Modernes Zimmer. 2312 Qubed 
Str., nahe Wilwautee Ave. Zu erfragen Flat 
2, hinten. 


— — 


Verlangt: 


Anſtändiger älterer Herr lann F immer 
mit allen Beauemlichfetten nebit guter m r 
e 
lat. 


Deutf-ungarifche Roomerd ober 


Boarders. Dutes, 747 Webiter Ave., nahe Hals : 


fted Etr. 


— — — — — — — —— — — — 
— mit Kindern findet Board. 1038 Howe 
tr. 


Zu vermieten: Schöner Parlor an 
de oder an zwei Madden; an Straßen 
$3 per Wode; feparater Eingang. 
ling Str. 


Yu bermieten: 1 oder 2 Parlor, Heike Wal 
PR auf Wunidh "Board, bei norbdeuticher Se 
1612 Elcheland Ave. ia 


Vermiete gute 


Nahe Loop, 155 ntario Str. 


e; ; 
2242 Bur- 
doie 


mei b\: 
ö San 


ar elnungb iuemen. Billig. _ 


15mai,mifaim - 


—— 


Zu vermieſen: 
mer mit Bad. 1431 School Str., 2. Blat, T 
Southvport Abe. a 


Greundlihes Bront-Schlatsims - 


— — — — 
Zu vermieten: ae wunſcht u n 


117,€. Beorla Str., 2. 


EB EEE 
Zu vermieten: Separate Dop —25 mit 


laufendem Waſſer, Gehbiitang. 127 
Etr. Tel. Nortb 3607 ° 


Be 


Zu vermieten: Schön möblierte Simmer an 1 
oder 2 Herren. 544 Wells Str., 1. Ylat, fria 


mm 0 md en — — 
Verlangt: Zwei junge Männer, Boarbers oder 
NRoomers, Na 


7004 Stoney Ysland Ude. 


4 Uhr Nachmittags nadhaufragen. : 
a 


” Berlangt: Zwei NRoomerd. 1513 
Abe. — ⸗ 


— Wied Sam 
u vermieten; 357, Belden Abe, 

—9 neu möblirte Zimmer; ebenfalld Haushal» 
tungs-Simmer, Brivathaus. j 


Zu bermieten: Elegant möbßlirte Stimmen lau» 


fendes heißes und faltes Maffer, el 


bins Hotel, Ede Lincoln und SPEER, . 


teifches 
Kat in jedem Zimmer. 10 Minuten , 
Downtown. vote $3 bis 85 wägenilig — 

tr. 

maiin® 


Berlangt: Roomers. 1045 
Str. dofrſa 


Erſter Klafſſe neu möblirte Zimmer, 535* 
aller Dampfbeizung, ade” Bequem! nt 
Gebrauß der Küde, wenn gemünfät. 

Waſhington Blod. 


Zu mieten geſucht. 


(Anzeigen unger diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ee — 


Zu mieten gefuht: Junges Ehepaar mil 
Babies fuht Wohnung und wenn mögli © 
töftiaung bei reinliher deutfcher Frau, tief 
zu Kindern bat. Parterre- ung au einem 
Gärten vorgezogen, Abr.: W. benbpo! 


& Bäderftore mit Brit Badofen, M 
enbpoit. : af 


u mieten -gefudt: Eine ein _fucht 
sd 4 bee Ben dom J 0. Yum 
Raben. De 


472 


tdfeite: 1853 Larrabee Etr., 
Zu mieten gefuht: Ein älterer Mann ' 
bet alleinitedender 8 
Sieden. r.: U, 546 Ubenbpoft. 


i : 
ma201 . 


x 


Belt Randolph .. 


y 





biemw Erpofition, ra 
Eith. — Allerlei Attraktionen. 
> — Allerlei Attraftionen. 


— „A Anigbt for a Day.“ 
pera.daule. — Romance 


EEE 
. — „ibe ce . 
„Ready Money.“ 
a. — Burlesfe. 
— oufe, — Konzert jeden Abend und 
* 8 Nachmittag. 
Mienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


Rafymittag. 
Biömar — Garten —Bintergarten-Stonzert. 
nn 


(Bortjegung von ber 9. Geite). 


— 


Kaufs- und Vertaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Gents das Wort.) 
— — — — — — —— ——— — 


Bu vertaufen: 75 Fuß Gartenſchlauch. 1551 
Hudlon be., 2. Sat. 


ee Er 2 ha a u 
Zu faufen geluht: Ein gebraudter Inbaliden- 
jtuhl. 3128 Lincoln Ave., 3. Flat, Sront. fafo 


gu verlaufen: Ein Diamantring für Damen, 
x ; Obrringe, $70; Herrenring, $65. Adrefie: 
. 395 Abenpdpoit. 


Berjönlicdhes. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Werk.) 


Hoffelt3 Magen-Tabletten, 
zuſammengeſetzt nach dem Verfahren des 
Pfarrers Sebajtian Kneipp. Ein ficheres, 
harmloſes Heilmittel für Magen-, Leber⸗ 
und Nierenkrankheiten, Kopfſchmerzen, 
Sodbrennen, Blähungen, Magenfatarrh, 
-Appetitlofigkeit; vorzügliches Blutreini- 
—“ Preis: 200 Tabletten, 81; 

Tabletten 50c. Beitellungen per Roit 
prompt ausgeführt. Drugiiten können fel- 
bige beziehen von Beter Ban Schand & 
Sons, 118 Weit Late Str. Zubereitet von 
3 »- Soffelt Sons, 549 North Ave., 
Chicago. Agenten verlangt. 

mai7,didofafon,im 

Bronditis, Kronifher Hulten, Entzündung 
ber Luftröhzen wird leicht furirt duch Anwen» 
dung von „KReimers Brondial Elirir”. Giebt 
jofort Linderung, wo jhon Hunderte von Mitteln 
umfonit angewandt. Criolg garantirt. Zu er- 
— in Reimers Labaratorien, 2783 Lincoln 
e., oder nad Kiniendung bon 50c in Brief- 
marlen portofrei zugeiandt. fadido 


3u verlaufen: 2 Lot3 in Dafridge Friedhof, 
Gection 6. Schalmann, 3518 N. Leapitt Str. 


Knabe, 14 bis 16 Iahre alt, ohne Eltern, fin» 
det gutes Heim als Pflegeſohn bei linderloien 
Eltern. 3802. Wallace Str. 


Bainting und Calfimining für mäßigen Prei3. 
ablath, 742 Billom Str., nahe Halited. 


ement-Seitenmwege, Fubböden, Treppen und 

nde fertigt billigit Kirimmel, 324 Tell Court, 
nabe Sedgwid und North Abe. fafo 

Günitige Gelegenheit, da3 Fliegen zu erler- 
nen. Borzujprehen Samitag Abend und Sonn» 
tag Morgen. 1831 Beimont Abe. 


rei! Eine Hofe oder Rod für diejenigen, wel⸗ 
e biefen Monat bei uns arbeiten laffen. — 
Mather Szabonad, 4349 Wentwortd Abe. 


Wollt Ihr eig Gefchäft irgend einer Art oder 
Grundeigentum faufen oder verlaufen, fommt 
u N. Sriedlander, 54 W. Randolph Str., Ede 

earborn. Immer allerhand Gefhäftsgelegen- 
eiten an Hand. Au Geld verliehen und ange: 
egt für Euch in guter Sicherheit. 3apeod* 

Bainting, Papering, Calcgmining, eritflaffige 
Arbeit, Billig. Bib, 1618 Yivifion Str. dep: 
Monroe 4015. didofa 


Alle Dfen- und Furnace-Arbeiten gut und bil- 
ig: Fred. Hammann, Kifenmwaarenbandlung, 
2752 Lincoln Abve., nahe Diverfeyg Parkway. 
Phone: Lincoln 1191. 14jan,mifa* 

—Befragt BPetertion, 23 So. Fiftb_Ave.— 
—— Eürer müden, ſchmerzenden Fuͤße. Rat 
fret. Hat Erfahrung u. jeine „Anti Tender Foot” 

Schuhe ſowie Fuß-Spesialitäten helfen ſchnell. 
2dotmiſa⸗ 


Verlangt; Kräftiges Mädchen, welches Luſt hat 
ſich einer Athleien-Truppe anzufäließen. Guter 
Kohn. Adr.: W. 356, Ubendpoit. midofrie 


Anftreiden, Tapeziren, Caljomining uim., er» 
fter Klaffe Arbeit, niedrigite Preife. Tel. Bels 
mont 1791. 9. Kleinau, 942 Harding Avenue. 

ma201mwX 


——— $1.20; Zufrledenbeit garantirt. 
Gliot, 1245 Nelfon Str. Bmaididofonim 


Earpenterarbeiten, jomwie Reparaturen werden 
prompt ausgeführt. Henry Pfeiffer, 1505 Bel- 
mont Abe. Bitte jendet Poitlarte. mail9-30X 


Deglaubigungen, DVBollmadten, Zejtamente, 
Veberjegungen, Briefihreiben unb fonitige 
foriftlide und notarielle Arbeiten prompt und 
guberläflig beforgt. GSartorius, 101 ©. Fifth 
de. Abends ıımd Sonntags 1933 Mobank Str.. 

nabe Center Straße. * 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es toitet, obne irgendwelde Vergüs 
sung. Darleden und Pläne ohne Kommiffion, 
Bir Bauen erira warme Gebäube; 1Tjäbrige Er 
fabrung. Alijon Contracting Eo., 25 N. Dear 
born ©tr. 7d5*% 


Unterridit. 
(Ungeigen unter diejer NRubrit 2 Gents das Wort.) 


Engltfde Sprade, nur pribat, deshalb 
Erfolg gatantirt. Billiger, beifer wie jemals voife- 
tirt, beginnt jest! Stellungen, Engineer-Lizens 

co G-A-B- n. Nüberes: SIL.Geb. 715 North 
Ude. nahe HalitedStr. Stet3 geöffnet, auch u 

ab 

“ Engl. Spradunterricht f. Eingewanderte. 1523 
LaSalle Up., Tel. North 4107. Dttilte Koehnte. 
Smai,mifafonimt 


Gründliien Violin- u. Ptano-Unterricht Prteilt 
% mäßigen Rreifen Mr. u. Mı3, Arthur Hirich, 
nfänger und Vorgefchrittene. 637 North Ave., 
nahe bee Str. Phone: Lincoln u fa* 
ala 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das TBort.) 


Dr. Kern’ Rheumatic Nemeby Iindert fofort 
NRbeumatismus, Gicht, Qumbago; $1 die Flafche, 

as. D. Lindftrom & Co., Apoideler, 96 Wells 
Eir., Ede Indiana Str. 2iafa* 

Meinen geebrten Patienten zur Nachricht, daB 
ich meine Office jekt nad 519 North Ave,, nabe 
baivt ©tr., verlegt babe. Dr. R. Sch 
pract. Urst. 18mai, 4ia 


Dr. Weiß und Frau, Ociterreih-Ungarn, bes 
deln alle Srauerfrantheiten, unterrichten 
bammen und nehmen — — an in und 
Tdem Hauſe, 1756 Welt Dipifton Str., 
e Wood Sir. Telepbon: Monroe 04. 2811*æ 


au 


Rechtsanwälte. 
(Uugeigen unter diejer Rubrik 2 ts das Wert.) 


Richard A. Koch, 
Seutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Avbe. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis . Sonntags 10 sie 12. 
vi 


WBapner & Bedman, 
deutiche Advofaten. 
Praktiziren in allen Gerihten. Redits- 
fadhen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 200. 
z* 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 R. 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon Ave. 

7fbex 

Albert U. Kraft, Rechts anwalt 

Prozeſſe in allen Gerichtshöfen aefas t. Ale 
Rechtsgefhäfte beitens bejorgt. Erbihaften ein» 
jezogen. Einfprühe überall burdhgefegt. Löhne 
hnel folleftirt. Abitralte eraminirt. Beite Em» 
pfeblungen. 1037 Zirft National Bank Bldg. 

8m;* 

5.5.8 Eummerom, beutfher Adbofat. 

Braltisirt in_allen Gerichten. Alle Redtsfaden 
werden zur Zufriedenheit Derangt immer 430, 
1. National Bant-Gebäude, Ede oncoe und 
Dearborn- Str. Telephbon: Randolyh 759. — 
—— 3213 Seminard Abe. Tel.: Late Sin 
1500. 


Wenn Ihr nur mit geringen Gelbmitteln ver 
fepen jeid und einen erjabrenen Rechtsanwalt bes 


t bor bei Brande3, 1313 Fort Dear- 

Da ek. Südweſtecke Clark Ar 
12mai,im£ 

Hausbeftger! — ledhte Mieter berausgefebt 
für $8, —— — North Abe., ee un 


5 00. 
. zabee Str. Witte Abends oder Eonntag Mor 
gend echen. 16m3*2 


Batentanwälte. 
* HUlingeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Auskunft über Patente; Fleines 


fre 2a. Sun, 00 m | 


Schneider, | 


Thee- und Malfee-Stdrel 
— — Gene ’ 

Muß ſofori — den woh 
Store 3913. Lincoln * ie betannt als 
bie Hagel Pure F00d Co., allerneueite Sirtures, 
eleftriihe Kaffeemühle, Berehnungsmwaagen, 
re A 

sp t= c etc., “ 

alles ‘vom Belten, dAs man für Geld : faufen 
lanu, riefiger Vorrat importirter und einheimi- 
(her Waaren bon den allerfeinften und wohl» 
befaumtejten Marien, als Heinz’, Snibets’, Erob 
& Blafiwells etc., zu viel, um fie zu erwähnen; 
Gefammt-Invdentur etwa $3000; würde $1500 
nehmen oder beite Dfferte; verlaufe au fepa- 
rat, ann auf Wunfh aud fortgenommen werben, 
die Lage ijt jedoch borzüglid im beiten Ge» 
[gäfıs-Bind der Nordfeite; mäßige Miete mit 
ehr guter Kundihaft. WegenEinzeiheiten jprecht 
bor und überzeugt Eu am Samstag den danzen 
Zag; ebenfalls Sonntag Vormittag im_ Store 
3913 Lincoln Ave,, 1 Blor füdlid von Irving 
Park Boulevard. 


—— Adtung— Adtung— 
Edladen, Delifateffen und leichte Groceried auf 
der Noördjeite, zu verfaufen für $425, 

2 wert $800. ; 
Gute Ladeneinrihtung und großer, reiner 
Baarendvorrat. Billige Miete für Xaden und 
Ihöne Wohnräume; deutſche Nachbarſchaft. 
Diejes ift fein bernadlälfigtes Geichätt, fon« 
dern ein Laden, welder.eine yamilie gıf er- 
nährt. Dem stäufer werden aufriedenfiellende 
Zerlaufsgründe mitgeteilt. _ Kommt und über» 
zeugt Euch und bringt etwas Baargeld für An— 
zablung mit. Wenn gemwünidt, fanın die Hälfte 
aud in monatlichen Raten bezahlt werden. Las 
den offen Sonntag Morgen von 10 bis 12 Uhr. 

1957 Dtto Etr., Ede Robey Str. 

Nehmt Riderview Parl Car bis zum Laden, 
oder nehmt Belmont Ave. Car bis zur Robey 
Etr. und geht drei Blod3 nördlich. 
zZel.: Monroe 1712, Fragt nah Herrn Capell, 


« Zu berfaufen: Eine eritllaffige Bäderei, bier 
Mann beihäftigend; nur Ladengeihäft; Miete 
$52, mit guter Wohnung; guie Leafe und guier 
Shop; Goldgrube; Eigentiimer ift reich geivor- 
den; muß iegen fSranfbeit feiner Frau ver—⸗ 
laufen; eines der beiten Gefchäite auf der Nord» 
fette; $5000 bi3 $6000 erforderlih; großer, 
billiger Vorrat auf Lager. Nachzufragen bei 
Ehas. Neumann, 612 . Weit Randolph Etr., 
Kern’3 Slabor Houje. Tel.: Monroe 480. fria 


‚Sube zu verlaufen: 19 Saloons, mit und ohne 
Lizens, bon $600 bis $6000: 10 Delilatejjen: 
Läden, von $300 bis $1200; Rooming- und 
Voardinghäufer, von $350 Bis $1800; 3 Bädes 
reien, 3 »Sleiferläden, von $500 bis $1000. 
Wer überhaupt ein Geihäft, Tanrı fein, mas e3 
till, fchneli Taufen oder verlaufen will, gehe 
Morg. 9 nad) 1572 Elbbourn Ave» Guthmann. 


Zu verfaufen: Gutzahlende Bäderei. Zu er 
fragen beim Eigentümer, 6606 ©. Robey u 
afon 


Zu_berfaufen: Clegante3 Schneidergeihüft, 
mit Arbeit zu übernehmen, Billie. ®. R., 702 
Ybendpoit. 


Zu verlaufen: SchuhreparatursShop; 
PVreife. 386 Schiller Straße. 


gute 
ſamo 





Zu berfaufen: Gutgehender Saloon, fiber 8800 
Stod an Hand; Lizena bezahlt bis 1. Nobember. 
Nabazufragen: 1404 Mohanf Str, fajon 


Zu berlaufen: Gute8 Männer- und Damen- 
chneidergeſchaft: wegen Krantheit. 4238 Armit⸗ 
age Abe. ® 


Zu berfaufen: Gutgebende Edgrocerhy, wegen 
Krankheit. 1500 Mohamwi Etr, 


Zu verlaufen: Wegen Samilienangelegendeiten 
bilfig, auter Ed-Salgon nahe den beiten Yabri- 
Ien; täglide Cinnabme $35 bid $40. 931 Weit 
Wafbington Blvd., Ede Sangamon Str. : 

Berlangt: Ein Bäder, um eine Bäderet anzu- 
fangen; ihöner Laden in dreiitöd. Bridbaus, 
nabe Humboldt Park; nädfte Bäderet eine halbe 
Meile entfernt; billige ete, oder berlaufe 
Haus mit fehr Heiner "Anzahlung. Adreffe: DO. 
FH. 394 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Saloon, Ede, Miete $60, Preis 
$800. 3158 Southport Übe., Ede Belmont. falo 


Zu beriauien Krantheitöhalber, Grocerh-, Bi- 
garren-, Delilateffen- und Gandy-Store, Miete 
$20, mit 3 Wohnzimmern, wenn fojort genom- 
men, $275. Nadaufragen Sonntag bis 12 Ubr. 
1268 Glybourn Ave., nahe Lirrabee Str. 


Bu laufen gefudt: 3 Stühle Barbiergeihäft, 
ute Lage, bezahle Baar, Nord» oder Nördweſt⸗ 
Peite. Adr.: D. R. 723, Üdendpoft. 


u berlaufen: Billig, feiniter Delilatefien- 
und Fiiladen, auh Wohnung. 2915 Lincoln 
Avenue. 

Zu verfaufen: Billig, Kaffees, Butter» und 
Eier-Route; Pierd und Wagen. 1736 N. Balr» 
field Ave. 

Zu verlaufen: Wagenfhop, 20 Jahre etablirt; 
wegen Staniheit. 451 NR. Nobey Str. 


Zu verlaufen: Ein gutgehendes, altes Butcher- 
Geihäft an der Nordfeite. Ein Edsladen, billig, 
wenn fofort gefauft. Urfade: Reife nad Deutich- 
land. Adr.: 5. 473 Abendpoft. ſamo 
Zu vertaufen; Retail-Bäckerei, gutes, gangba— 
res Geſchääft, beſchäftige 2 Bäcker. Verlaufs— 
grund: Bin lein Bäcker. Adr.« W. 387 u: 

ajon 


Zu verlaufen: Delifateffen,, Gandh-, Tabal- 
und Zigarrenladen. Gute Ede. Keine Agenten. 
3322 Milmaufee Ave, 


Zu verlaufen: Einige fehr gute Laden-Bäde- 
reiten, mit oder ohne Grundeigentum. Auskunft 
bei Neumann, 1915 N. Fairfield Ave. Telephon: 
Humboldt 9352. fadimi 

Zu verlaufen: Alt etablirter Bigarren-Store, 
verbunden mit Pool u. Billtard, $600,. Eigentü- 
mer geht nad Florida. 3249 Cottage Grode Une. 
fajon 

Ed-Saloon, billtge Miete, wenn ſchnell genom⸗ 
men, $6500. Royal Enterprife Eo., Zimmer 30, 
143 N, Dearborn Str. ſaſo 


Zu verlaufen: Gutes, alt etablirtes Schneider⸗ 
Geſchäft, iſt zu verlaufen wegen anderwärtigem 
Unternehmen. Adr.: L. T. 161 Abendpoſt. ſaſo 


ß It mit guten NRoomers, wegen 
billig. 101 LXaflin, Ede Monroe Str. 


Zu berfaufen: Roominghaus, 9 — 
reife jehr 


ſaſo 

Kleiner Delilateſſen- und Grocery⸗Store, gang⸗ 
bares Gefchäft; Miete 818 den Monat; gute 
Fixtures und großer Vorxrat Wagren, muß ſo— 
fort verlauft werden zu Eurem eigenen Preiſe; 
gebe auch Teil auf Abzablung. Kommt fofort 
nad 2022 W. Lawrence Abe., Ecle N. Robeh Str. 


Zu verlaufen: Delikateſſen und leigt Grocerh, 
3 Robnzimmer hinter dem Store. Verfchleudere 
für $550, wenn fofort genommen. Durchſchnitt⸗ 
liche Tageseinnahme 823. Habe anderesGeſchaft. 
Leafe wird megeben. Unzufragen Sonntag, 2853 
Diverfey Avenue. fafo 


Phone: Lincoln 
Weſt 12. Str. ſaſon 

ı verfaufen: 24 Zimmer Roominghaus, bil: 
‚ne Miete, Steam Hcat und lange LXeafe. 120 
8, Erie Str. ſaſon 

Bäcker Achtung! Gutgehende Bäckerei mit 
Pferd und Wagen muß in 1 Woche verlauft 
werden. Adr.: F. 467 Abendpoſt. ſaſon 


Vertaufe Theater; Soldgrube. 
5322. Anzufragen: 3928 


Putzwaaren⸗Geſchäft wegen Veränderung 
berfaufen. aute Lolalität, Weftfeite. Abr.: 
391 Abendpoit. 

Caloon mit zwei Hallen, aut gelegen für Bä- 
derheimat. Adr.: KH. 298 Abendpoft. fafo 

Guter Schneiber-Store zu verlaufen, auf der, 
Nordieite gelegen. Nüberes zu erfahren: 136 N. 
Marfet Straße. fafomo 


$750 für Delilatefien-, Candy», Grocerb-, Bi» 
arren- und Laundrb:Store; neue Firtures; 
omputing-Raage und frifther, neuer Waaren- 
borrat: fan alles nad Wert aufgenommen mwer- 
den; Miete für Laden nebit drei Zimmern und 
Bad, $35. 2466 Mälmaulee Ave. 


Bu verlaufen: Fleifcherladen auf der Nord» 
feite, 4 Blods von der Hodhbahnicleife, gut- 
zablendes Gejhäft. VPreiß $350, wert dad Dop- 
pelte. Abr.: W.’381 Abendpoft. fafo 


Bu verkaufen: Fleifherladen für halben Breis, 
wegen Zobesfall, Keine Agenten. 3416 Fuller: 
ton Abe. fafomo 


Zu verlaufen: Bäderel; Einnahme $160 die 
Mode; verfaufe billte. Adr.: W 384 Abendpoft. 
afonmo 
Zu bverfaufen: Saloon, PDampfbeisung, 17 
immer, 20 Betten, Waffertrog, Biano, Saloon» 
Finrihtung mit Waarenvofrat. $2000. Leafe. 
Eigentümer gebt auf Farm. 159 MW. Alinzie 
&traße. fafomo 
erlitatt, 7 Sabre 
er Str, nade Wa⸗ 
fafomo 


verfaufen: Schneide 
etablirt. 2. $loor. 311 
bafh Ave. 


Zu berlaufen: Eine ber, J gelegenen Gro» 
arg: auf der Güpdfeite, tägliche 2 $40 
bis $90: Eingang zu Meat Marlet durch Glastü- 
ten berbunden; Miete nur $20; Pla iſt $1500 
wert, berlaufe billig de Baar; Teilzahlung an 
ebrlihe Leute. 6111 Wentwortb Abe. 


Zu verfaufen: Barbierftude, awei Stühle, nebft 
Kohnzimmer; Miete $12; Unton-Barbierftube: 
Rafieren 150; Billig. 4160 Wentworth — 

aſon 


u verfaufen: Confectioterh«, Tabat:, Notiond- 
und leichter Grocery-Store. 2514 South u 
a 


Str. 
— — 


6". n 
ne übe Drernene die S Use Abende Be 
go, „R. TIB, 5.8. da Ba 


‚3208 Weft 26. Etr., nahe Stedzie de. 


—— 


Vormittags, 3807 Lincoln 
Confectionery-Gefhäft verbunden mit Cafe, 
si re 
;‚ De onen; 
Eebläe: Preis $3500. ulch ‚35 ©, Dear 
born Straße, frfa 


Zu verfaufen: &rocerhftose auf der Gübfeite, 
neden Meatmarlet, guter Verlanufdgrund. Miete 
$40, mit 6 Wohnzimmern und Barn. Adr. K. 289 
Abendpoft. fria 


verl : Bü trankheits T. 
ee ee 


Fünf Gents:Theater Billig au _berfaufen; 
Maſchine, Stune, Piano; bouftändig _ ein- 
gerichtet; guter Geichäftägang; beauemes Igea»- 
ter. 2253 Weft 12, Str, nahe Ogden Abe. 
zel.: Humboldt 103. dofrfaıon 


Bu berlaufen: Sch 


reparaturwerlſtatt, ig» 
tures u. Vorrat. 4143 ®. Lale Str. Ri 
Eine 


ute Bäderei wegen Krankheit au_ber- 
faufen. Stans Semrau, 1449 Elifton Park Abde,, 
Ede 15. Straße. dofria 


Zu verlaufen: Delifateffen- und Grocerhitore, 
alter Blag. 3131 Armitage Ude. 22mailw£ 


Zu dverfaufen für 20, eines ber beiten Uphol« 
ftering-Geihäfte; Waarenlager da8 Doppelte 
wert, wegen Todesfall. Ueber $5000 an Beitels 
lungen in einem Nabhr. Fragt um Auskunft dis 
zeit. 2744 LinchIn be, ma22110% 

Muß Alters wegen mein langjährige Bro» 
cery-Gejhäft verlaufen; nördblihd bon Belmont 
Apde., öftlid bon Lincoln Ave.; über $2000 der 
beiten Waaren; madt Ungebot. Wdr.: ©. 460, 
Abendpoit. dofafon 


2312 
dofa 


$135 faufen zahlenden Grocery-Store. 
Roscoe Str. 


Zu derfaufen: Gutgebender Damen, Tabal⸗ 
Schreibmaterialien · und Candd ⸗ Laden, auch im⸗ 
portirte Urtilel; deutfhe, ungarifhe und polnt- 
ſche Nachbarſchäft, — Eintihtung, 4 Wohn» 
zimmer, Habe triftige VBerlaufsgründe. $350. 
1258 Clybourn Abe. doſa 


Ein Saloonwirt mit eigener Lizens ſucht eine 
X Ede für längere Jahre au mieten. Adr.: 
. 949 Ubendpoft. » 23mzfadido” 
Zu verlaufen: Gute Bäderei, beiaäftt t 2 Urs 
beiter, in guter Nahbarichaft, Iuftige belle Bad- 
tube. Gute Einnahme. Xdr.: 8. 260, Abend * 
midoſa 


Zu verfaufen: 12-Bimmer ————— 


1155 Wells Str. 


dofa 


Zu verlaufen: Grocerh: 
ren- und Gandy-Store, Miete $22.50, mit drei 
Wohnzimmern, modernes Badezimmer, beibes 
und faltes Waffer, Wegen Abrelfe.: Bitte, feine 
Händler, Nahaufragen: 2952 Nord California 
Avenue. diſa 


Zu verlaufen: Roadhouſe in der Nähe von 
Kirhhöfen, unabhängig, lange Leafe; — 
grund: gehe nach Deutſchland Adreffe: W. 350 


Abendpoſt. mifadf 
Zu verlaufen: Gutgehende Büderei. Nur 

Storetrade. 3909 Irving Park Blbd, 
15,18,19,22,25,26mat 


$450 oder beite Offerte laufen, wenn fofort 
übernommen, meinen gutzablenden leiten ®ro» 
cery- und Delifateffen-Store, wert $900; muß 
fofort aus der Stadt abreifen; berfaufe au 
auf Zeilsablung; gute YFirture® und großes 
Lager bon importirten und einheimifhen Groces 
ries; niedrige Miete für feinem Store, nebit 
Wobnzimmern; gute, wertvolle Leafe; bon Des 
artment-Läden umgeben. 5037 N. Clark Str., 
She Winnemac Abe. doltia 


Delttateffen-, Zigdr> 


——Bäder. AUdtung! 

Wer möchte eine ihöne Bäderei kaufen, 
der ftädtifhen Ordinanz gebaut, an 

ftraße, mit losmopolitifger Nähbarichaft 

Ladenfundichaft; wegen 

Ihäft; neben Fün 


emäß 
aupt» 
1 nur 
urückziehens vom Ge» 
Gent3 - Theater gelegen. 


dofrſa 
Zu verlaufen: Drygoods und Schubſtore. 
Keine Agenten. Guter Plat. Adr. R266 
Abendvoſt. frfafon 


—ñ en 


Geſchäftsteilhaber. 
GAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Zur Gründung eines feinen Schneidergefhäf- 
tes (Loop), das fih im Speztelen mit Suit 
ElubsS befaßt, 

— Sude 
tüchtigen Herren» oder Damen-Shneider 
mit etwas Kapital. Adr.: W. 388 Ubenbdpoft. 


Verlangt: Partner für ‚geigedenbee 56,Theater, 
obne Monkurrenz. Roy terprife Go., 30— 
143 N. Dearborn Str. didofafo 


Finanzielle. 
(Ungeigen unter diejer Rubrıt 2 Gents das Wort.) 
Brauchen Sie Geld — Iommen Sie zu mir, 
Mr. Echmwen, 912 — 105 ®. Monroe Str. 
26ma1wæ 


vpothet von 
Oscar Joſetti, 2411 
fafomo 


Zu verlaufen: Garantirte erfte 
$500 und eine von $1000. 
Xincoln Wde., nabe Halited, 


B rleih fG IDeig tu 5 

ı verleihen auf Grundeigentum zu 5, 5% und 

6 Prozent Zinfen, nad Maßgabe der gegebenen 

Sicherheit. Auf Wunſch monatliche zahlung. 

J. H. Kraemer & Eon, 118 N. La Salle Str, 
13apfamodo3m 


Geld zu berleiben auf bebautes oder 
zu bebauendes Chicagoer Grundeigentum, in Bes 
trägen bon $1000 und aufmärts, zu den niedrig: 
iten Raten. Baudarlehen eine Spegialitar, 
Real Eftate Dept, Union Trutt 
Kompanh, 7 Süd Dearborn Str, 

I7mai,im,& 


Geld zır leichten Bedingungen auf ameite Hy» 
orbel. Obling, 555 North Üve., Ede Larrabee 
immer 4, 16113* 
GSreenebaumGons Bant& ruft 
Company 
berleidt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Binzfuß,. 

Sichere Erſte Hypotheken in_ beliebigen Sum. 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Clark und Ranbolph 2 

3 


Geld zum Bauen; feine Kommiffion; feine Ads 
bofatengebühren; feine Berzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in —— und Vorſtädten; 
verbeſſert und angebaut. 2WTelephone, Ran⸗ 
dolph 300. 9. D. Stone & Co. 76 W. Monroe 
Etrabe, 26fb*2 

— Erſte Kypothelen — 

Auf bebautes Chicagoer Grundeigentum — 

Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 280 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Ubends: 555 North Ude, Ede Larrabee Str. 

14ap*% 


Zweite —— ‚auf Grundeigentum prompt 
befurgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedin- 
ungen. Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. Clark 
Etr., Zimmer 504. 1408*% 


“&. ©. Rauling, 133 La Salle Str, Erfte 
Hhpotbelen zu berfaufen, Geld zu berleihen sum 
niebrigiten Zindfuß. Telephon: Main 0 ion 
m 


Geld zu verleihen ohne Kommtffion don Pris 
batmann auf Grundeigentum auf der Norbivefts 
feire. Niedrige Binfen. 9. id, 3428 Hahes 
Etr., Logan Gauare. 25ap*E 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedriaften Zinfer. en Mons 
taa und GSamitag Abend bis 9 Uhr. Sraufe 
Savings Bank, 1341 Milmaulee Apenue, nabe 
Baulina Str. 10ta*2 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Uingeigen unıer biefer Rubrit F Gents das Warri 


„Geld au verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd_und Wagen, Lager 
bausbejheinigungen etc. 20: lönnt Tleine ds 
entlide oder. monatliche ablungen, je nad 
elieben, maden, Wir bezahlen Eure & ulden, 


Vragt nah Mr. i 
Etandbard Gresir Konsens, 
immer 10% Karstörk Bihs ** Dearbo 
weitete Wadtfon. Tel.: Randol 0 3078 

m 


— Raten _ auf Möbel- und Piano-Dars 
leben. $25 für 75c —5—— a für_$1.50 
monatlih; $75 für _$2.00 monatlih; $100 für 
32,25 monatlid. Geld in ein paar Stunden. 
Wir geben alle Vorteile, die Andere offeriren. 
Zelepbon: 5493 Central. 
143 N ee Se Hand 16: Sim. 44. 
J r., Ede Randolph, 
G. Sred keller, Mar. 176°2 


— 


Grundeigentum und Häufer. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit' 2 Gents das Works 


Zu berlaufen: $6000 Laufen modernes 2 Flat 

Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, 1 Furnace, 30 

uß Lot, Irding Ade., nahe Hohbahn und Stra 
nt Bed, 2014 Irbiäg Bart Minh 
van ed, , 

fabid 


Zu verlaufen: 6-Zimmer Cottage, n in» 
—* Ave. und Montrofe Blbd. 5 alnaapıum hi 
ge Belieben. Zengerle, 3806 ei 

e. 


berfaufen: at Gebäude ? 
328. eilier Str., Miete $408 das 53. 6. 


n. Gebt ben 
urz, Blümber, Elybourn Ude, und 
‚berfaufen:, 1722 


Pe Pont * ri em 
- | taufi/ daS @runbei 
+ eu — 


Di * * * 


RR er. J 


Zu verlaufen:; 
Bes, aus’ er 


lat Steinfront-@ebäude, 
erungen, ı 


es 
zug 


ucht werden, 

ew gelegen. 

Nur $10,000 baar nös 

nehme bis zu $20,000 unbebautes 
entum, öftlih von Glarf und nördlich 
bon Add on Str,, ” ‚gablung, Reit auf lange 


. Sohn m, u 4 
alleiniger oc RD * 


Zu berfaufen: Atdck. Framehaus mit Stall 
und Milhgeihüft, $4300; 3500 Anzablun 40 
monatlicye ee Set Daptor en Me en 


3u verlaufen: Nur $2250, bübfhe aroße 5+ 
immer Cottage, Bad und Gas; $200 baar und 
ft $20 monatlich, einfhließlih 'Zinien. Nabe 
Lincoln Ave. und Diverfed Ipod. Sclüffel in 
der Difice von John Heim, 3148 N. Afbland 
Avenue. fafo 


een ee nnd. 

Zu verlaufen: Nur $8500, feine 5 Acres an 
Lincoln Ade,, Gefhäftsete an prominenter Sec- 
tion Line, Gute = für Saloon. John Heim, 
3148 N. Afhland ve, fafo 


Mit $300 Baar und $30 monatlih fünnt Ihr 
ein 11-3immer Haus an Greenwood Zerrace 
faufen, nahe Lincoln Ave, Geeignet für Room» 
ing Houfe. I. 3. Schulge, 1331 La Salle le 

afo 


in a2 0 a a SEE 
Bu verlaufen: golsens, drei B-Zimmer Flat, 
in gutem Zuftande, ’Breid $3600. Nacaufragen 
beim Eigentümer, 1720 Shoot Str., 2. { I 
afo 


u berfaufen: Nur $5250, hübiches 2-4 Zim: 
mer Ylatgebäude; Bad, Gas und neuefte Verbei- 
ferungen, einfl. neues Concrete-zundament; 
Miete $29 per Monat und Hinterhaus bat 3 und 
4 Zimmer Ylats, Miete $21 per Monat; dieie 
Lot bat 30 Zu tont an Raulina Str., nur 
$500 Baar, Reit leihte Zahlungen. 

JohbnHeim, 3148 %. Alhland Ave. fafo 


u berlaufen: Nur $1650, 6-Zimmer:Cottage, 
hoben Bafement; nahe — — N. "Sn 
n oder Elarf Str.:Gard; $900 baar. 


Sohn Heim, 3148 N. Alhland Abe. ſaſo 


a nn 

u verlaufen: Nur $5000, hübiches großes 2 
7-Zimmer Brid-Flatgebäude; Bad und Gas; 
nahe Linboln Abe. und 1 Blod von N. W.-H0d: 
babnitation; $2000 baar und Reit „Straigbt* 
Anleihe. John Heim, 3148 N. Aihland Pive, 


a + fajon 


Bu berfaufen: Neues 2 5-Zimmer Flgtgebäude 
Eoncrete Fundament; alles Hartholzve Meibung: 
elettrifhes Licht, Gas und bequem zur Sums 
merbale Station oder Clark Str.-Cars. lUinge- 
jahr am 15. Jumi frtig; nur $500 baar, Xeit 
ur Zahlungen. 

John Heim, 3148 N. Afhland Ave, 
— er 


Zu verlaufen: Billig, 3 Flat Framehaus an 
Roscoe Blod., nahe neo se — 840 
en: »reiS $3600, Hohnes, 3416 Xincoln 


— 


Zu verkaufen; 2itöd. Sramehaus und Lot. 


1628 Burling Str. 


Zu berlaufen: 1834 Meltojfe Str., nahe Lin- 
coln Str., modernes 2-jtödiges Frame, 6-Zimmer 
Flats, u. 2⸗ſtöck. Frame Flats hinien Miete 

9; nur 86200. aumanı, 3065 Lincoln Abe. 


Muß verfaufen: Modernes 2-töd, Brid, B-Bim. 
lats, Wartoftelb Ave. nahe Addifon; Furnace, 
t 35700. Baumann, 3065 Lincoln Uvenue. 
Zu_berlaufen: 3321 Herndon Etr,, nade Ros- 
coe Str., modernes 9-Zintmer Haus für 2 Samt: 
lien; nur $2100. Baumann, 3065 Lincoln Abe, 


Tauſche Aa ges Bridgebäude, Lot 50%x125, 
tr 7.Zimmer Rejidenz, gelegen Wellington und 
Iban) Abe. — res Nuedel, 802 North Abe, 

fafon 


Taufe 3-ftödiges modernes Frame-Sebäude 
Miete $60 für Brid oder Frame mit 50 Fuß 
Lot, ale Kiew. — Fred Ruedel, 602 Roeih Abe. 

aſon 


DOrhard Str. Bridgebäude, zwei 4-Zim. Flats 
dahinter tamehaug, zivei Srglmmer; "icre 10; 
Preis 35200. — Fred Ruedel, 602’ North Ave, 

25maillo& 
| nn un nn 

De: größte Bargain in Ravenswood an Nord 
Lincoln Sır.. nahe Straben-, Eifen- und 2 Hoch. 
Babnftatienen, aweiftödiges Brid, 5 u. 6 Zim: 
mer und Bad, Furnaceheisung, jehr breite Lot 
383365 Hypothet $3500 zu 5%; _ nehme 
Heine Cottage in Zeilzahlung. Dies muß fofort 
berfauft werden. Macht Offerte. 

Ehas. %. Arbogait, 4037 N. Robeh Str. 


fafon 


Bu berlaufen: 3829 Southport Ave. nahe Grace 
&tr,, ſechs moderne 4 Zimmer Flats; Miete $77; 
nur $7350. — Baumann, 3065 Lincoln Ave. 

Bu berfaufen: Billig, 1745 Fletcher Str., nahe 
Paulina Str, moderne 7:3immerrame-Cottage:; 
sur $1950. Chad. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 
Seeger 
Zwei Bargains an N. Weitern nahe Montrofe 
Abe. $200 —— eine feine 5-Zimmer 
Eottage, Dfenheisung; nur $3200; nehme Nord- 
feite ‘Bauitelle in Zeilzahlung. 

Ebenfall3 2-5lat Frame auf Stein- u. Brid: 
bafement, 6 u. 6 Zimmer, Dfenheisung: Preis 
nur $4500; $500 Anzahlung, Reit nad Belieben; 
nehme Nordieite Bauitelle als Teilzahlung. 
nöige iſt ſchuldenfrei. 

CLhas. J. Arbogait, 4037 N. Robey Str, 


Bu verlaufen: Bargain, Lot 25x125, an Bel: 
mont Abe. nahe Southport AUve.; nur $1000: 
leihte Abzahlung. Baumann, 3065 Sincoln Ave. 


$150 Baar für moderne 5-Zimmer Cottage, 
id: ——— er genf a: 
5 50, monatlich nebit Zinien, ÄAhlett, 
Ei Bofter und Dafley Ave. ’ 


u laufen gefucht: 50 bis 65 Fuh Bauitelle 
Ede bevorzugt; nördlih von Montrofe, füdlich 
bon Satworence, und nicht weitlih vor Ajhland 
Avenue. Angabe des niedrigften Preifes und 
genaue Einzeldeiten. Adr.: 5. 474 Abenopoft. 


Verlaufe billig für Baar als großen Bargain, 
1%4-ftöd. Sramebaus; ebenfalls großer Stall um 
Niederreihen. Kommt Sonntag äwiihen 10:30 
und 12 Uhr nad 4045 N. Hermitage Ape., zii: 
fhen Jrving Park: Blvd. und Belle Plaine de, 

Um Ziwangsöverfauf zu bermeiden, muß ich fait 
neue 7:Zimmer Stuffo-Refidenz in- Wet Ravens- 
wood vericleudern; eleftrifhes Licht: gepfla- 
fterte Straße. Nur ein Blod don Hochbabnitation, 

1000 Baar faufen meinen $1800 Anteil. Zahlt 

eit wie Miete. Adr.: 3. 463 Abendpoit, 


$150 Baaranzablung laufen 2900 fünf Zim: 
mer Cottage. Behrens, 3936 Eincoln Ade. 


famodt 


beein ee 
Bu verlaufen: 6-%lat Bridhaus, neu und mos 
bern; Preis 320,500; Miete $2650.—Ein 3-Flat 
Bridhaus, 33 Fuß Lot, 6-Zimmer Flats, alles 
modern, mit hobem Bajement.—Ein ‚3-$lat Brid- 
aus, 5-Zimmer Ylats, ein fehr feines Haus, 
reis $6200.—Ein 2:3lat Bridhaus, 5: und 6» 
immer, nur $4700. Nehme fleine Anzahlung. — 
ine moderne Cottage, Surnace-Heizung, 6-Jims 
mer; nehme $200—$300 Anzahlung. Dies find 
alles es Geldanlagen. fafo 
. Mesyger, 2750 N. Alhland Ave, 


$200 Baar, $25 monatlih, einfchließlih Sin: 
en Neue ftrift moderne 5 oder 6 Alma Kur 
er, Eommerdale Ave., apiichen Readitt Str. 
und Hoyne Abe.: Sürtb A, Finif; gement- 
Baicments; 30 Fuß Lots. Man nehme Rofebill 
(Roben Str.) Car. Häufer täglich Dffen, 
-Uhdhlett, Fofter und Dallen 8 
Zelephon Edgemwater 1276, 


Zu verlaufen: Neues modernes 2 Flat Bridge 
bäude, 5 und 6 Zimmer, Surnaceheizsung, Koms 
bination Fiztures, Robeh Str. nahe Lincoln Ave, 
Ears und Hodbahnitation. Preis $6200. 

Srani®Bed, 2014 Irving Park Blvd. 
famomift 


Muß verlaufen: 6 Zimmer Cottage, Dampf- 
Belaung, nabe Lincoln Ude. und Irbing Barl 
Ivd.. Billig, wenn fofort genommen. $3000. 
Bengerle, 3806 Lincoln Ave, 


un Ihr ein billiges Brid- oder 
faufen wollt, gebt zu Bengerle, 3806 Lincoln 
Avenue. ajo 


Verlaufe oder vertaufhe mein 2jtöd, Frame» 
haus und Stallungen, berbunden mit Grocerh- 
Seihäft, Pferd und Wagen; franiheitähalber; 
ad Geihäft in der Nahbaridart. 1768 

Iybourn Ave. dofa 

Zu verlaufen: Zmei 6BZimmer Gottaged; 
Badezimmer; alle in feiniiem duftande: an 
North Seeley Abe. geiegen; Baar oder auf Ab⸗ 
zablung; zu einem fpottbilligen PBreife. Nicholas 
y- geuiling. Stod Erhange Webäude. 30 N. 
Sa Galle Sir., Zimmer 816. . dofadi 


— nennen ng 
Zu berfaufen: Dreiitödiged Haus, Brif und 
Srame, zwei 6- und amei 4-Zimmer Kae 
modern eingerichtet; Diiete $60 monatlih; Preis 
$6200; $2500 Baar, #eit — en⸗ 
tümer: 1339 Barry Abe. 23,25,29mai,2jun 
ve en RO an BER ng par 
, Sir., nahe North Ube. 
Döcar Sofern, 2411 Lincoln üienue, 
? oja 


"Sehr preiswert! Gcänes Gebäude, 36 
Lot, nahe R. Elart Str., 3 moderne & 83* 


nur 36800. 
Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Abe. nahe H Be 
oja 


Bargain! Zmweiitödiges Bridhaus, Steim-Baie- 
ment, 50 %uB Lot, moderne 5 und 6 Zimmer; 


nur $5200. 
DScar Jofetti, 2411 Lincoln Upe., nabe Saiftep. 
midofa 


es. 
ſaſon 


fafo 
en 


Billig! _Hübihes Gebäude, drei d 6 
ee nahe Sincoln Dear 


200. 
car Jofetti, 2411 Lincoln Ube., nabe Safften. 
fa 


EATTET  gyer 


—* fe 


30 Buß Lot, Sewer, 
Kit: — 3 
Bäume umd Sträucher; 
—— —— — 
Straßen 
$50 oder mehr Baar und 


3 8 
3 Blods zu folgenden n un Us 
len: Katbol. &t. enedittä-girde und Säule, 


ce M. E. Kirche, deut: vang.sluther. Kir» 
e und Schule und Rongregafionalifte ich 


Baulinie und Velcränfungen, die den Karal- 


ter D Rachb 
febeng _ Sbarieaff etablisen, gefeglid borge 


ulen und von 


Eröffnung einer neuen Straße, neue Bivet- 
Slat Pridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, EihenHolz- 
Nubböpen, Mapagoni-Sinifb, eleftrifches Licht, 

ad, Gas, bei und Taltes Wafier in jedem 
lat; 30 Fu t3, gepflafterte Straßen. $5500 
und aufwürts; $500 oder mehr Baar, $30 oder 
mebr_ ınonatlih; fertig zum Cinzieben irgend 
eine Zeit zwiichen jet und dein 1. Junt. 


Neue 2: Flat Bridgebäude, fertig zum Ein- 
ve irgend eine Zelt anifen jest und dem 
. Zuni, 5 oder 6 Zimmer Flats; Daf Trim und 
ußböden, offene PBlumbflig, eieitriihes Licht, 
Diofails Fußböden in VBadezimmern und Hallen, 
urnacebeizung; 30 Fuß Lot3; gepflalterte 
Straße, 950 und aufwärts; $1000 oder mehr 
Baar, Reit $30 bi3 $35 monatlich. 


Wir bauen für Eu auf Beftelung: Ihr Lönnt 
dabei die Bauarbeiten beauffihtigen und milfet 
genau, weldes Material verwendet "oird und 
wie e3 gebaut wurde. Bedingungen: $500 oder 
$1000 Baar, Reit monatlich. 


2 lat Briclgebäude, 5 und 6 Zimmer, Babd, 
Gas, heißes und faltes Waffer in a Slat; 
$4100. $1000 Baar, $20 monatlid). 


Moderne Zimmer Cottage, Brid-Bafement, 
hoher Attic, eleftriihes Licht, Bad, Gas, heibes 
und faltcs Wafler. Preis $2800, $1000 Baar. 


Acht Zimmer Haus, Heigwalferheigung, $4000. 
$500 Baar, Neft nad Belleben. vn 


Subdivifion-Dffice: Addifon Str., Ede Leabitt; 
Grace Etr., Ede ®eitern Abe. Täglih und 
Sonntag offen. 


Nehmt Raven3wood-Hohbahn oder Lincoln 
Ave. Car bis Addifon Str., gebt meftlich zur 
Office Irving Vart Blod. Car bis Leabitt Sir., 
ge t is zur Office, und Weitern Ude, Car 
t3 Addifon Str. und geht öftlih aur Office. 


Zelosth, 1005 Belmont Avenue. 


— Spezielle Bargaind! — 
6 SFlat Frame, je 4 Zimmer, remont, nahe 
Wilom Sic.; Preis $45UU. Witete $6L2, 


Drei 6 Zimmer Ylats, Yrame auf Brid, O3 
8 nahe Beimont Aben Preis 84700. Miete 


Zwei 2⸗Flat Framegebaude, vier 4 Zimmer 
lats, Aldine, nahe Hälſted Str.; Breis 84000. 
Miete 8600. 


3 Slat Frame auf Brid, 6, 6 und 6 Zimmer, 
Bad und Was, Ward, nahe Grace Str. Preis 
$5100,. Miete $660, 


Zweiltödiges Yramehaus, 6 und 6 Zimmer 
und Bad, fomwie 5 Zimmer Cottage und vad 
hinten, Racine, nahe Belmont Uve. Vreis 34800. 
Miete $660. 


2 Flat Yrame, und 6 Zimmer und Bad, 
a, nahe Roßcoe; PBrerd $3300. Miete 


Robert ®B. Hillinger 
900 Belmont Abe., nahe Clark Str. 
midofa 


Zu _berlaufen: Bmeiftöd. Frame⸗Gebäude, 
1845 Mtaud pe., vermietet für $34 den Dos 
nat. Nur $2700. Nadaufragen bei der Eigen» 
tümerin, Wird. Louife Jacod, 2126 Seminary 
Abe. Tel.: Lincoln 2533, fajv 

Zu verlaufen; Bridhaus, feh3 4 Bimmer 
Slats, Wtiiete $580; Bargain. PH ufrageh 740 
Blackhawi Eitr,, oberes Blar. Keine Ügenten. 

fafon 

Zu verfaufen: 739 Bromptoen Place, 2:itädigee 
und VBafement Bridbaus; tan mit geringen Uns 
Ioiten in awei 6-Zimmerislats umgewandelt wer: 
den; Xot 50X137; $7000..R. &. Wernede, Zims- 
mer 405, 11A N. LaSalle Str. 

* — — 

Zu verlaufen: Bargain in Edgewater, neues 
2ſöck. moderne Brick 3 Zimmer⸗Flats; Heißwaſ⸗ 
ſerheizung. 1408 Catalpä Ave., nahe Clart = 

rfa 

Zu verlaufen: Heim in Edgewater, neu, 7 
Bimmer, Bad, modern; $500 Anzahlung, Relt 
monatlid. Tel.: Humboldt 4229. frſaſo 

Zu verlaufen: Properth, zwei Häuſer, eins 
davon neu, auf Lot 374x125; reis $3300; 
Käufer muß $2000 Baar anzadlen, Reit Hhpotdet. 
Nahe 2 Earlinien. 2450 Belle Plaine Adenue. 

28dapfria2m 


Zu verlaufen: Ein Bargain! 7 Zimmer Cot- 
tage, gut — Miete $23 per Monat, Mort⸗ 
gage 1200. _$675 faufen diefe Equity. 1712 
Nelſon Str., Zei. Lincoln 2080. 22mailiv£ 
Großer Bargain! Zweiftüdiges gut gebautes 
Haus, 1—8 Zimmer „Zlat und Store, Gebäude 
25%90, Lot 30X115. 1441 Sedgwid Str, Tel.: 
Lincoln 2080, 22mai1wæ 
200 Anzablung, 812 monatlich und Zinſen 
taufen ein modernes 7 Zimmer⸗Haus; Eichen— 
— und Trim; heißes und ialtes Waſſer; 
Slot. 2300 Cullum Ave. Nehmt Lincoln Ave. 
Gar bisECullum Upe., geht weitlih. 22mailm& 


24mailmt 


$150 Anzahlung, $10 monatlih und Zinien 
laufen eine 5-Bimmer Cottage; Bad, heibes und 
laltes Waffer; bobed Bafement und Dachboden. 
2300 Eullum Ude. Nehmt Lincoln Upe.-Car big 
Cullum Upve., geht weitlid. 22mailm& 

George Str., nahe Seminary Abe., modernes 
Bricgebäude, drei 6-Zimmer Flats, 87700. — 
Yuguit Xorpe, 820 North Ude. 21milm& 


Rodey Str., nahe ‚Sroing Bart Blvd., moder- 
nes Brid- und Sramegebdude, zwei &-Bimmer 
Slat3, $4800. Aug. Torpe, 820 North Avenue. 

. 21mi1wæ 


Zu verlaufen: Neue moderne 2-Flat Gebäude 
an Honne Üve., nahe George Str., auf leichte 
Abzahlung. Diefe Gebäude erden zu ehr 
mäßigen Breifen offeriert wegen Krankheit des 
Eigentümerd und müffen, bald berfauft werden. 
Nachaufragen bei der John Bader Lumber Go., 
Elvbourn und Soutbport Ape. Telephon: Lin» 
coln 382 oder 2583. s 21milm& 


Zu bverfaufen: An Melrofe Str., nahe Perrh 
Str., awei 4-Zimmer Framehaus; geeignet für 
Mihgefhäft. Zorpe, 820 Nortb Üve. 
i dimifa 

Zu verfaufen: An_der öftliden Seite von Biſſell 
Str., nahe Center Str., modernes zwei 6-Zimmer 
Bridgebäude; fehr preißwerr, 820 North be. 

r dimifa 

Zu verfaufen: Neued zmeiltöd. Bridgebäude, 
an Addiſon Ave, nahe Albland Yive.; $6600. 

Yuguit Torpı, 820 North —5 
imiſa 


u verkaufen: Schönes Brickgebäude, mit zwei 
5-Zimmer Wohnungen. an Webſter Abe, nahe 
Orhard Str.; nur $3800; leidte Zahlungen. 
Adr.: U. 556, Abenbpoft. dofafon 


u berfaufen: Modernes Bridhaus, mit drei 
6Bimmer bnnungen, an Hudfon und Genter 
Str.; nur $6800, menn forort gefauft. Abdr.: 
W, 367, Abendpoft. dofafon 


Zu berfaufen: Elegantes amei-Flat3 Frame⸗ 
aus, am Sheffield, nahe Abdilon; Zement: 
fement; Wurnaceheigung; nur $4500. Wdr.: 
5. 461, Abendpoft. dofafon 


North Edgemwater erfter Klaffe 2-F$lat Brid, 5 
—6 Zimmer, durdmeg Golden Dat Trim, Cabi- 
nets, Gasöfen, feine Eidbored, Helkmwafferhet- 
ung, allerneuefte Einridtung, nahe ormn-- 

ars u. Lale. Miete 8960 das Nabe Preis 87800 
—1222 Norwood Abe. Eigenthümer, 1. Flat. 

"18ma,fafon,dw 


— — — — _ 

Zu verkaufen: Sieben-Zimmer BrickWohnhaus, 
einen Blod bon der Webiter Ave. Station der 
Northiweitern Hohbahn und St. Vincent-Kiche: 
FurnacesHelzung, Vs neue Plumbing; 
in beitem ZBuftande; hpot et bon $1500, die 
in drei Jabren fällig ift; Preis a für An» 
teil; man handle fKnell. Abr.: FH. 262, Abend: 
poſt. -  21mai.im& 


Norbweitielte. 

Mub vesfaufen: Neued modernes breiftödig. 
Bridbaus, 30 Fuß Lot, 1019 N. Larmndale Ave., 
nördlih bon Chicago Üve., au weniger als den 
Bautoften. Seht es an! acht noebott 


z verfaufen: 2ftöd, Framebaus, fo gut mie 
F gelegen an Heat und eitern Abe. Aug. 
9. Ranle, 848 N. Windhefter Abe. fafon 


$5800. Feines 2 Flat Brid, 1 Jahr alt, Miete 
600, Zurnacebeizung und durchaus modern; 
2300 baar, Eigentümer: 4949 Obio Str. fafo 


Zu verlaufen: 2jtödiges Bridgebäude, 2 mo» 
derne Ylat3, Armitage nahe 44. Ube., $4500, 
werth $5500. Muß verfauft werden. Rabe, 1150 
Ebicago Abe. fafon 


: Modernes, 3ftödiged Bridhaus, 
2: Guss Ylats; Lot 33 bei 125, bils 
lig bom Eigentümer. 1720.R. 41. Ube. 
3 verlaufen: 2034 NR. 44. Ube,, feine mo» 
pe. ale ttage, Ad Straße; Lot 
it Bäumen und We —— feiner 
Bag; nur. $2800, $300 e te, 
402 Xripp be. _ omo 
— — — — — — — 
—2 verlauf: J 


We rring Bark Bargain 
Br ont ine Hänfer auf leichte 
Abzahlungen, nahe Stra und ber 
neuen ®Wm. B. Gray Schule. 
it Attie Ba —— 
Sewer, Walter, Gas, 33 3. Lot, 92300 
4 Bimmer, 
roße Attic, Bad, Stpeboard, Maple 
Int, Lot ar Fuß...... ....92550 


5 
Rot 67x103 Fuh, Bad, 
tic, nahe der neuen Grayichule.... 
5 8 immer, 
Brid Cottage, ZementsBai., Bad, 
Gas, große Atie ..... 40 
Flats 
5 und 5 Zimmer, auf 30 Fuß Lot, 
Zement-Baj., Bad und Gas......$3750 
Bedingungen: $300 bis $500 Baar, 
der Neft monatlid. 
KRoefter & Zander, 
143 N. Dearborn Straße. 
Filiale: . Irving Parf Boulevard und 
Milwanfee Ave. 


——Berdient Geld!-—— 
——Rauft zu dem Schleuderpreife-— 
—unfere großen, breiten Lotten— 

—— abe den Milwaufee Avenue Card. —— 
Lotten 100 Fuß breit bei 125 Zuß tief, mit 
Semwer, Waffer, Seitenwegen, nur $750 per Xot, 

dad Doppelte wert. E 

Spezielle Dfferte für Leute, die obige 
Sotten faufen mährend der Monate Mai und 
Junt, und melde diefen Sommer bauen wollen, 
han wir einen befonderen Rabatt bon weiteren 


fadi 


et Dollars auf unfere jhon fehr niedrigen 
reife, 
Diefe Lotten find nicht auf der Brairie, fon» 
dern in einer rapide mwadienden Nahbarichaft 
aft Leland und N. 56. Uve., mit Häufern an als 
len Seiten. Drei Blod3 weitlih don Milmaufee 
Avenue Gars. u 

40 Häufer und Ylatgebäude wurden in, den 
legten amwei Jahren erbaut, öjtlih von unferen 
Lotten an Leland Ave., der ihöniten Straße in 
der Nachbarichaft. An Leland Ave. werden Lot- 
ten au $16 bis $20. per Fuß (öftlih von unferen 
Lotten) verlauft. Wir offeriren glei gute Lot» 
ten für nur $7% ver Buß. ö 

Sochgelegenes Land; gute Radberidaft; fhöne 
Umgebung; gute Straßenbahn: Sahrgelegenbeit. 

Zweigsffice am Property, Ede Leland u. N. 
56. Ude. Dffen jeden Samstag sund Tonntag 
Nahmittag von 2 bi3 5 Uhr. 
Paul Steinbredber & Eo., Tribune-Geb. 


fafon 
Ausgezeichnete Borgains an —2 Eottagc3 
2:$lat Brid, gepflait. Strake, Miete 0 
2: $lat Brid, gepflait. Straße, Miete $360.. 2750 
ee —————— 
2⸗Flats, Steinfront; Miete $4E0.......... 4500 
zablung $18 monatlich nebit Zinfen.... 4625 
Neues Bridbaus, 2 Flat3, 31 Fuß Yot, 
Neue Brid-Cottages, $200 Baar, 12 monatlich. 
2 gute Lotten, in guter Nadhbarihaft.... 250 
ION: WORUEE "nu unnnsunnnaneanseeiennnnn ER 
Kommt Au uns für Bargaind; wir haben über 
Richard A. 3. Manle, 3642 
fafon 
Zu derfaufen: Dreiftödikes Frame, 6 Zimmer 
Saundrb, Lot 30x125; Miete $60; Preis $6000; 
$1500 Anzahlung, Reit nach Belieben. 2054 N. 


und Lotten, für Baar und et 
40..$4500 
Neues Brid, 2 lat3, geptlait. Straße, 
5500 
Neues Brid, 2-%lat3, $300 Baar, Ab 
nabe Garfield Rarl, $500 Baar........ 5850 
Ehicago Abe. Geihäfts-Lotten, nahe Ho— 
500 Properties zur Auswahl. 
Ehicago Ave. 
Fläts, alles hell, elettriſches Licht, Gas, Bad, 
48. Avenue. Eigentümer im 2. Flat. 


Zu verlgufen: Vom — 6 Zimmer 
moderne Brick⸗Cotiage. 1724 N. Ridawah Moe. 
$2250; leichte Zablungen, 2ſtockt modernes 
Frame auf Steinfundament, $3700, Miete $480; 
1930 Hancock Ube., ie. Srame lat, $2100. 
Hälfte don Lot 4929 Montroje Friedhof. Zu er» 
fragen, 3657 Armitage Abe. 


Verlangt: 4 Zimmer, 3jtöd, Bridhaus, mos 
derne Berbefferungen, mit Bad, Nordmeitfeite. 
Man gebe Nummer, Straße un — Quer⸗ 
ſtraße an, Muß ein Bargain ſein. Adreffe: U, 
S. 211 Mbendpoit. 


Zu verfaufen: Neues zwei 6-Bimmer Brid- 
aus, Yurnace; Dal Irimmed; 30 Yu Lot. 
Sigentümer 3002 George Str., Logan Sauare. 


Zu dverfaufen: 6:Zimmer Cottages, auf Konlret- 
Balements, Daf Trim, eleltviihes Licht, moderne 
Plumbing, breite Xotten: leichte Abzahlungen. 

Didey & Baler, 2233 R. 45. Abe. 


Wollt Ihr Euch in guter Nahbarihaft nieder: 
Ioiten, fo befeht dieje drei Gebäude und macht 
Offerte. Zu verfaufen: 2048 Augufta Str., 2ftöd. 
Brid, zwei 6 Zimmer lat, mit Bad, Attic und 
Balement; 2234 Augufta Sir., 2itöd. Brid, bier 
4 und 3 Zimmer, Bafement; 2053 Augufta Str., 
3itöd. Brid, drei 7 Zimmer Zlats, Heibwaffer 
Heizung, erſtes Flat. 

A. F. Herman, Mortgage Loans, 
1022 W. Chicago Ave. 


Zu verlaufen: 3⸗Flat Gebäude mit Laden, 844 
Miete, Preis 34000. In meiner Rachbarſchäft. 
yohn Diartend, 2315 California Avenue, nabe 
Milmaufee Ave. fadtmi 


Zu berfaufen: 2jtöd. Srame, Eoncrete Yunda- 
ment, Edgebäude, gelegen an Humboldt und El- 
fton Ave. Auguft $ stanfe, 848 N. Windeiter 
Abe. fafon 


Seht! Hier find Gebäude, müffen billig für 
Baar oder auf leichte monatlihe Abzahlungen 
von $2500 aufwärts berlauft werden. Kommt, 
lebt fie, che Jhr anderömwo fauft. Neue moderne 
Zimmer Brid-Eottage an Drafe Ave, nabe 
Sunndfide, bohe Balement3 für Flats; nahe 
Sohbahn. Ebenfalls 6-:Zimmer und Bad, Frames 
und Brid-Eottages oder NRefidenzen, oder 2 lat 
Gebäude, an Roscoe nabe Eliton Ave., und Ca» 
lIifornia Ave. nahe School Str., alles breite 
gotten, einige mit Yurnaces. Geht! 

Sriedrih Walter, Eigentümer, 
2722 Flether Straße. dofafo 


Bu berfaufen: Nod eins von den Laftögigen 
modernen 6-Zimmer Häufern, 2332 Nord Tr 2» 
Abe., fertig aum Ginzieben. Jh lade ergebenit 
ur a ein, bauprfahlid mer etwas 
utes und Reelles zu ſchäßen weiß; $500 oder 

mebr Anzahlung, Reit nad) Belteben. Sriedrich 
Scepler, Eigentümer, 2246 N. Camyer — 
idoſa 


———— Größter Bargain ke offerirt. — 
Neueres Ihönes Haus, Konfret-Bafement, pracht- 
bolle Yront-VBeranda; moderne 5 und 6 Zimmer, 
mit 50 Fuß Lot; nabe Irbing Park Blpd.; nur 

2600. Kleine Anzablung, Reit, wie Miete. 
car Iofetti, 2411 Lincoln Ape., nabe Halited 
und Sullerton Ave. Phone Lincoln 63 J 
midoſa 


Zu verkaufen; Veues elegantes 3Flat Apart⸗ 
mentgebäude, 50 5. Lot, zwei Badezimmer, born 
u. hinten PBrivat:Pordhes, halber Blod vom Lale; 
Bargain für $18,500. Nur 8500 Anzahlung. 
2. U. Propasfa, 1053 Milmulee Ave. Telepbon: 
Monroe 1577. 12agfafon* 
— — —— — — — — —— — *3 

Bu verlaufen: Billig, 2:Flat:Haus. 9. Heft, 
1654 N. Weltern Ave. i fafon* 


Neue zweiitödige zwei 4-Zimmer Ylatgebäude, 
veben fertiggeitellt, Zementblod-Bafement. feine 
adesimmer, Medizinihrant, Geihirrihrant, 
Laundruy Tubs; gerrlafterte Straße; Steuern be» 
zabit; wet Blod3 von Milmaufee Ude. umd 
Logan Sauare; leihte AUbzahlungen. , — ‚ice ill 

tägııh und Sonntags offen. — 

Melms, 2530 Milmaufee. Abe. 

Smai,mila,* 


Verlaufe neued modernes 3 lat Haus, Weit 
Itving Vart, Miete $35, Preis $3200. Taufe 
aud für yarm. 3. War, Grand Haven, Mid. 

14-31mat,dtia 


weiltödige 4 Zims 
Eihenholz- Fußböden, Oper 


Zu berfaufen: Zwei neue 
mer Wlatgebäube; 
lumbing, Zaundr 

nagblung, Reit $30 monatlich. 
€. Thon, Eliton und Spaulding Une. 


Sehr billig vom Gigentümer: $1000 
Baar, Reit anf Zeit faufen extra gut ge- 
bantes 2 Flat Brifhans, ganz nen, alles 
modern; hohes Bajement; —** 3336 bei 
125 Lot; Preis $5650.00, fertig zum 
Ginzichen. GClanfen 2434 N. Har- 
Ding Avenue, 36 Blod nördlicd von Ful- 
ferton Avenue. dofrfa 


Zu derlaufen: FYünf- und 6-Zimmer Häufer; 
Konfret-Bafement, bober Dahboden, mo 1 
weitere Zimmer eingerichtet werden lönnen; bei» 
Bes und Taltes Waller; Badewanne, Gas Fir- 
tures, Rouleaug; fertig pn Einatehen; $24un 
und aufmärtd. Bmeiftödige Häufer, mit 4=, 5» 
und 6-Zimmer Ylat3, $3000 und aufwärts; $200 
Anzahlung, Reit wie Miete. 

tto Dobroth, 
Kedzie Ude. u. JIrbing Part Boul. 


— 


—fa 
Bargain: Neue 6 und 6-Bimmer Brid Slate. 
5207 Hutchinfon Str., nahe N. 52. Ude. Erren» 
tbitmer dajelbft am Samiftag und Sonntag. fialo 

u berfaufen: — Logan Sauare — modernes 
11% -ftödiges 10-Zimmer Haus, Dame auf Brick⸗ 
fundament: Dampfheizung, durchweg 7 Zuß dos 
—F Yalement: , assignet * amilten; Sat 

; ®r * e enten; 

Blods von Fullerton Abe. Carlinie, 2534 N, 
Monticello Abe. frfafo 


Hier ift ein feines amel-Slat Gebäude au ver» 
taufen; moderne —— lats, 7 Fuß Brit: 
Bafement, 37% Fuß Lot, R — und 
tenbäume: nür $4000; Zeil Baar. U. U. Tr 
ftrong & Eo., Ede Fullerton und —— e. 

aſon 


Man beſichtige NRr. 3840 N. Troh Str.; moder ⸗ 
nes 6 er Wohnhaus: 7 Zub Brid-Bai 


— 


Zubs im Bufement; $400, 


ats ' 


uftin Bargains: — Neues 
ee. ee 
mmer ‚u “ 
3 Straße gepflaftert und Desablt: 96300, 
Neues ameiftödiges Stuffo, 5 oder 6 moderne 


immer, Trim, Furnaceheizung; Asphalu⸗ 
taße, ganz bezahlt; Lot 32X125; $6000. 


Neues 2-ftödiges Brit mit Steinftufen, 5 und 
6 moderne Zimmer, Dal Zrim, 


Adphaltitraße, gans bezahlt; t 374x125; 
$6300, 


Neues 2-ftödiges Brid auf Steinfundament, 8 
und 6 moderne Zimmer, Dal Trim, Furnace 
ung; Straße gepflaftert und bezahlt; Lot 3714X 
125; $6200. 


Moderne fünf Jahre alte 7-Bimmer Reftbenz 
> Steinfundament, Daf Trim, Surnaceheisung, 
Ed-Lot 29% X125; Straße gepflaftert und bes 
aablt; $4000. 


eine moderne 7:Zimmer Refidenz, Surnaces 
be sung, Asphaltitraße, ganz bezahlt, Ced-Kot 
40%x125, 400. 


$300 baar faufen eine. feine moderne 9-Bims 
mer NRefidens, Surnacebeigung, Asphaltitrabe, 
anz bezahlt; Lot 374x125; —— Garage, 
Benn diefen Monat genommen, $3800. 


7:3immer moderne Refidenz auf Steinfunda» 
ment, Daf und Georgia Pine Trim, Yurnaceheis 
joe ——— gana bezahlt; Lot 29x. 
25; $3500. 


Modernes 7:Zimmer Bridhaus, Heiktmwalferhel- 
zung; Asphalt teaße, „ganz bezahlt; Lot 296X 
$500 Baar, Reft mie Miete, $3200. 


Moderne 6-Zimmer Refidenz auf Stel 
ment, Dal Trim, Furnacebeisting, A3phaltitraße, 
ganı berablt, $2800. 


214 Jahre altes Brid auf Konfretfundament, 
amwet moderne 5-3immer Flats, Dat Trim, Ofens 
heizung; Lot 50x125; $5000. 

Suftab ®. Freefe, 5208 Chicago Abe. 
Sonntags offen. frſaſon 


Südſeite. 


u berfaufen: $975 für % Wcre, 5 Lotien, 
öftliche Front, an S 
ck. 


. Zalman Abe. und 59. Str. 
Nahaufragen 3. W 


Mannott, 2610 W. 59. Str, 


Zu berlaufen: 2-Flat Gebäude, Bargain. 
$2500. 4201 Brinceton Abe. 


Zu berfaufen: 7-Zimmer Haus und 3 Lotten 
und Stall; feine Sträuder und Bäume, auf 
Geflügel. 3449 65. Place, Chicago Lamn, au 
einem Bargain; muß zum 1. Juni berfauft fein, 
3maifrjafolm 


Südweſtſe ite. 

u verkaufen: Eine 6 Zimmer Cottage, in 
beitem Zuftande, für $1250, nebit großem Stall, 
Buraan Shed und Hühnerbaus. 1939 31. Str, 
4 Blod3 weitlih von Aibland Ave. ma18,25jutl 

u berfaufen: 3344 Süd Dafleh Avenue. — 
Schöne fünf Zimmer PBrid:Cottage, Bad und 
Gas. Nur $1800. Leite Abzablungen. 

James $Ihunn, 3357 ©. Dafley Abe. 


Bu verlaufen: 5 neue Cottage3, amifhen 30. m. 
31. Str, an 40. Court. Leichte Abaahlung. 
17mai2m2 


Borftäbte. 

Daf Park Bargains auf leichte Abzablung: 
8-Zimmer Haus, alles modern, 19 20t..$3500 
8-Simmer Haus, alles modern, 2 Xotten.. 3450 
6- Zimmer Haus, alles modern, 1% LXot.. 1900 
2:itöd. Haus, 6:Bimmer Ylats, 1% Lot.. 5000 
2:ftöd. Brichaus, 6-Zimmer Zlats, 11% Lot, 

‚Dampfbeiaung, Preis 67 
175 Baupläge, 37% bei 125, $500 und aufmärts. 

Diefe3 Grundeigentum iit alles nahe der Gars 
field Rarf Hohbahn. Paul Echulte, Office: Daf 
Park Ave. und Harrifon Str. 


u berfaufen oder vermieten: Haus mit 4 Acre 
nabe Weitern Electric; $50 Baar, $20 monatlid; 
Cottage, $50 baar, $12 monatlid. 121%. Acres 
an 79. Sitr., $200. Taylor, 5 N. LaSalle Sir, 


u verlaufen: An 58. Court, ein 2jtöd. Bads 
fteinhaus, 10 Zimmer und Keller, Dampfheigung, 
elettrifches Licht und Gas, Geräumiger Baditeins 
ftall und Hühmerhaus, 187 Zub an Straße, 128 
Su tief. In Cicero, 2 Blods öftlih don Auftin 
Noad. 112 Fuß füdlih von 12. Siraße,. Gro 
Cchatten- und Fruchtbaume. P. Werk, 1238 ©, 
Afhland Ave., Chicago. Tel.: Canal 159. ſaſon 


Verlaufe billig, Sübweitede 103. und Peoria 
Str., 115x125 Sup alle Berbeiferungen ausges 
führt und bezablt, Macadamitrage, Zementfeitens 
wege; reiner Befigtitel. Baar oder auf Abzahe 
lung. Anaufragen: 3555 Eortland Straße. 


Zu verlaufen: Mahrvood Bargain! 816 | 
13. Avenue, nabe Aurora und Elgin Elef 
Station u. nahe Madifon Str. Car, amweiftödiges 
2:.5lat Haus, amwei 5-Zimmer Flat3 mit Ba 
eintihtung, 37% Fuß Lot, Straße mit Brida 
epflaftert; Zement-Seitenmege; Breis $2400 
300 Anzahlung. Eigentümer daſelbſt tägl 
und Conntag3 bon 2 bi3 4 Uhr anmefenb, 

9. ®. Giefede & Bro, 2811 Milmaufee Abe, 
— — — — — — — — — — — 


u verfaufen: Moderne 6-Zimmer Cottage, fa 
wie neu, fehr billig. 839 Thomas Avenue, 
Blod3 bon — 


gu 
nabe Harriſon, 2 
Foreft Vark. 

Zu verkaufen: Fünf-Zimmer Feu⸗ Barn 
Fruchtbäume: Lot 50x175; Preis $1200; auf 
Übzablung. 6043 Monitor Abve., Norwood Park, 
nordöitlid dom Depot. dofrfafon 


Farmlänbereten. 
— zu verlaufen 

abe zwei Farmen, welche ig da w alleins 
tebend bin, vermietet babe. Möchte diefelben 
mftände balber verlaufen und bietet fi bier 
für die paffende Berfönlichlett eine borzügliche 
Gelegenbett. Beide Farmen liegen im beften 
Teile BWislonfin3 und umfaffen fie 120 Ader 
eine jede. WU nicht duch eine Landagentur 
verfaufen und fan demgemäß dem Käufer Geld 
fparen, Wegen des Weiteren wende man fi an 

er en Ilni$, Neillspilie, Wis 

van ellnti$, Nei k 
mati8,19,25,28 


Highland PBarl, 
Zu berfaufen: ur $225 per Acre, Tchönes 
Land von 42 Ucres, etwa 1% Meile meftlich 
bon Highland Bart, Jirs., mit Bers 
befferungen, nur $3500 baar und Reft in fünf 
Jahren. Dies ift das billigfte Land in ber 
mogegend. Muß berlauft werden, um einen 
Rachtah abzufhließen. Unterfudt. John Heim, 
3148 N. Afhland Ave., alleiniger Agent. Tafo 
Zu berfaufen oder vermieten: 54 Acres Midhi« 
an arm, über 1000 Obitbäume berfhiedeneg 
Sorten, das andere alles in befter Ordnung; 
Haus, Stall. Eigentümer Bankman, 1901 © 
ton Straße. 


Verlaufe oder bertaufhe für Chicago Properth, 

fhöne 40 Acre3 arm, nahe GrandHaben, MU., 

pafiend für Sommerrefort oder Hühnerfarm, 

2. Stublpfarer, 3204 Emerald Abe., —— 
a 


Verfaufe gute Hühnerfarm mit viel Obftbäus« 
men (reich geblüht), 100 Hühner, 3 Acred Land 
7-Bimmer Wohnhaus. Um. Neff, North Erhftaf 
Zale, Illinois. ſadldo 

Zu verlaufen; Verſchleudere meine ſeine mo⸗ 
derne 60 Ader Farm, Stunden Fahrt von Ebis 
cago, in Michigan, Stod, Gerätidaften uf. 
einbegriffen. Vargain für_ Baar. Bertaufhe ges 
gen verbeffertes Chicago Eigentum. Adr.: Mad, 
d31 N. Iroh Str. 


u berfaufen: 130 Ader Farm, 6_ Zimmer 
Sau8, guter Stall, nahe Euftra Dat, SE us 


per Uder. ug. 5. Kanle, 84 
Sie Ave. fafon 


"zo Ader Frudt- und Hühnerfahrm, $600, 40 
Adler Sarm $1000. 9. Rn rt, Grand Haben, 


min. — 14—31mat,difa 


Wenn Ahr eine Barm faufen, verfau» 
fen oder vertaufhen wollt, fchreibt an: 
Chad. Schlote, 2023 Billel Str, nahe 
2000 N. Halited Str. ins, mifa® 

100 Acres : &Bims 
en — — Be Sau 
Se  ekalte, 167 DW. Wafhtngton Ste. . 


u bertaufhen oder au berfaufen: Auf leichte 
Adzahlungen, 40 Ader Mihigan Yarım, k 
20 Ader, Haus, Stall und Hubhnmerhaus, $600, 
Eigentümer: M. Brexl, 764 Eait 40. * 4 

ofa 


Bu verlaufen; ae 5 a? utes 
’ land im ” gan Frucdhtgürtel, Au g 
teil, Brand. Mid. mnai24 25 Brit 


Achtuna! — Habe Farmen von 3 bt3 10,000 
Acres. ‚staat nad Liite oder fpreht bor bet 
Großman, 607 Marauette Bldg. do— fon 


. } 
verfaufen: Bargain! 5 Ucres nahe‘ dee 
— ut für Hühner: oder Gemüfefarm; 
nur $1500, Hälfte Baar. Lloyd L. Sang, 3 i 

a 


Cottage Grobe Abe. 
terzia Ader Wisconfin Farm, gute 
— nahe Stadt, Lehmboden; 
1000; leihte Abzahlungen. entümer: 1943 
race ©tr. 


Rericiedenes. 

Hıl verfaufen: Sommerheim zu einem Bargat:t, 
gelenen an Late Beulad, Wisconfin; 28 Meilen 
bon Milmanfee, % Meile von Eaft Tron Electric 
Linie? ——— beſteht aus neuem, modernem. 
für jede Jahreszeit gebautem Heim, zwei Bade⸗ 
zimmer, Deikwalfer-Seisung; ducchiveg doppelte 
eniter, Eoncrete Yundament, Stall, Laundrh- 
Mebäude, 2 Hübnerbäufer, Boothaus, Eisbaus, 
—— — ————— — * Land, 

ele attenbäume, en bitbäume, 
1000 Shrußs und enfträucger aller Art. — 

n Preis und Ginzelbeiten wende man_fid 
Bafdington 


on Nacob_Scharmer, 179 Str. 
Chicago, I. . fafondt 
. * m. 
1. riter & Eo., 
se a Sal >iraB 5 
It „aleriet beb Wa 


„innerhalb di Br 


— eizung, « 


. 





Beet 


—— 
e die Leiden von 
ir bie Heilung — 


Beet fr Sie uud jene Die 


mit Sollen Unmweijungen an jede 


werde Halftändig umfonft meine Sand: E 
— 


en, die an Frauentranthenen ieidet. 
s iſt mein e allen Frauen bon dieſer Hei⸗ 


hre Mutter, oder 
weiter. Ich wünfche Ihnen au jagen un 
erklären, w i 

le er LEEREN 


ng au erzähl — i i ü 
je. si — u nen liebe Lejerin, für fich 


eohne Ärztli 
nner können die Arauen- 


hre 


de 


m micht verfiehen. Was wir Frauen ans 
willen, wiffen wir bejierals ein Arzt. 

ete Oelng I Lie Bleib eher Snkeures 
n ir e ober Xeuco 

e: hwäre, Verie ! ber 


1 
J e— mäßige, nicht auftre 


und Bilafenieiden durch Erf 
Vein Bun ſch i es, Fhnen eine vo 


Önnen. Bedenken Sie, ed ⁊ 
Und wenn Ste willens find, Dieje 
weniger als 2 Cents den Tag. € 

en Sie mir nur —— am: 
4 tmolen, und ih werde Ihnen 


t 
Er Inder Frauen Yerztlicher 


nz leicht jelb i 
haben und lernen, felber darüber wacsadenten d. 
voperixt werben", felbit bie Enticheidung treffen. 
nem Haus-Heilmittelgeheiit. &# hilft allen, Kung unb 
a infaches 


rather” miterfi \ . 
— unbe Siena an it erflärenden Jluftrationen jenden, Klee, warım 


von Toeehtern. 


m SE will Eu ein® 
Beihflug, Plethfut und Ich * L.. 


tende 
ation, Getwädhfe in ben Gicritöden oder ben 
Bfichmerzen, Rüren: und Gedärmes e 
ärts friemendes@etäh! — 33 
——— — unferem weiblichen 


pi fenden, damit —— —— da Se hgalung 2: 


ne ß t8, um bie 

ortzujegen, fo foftet 

mwirb Gie bei Ihrer 

—* m ne —— &ie,woran& elelben, wenn Sie 

—— — ——— ende Behandlung fenden, vogſtaͤndis frei. 
e 


tebung oder Fallen der 


ngungdgrganen 
Gefühl, Diersons 
' bfinn, un’ 


eichlech en, 
10 Tage ou kand ftenlo3 
ause leicht, vafch und ficher heilen 

ebanbdlung vollft Bar verfuchen. 
bien da® nur 12 Cents die Woche ober 
tbeit ober Beihäftigung nicht ftörey. 


werde Ihnen ferner Solftänd mein 
zu. follte es 
ann kann fie, wenn der a :„Sie müffen 
Daufenke von Srauen haben fi jelbt mıt mei» 


ausmittel fagen, weldeß fiöer, fänel und wirklam Beilt: 


Eyanı nn mierzhafte ober unregelmäßige Vronatsregel bei jungen Madden. Bölige Gejunbpeit tft fietß das 


fie aub wohnen mögen, ih Ba 
denben $rau erzäblen, 
ftig unb iwehlgeitaltet madt, Ben 
eeböst Jynen, ebenio das Buch. 


Bann Sie an Damen im Ihrer eicenen Rahbarfbaft binmwelfen, toelde e3 Bennen ımb trgend einer 
baß dieje Selbstbehandlung tirftig alle rauentrantseiten heilt und bie Dr ah art, 
den Sie mir nur Ihre Adresso und bie freie Behandlung fuer 10 de 
Ehreiben Ste no heute, da Gie biefe Offerte nicht wieberiehen mögen. Mbreffre: 


Mrs. M. Summers, Box G 1, Notre Dame, Ind., U. S. A. 


Männer! Kommt zu ir! 


Ehrlihe Behandlung Meine 


Friſche Medizinen 


Offerte 


ipezielle 


$1 bis $10 


Ich beile viele Arankheiten für nur $10 als volle 
arztliche Gebühr für eine vollitändige Heilung. Konſul⸗ 
tation frei, ob Ihr in Behandlung tretet oder nicht. 


Bit vie in Den Nieren, Schmerzen im Kreuz, Urin» 
Ichwädhe, jdwerer, wolfiger, übelriehender Urin? ZJit e8 


Euer Magen, 


Gasblähungen? Uebelkeit, Schmerzen 


nad) dem Giien? Sind e8 Eure Lungen, Huften, Bin» 


ten, Bruftihmerzen? 
nerftopft, Verdickungen in der Naſe, üblen 
Habt Ihr Hämorrhoiden, Fiſteln, Jucken, Bluten des 


Dr Flint 
322 ©. State Str. 


Afters? 


Vergeudet feine Zeit, | 
andere Doktoren iu pros | 
biren; geht gleid zu Dr. 
Blint. Dr. Klimt tft 
ayprobirter Arzt in Nie | 
Iinois u. anderen Stan: | 
ten und Kat icin Wii | 


Schmerzen in 
Nerven, 


die ſchwerſte Exdmina-⸗ 
tion mit Auszeichnung | 
beitaud. Dr. int ficht | 
jeden Patienten perfön= | 
lid. Roniultirt ihn frei. | 


| 
D Was ift Eure Krankheit? 
| 
| 
| 


Schlafloſigkeit, ſchlechte 
am Morgen, Schwindel, 
Furchtſamfeit, Muthloſigkeit, leicht verſchüchtert, belegte 
jen gezeigt indem er) Zunge? Werther Lejer, beachte Diefe Symptome von 
Nervenihwäce. Hütet Euch vor Nenrastbenia, e3 führt 
zu Gedächtniß-Verluſt, Nervenſchwäche, krankem Geiſt 
und Wahnſinn. 

Niemand braucht jetzt länger an Krankheit zu leiden. 


—— —— Seit mir dieje niedrigen Preife eingeführt haben. Kommt 
fofert, jo Fange die niedrigen Preife anhalten. f 


Habt Ihr üblen Antarrh, Naie 
Athem? 


g Habi Ihr Bruch, Krampfaderbruch, Hautaus⸗ 
ſchlag, Finnen, Krätze, braune Flecken, 


ſchwollene Drüſen, blaſſe Hautfarbe, Gewichtsverluſt, 


Wunden, ge» 


den Knoten, Sfrofeln? Sind es Eure 
hte Träume, Müdigkeit 
Kopfſchmerzen, Erſchöpfüng, 


Konſultation frei. 


Größte Offices u. Einrichtung, niedrigſte Preiſe irgend eines Chicagoer Doktors. 


Dr. FLINT, 322 $. Siale Sir., 2. Floor. 


Zwiſchen Jackſon und Van Buren 


Str. gegenüber Rothſchild & Co. 


Sprechſtunden: Täglich von 8 Vorm. bis 6 Uhr Abends: Montaas und Donnerftand bis 9 
Uhr Abends, Conntags 9 bis 12 Uhr Mittags. Chicago, AU. 


Zrürgral » Derkrümmung 


aebogene Beine, Blatifühe 


oder ſonſt verwachſene Berjonen erhalten fofortige 
Linderung und oft Heilung mit einem gut paffenden 


Upparat. 


Wır machen alle® nah Mak unter Garantie, fparen 
Euch von 25 bi3 4O Rroz. an jedem Mrtifel und mir 


find 


Die einzige Kahrif, die auf leichte mwi- 


chentliche Abzahlung verkauft. 


Für Bruchleidende: Wir machen über 


Bänder. 
ſtrümpfe. 


Bandagen und Leibbinden ſowie 
Holt Euch unſere Preiſe und 


100 Sorten 
Gummi— 


überzeugt 


Cuch, das Ahr Geld fpart. 
Die erfahreniten Bandagiiten füc He:ren und Da- 
men, täglich bi 6 Uhr Abende, Sonntag 9—12. 


hottingers Factory, 


801-803 Milwaukee Avenue, 


Gde Chicago Ave. 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 


Asınmt uud überzeugt Gud. 
Radı Rotterdam, Vromen, pyamdıra, Yntinerben, 
Berlin, Oderbera. Nien, Nudapeft, Temeszur 
und aller Rlägen iı Europa. 
Bon Nem Dort nadı Hotterdem 850.00 
in 1., $37.50 in 2. Stajütte. 
und ertra billig in 3. Niniie. 
Schnellzug nach New Vort obne Umfteigen, 
zUeberzahlung. 
Keinerfei Unannebmlichleiten mit Sepäd 
: Veripätung im Safen. 
Unsfge Auslagen. 
4 
J.V. ZINNER & CO. 
Größte Deutihungariihe Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Ede RandoirhStr. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt, 9-—-12, 
Siliale 619 ®. Norty Avenue. “ 
Offen 8 Morgens bis 3 Abends. Sonnt. 9—2. 
otſsdidoſae 
Schiffskarte 
Zwischendeck und Kajüte 
über alle Linien, von und nad Deutfchlann, 
Defterreid-lingarn, Rußland, Schweiz, 
Zurgemburg_ u. f. w. 
Erbidhaften, Vollmachten, Geldiendungen 


Brompte unb reelle Bedienung garanttst. 
Tidet-Dffice 


J. Ss. LOWITZ 


204 S. Clark Str.. gegenüber Voſtoffiee 
Offen bis 6 Uhr Abos. Sonntag 9 bis 12 "ın 
masmilamo* 
Schiffskarten 
don und nad Europa Über Bremen, 


Hamburg, Antiverpen und Motterdam 
au niedrigen Bretfen. 


MAX REHMAN, 
668 Milwaufee Ave, Chicags. 
Sltale:............?50 Miliwantee Ave, 

api1bofadı? 


An Ratüte u. Ziwifhended, über alle Linien, 
zu anerlannt billieften Breifen! 


FELIX SCHMIDT 


1868 N. Halfte Str. 
awifhen Cihbourn und North des. 
85 Sabre in Chicago. Pitte auf Nummer zu ad 
ten! Offen Abend und Sonntag Vormittag. 
maiil,famomi* 


MEET Geld zu verleihen 
“"sanitleften Bedingungen 


Borzüglidye erfie Ynpoiheken 
u bis 6% SKinien ftets an Sand, 


* 


— ———— 


u 


6. Floor— nehmt Elevator. 


Kränter-Dampfhäder 


gegen Rheumatismus, Gicht, Reiten, Nie- 
reu=, Herz-, Zungent-, Qeber-, Magen- u. 
i Blnienleiden, wie auch gegen Nerven- 
ihwäde, Bronditis, Hämorrhoiden, Blut- 
und Frauenleiden. 
Mir find 34 Nabre im Gejchäft und 
haben viele Briefe an Hand von Leuten, 
denen uniere Bäder gutgetban haben. 


 Erite Chicagoer Kränter- 
| Dampfbäder-Anftalt, 


| 
| 


315 Center Str. 


nahe Glarf. 
Rintcoln 2881. 


Seht 
s1 


eben Eud ‚ohne beifere Augen» 
läfer für 81.00, ala Ihr anderswo erhalten 

Önnt. Euren Augen angepabt mit unferen bes 
rühmten Dupler Linfen in garantirter galdge- 

| füllter Einfaffung, Klemmer oder Brillen uoll- 
 ftändig für 81.00, 

Unfere ®läfer heilen immer Kopfihmersen und 
Nervofität, verurfaht durch Uugenanitrengung. 
Spezielle Aufmerfiamieit wirb Cäullinbern aes 
mibmet. WUlle Augenfebler berbeffert und alle 
Arbeit garantirt. 

Btiienihaftiige Unterin 

Uugenfpestaliiten 
@ebtra 


Dr, BERGson & G0,, Ssesialinen. 


Bwei Difices: 602 North Ave, Ede Larraber 
©tr., über Banl; ober6235 &. Haliteb Str., 
nahe 63. ©tr., icago GC Bant Gebäude. 
Stunden 9 Vorm,. bis 8 Abenbs. Gonntag3 10 
Borm, 5i5 12:30 Nachm. fa* 


Telephon: 


Mir 


durch uniere 
rei! 


z = u €8 überbrüffie, Ihre 
Sind Sie Aare Dura (hapliee 
Arzneien und Patentinedizinen weiter zu 
nase! Dann maden Gie einen Ber 
uh m 


MS Seemann Mate 
beritopfung, Hautfranihett —— 
t or = el, 


gungämittel, 25 und 
bestehen buch alle Upo- 


T era Mg ra 


Aus meinem Berliner Tagebude, 


Ein Nachtrag au dem Roofebelt-Artifel. — Mo» 
ber er itammt. — Die Amerifanerin, die fi 
mit mir ducllieren will. — Autoren und Re 
itatoren. — on einem alüdbringenden Eis— 
berg. 


Der Kampf zmifhen Taft nub 
Roojevelt wird hier befonders in po- 
littfchen Kreifen mit großem ntereffe 
berfolgt; er äbnelt jo auffallend 
dem aufregenden Bortampf zmifchen 
Sohnion und Seffries oder ähnlich 
berühmten „Schwergewichten“. Weber: 
dies hat gerade Roofenelt wieder bie 
Aufmerffamteit des deutfchen Publi- 
tum duch den Mrtifel in der 
„Woche“ über „AUmerifaniamus3“ er- 
regt, der auch in Deutjch-Amerifa 
biel beiprochen worden ift. ch jelbit 
nahm Gelegenheit, mich damit zu be- 
fhäftigen, und muß heute noch einmal 
darauf zurüdtommen. Auch in her- 
torragenden Berliner Blättern mar 
Roofevelt heftig angegriffen morben. 
Da fanden jich denn einige Verteidiger 
des Rauhreiters, die in Einfendungen 
fih feiner annahmen. Der eine be- 
hauptete, der Artitel in der „Woche“ 
enthalte lediglich ältere Aeußerungen 
Roofeveltö in arg verftümmelteryorm. 
Ein anderer Einfender verjuchte zu be- 
meifen, daß NRoofevelt in Wahrheit 
ganz andere Anfichten habe. Tatſache 
ift, daß der Artitel fein Driginal ift. 
Er tit nicht3 meiter ala eine Rebe 
Roofevelts, die er irgendiwo im April 
1894 über Amerifanismus gehalten 
bat, die jpäter im „Forum“ erjchien 
und dann in.dem Buche „Almerifanis- 
mus“ von. PB. Rache in der Reklam— 
Bibliothef in deuticher Weberfegung 
veröffentliht wurde. Gie foll dem- 
näcft auch in einem neuen Roojenelt- 
Buche enthalten fein, das in der lleber- 
tragung aus dem Englifchen in deut=- 
Tcher Sprache erfcheinen wird. Aus 
diefem Buche mar der Wrtifel der 
„Woce” im Voraus zur Verfügung 
geitellt worden. Das iit die Gefchichte 
bes Artikels in der „Woche“. 

Die deutichen Verfuche, Roofenelt 
meißzupaichen, find täglich mißlun— 
gen. Er hat Das, mas er über Einge- 
wanderte und vor Allem über bie 


| Pflichten der Deutjch-Amerifaner ge- 


jaat hat, wirflich gejagt und fo, wie 
angegeben. Giehe das erwähnte Re- 
Hambuch. Dagegen mußte zunächft 
in deutichen Blättern (mie ih Das ge— 
tan habe) Verwahrung eingelegt mer: 
den, meil fonft bei deutichen Leſern des 
Urtitels Teicht eine völlig falfche Be: 
wertung des Deutfch-Amerifaners und 
beutich-amerifanifcher Beſtrebungen 
entftehen fonnte. Nah Roofevelts 
jingoiſtiſch kleinlicher nud nativiſti— 
ſcher Auffaſſung von Amerikanismus, 
wie man ſie bei der großen Maſſe der 
Heulpatrioten findet, mußte ja jeder 
Deutſch-Amerikaner von Deutſchbe— 
wußtſein und Raſſebewußtſein minde— 
ſtens ein Landesverräter ſein. Das 
fonnten wir unmöglich ſtillſchweigend 
hinnehmen. Rooſevelts Patriotismus 
iſt kein abgeklärter, verfeinerter, 
liberaler Patriotismus. Es iſt genau 
die Sorte von Ueber-Patriotismus, 
für die ich einmal vor Jahren die Be— 
zeichnung „Patridiotismus“ erfand 
und die dem aufgeklärten Deutſchen 
einfach zuwider iſt. Das iſt der ſtarre, 
unduldſame, anmaßende Vergewalti— 
gungs-Patriotismus, der durch ſeinen 
Fanatismus eine ſo fatale Aehnlich— 
keit mit dem Puritanismus in allen 
ſeinen widerwärtigen Auswüchſen 
(Abſtinenz) hat. Niemand redet ſo 
viel von Gerechtigkeit gegen andere 
Völker wie Rooſevelt. Aber Das hat 
ihn nicht abgehalten, an der Republik 
Columbia den frivolſten Landraub zu 
verüben, den man ſich vorſtellen kann 
— des Panamakanals wegen. 

Da fällt mir übrigens ein nettes 
perſönliches Erlebniß ein, das ich die— 
ſem ſelben amerikaniſchen Ueber-Pa— 
triotismus zu verdanken habe. Auf 
meinen Artikel über die Frauenfrage 
in Deutſchland und Amerika kam ein 
Brief an einen deutſchen' Zeitungs— 
herausgeber, der folgenden Wortlaut 
hatte „Wollen Sie, bitte, ſo freundlich 
ſein, mir umgehend mitzuteilen, wer 
Urban eigentlich iſt und wo zu finden, 
und ob er ſatisfaktionsfähig iſt? Hoch— 
achtungsvoll Eine Amerikanerin.“ 
Das Drolligſte war, daß das Schrei— 
ben aus dem Harz kam. Von ſolchen 
Schreiben von ſchöner Hand habe ich 
eine ganze Sammlung und immer iſt 
Keile das Mindeſte, was mir die er— 
boſten Damen aus dem Dollarlande 
in Ausſicht ſtellen. Drüben beſteht ja, 
wie Sie wiſſen, eins der ſchönſten Vor— 
rechte der holden Weiblichkeit darin, 
die mißliebige Männlichkeit zu ver— 
prügeln, nun gar, wenn ein lumpiger 
Mann es wagt, über die verhätſchelte 
Tyrannin boshafte Dinge zu ſagen 
oder zu ſchreiben. Ach — und wie 
viel Bosheiten habe gerade ich ihnen 
ſchon geſagt, mündlich und ſchriftlich! 
Dieſes liebliche Weſen (ich nehme als 
ſelbſtverſtändlich an, daß ſie es iſt), 
das wahrſcheinlich im Harz in einem 
vornehmen Penſionat wohnt oder gar 
erſt erzogen wird, iſt aber geradezu 
blutdürſtig. Die bloße einſeitige Ver— 
prügelung iſt im MännerſtaatDeutſch— 
land nicht möglich, da die Männer hier 
noch ſo barbariſch ſind, nicht ſtille zu 
halten. Alſo denkt ſich die tapfere 
Kleine ein Duell als das Beſte. Ich 
habe ihr alſo einen entzückend liebens— 
würdigen Brief geſchrieben, worin ich 
ihr mitteilte, daß ich in hohem Grade 
ſatisfaktionsfähig ſei. Und zwar ſei 
meine Lieblingswaffe die ganz große 
30.5 Emtr. Panzerſchiffs-Kanone. 
Mit zwei ſolchen Kanonen würde ich 
nach dem Harz kommen — eine für ſie, 
die andere für mich. Dann würden 
wir uns auf zwei gegenüberliegenden 
Bergſpitzen aufpflanzen und uns be— 
ſchießen. Zugleich würden von dem 
ſenſationellen Vorgang kinematogra⸗ 
phiſche Aufnahmen gemacht werden; in 
die Einnahmen davon würden wir 
ober unfere (Erben fich teilen. ch 
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Wer iſt es? 

Es iſt der einzige chineſiſche Arzt 
Namens G. W. Chan, man achte auf 
die Vornamen, und ſeine Office be— 
findet ſich, wie ſeit vielen Jahren, 
einzig und allein Nr, 427 Wabafh 
Üpdenue, neue Nummer 726, 2%, Blod 
füdlich vom Auditorium. Er hat keine 
Zweig-DOffice, und jeder Patient wird 
bon ihm perfünlich behandelt. 

Nachdem Dr. 6. W. Chan in China 
bie böchite Sproffe der mebizinifchen 
Wiſſenſchaft erklommen, erwarb er ſich 
auch auf engliſchen Univerſitäten den 
Doktorgrad mit Auszeichnung, und 
allein ſeit er in Chicago weilt, haben 
ſeine an's Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr als tauſend An— 
erkennungs⸗ und Dankesſchreiben von 
geheilten Patienten gebracht. Dieſe 
geſammelten Briefe liegen wohlver⸗ 
wahrt in ſeiner Office, 427 Wabaſh 
Avenue, neue Nummer 726, dem 
Publikum zur Einſicht offen. Dr. 
G. W. Chan erzielt ſeine großartigen 
Heilungen nach wiſſenſchaftlicher Dia⸗ 
gnoſe, ohne peinliche Unterſuchungen, 
einzig durch ſeine von ihm ſelbſt aus 
imbortirten chineſiſchen Kräutern her⸗ 
geſtellten Arzneien, deren Wirkung bei 
Blut⸗, Nieren⸗, Nerven⸗ und Blaſen⸗ 
leiden das Erſtaunen der Fachleute er⸗ 
rest und bem Doktor unzählige Dank⸗ 
Treiben von glüdlich Geheilten 'ein- 
nebradit Haben. Konfultation ift frei. 
Man gehe fofort zu ihm. Ausmärtige 
werben brieflih behantel. Man 
ſchreibe engliſch. 

Sprechſtunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 


Sonntag: Freitag 10 Vorm. bis6 


Uhr Abends; Sonntags 10 Uhr Vorm. 
bis 1 Uhr Nachmittags. 
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kanerinnen! Ihr Patriotismus iſt 
noch fürchterlicher als der männliche. 

Genau genommen ift Das ein herr= 
licher Stoff für eine heitere Gejchichte, 
die mein Freund Marcel Salzer, der 
große Vortragsmeifter, nachher öffent: 
lich vortragen fünnte, gegen Honorar 
natürlich. Salzer zahlt tatfächlid) 
Honorare, aber nur für noch nicht ge= 
dructe Werte, die die Autoren ihm 
ausihlieglih und im Manuffript 
überlaffen. Für den Vortrag ſchon 
gebrudter Arbeiten braucht er nichts 
zu zahlen. Die Autoren empfinden 
Das als eine große Ilngerechtigfeit und 
eine arge Qüde im Gejfeg — und zwar 
mit Recht. Sie find der Anficht, ge- 
nau wie der Theater-Direftor für die 
Aufführung eines Theaterftüds den 
Autor bezahlen muß, jolle der Rezitas 
tor auch) für den Vortrag eines fhrift- 
itellerifchen Werkes in Profa oder Vers 
an den Nutor ein Honorar "bezahlen. 
Freiherr von Schliht, der fo drollige 
Militär-Humoresten jchreibt, hat über 
diefe Frage neulich im „Berliner Tage: 
blatt“ einen Artikel veröffentlicht und 
gefordert, daß die Schriftiteller-Ver- 
einiqunaen bie Befeitigung diefer Lüde 
im Gefeß veranlafjen. Er hat dabei 
ala beionders Iehrreiches Beilpiel ge: 
rade auf Marcell Salzer hingemiefen. 
Wenn Salzer in Berlin im auäper- 
fauften „Beethoven-Saal" vorträgt, 
fo bat er an einem Abend nad Ab— 
zug aller Koften eine Mindeit-Ein- 
nahme von 1600 Mart. Das ift nad) 
deutſchem Maßſtab riefenhaft. Bon 
Diefer glänzenden Einnahme braucht 
er, fo meit e3 fich um den Vortrag im 
Drud erföhienener Titerarifher Er— 
zeugniffe handelt, nicht einen ‘Pfennig 
an die Verfaffer zu zahlen. Längſt 
it er auf die Art zum mohlhabenden 
Manne ‚geworden, während die Auto- 
ren leer ausgegangen find. Niemand 
fann davon ein jehmerzlicheres® Lieb 
fingen, als ich jelber. Meine Gejichte 
„Der Eisberg“ (im Buche gleichen 
Namens zu finden) ijt Jahre lang 
Salzers allabendliher „Schlager“ ges 
mefen, ohne daß ich für den Vortrag 
ein Honorar von ihm erhalten hätte. 
Und außer Salzer haben Dugende an 
derer Rezitatoren mit der Erzählung 
Früchte vom Baum geholt. Wenn hier 
das Gefeg ein Honorar vorfchriebe, 
bätte ich mich freuen tönnen. Sekt, 
nad der Katajtrophe der „Titanic“, ift 
der „Eisberg“ auf dem Vortrags— 
Podium fogar wieder dreifach leben- 
dig geworden. Eine feltfame Fügung 
mar es übrigens, daß ich auf andere 
Weife, gerade durh Die traurige 
Sciffstataftrophe finanzielle Vorteile 
einheimfen fonnte. Alle größeren Zei- 
tungen Deutfchlands, Defterreichd und 
der Schweiz erfuchten telegraphifch und 
brieflih um die Erlaubniß, die Ge 
Ihichte gegen Honorar abzudruden; 
feldft ins Franzöfiiche, Enalifche, 


tu* 


Schmedifhhe und Auffifche ift fie über-, 


feßt worden. Zugleich mar die Nach- 
frage nad dem Buche eine gemaltige. 
Bon der Reklame an und für fich gar 
nicht zu reden. Das ift ein Beifpiel 
für die berühmren Zufälligkeiten, die 
in der Literatur eine fo große Rolle 
fpielen. In diefer Beziehung Thügt 
alfo das beutfche Gefeg den Autor in 
gerabezu idealer Weife, indem e3 den 
unbefugten Nahdrud unterfagt; es 
macht ihn fogar zu einer ftrafrecht- 
fi verfolgbaren Handlung, jobaß der 
Autor erhöhten Schuß genieht. Wozu 
ber Zeitungäbefiger verpflichtet ift, ba= 
zu folte ficherlich der Rezitator eben- 
falls verpflichtet fein. 
| 9. 9. Urban 


itelbunaer 


‚ben jehr verjchieden. 


Seit unvorbentlichen Zeiten tft im 
Bolte die Meinung verbreitet, daß die 
berfchiedenen Arten unferer Bäume 
durch Blitzſchläge ungleich gefährdet 
wären. So gilt die Eiche z. B. als ein 
Baum, der häufig vom Blißz getroffen 
wird, während die Buche nür ſelten 
dem Blitzſchlag unterworfen iſt. Die 
Alten meinten, der Lorbeer werde nie⸗ 
mals vom Blitz getroffen, und Tibe— 
rius ſoll ſich deshalb bei herannahen⸗ 
dem Gewitter einen Lorbeerkranz auf⸗ 
geſetzt haben. Der Blitz trifft nicht 
wahllos jeden beliebigen Baum, allein 
es iſt im einzelnen ſchwer zu ermitteln, 
wie weit dabei die Baumart von Be— 
deutung iſt, und wie weit die Bodenbe⸗ 
ſchaffenheit, beſonders aber unterirdi- 
ſche Waſſermaſſen, ausſchlaggebend 
Na Nur genaue und möglidhit ums 
affende ftatiftifhe Unterfuchungen 
fönnen bier weiter führen. Derglei- 
hen jind in.ver Tat wiederholt ange- 
jtelt worden. So befonders von der 
Fürſtlich Lippeſchen Forſtdireltion im 
dortigen Waldgebiet und von Broder⸗ 
ſen in Schleswig-Holſtein. Sie erga— 
ben, daß die Eichen ſehr blitzgefährlich 
ſind, dagegen bezüglich der übrigen 
Baumarten keineswegs übereinſtim— 
mende Reſultate. In Schleswig-Hol⸗ 
ſtein und Belgien erwieſen ſich die 
Pappeln am meiſten gefährlich, dann 
erſt die Eichen. In jungſter Zeit hat 
Dr. Ernſt Stahl, Profeſſor der Bo— 
tanik in Jena, eine umfaſſende Studie 
über dieſen Gegenſtand veröffentlicht 
unter dem Titel: Die Blitzgefährdung 
der verſchiedenen Baumartien (Jena, 
Verlag von G. Fiſcher). Er kommt zu 
dem Ergebniſſe, daß die Bäume, die 
am häufigſten in auffälliger Weiſe 
vom Blitz beſchädigt, ja nicht ſelten 
zerſplittert werden, baumartige Nadel— 
hölzer und von Laubbäumen die Pap— 
peln, Eichen, Birnbäume, Ulmen, Wei- 
den, Eſchen und Akazien find. Die 
am ſeltenſten vom Blitz in auffälliger 
Weiſe beſchädigten Baumarten ſind: 
Erle, Vogelbeerbaum, Ahornarten, 
Roßkaſtanie, Buche, Hainbuche. Die 
legtere Baumart findet fich in feinem 
Verzeichniß, die ſcheint alſo beſonders 
gegen Blitz gefeit zu ſein. Als Ver— 
treter einer vermittelnden Gruppe 
nennt er: Linde, Apfelbaum, Kirſch— 
baum, Walnußbaum und Edelkaſta— 
nie. Ueber die Birke lauten die Anga— 
Einige Forſt— 
aufſeher haben dem Verfaſſer überein— 
ſtimmend erklärt, nur äußerſt ſelten 
beſchädigte Birken angetroffen zu ha— 
ben. Nach v. Voß wird dagegen dieſer 
Baum im Fürſtentum Reuß nächſt der 
Eſche am häufigſten getroffen. Die 
Frage nach den Urſachen der verſchie— 
den großen Blitzgefährdung der einzel⸗ 
nen Baumarten iſt durch eine Reihe 
von Forſchern erörtert worden, ohne 
daß jedoch übereinſtimmende Ergeb— 
nifſe erzielt wurden. Profeſſor Stahl 
hat deshalb dieſen Punkt eingehend 
behandelt, und zwar auch auf Grund 
eigener Beobachtungen und Verſuche. 
Letztere, bei denen die Funken einer 
Elektrifirmaſchine benußt wurden, 
hatten die Annahme zur Vorausſetz— 
ung, daß ein von der Krone bis zu den 
feuchten Bodenſchichten benetzter Baum 
vom Blitz weniger gefährdet iſt, als 
ein ſolcher mit außen trockener Rinde. 
„Am meiſten gefürchtet wegen ber Hef⸗ 
ligkeit und Gefahr der Blitzſchläge 
find die nicht von ftarten Regengüfjen 
begleiteten Gemitter, und es tft ein 
alter Erfahrungsfag, daß nad) Ein- 
tritt von Regen die größte Gefahr 
überftanden tft. Solange Bäume, 
Häufer und andere Gegenjtände nad) 
anhaltender Dürre äußerlich fehr trof- 
fen find und mithin die Elektrizität an 
ihrer Außenfeite fchlecht leiten, werden 
die zmifchen Wolte und Erde beftehen- 
den Spannungen fich viel fchmerer 
ausgleiien, ald wenn die über bie 
Erde hervorragenden Gegenftände 
durch gleichmäßige Benegung qute Leis 
ter. geroorden find. Nad Eintritt die 
jes Zuffandes merden Entladungen 
bon gleicher Stärte minder fchlimme 
Folgen haben, da insbefondere bei 
Bäumen die vorher allein gut leitenden 
faftigen, inneren Teile von Xeften und 
Stamm, durch Herftellung einer MWaf- 
— eine Entlaſtung erfahren, die 
m einzelnen allerdings nicht bekannt 
iſt.“ Als praktiſche Folgerung aus 
einen Unterſuchungen kommt der Ver— 
— zu dem Ergebniß, daß die 
Volksmeinung, die Pyramidenpappel 
könne ſich unter Umſtänden als Blißz— 
ableiter bewähren, irrig iſt. Auch in 
der unmittelbaren Nähe von hohen 


Häuſern ſollte die Anpflanzung von 


Bäumen, deren Rinde nur ſehr lang— 
ſam benetzt wird (Birnbaum, Eiche, 
Akazien, Ulmen, Weide, Nadelhölzer 
und dergl.) vermieden werden. „Da 
bei dieſen Bäumen der Ausgleich der 
elektriſchen Spannung auf die Krone 
und die inneren Leitungsbahnen be— 
chränkt iſt, ſo dürften ſie, namentlich 
[ir nicht mit guten Blikableitern ver- 
fehene Gebäude eine recht bedenkliche 
Nahbarfhaft abgeben. Sehr nahe 
liegt nämlic die Annahme eineslleber- 
ſpringens des Blitzes auf ein benach— 
bartes Gebäude von denjenigen Stel— 
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Kraft, Energie und 
fröbliehe Laune 


folgen auf ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei Hei Wetter vertreibt e3 alle 
Mattigleit und regt bie Haut zu ges 
an, 


„Das Erfrifjungs-Bad“ 


— 


telligente Behandlung, nach unſerer Weiſe angewandt, ſtellt ſie wieder 


Dieſes iſt fir Manner 


unge oder Alte, deren Kra 
geihtvunden ift, die fich alt und? 
rojtig fühlen, mis Schmerzen und 
MWeh; die aus irgend einer Urfache 
die Spannfraft verloren en, 
= die br —— — 
anneskra ind, Ihnen bieten 
wir neues Leben, m. 

und Befreiung von den üblen 8 
gen vergangener Fehler und Jrr= 

hümer. F 

Wo iit wohl ein Mann, der 
nicht gern ein befjerer Mann feim 
möchte, al3 der er iit. Gleichbiel 
wie fehr auch in den Riffen und 
Unttefen des Lebens der Geiit der 
—— unterſpült und der 
nthuſiasmus der Jugend ge 
dämpft wurde; wenn auch Die 
Nerven tmeniger fraftvoll, das 
Auge meniger Mar, der Schritt 
weniger elaitifch, der Geiit menis 
ger regjam und die allgemeine Les 
benskraft weniger energiſch wur⸗ 
den, als ſie in Ihrem Alter fein 

ſollten — Sie wollen ſtark ſein. 
Schwere Arbeit nutzt ab. Aus⸗ 
ſchreitungen verheeren, und Kum⸗ 
mer, Enttäuſchung und die ande—⸗ 
ren Sorgen des Lebens des an 
der Spannfraft und Rührigkeit 
bollfommener Mannesftaft. ie 
T. 


Sie macht den Mann tieder jung und erneuert das Feuer der Jugend, die 


Würze des Leben?. 


| Medizin toftet nichts bis Heilung erfolgt. 


Spreditunden von 10 Vorm. bis 4 Uhr Nacım. und von 6—7 Uhr Abends. 
Comtag3 nur von 10—12 Uhr Mittags. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Sirasse, 


nahe Harrison Strasse, 


len der Rinde-Oberfläche aus, wo deren 
Benegung aufhört.” Mit Recht be- 
merkt Prof. Stahl, es fei nicht unbe: 
dentlich, Ratjchläge zu erteilen über 
das Verhalten, das der bon einem Ge- 
twitter überrafchte Menfch auf freiem 
Telde oder im Walde einzujchlagen 
hat. Da oft genug Menfchen jomohl 
auf freiem Tyelde, wie unter Bäumen 
vom Blit erjchlagen würden, fo falle 
die Entjcheidung jchwer, ob man bei- 
fer tue, fich von Bäumen fern zu hal- 
ten, oder ihren Schuß aufzufucen. 
Das ift richtig. Aber meit michtiger 
noch) ift es, bei Gemittern jich nicht in 
die Nähe von Viehherden zu begeben, 
ebenjomenig in Getreidebarmen Schuß 
zu fuchen, fondern fich lieber dem Ne: 
gen auszuſetzen. 
— ——— 


Die neue und die alte Brüde. 


Konitantinopel, Ende April. 

Am 27. April, dem Tage ber Thron» 
beiteigung des Sultans, ift Die neue 
Brüde über das Goldene Horn zivt- 
ihen Karaföj und Emin:Denu dem 
Vertehr übergeben morden. Dieje 
Brücde verbindet das Gefchäftäpiertel 
Stambul, bie Türfenftabt, mit ben 
Mohnpierteln auf der gegenüberliegen- 
ven Seite des Goldenen Horns und il 
die belebteite Vertehrsader der Stadt. 
Unaufhörlich wälzt ſich ein Dichter 
Menſchenſtrom auf ihr, beſonders 
früh und Abends, und in endloſer 
Reihe rollen die Wagen darüber hin. 

Die neue Brücke — ſie iſt von den 
Vereinigten Nürnberg-Augsburger 
Maſchinenfabriken gebaut — macht der 
deutſchen Technik alle Ehre. Faſt um 
die Hälfte breiter als die alte, iſt ſie 
mit ſhrem Pflaſter, ihrem doppelten 
Straßenbahngeleiſe, ihren breiten Geh⸗ 
ſteigen und ihren Kandelabern der 
ſchönſte Verkehrsweg Konſtantinopels, 
es ſehlt ihr nichts als vier Reihen 
ſchattiger Bäume. Aber trotz ihrer 
techniſchen Vollendung gefällt fie vielen 
Leuten nicht. Die wuchtige Eiſenkon— 
ſtruktion paßt nicht zu der hochragen— 
den Walideh Dſchami-Moſchee und 
dem alten Gemäuer auf beiden Ufern. 
Da war die alte Brücke entſchieden 
„Hildoller"; mit ihrem holprigen Be- 
lage, ihren audgetretenen Gehfteigen, 
ihren Bettlern und Hunden und ihrem 
notbürftig. durch Stride und Draht 
zufammengehaltenen Geländer fügte 
Ite fich altertiimlich und wunderbar in 
das Etabtbild ein. 

Mit der alten Brüde verſchwindet 
ein Stild Konftantinopeler Leben und 
Geihichte. Sie war wirklich eine Be- 
rühmtheit und Sehenswürdigkeit. Un— 
zählige Male iſt ſie von den Reiſenden 
geſchildert und ebenſo oft photogra— 
phiert worden. 
eſſant war ſie ſicherlich. Das Men— 
ſchen- und Wagengewimmel auf ihr, 
die mannigfachen Trachten und Ge— 
ſichter, die ſich hler zuſammenfanden, 
die ſchöne Ausſicht auf die Stadtteile 
zu beiden Seiten des Goldenen Horns 
und auf das Gewühl im Hafen: das 
alles gab ein Bild, wie man es ſelten 
wiederfindet. Mit der alten Poeſie 
haben aber ſchon die Jungtürken teil— 
mweife aufgeräumt, indem ſie die Hunde 
und die Bettler beſeitigten. In langer 
Reihe ſaßen ſie da: Krüppel, Lahme, 
Blinde, kleine Kinder, allen Unbilden 
der Witterung ausgeſetzt, im Sommer 
dem glühenden Sonnenbrand, im Win⸗ 
ter dem eiſigen Nordwind. Von dieſer 
Ausſtellung menſchla en Elends haben 
die Türken die yremben endlich erlöft. 
Ganz beſonders maleriſch war die 
Brücke zur Zeit der großen en 
nifhen Wallfahrt nah Mekla und 
Medina, wenn bie innerafiatifchen 
Habichiha im ihren langen, diden Kaf- 
tanen, beren Yermel bis zum Boben 
reichen, ihren tiefigen Pelgmüken unb 
‘ihren bier gelauften Regenfchirmen 
barauf herumlungerten. 


Die alte Brüde war manches 
Unglüds, manches — und 
vieler geſchichtlicher Ereigniſſe. Die 


bl derer, die von der Brücke ins 
affer gefallen „finb ober Di 


Malerifh und inter: | 
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CHICAGO, ILL. 
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Dr. SCHWARZ EI" 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
grgenüder Ihe air, Dextergebäube. 
Die älteften beutichen Spepialärzte; in 

Chicago jelt 1891. — Die erste diefi 
Anftalt find erfahrene beutihe Epesialls 
ten und Bbetradten e3 ala eine Ehre, Ihre 
eibenden Mitinenfchen fo fhrell wie 
li von ihren Leiden au heilen. Sie 
len grändlih nd unter Garantie ale 
cheimen Strentheiten der Männer und 
Frauen; Unterleibsleiden und Beſchwer⸗ 
den bei Mädchen, Menſtruationsſtörun⸗ 
gen, Kropf, Blutbergiftungen, Abfonde 
tungen, berlorene Marnestrhft, Her, 
Qungen, Leber-, Niererw, Blafen, Mas 
en», und Darmleiden, Nerbenleiben, 
Fallſucht, Lähmung. Ridaratberfrün 
lungen, fettfucht, abnormale Magerkeit 
am Adrper umd unentwidelte Büfte der 
Frauen ımb Mädden, Sinderlofigteit, 
Rheumati3mus, Petimunden und 
—“ (name — Saarkranlkhel· 
ten, tudende Leiden u, f. w rauen 
Gehen 


werden bon Frauenarzt (Dame) 

delt. Bedandlung Intl. Medizin 
NurdbreiDdellars 

per Monat. Schnetvet dies aus. Sprech⸗ 

ftunder 9 Uhr Mora. bi 5 Uhr Na 


Mittwochs u. Camftags bi? 7 luhr Abb 
Eunntags don 10 bid 12 Uhr Morgens, 


art 
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MHEUMATISMUS! 


Abſolut meheilt burdh 
ehraged Rheumatic Cure, 

Viele Jahre im Markte. Tauſende ton YHels 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen Welt 
vertauft. Die ſchlimmiten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich, wie langs 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rbeumatismus, und Zeuagniſſe. 


Schraezs 81.000.000 GURE 


tr. und Wchfter Ave, Chicago. 
Glart Str —534 jo 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem unibertzeffe 

lichen Speylaldrudbend, 

meihes obne Schmerzen 

von Sindern, Grauen und 

Männern Tag und Rad 

getragen werden fan. — 

Bir fabrizieren außerdem 100 verichienene Sorten 
dan 81.00 aufmwärt!. — Glaftiihe Strümpfe, Dom " 

haben das ältefte, grökte Bruche 

amen 


81.00 aufwärts. Lelbbinden file 
Gebärmutterfentung, Nabels 
brüde, nah Üperationen und 
für fhwaden Leib, don 82. . 
aufmwärt!. Geradehalter, Minfte 
Ude Beine, Urme uf. 48 
. abrifpreiien. Krummer ne 
Peine, Fübe und alle en 
Berweäjfungen werden mit unles 
7 ten Wpparaten geheilt, Wie 
u band» und ortbopädiihe Vans 
—* —— a eigene 
Babrit in Umerita. Interfuhen und Unpafjen frei 
den dem gröhten deutfhen Epezialiften. haben 
böhtter Wuszeichnungen und "Tiplome für orihee 
pädiihe Chirurgle. 
Dr: ROBT. WOLFERTZ, Träftbent, 
154 N. Fifth Ave. nabe Randolvb Eier, 
Geihätt offen bit 6 Uhr Ubenss, Eonntag® dom 
bis 12 Uber — Greuendandegif:Beotenung für 
— V0 
Geländer ins Waſſer zu fallen. Ein 
anderes Mal ftürzten einige 50 Kin— 
der auf einmal hinein; fie hatten fi 
ans Geländer gelehnt, um Fildern zu= 
zufehen, und diefes gab nad. Nur 
wenige hat man wieder herausfifchen 
fünnen. Damit größere Schiffe in 
das innere Goldene Horn einfahren 
tönnen, beligen die Brüden eine aus 
fabrbare Oeffnung. Wenn die Brüde 


offen ift, ift natürlich der Verkehr uns 
Wie oft ift e3 vorgeloms 


terbrochen. 
men, dah durchfahrende Schiffe, von 
der Strömung aus ihrem Kurß ges 
trieben, einen Zeil der feiten Brüde 
mitgenommen haben. Dann bauerie 
die Unterbrechung des Verlehrs immer 
einige Tage, und alle Menichen muß 
ten dann in Booten überfeßen, mobel 
e3 mancherlei Unfälle gab. 

Mie die Brüce verbindet, fo tonnte 
fie auch trennen. Wenn zü — 
war, daß ſich größere Volksmaſſen von 
Stambul nach Galata und umg 
wälzen könnten, als der hohen O 
feit angenehm mar, dann murbe elte 
fach die Brüde geöffnet. Das mar 
3. B. ver Fall, ald zur Zeit der Niebers 
mekelung ber Armenter 1896 


Tauſend fanatiſcher Hodſchas — So 


Albis ziehen mollten. Schnell wurde 


die Brüce geöffnet und ber Zug um 


Sultan unterblie. Xuh am 18 
April 1909, bem Tage ber Ge 

lution, wurde die Brüde geöffnet 
Stambul von Galata-Pera zu tremi 
Mit der Gefchichte der „neuen 9 

tft bie alte Brüde untrennbar vet 


‘den. Sie fah die fyreiheitsfämt 


webenben ahnen, meuternde 5 
ten ohne Offiziere und die rumellfch 


e t 
Truppen über fich m ) 


\ 





Rheumatiker 


Schreibt an mich. 


Wenn· Sie zan Rheumatismus leiden und geheilt ſein wollen, ſo ſchreiben Sie mir um eine freie Flaſche 
meines Rheumatismus⸗Mittels. Ich habe dieſe Botſchaft für jeden Rheumatismusleidenden. Ich mill jeder Per- 
fon, bie; mir fchreibt, ‚eine Flafche meines Rheumatismug-Heilmittels frei zufenden. Ach will jeden überzeugen, daß 
Rheumatismus durch mein Heilmittel geheilt werden kann. ch will allen Aheumatismusleidenden zeigen, daß 
fie nicht länger zu leiden brauchen. Ych Habe feit 18 Jahren Rheumatiömus geheilt mit meinem Mittel, da3 
ich hnen jegtranbiete, und mei genau, wovon ich fpreche. Ich Habe Taujende von Kuren unter deutfchen Leuten 
bewirkt. dennsauhtich bin ein Deutfcher, und feit 18 Jahren habe ich mein Heilmittel meinen eigenen Stammes» 
genoffen zu diefen gerechten Bedingungen angeboten. Kaufen Sie feine Medizin von mir, biß Sie biefelbe ver» 
‚Suhtohaben, bi8}Sie gewiß find. Probiren Sie fie erft, fehen Sie, mas fie bewirkt, fehen Sie, mie fie arbeitet, 
' fehengSie, mie fie fich in Ihrem eigenen Falle bewährt. Gefällt fie Ihnen nicht, hilft fie Yhnen nicht, bemeift fie 
enicht,ndap fie Sie heilen fann, dann kaufen Sie von mir feine Medizin. Das ift mein Wort an alle Rheuma- 
Miter. ch will Yhr Geld nicht, e3 fei denn, ich kann Xhnen helfen. Ich kenne mein Mittel. ‘ch weiß, e3 heilt 
AnRpeumatismus. Ich meiß, ed Hilft Ihnen, aber ich will, daß Sie e3 probiren und gewiß find, ehe Sie mir 
seinen Cent Profittaumeifen. Meine Medizin ift fein Liniment, feine Salbe oder Pflafter, fondern eine wirkliche 
Medigzin, die manltrintt, und jeder Teelöffel voll tut denen gut, die an Rheumatismus leiden. 


Sie können NRheumatismus nicht mit Pflaſtern oder geſchickten Metallvorrichtungen durch die Füße oder die Hant her- 
Jausas iehen. Sie können ihn nicht mit Liniment, Elektrizität oder Magnetismus herauslocken. Sie kön- 
hi In ‘ihn nicht · mit /Geiftestraft herauszaubern. Sie müſſen ihnheraustreiben. 


in Mittel heilt, weil es ins Blut dringt und den Rheumatismus austreibt, weil ich in jede Flaſche die 
‚zeit Medblzin itue, vie dies bewirkt. NKraftlofe Pillen, Tabletten oder Pulver helfen Ahnen nicht?. Sie brauchen 
Atazlet "Medizin, und die erhalten Cie, wenn Cie meine Medizin nehmen. Rheumatismus wird durch Harnfäure im 
Blutfberurfact. Diefe Säure fließt gleidhfam tie feine Kriitalle oder Sala im Blute, fammelt und verhärtet fich 
in den Gelenken / und verurſacht alles Fieber, Anſchwellungen, alle Steifheit und allen Schmerz des Rheumatismus. — 
Meine Medigim dringt Ins Blut ein, trifft die Säure und löjt fie auf, fo daß fie durch die Nieren wie Waſſer abgeht. 
Harnfinme und Fuhn’s RheumatismussHeilmittel Fönnen, nicht im gleichen Blute zufammen Ieben. Der Rheumatismus 
muß aeiſchen und er tut's auch. Mein Mittel heilt ben fcharfen, ftechenden Schmerz, die dumpf-fchmerzhaften Mus» 
teln, di hethen, zuckenden Glieder und ſteifen Gelenke und heilt ſie ſchnell. 


Ich kann Ihnen alles dies beweiſen, 


wenn Sie es mir nur geſtatten wollen. Ich werde den Beweis in einer Woche liefern, ſobald Sie der folgenden Of⸗ 
ferte gemäß .an meine Firma um eine freie Dollarflafche fchreiben. Es bleibt ſich gleich, welche Art von Rheumatis⸗ 
mu oder mie :Iange Sie ihn Haben. &3 bleibt fich aleich, was für Mit- 
tel Sie biöher angewandt haben. So Iange Sie meines nicht benußten, 
miffen Sie nicht, wa8 ein Wirflidhes Nheumatismus » Heilmittel vermag. 
Lefen Sie Bieyuntenftehende Dfferte und fchreiben Sie fogleidh um eine freie 
Dollarflaſche. 


Regulüre 81.00 Flache frei zur Probe, 


Wir möchten, dat Sie Kubns Rheumatismus-Mittel verfuchen, damit Sie fich gleich Taufenden felbit überzeu- 
gen, daß Rheumatismus gebeilt werben Tann. Wir mollen feinen Profit an diefem Verfuh machen. Wir wollen 
bloß, daß Eie da8 Mittel ordentlich probiren. Finden Sie au, dab es Ahren Rheumatismus oder Khre Neuralgie 
heilt, fo beitellen Cie mehr zur PVervollitändigung Ihrer Mur und geben un fo einen Profit. Hilft e3 Ahnen 
dagegen nicht, fo find mir fertig miteinander. Wir fchiden tein Meines Probefläfchdhen, dad nur einen Finger» 
but voll enthält und feinen praftifhen Wert bat, fondern eine Wlafche voller Größe, die von ben Drug Stores 
durchweg für einen Dollar verkauft wird. Diefe Flafche iit fchwer, und mir müffen Uncle Sam für den Transport bi3 
an Shre Tür bezahlen. Daher müfjen Sie und 25 Gents jdhiden für Porto, Berfandtfhachtel und Verpadung. Dann 
erhalten Sie diefe große Dollarflafche prompt frei zuneichidt. Beim Empfang oder fpäter ift nidjts zu gahlen. 


Bari Krüde und Stod weg. 


Chicago, IU. — „IH wurde in einer Ambulanz aum Ho⸗ 
fvital befördert, naddem ih au Haufe intenfive Schmerzen an 
Rheumatismus litt. Nah jehs Wohen im Hofvttal, tonnte ich 
e3 mit Hilfe einer Srüde und eines_ Stodes_ berlaflen, 
aber bon Seiluna war ih weit entfernt, Kaum daheim anne 
langt, mußte ich wieder in mein Bett geben, und nad weiteren 
fteben Wochen Leidens börte ih von Kubns Rbeumatismus- 
mittel. Ah kaufte eine Flafhe der Mebdiziı, befolgte u. 
ftruftionen und in bier Tagen fhien ein Gefübl der Erleite- 
rung über mid) zu fommen. Nah Gebraud bon fechs Flaſchen 
diefer wundervollen Medisin fonnte Ih NKritfe und Stod weg» 
werfen und fand mic bollftändig gebeilt. Obgleich died vor 4 
Dabren war, fühle ich mich heute fo wohl, wie ih mich je in 
meinem Leben ‘ füblte, ohne eine Cvur von Rheumatismus in 
meinem Aörber. IH babe auten Grund. der Kubn Remedy 
Co. danlbar au fein.” Simon Wilnau,. 1231 Armitage Ude. 


Dar im Bett, hilflos, mit 6 Monaten 
Rheumatismus. 


Maffillon. Zoma,. — AK litt feh3 Monate lang an Rbeumas 
tiömus und war hettlägerig, al3 id) Nubns3 Rheumatismuss 
mittel erbielt._ NK mar im SHojpital. das mid) $300 foftete, 

lam aber beim, obne aebeilert au fein, benn sie 
Icnnten mir nicht helfen. Ach la$ dann Herr. 
Kuhns Offerte von einer freien flafhe um 
fandte nad) einer derfelben, um fie au beriucen. 
Ich mar Bald imftande, aufzufteben unb umber 
augeben, und jept fühle ih_ mich ıo wohl wie je- 
mal3 in meinem Xeben. Jedermann, ber mi 
fab, fragte mid, melde Medizin mich fo fchnel 
wieder auf die Beine ncbradt babe, fo daß 19 
o&ne Etod oder Krüden neben kann, und id, fage 
ihnen, daß e3 Herrn Kubnd archartiges Heilmit- 
el war. Ih Bin 59 Sadre alt und dem Kubns Rheumatis⸗ 
musmititel fehe danlbar für die gute Gefundheit, der ih mich 
jebzt erfreue. John Hamtorf. 


Geheilt vor zwei Jahren. Kein Nhens 
matismus jeither. 


Keiah, Nebr. — IH batte Abeumatiamus für atrla fünfzehn 
Sabre und gehraudte alle Eorten Arzneien und ging nad 
Hot Springs, Nichts balf mir, bi3 ih Kuhns Abrumatismuss 
Heilmittel gebrauchte und es hat mih aänzlih Turirt, E3 find 
nun amwei Nabre. feitdenm ih NHubns Nheumatifhes Hetlmittel 
gebrapähte und babe feitber feinentbeumatismus mehr nefpürt. 

le Leute miffen, mie e3 mich acheilt bat. frau GC. Roſche. 


Konnte nicht gehen noch ſchlafen. 


Avon, Minn. — NKAubns NRheumatiihes Heilmittel batte 
wunderbare Wirkung auf den Abeumatismud meiner frau. 
Cie batte folde Ehmerzen in ihren Füßen. dak fie nicht geben 
und was noch ſchlimmer mar. ganıe Nächte nicht fchlafen 
Ionnte. Cie bat bloß 8 Flafſchen von, Kubhns Rbeumatiſches 
Heilmittel“ gebraucht. Sie iit 65 Jabre alt, thut die Haus— 
arbeit wiederum und wir die aanze Naht rubia. Gott jei 
Tanl, daB mir bon Kubns Rbeumatifches Heilmittel gehört 
baben! Ab merde es immer aldö das befte Heilmittel em» 
pfeblen. Sojeph Mener. 


Alles, was fie probirte, war nutlos. 


Brenham, Terad. — Yh empfehle jedem Leidenden, 
Kubns Rbeumatismusmittel au mebrauden,. denn e3 beilte 
meinen Rheumatigmus. Ah batte über, drei Nahre lang 

Rheumatismus und litt aroße Echmerzen. Tir 

meifte Zeit Tonnte ich meine Aauzarbeit nit 

berridten, Der Arzt nab mir Medizin zunt 

Einteiben, aber. fie half mir nit. und bdamı 

sog der Ehmers Ins !inte Bein, und ich fonnte 

wodeniang keinen Edritt tun. Dann gab Ser 

Arzt mir Medizin um Einnehmen, aber fie bu,t 

mir au nidt. Ich benukte Linimente und 

Wizard⸗Oel, heiße und Falte Umfchläge, doch ver« 

gebens. Dann las ich von Kuhn Nbeumatıö- 

musmittel und beſtellte eine freie Flaſche. Es 

brachte mir ſofort grobe Linderung und ich, war infſtande zu 

geben. IH ließ mehr fommen, und e3 beilte mich. Gott fet 
stant, daB ih gan gelund bin und mid fo mobl füble. 
Arau C. A. Schrüder. 


Schmerzen find alle vorbei, 


208 Auneled, Mal. — Für Yabre war ih meblagt mit 
Edmerzen: in meinem Kobfe. Schultern und Armen, fo daR 
{ch au Zeiten ganze Nächte nicht fihlafen fonnte Ich Tal 
bie Anzeige bon KRubn3 NRhcumatifhed Heilmittel in einer 
deutfhen Zeitung und fandte Igfort für cine Faſche und em» 
fand balp aute Refultate. Ach babe jeut 3 Flalhen bon nbns 
Rheumatifches Heilmittel gebraudt, und meine Eedmerzen 
find, alle vorbei. NG babe no nie eine Medizin aebabt, 
mweide fo Ihnell balt, obne den Magen anzugreifen, als die: 
fe3 Heilmittel und a eö allen. die an R 


eumatismus 
leiden. 


rau Martha Watje, 601 W. 32. Etr. 


—— — — — — — —— — — — — 


Rheumatismus in den Hüften, Knien, 
Schultern und Nerven. 


Zauk City, Wis. — Sch bin befreit von meinen rheumati« 
(hen Schmerzen Gott jet taufendmal Bank für Aubns 
Rheumatifhet Heilmittel. ES ift die befte Uranei für Nhcu« 
matismud. Nahts, wenn balb eingeichlafen, embfinde ich 
rheumatiſche Schmerzen ın meinen Öingern und ih glaube, 
9 batte auch Nerven ARbeumatismus, Nun ift das Alles ver» 
'dmunden und ih beflage mi nie mebr wegen meiner Süf- 
ten, Kniee oder Ehulter, Leute feben an mir einen Fall, nie 
diefe8 Heilmittel Zurirt. "rau Gafper Baier. 


— —r —— —— — — — — — — 


Nichts Anderes hatte ihm je geholfen. 


Frederick. Kas. — AH Litt an Rbeumatismus w 
— Jahre. Ich nahm febr viel Aranei ein, aber niat9 
yalf mir ausgenommen Nubns. Rbeumatiihes Heilmittel. IK 
bin jest dDurdaus gebeilt. 2. 9. Mehl. 


nen 


Nerven wurden raih nornal. 


Emaba, Ned. — „I litt viele Iabre an Mustelche . 
tismus wie e3 die Merite nannten. ch Hr 
aus für Werate und Medizin, —3 

Rheumatismusmitiel angezeiat jab. Ah hefand 
mich gerade in fehr jhlimmem Suftande. litt au 
einem beftigen Anfall und beihloß, eine Flafche 
su probiren. Am —— Tage nach Gebrauß 
bon Kubns Heilmittel fpürte ich bedeutsude Hof 
ferung. Meine Nerven wurden normal und die 
Echmerzen nahmen ab. Ich ließ mehr lommeır 
und gehraudte bier Slafhen. NG fühle mid 
legt beffer mwie_feit langen Rabren unb solle 
biefem Mittel alles 2ob. &3 naht mir Freut. 
: * — — die ih antref*e 
agen zu Tönnen: Gebrauden Sie Kuhn Rbeumatisn it» 
tet denn e3 dar mich geheilt, Ü.F. Newman, 4224 Deimeh übe, 


mit chrontichem Rheumatismus behaftet waren. 


itärter. 


Beides, Rheumatismus und Beule fort. 


Gafvile, Wi — Ih muß 
Kubnd Nheumatiihes Heilmittel. 
matigmus, daß ih oft_ ganze Nächte lang damit meblant war. 
I batte aud eine Art Beule an meiner, Seite für eh 
Nabre, und biefe ift ou berfhmunden, 39 babe Dloh fünf 
slafhen don wuhns Rheumatiihes Hetlmittel aebraudt. I 
in 75 Sabre alt. Jatob Salis 


Ihnen dankbar” fein menen 
Kr Htt fo febr an Rheus 


Der Arzttonnte Feine Linderung geben. 


Ghieags, SU. — AG Iitt an MRbeumatismus_ für _Amet 
Monate Cine au meinem Plcat, der mir aber eine Linde 
zung berfdaffte,e Bis ih Aubns Npeumalifches eilmittel 
brobirte. AG fühlte Linderung, nahdem id einige Dofen von 
Kubns Rbeumatifces Heilmittel genommen batte, und e8 bat 
mid Zurirt. IH babe feinen Rheumatismus mebr. GES iit 
ganz beftimmt eins gute Arznei. 


Frau f. Bender, 7041 Center Abe. 


Mufte in’s Sojpital gehen. 


Mebinn, No. Tat. — Kür fünf Monate fonnte ich_ nicht 
arbeiten wegen Rbeumatismus. Schließlich wurde der Schmer- 
in den Hüften fo aroR. daR ich weder figen, fteben nod liege” 
Ionnte und mit jedem Xane murde e3 fhlimmer. bis die 
Schmerzen fo gr wurden, daß ich fie faum ausbalten Tonnte, 
Zarın nina ih im’ Hofvital. Die Aerate Lonnten mir, nicht 
belfen und id ging aurüf nad Haufe. Dann börte ih bon 
Kubns Mbeumatifihes Hetlmittek und fakte den CEntfhluß. 
dasſelbe zu brobiren. Seh3 Flalden braten mir Gelundbeit 
und Kräfte aurüd. IK eilte nicht. nen das au fdhreiden. da 
id fürdtete, mein Auftand möchte fih mieder berihlimmern: 
aber ich blieb gelund und id) danke Ahnen nohmals für bie 
gute Aranei. George Eilie. 


Nicht eine einzige Spur in 1 5 Monaten. 


Alburtid, Ba. — Ah mar, eine lange Belt Tranl mit 
Rheumatismuß, als id Ihre Unzeine ld bem-Mubns Nbeu« 
matiſches Seilmittel und anfing die Arznei au nebrauden. 
Es bat mi ganzlich lurirt. Es find num 15 Monate ber 
und feltdem Batte ich feine einzige Spur bon Nheumatismus. 
Frau N. Nothenberner. 


Seit zwei Jahren geheilt. 


Berfailted, Chio, — „Ad gebraudte Kubns, Rheumatis ⸗ 

usmittel bor mebr al3, amei Sabren. und beite mi 

amals. und id bin mod aebeilt. AK batte feit Nahren 

x: Khrelih an Rheumatismus aelitten. N hatte 

aft alles verfucgt, wobon ih börte, was mtr 

zreunde empfablen, und bolte Medizin bon 

ersten, aber nichts trieb den Rbeumatismu3 

aus meinem Körper oder linberte den Schmerk 

viel. Ach fab Herrn Kubne SFreiflafhen-Offerte 

in meinem Blatte und beftellte eine Klafche. Ehe 

id alles gebraudit batte, waren meine Echmers 

7 en faft fort, und ich beitellte mehr. Nah 

rauch etlicher Slafhen fand id mich geheilt. 

und id babe e3 feitdem ftet3 empfohlen. Mebrere meiner 

sseeunde baten e3 gebraudt und diefelbe Hilfe daburh eriahs 
ren wie ich. G. A. Trittſchuh. 


Dauernde 
Heilungen. 


Viele an Rheumatismus Leidende zablen nern einen boben 
Preis, nır um auf etriige Monate bon den Echmerien bed 
Nheumatismus befreit au fein, aber teder Veidende fucht eine 
wirflide Kur, und mar eine folde, die die Arantdeit aus. 
treibt, um aefund au bleiben. Menn Herrn Anbnd Aranei nur 
ein Linderungdmittel wäre, würde fie nicht beſſer fein ala 
Hunderte anderer, aber da fie eine mwirllide Kur ift.cine,_ die 
dad Plut verändert, die den Bultand befeitiat, der die rdeus 
matılden Echmerzen immer aufd Neue mwiederledren läßt. Itebt 
ie flir fih_allein; viele nannten fie eine Gottesgabe für Mbeu- 
matiler. Cie bringt ebenfalls fdnelle Hilfe. aber Hilfe nach 
bem rißtigen Beinstip—fie mildert den Echmera, während die 
Sizanldeit aus dem Körber vertrieben wird, Einreibungen, 
Plafter und eleltriihe Gitrtel, afle eratelen Teine bauernde 
Setiung, weil fie Jediglid den Ehmera zeitweiltg bvertreiben, 
nidt aber das Bit aus dem WBlute, den Musleln, Gelen- 
ten und Nerven. Herr Kırbrn bat entbedt wie dad au maden 
it, und alle, die feine Medizin verfuden, erbalten denRubten 
aus feiner Entdedung. 


Dieje Frau fonnte fih Taum im Bett 


drehen. 


Troy, Idaho. — TG litt an Rheumatismus fir beinabe 3 
Sabre, und in folh einem Mak. bak ih mid Tauım .im Vett 
derumbdreben Tonnte. SG war unter Ärstliher Vehandlung, 

ala idh_die Flnzeine bon Dr. Nubns Nheumat’- 

fhem Heilmittel fab ımd eine Ylafche beftellte. 

Th batte Echmerzen in meinem Rüden und in 

allen meinen _Gliedern und fonnte feine Arbr': 

verrichten. Die erfte Flaſche von KHubns Het'- 

; mittel balf mir wunderbar, und ich murde im- 

= mer beffer, folange ich anbielt, die Urznei, zu 
nebrauden. Ceitdem Id fie Genust babe find 

alle meine Ecdmerzen berganzen. Ah füh's 

wie neu aeboren und tue alle meine Arbeit 

z felbft._ IH dante Ahnen für ciefe3 aute Heil 
mittel und münfdte bloß, daß alle, weldhe an Rbeumatismus 
eiden. feben fönnten, wie munberbar e8 an mir gewirft 
at AK will ed immer empfehlen, wo fi immer die &e- 
legenbeit bietet au einem an Rbheumatismus Qeidenden zu 
ſprechen. Frau Eophie Eritad. 


— —— — — — — — —— ——— — — 


Das erſte Mal in ſechs Jahren. 


Stirliug City, Cal. — Seitdem ich Kuhns Rbeumatiſch⸗3 
Heilmittel ernnehme, lelde ich nicht mehr an NRbeumatis- 
us Sas iit das erſte Mal in ſechs Jahren, daß id ohne 
beumatismus bin und, Sie fönnen mir piaub n, dah_ td 
les tu: werde, um die Vortrefflicteit einer folden Ury 
nei belannt au maden, €. 3%. Merk. 


— — — —— — — —— — —— — — — 


Geſundheit im Allgemeinen iſt eben: 


falls ſehr verbeſſert. 


Taulorviſlſe. JJ. — Ich fübhle 2. e mein Brett ift. 
öner zu erzüblen bon ber aroßen Silfe, melde i don 
Kübns NRheumatiidem Heilmittel empiengen babe, Ib babe 
zwei verihiedene Aerzte für die Jehten 8 N onate aebabt. un 
teiner Ionnte mir belien, bis ich ihr. Heilmittel befam, N 

füyle test mirflih gut. Meine Ge unbdheit im allgemeinen 
tit viel derbeifert. Frau M. Abramd,. 


Herz 


immer 


Die Klappen werden hart und fteif, genau wie rheumatiiche Gelenke, ftatt weich und 


biegfam zu fein, können nicht mehr richtig funktioniren, und fchliehlich verurfacht biefer Mans 


gel plößlihen Tod. 


Wenn Sie NRheumatismus haben, müffen Sie die Harmfäure aus dem 


Blut beraustreiben, fotwohl zur Cicherheit Ahres Lebens wie zum #rieden hres Geiftes 


und Slörpers. 
tels frei. 
koften einfenbet. 


Kuhn Remedy Company, 


Schreiben Sie heute und erhalten Cie eine Dollarflafche diefes wertvollen Mit» 
Nur eine Flafche frei an eine Familie und nur an die, weiche bie 25 Cents für Un» 


2100 North Ave. 


Chicago, 


Sing ihre Krüden in ihrem einunds 
fiebenzigiten Lebensjahre auf. 


Ednerton, Chio. — Mein Nheumatismus begann bor unge 
fähr drei Nabren. Während diefer Zeit. mit Arfnabme von 
rei Monaten mußte ich Krügen benugen. Während bie 
er drei Monate lan ich meiltenteill3 im Bett unter ärztlis 
her DBflene. Niemand, mit Ausnabme bon dem, der ähn⸗ 
lie Erfabrungen gebabt, Tann beichreiben, was ich gelitten. 
Id mar in Pflege bei einem Urt in Butler und einen im 
Yubuen, Sind. und. einem Cverzlaliften in Chicano, und id 
babe mobl amei Tuhend verihiedene Sorten Arsneien einge 
nommen und obne Erfolg. Ab dachte ih Tünnte nicht nebeilt 
werden. Mein Gatte ilt ein alter Soldat und fab Pr. 
Aubns Anzeige in einer Beituna und ih fahte dann den 
Entfhluß, es ah probiren. AG fing bald an beffer au mer 
den, und verbelferte mid jeden Tan. 613 dak ih im Stande 
mar. meine Rrüden an die Wand au bännen. wo fie test 
nob find, AK bin jet 71 Sabre alt und Tann all meine 
urbeit felöft tun, und muß fügen, daß dies cine große Wohl. 
tat für mich ift. Naher U. Dohner. 


Zwei Scweftern Turirt nah vielem 


Leiden. 


MeCinsty, N. Dat. — Meine Srau war viele Nadre bom 
itbeumatidömu® aevlagt. Er war manchmal jo fchlimm, daß fıe 
su Bett aehen mubte. Cie hatte fol&e Echmerzen in ibem 

Sltedern, daß fie mandmal wicht mußte, mas 

fie tat. Wir derfuchten verfchtebene Medizinen 

aber der Aheumatismus wurde nicht beffer. Wir 

fragten viele Aerzte um Rat, aber eine Befie 

rung Tonnten fie nicht erzielen. Tann lad iS 

bon Herrn Kubns Offerte und “andte nad) einer 

zobeflafhe von Kubns Rheumatic Remedh. 

leine rau erzielte fofort Zinderung dabon 

und mir fchldten um cine volle Behandlung 

’ €8 Beilte fie und fie ift feitber „eiund, Gott fei 

Sant. Ahbre Schtweiter Iitt ebenfulld an Ahr 

matiamı:. und ihre Füße waren fo fhlimm anaelhmollen, daß 

e3 Idirelich mar, fie anaufeben. Sie gebraudte Nubnd Aheu- 

matifhes Heilmittel und murbde geheilt. Wir Tönnen dem 

Herrn Ruhn nicht genug danken für die Hilfe, die nd feine 
Mediain ermiefen. Kohn Wanner. 


Durh eine Flaiche geheilt. 


Meran, Mid. — „IH balte in der Tat Kıubna Rheuma» 
tH3musmittel für eine wunderbare Mepisin. Mein Mann batte 
Rheumatismu3 in der Schulter fo Ihlimm, daß er den Arm 
nit beben Tonnte, Er gebraudte eine flafhe don Kuhns 
Rheumatismusmittel und fbürt let nit das Gerinafte bom 
Mbeumatismus. E3 ift eine raihe Heilung und jedermann 
folte fie benuten. Frau Kohn Nott. 


Glaubte, ed gäbe Teine Kur, 


Krupp, Waih, — AG bin fehr alüdli, und dante Ihnen 
vielmals N. Ihr Kubns Rheumatiihes Helimittel, IH babe 
drei Blafhen gebraudt und bin gänzlih furirt. Ab Tann 
Rubnd Nbernmatifhes Heilmittel einen: jeden empfehlen, der an 
MAbeumatiämusd leidet; denn ich bin üßerzeugt, e3 wird ihnen 
helfen. Ach Iıti fo fhmwer an Nheumatigmus, dab, ih — 
e3 gäbe feine Aur für Rheumalısmus, und Bin fett fo danl- 
var, daß Kubas Rheumatiſches Heilmittel mich furrirt bat. 
M. Zimbelmann. 


Hatte Schmerzen in ſeinen Gliedern 
ſobald ſich die Witterung änderte. 


Lexinaton. Ohio. — Ich litt an Rheumatismus fſir Abex 
feh8 Jahre. über nie ging ich zum Urat, da ich die Leute 
oft fagen börte: „Prenmeienuß tann nicht ge 
beilt werben.” Ich Datte viele fchlaflofe Nädle 
da ich fehr viele Schmerzen in meinen Gliedern 
atte, wenn fa die Witterung änderte, fo da 
& meine Urbeit Br berriditen ionnte. Kuhn 
Nheumatifhes Heilmittel hat mid gan 
fo dat ich jegt gar nicht3 mehr von Rbeumatıd- 
mus fpüre, ©ie bürfen biefen Brief beröffent 
lien: al3 ein Yeugnit, dag ih Auhnd Heilmittel 
jedem empfeble, der an Rhbeumatismus leidet 
um aud andere dazu «u bewegen, nt 

Scund dazu tft bak id} alaube. dak der Ger 

Werte ift für 

{ IH bedauere nur, 
nicht vor Jahren dabon aebört babe. 
Kohann Gratwohl. 


ges en. Mei 
taub von -diefem Setlmittel don großem 
——* die an Rheumatismus lelden 

a 


Meine Hände waren nutlos, und id 


tonnte nicht gehen. 


t. Kohnzville, N. X. — Nor amei Nabren fandte ih für 
echs Flaſchen von Kubns Rheumatiidem Mittel, naddem 
& bon 3 Wersten au8 meiner Helmat bebanbelt worden war 
und immer fhlimmer anftatt beifer wurde. Meine Hände 
waren ge Emolen und nublos für mi. 6 konnte au nicht 
allein neben. aber nadidem ih 4 Rlafhen bon Rubna Rbeu- 
matiiem Heilmittel aufgenupt batte, fonnte ih wieder bes 
ftänbia arbeiten. Ih nabm die 2 anderen Ylafhen noch, um 
fiderer zu fein. _IG babe Leine Anfälle mehr. Yür amet 
Aabre babe (6 Kubns RHeumatifches Heilmittel embfoblen, wo 
Immer fi die Gelegenheit dazu bot. 


Werl. Thereſe Mieman. 


Rheumatismus dehnte ſich über den 


ganzen Körper aus. 


ansvitle Pa. — AG will veröffentliden mas Br. Puhr* 
nbnmartiches Bi —— * ne ww 
jungen 9 , bie eumgttömus leiden mögnen, 
en u belfen. SE hatte Rheumatismus3 mährenb 
fe 8 SIabren. &8 fing in meinem Halle ar 
und mandesmal Tonnte id) meinen Kopf nicht 
berumbdreden. Nachber verteilte ea fich übe: 
meinen ganzen Körber ınb meine Fütze waren 
mandesmal fo fehr u daß ich mein: 
Cube nit anziehen Tonnte, Ih balte gar 
einen Appetit. Ih ging au ven Meriten und 
nabm bverfähiedene Sorten Arznei ein unb ber» 
8 udte Pflafter, aber mit3 balf mir viel. Kubıns 
“ Rheumatifche —— J te 
für mi au fein. Meine Geiundbeit iit iett beifer al3 je im 
en Sabren. Ab elfe und ichlafe aut und die Leute 
Ben es Darler. tie aut td audfede. Elia s. Bennecaff. 


Bar ganz verfrüppelt. 


.„ 3. — „Seitdem, ih Rubns MRhbeumatifcdhes Mit 
ve Paemontmen. baben bie Theumatliden Schmerzen meinen 
Körver ganı verlalfen und 9 fühle mie ein neuer Mann. 
Ror ein und einbalb Nabren konnte id mich nid elöft ans 
tleiden. da ic& fo verfrüppelt mar. Ab babe fo biele andere 
rheumatifche Heilmittel gebraudt, obne da fih mein Buftand 
gebeffert ebe ib den Gebrauß von Aubna NRheumatifcherm 
eimittel' anfind. I glaube, es it eines ber beiten 
utreininungsmittel, die bergeitellt werden fünnen und em» 

pieble es ftet3. 
Chad. M. Dit, Deputb Elerf of Eoot Eountb Court. 


‚LUS.L. | Nbheumatismus verur- | SendetdiefenKonpon 
jacht Serzichwäche 


Bolle neunzig Prozent der plößlichen Todesfälle aus Herzfchmädhe treffen Perfonen, die 
Alles Blut im Körper geht durch das 
und die Harnjäure » Krhitalle im Blut reizen die Herzflappen, von denen das Leben abhängt. 
Wenn die rheumatifche Vefchaffenheit andauert, werden die Belchimerden allmählich 


Kuhn Remedy.Co,, G. R. Dept. 


2100 North Ave., Chicago, Ill. 


& leide an Nhenmatismus und wunſche eine freie Dollar 
Haie von Anhnd Rheumatiämud-Heilmittel, wie annomcirt, 
Iene 25 Gemt3 zur Begleihung bed Portod, der Dervarung und 
der Beriandtihadhtel ete. bei. 
ohme alle weiteren Untoiten, geliefert werben, 


Die Dollarflaihe uf gänzlich frei, 


* 





